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AnwoIt!büıo . Notariot

l 2. lEB. l9i9
MoIamsllo0o 18

6ooo F-.^nkfurt/M.

ln' Rr:ı lll:;slıciluoo llerrn Alpnrs].an Türkcg , i;

gcschllftoan3U661g ln J Cait.Nr.43, Dahcellevler, '

Arürara/türkc1,
(pıozcRlıevollnııclııı.]ıı: r Rc(]ııı5anv/Jlı Sprlng, 6 Fçankf urt am Maln, UyütA?trag8telleı

'l"Ql'n dlc Inciuctrl ogc werl<ochaft Metall für dlo Bundeorepubllk
Dcutschland, vcrtrctcn durch dle Vorstondgnltglledor
Eugcıı Lodcrcr und llano i,layr und }lorberi Flscher,
ll1}hciıo-Lougchner-Strasge 79-85, 6ooo Fiankfurt ao Maln,

-Antragegegrıerln -
)aoaqs_

(l'ıoıeOlıcvotlmıchlıOıcı: Rcchısanwilr 141ttelachcr, 6 Fİon}ıfurt an Maİn
ğ.}i}iı

ıı;ıı dle f . Zlvllkamncr deo Landgerlchto ln Frankfuıt aıı }latn

dııırh Itlchtcr on LandgcrJ,cht Schwlchtenborg als Vorsltzendon :ltlchtcrln om Londgcrlcht Dr.Kapoa1
Rl,chter ao Londgerlcht Eosor

aı.ıl Grund dcı mün<llıchcn Verhandlung uo. 1B. JanUar 'İ979

lR, Dcr Antrag auf Er],a0 elner elngtlrclllgen Verftlgung
voıo 4. J oııuar 1979,vılrd zurUclcgeı.,ıie sen.

Der Antragoteller hat dle Koeten dos Rechtgstrelts
zu tragcn.

Dos Urtell 1st vorltiuflg vol).streckbar.

Frankfurt aın Main, den 7. 2, 1979
}leinhardt, Rechtspflegerln )

zP ı ı., U..! i.,'ı l , tr ri4ı .,,ç,ro . ^.. lın,,h
,V^ o.th]l.dı .,a r', ocr7al.J2

:

l

lM NAMEN DES VOLKES

4'

Die zu crstattenden kostcn wcrdcn
auf 2.469 DI,I tJO Pf ncbst 4 % Zinsen
scit dem 22. 1. 1979 f,est8esetzt.
Di e Me}ır,vıertstcuer betrögt 1 J9 ı B0 D1,1.
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T n tb e 5 t an d
EcEai=cg===

a

Der Antragsteller beantragt,

In der Auggabe Nr.lB der rrneta]-ln vom 15.11.'l97B,
Selte B Lı4c1 9ı werden ln elnem Berlcht von Jtlrgen
Eoth ınlt der überschrlft ı.Erıdllch verbieteni ,uııter

arıderem ınetne Tiittgkert aİe tttrklscher Polltlker
sowle dİe Tatlgkelt der }IHP, deren,Vorsitzender lch

fol6ende Unrlchtigkeltcn ı

1. Unrlchtig lst dle Dehauptung, .ich ael Faschlst
ı.uıtl F\Ihrer elner faschlstlschen Parte1. Rtchtlg
1st, da0 tch ale Denokrat Vörsltzender einer
deınokratlschen Parte1 bln.

Dic partelen 6trelten ln }Jege des elıstweillgen Vcrfügungs,

verf a}ırcns über dcn Abdruck elner von den Antragoteller
bcgchrten Gegendarstellung auf elno Veröffentllchung ln deı

Zcltechrlft n}letalln Nr.2J von 15.Novenber 1978. Hlnslcht-
Ilch dcs Inhaltes der lirstııittellung wird auf Selte B ıınd 1

des Artlke].s (sr.6 d.A.) verwlcaen.

<ler AntragsgeGnerln ln Wego d.or olnstwerlreen Ver-
fügung bel Meldung von Ordnungshaft,, bel }leldı.ırıg

von Orclnrrngsgeld bla 5O0.ooor-- Di,l, für den Fallı
da0 dleses nlcht belgetrieben werden karırı, von
Ordıungohaft - oder Ordnııngshaft bis zu sechs,
I,ıonaten -, zu volIstrecken an 1hrero Vorstand, auf-
gegeben, 1n deı nHchstfolgenden, für den Druck nich
abgeochloasenen Nummer der Zelturıg nnetalln -
Zeltııng der Industrle geworlts chaft-}{e ta1l - tn den

glelchcn Tell des Druckwer}<es ıınd ıgl-t glelcher
Schrlft wlo der bcanstandete Text ohno Einochaltııng
und WegJ.assungen folgende Gegendaretellung abzu-
drucken j

Ce Eend ar s te 1lun g

2. Unrlchtlg lst dte Behauptung, dle M}lP unterhaltt
ln der Bundesrepubll}İ Deutschland Tarnorganl-
-satlonen. Richtlg lstİ dao dle.i,tHP yeder aıı
polltlschen noch on rrıderen Organlsationen ln

ı ^ -_^,....ı-.l ( ı, n^ıı}an}ı'l nnrl hnto'l 11r't t nt.

1.',.

Öt
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Unrlchtlg lgt dic l}c}rıuptuı:6, tch habc ucgen

gcgcn ınlclı rıııd flcflen Dclne Partcl gorlclıtctc

ilenongtratloncn ıoelncn Auftrttt ln iiarı]ifurt

obcagcn nUBsctı. ltlchtt8 iot, tlo-0 lclı kolng

Zusage für olncıı
habc1 elne Absog ^urtritt 

ln Frarüfurt gegebcn

c lct obcnfallg nlcht erfolgt,

4. l}nrlchtl6 İçt riic Dc}ıauptııng, lch hiltte nchnfoch1

zuletzt arı 7.10.1978, auf olnef Pregeekonferenz

1n ılrürara dlc Errlchturıg etner lülltürdlktatur
goforriert. Rlchtig lgt, dal] 1ch zu },clner Zclt
d le i:.irlclıtung, elner iitllt|lrıll}ıtatur gcf ordert

habe3 lch trete für olıc parlatrentarlsdlo Deno-

kratle ln der Tilrltel eln,

Uırrlcht15 lot dlc Behauptıııg, daO lch alg F0hren

dcr nGraucn l1üıfc], bcrelts 1969 paron1lltllrlocİıe

Lagcr 1n Iotantıı}, Tokot oder Oazlarıtop aufgebaut

habe, von dencn Tcrrord"to gegcn dag ttlrklocho

VoU: organislert trurdcn;

ferncrtottltcDelııuptıııgru,ırtcht!,g,daogoiİohl
1ch als ouch fjilhrcr der }[IP nGrouo llöIfon'dlrolıt

ııllİt5rlschongeteltothtltten.Rtchttg.lot,dao
lch zu kelner Zelt lühror der 'Grouen Wölfen

var unı] ouch zu keİner Zelt paro,tlttlİrlgche'
Lager oufgebout hobo3 weder tch noch Ftlhrer öer

lillp habcn dlc llGraucn lltilfon oder andore poreonc

nlltüir.!sch angcleltot,

,ü

-r)

E

6. Unrlchtl.g 1st dle DehaÜptrırıg, zwej, ClA-Agenten
'htitten ııoch 1976 ln dor Unterofilzlergchule
ln Anl(ere Partelıılt8}teder dor }IltP über J

Erandcıgchltigc, Femcıoorde und Sabotageoktloneh

unterrlchtot. Rtclıtlg lst, da0 cu kolner Zelt
ClA-Agentcn oddr 6on6tlge Gehelıodlenste l41t-

6l1erlcr dcr l,ılP tlbcr <l1o }c.ltıung von Gewalt-

tottlı1 rınttlı,İl 1,1ı1,1r t lııı\ıi,ıt,
'ı. llııt,lıılıilıı lı,t ıllı, ll,,l\ı\lllılııııttt ıl;ıı 1ı1'1'1 1|11ııl:l ,

nıııtıtlt ılcı, tllt,tılncll'eıı tlelıtıl,,J llı lınlıo heı,eltn
Uııtcrsuclıun6cn gcgcn ıılclı und d lo lt}IP e!ıge-
lcltct, naclıdem znlılrelche Gorlchte und Stgat6-
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Aıkora, den 15.99_zg9D9I_]9Zg

Alparslan Ttlrkeo
Vorgltzender der MlP

hllfswelse beantragt dcr /ıntragsteller,
4 [ı c.lı ı" c L

den Anttag*auf eineı elngeachrğnkto Ge gend'arslellıırı1, ıınter Aunerachtlassung von Zlffer 1 des Gegendar-
6tellıın g6verıan gen 6 .

llelter hllfswelge Ueantragt er, daB €s u]xter ZLffer 5 dee ,

Gegondarstellungsver)-angens helOen nüiı

4

. ençHlte Verblndun6cn zwlschen den liörcier7.oi:an,-
und cicr }1IIP bzv. rılr nachgotılesen htittcn. Rlchl
1st, da0 <ier Obcrstaatsantıalt wedor gegc4{ıtch
noch gegcn dİc MI{P Untersuchungen elngeleltet lı
Auctı habcn ııcdcr Gerichte noch staateanrıtlte
lrgendwelche Verblndııngen zrılschen ınlr bzw. deı
}IHP und Krlrolnellen, lnsbeoondere }lördern1 nacl,
gewlesen;

B. Urırlclıtlg tot clle Dehapptı,ıngı da8 lch «las Zlel
verfolge, für nıııelne faschtstlschen Klller und
Partelfreıınde n politlschea Asyl 1n dcr Eı,ınde s-
republlk Deutschlarıd zu erha]-ten. Rtchtig 1et,
da8 lch kelne Verblııdungen zu nfğschlstischen
Klllernn unterholte und doB lch be1 ıietnen Besr
ln der Bundesrepubllk Deutschland nlcht dafür
eJ.ngetreten blı, nelne Partelfreıınde al.s
polltlscb Verfolgte gnzuerkerrnen.

a.h'

-:.'^)

nUnrlchtlg lst dle Bchauptung, daO rtch berelts
1969 peşan111t§rlsche Le5er. ..... ... o
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^,r,6

Die Antrogsgcglcrln betıntragt,

dcn Antrag auf Erlaso elner
Verfügıırıg zurückzuwclsen.

clnetwe1I16cn

Slc trilgt vor, dle begehrte Gegcndarstcllung belnhal.tc
tellwelse b1o6e }ielnrın8.tiu§.err"ıngen, tellwel6e bezieho slc
slch auf b1o0e MelnungsEuaserı.ıngen Drltter 1n der Erst-
nittellung. Iıo übrlgen selen dlo ln der Gegendarstellıırıg,
aufgeetellten Tatsachenbehaupttıııgen offenslchtlich unwahr.

Zur Ergün zıın g deo Sach-ı.ınh Strettstarıdeg ürlrd. auf dle vor-
6etragenen Schrlftslitze nebst Anlagen sorüle d,en übrlgen
AktenlıhaJ.t Bezug genonmen.

Der Antra5 1st a*nr zul|{ssig,
kelnen Erfolg.

hat iıı dcr Şachg Jecloch

Bel Zlffer 1 der Ge8endarstelluııg handelt cs alch ıın elne
genü68 § ıo ıts.,t }lPG nlcht ge5endarstellungsfahlge Meİnuı1
üusoerı.ıng. Dlo Vorstellungen über den Bcgrtf,f «los Faschlamı
gehen lin pol1tlaçhen l4olnrı.ngskaııpf zp wolt auseİnander, alı
da8 hlerl,iber auch nuı annti}ıernçl elne ul}geneln gültlge
Deflnltlon abggebon rıerdcn köııntc. Zurleın hat dle Antrago-
gegrıer!.n dte Behauİıtung nlcht obstrokt in den Rauro gepİelll
dle Erstıılttellıuıg betnhaltet vlclıoehr im elnzelııen Tat-
sachenbehauptungen1 angeslchto derer dio angogrlffene Be_
zelchnung umsonohr, als t,telnung, 5us§crrrng zu verstehen'lat.

E.ı=§s= g-E=gl.' g=u=!= 6-§=8=ı=g=E=g=9=I

Der ,ııırıtragote1].cr kann auch nlcht Abdruck elner
stellwıg dahlngehend verlongen, cr sel zu kelrıcr
der Craucn liölfen gcııesen. (Zlrfer 5 rlcr Gogenda
Zwar hanclelt es sich hterbcl u.o elıe Co5endarate
Tatsachenbehauptung, dle auch auf elne entaprech
s achenbehauptung ln dor
nlmnt.

angegriffenon ErstnlttelJ.ung Bezug

go
z

1ı
en

gendar-
elt nFlhı
tellung).
ungofHb15
de fat_

5

^Qr
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4,\

?a

.|.uch lot es rlchtlg, ıla0 bc1 elnen GcgendarsteIIungsver-
Iangen - onderg alc bcl dcr Untcrlac oungcklage - dle aach-
1lche Rlchtlgl<ctt der hicrln enthaltencn Tatsachenbohauptun
grunds5tzllc}ı nlcht geprüft wcrden brnucht. Nach allgcnelne:
anerkonnter Rechtoanslcht ltann elne Gegendarstellrıng nlcht
verlangt rüerden,,wenn sio offenslchtllch unrlchtlg 1st.
Offcnslchtllc}ı ıınrlchttg lot elne Qegendarotellung nach
der Anslcht von Löttffler (Presscrecht, Banil 2) daıın,wenn
ouch cin ıınbofaııgencr Leser dtc Unwahrhelt unschwer fest-
stollen kann. Dlege'Deflnltlon iet allerdlngs zu eng. Ob
der vle].foch unrılagendc Lcacr dle Unrlchttgl(elt erkennt ode
nlcht, kann nlcht entscheldend eeln. Es nu0 für den Degrlif
der Offenslchtllchkclt ausrelchend aein, da8 sich derBewels
der Unrlchtlgkelt rnlt llqutden Bowelonltteln İühren ]-HOt.
Eldesstattllcbe Vcrsicherungen auch von Zeugen .reichen
hlerzu nlcht aus, da slo ledlglich cln Mlttel der Glaub-
haftnachııng (§ 294 ZPO)'und nlcht der Bewelsführung olnd.
Auch Zeugenaussagen rıerden nlcht aJ-s llqulde Berıolsnlttel
ln dleseın Slnne ongeaehen werden können, rıell sle elne
rlchterllche Bewelsrr{.tÜdtgııng u.a. für dle Glaubwtlrdlğeit
des Zeugon erforden,ı. Wenn aber durch Urkunden (deren Echt-
helt ntcht bestrltten 1st) dte Unrlchtlgkett ohne rıeltereg'
nacbgewioaen werdcn kann und nachgewlesen wlrd, karuı b11llg
rıelao kelıı Anspruch auf Abdruck der unrlchtlgen Geğendar-
stellııng beetehen. So aber verhHlt eg slch hler. }Jenn d1o
Antragogegnerln aus den elgencn Buche d.es Antragootellero
tlNallonal-Dol<trlenı 9 Lichtern zltiert, nHoch oot]-en ungere
entschlossenen, mutİgen Crauen l{ölfe 1ebenn (solte 4f) oder
nI,lebe Graue YJöIfer Ihr seld alle Bannentr§ger dleser
natlonallstlschen Bewegııng; des 9-Ltchtersysteoe. rhr habt
dle Rasse und dlo lJYıabhtlıglgkelt der ülrklschen Natlon
1n Besltzn (Selte 64), und weitcr nunaere von unoerer _Ge-
gchtchto und Ra§so ' aufgetragcnen l;ilgslon 1st elne groBe

'Aufgabo. Dlese Aufgabo lst, dcn gro8türklschen Staat, d,le
natlonallstlschö Titrkei von 1OO }tllI1oncn zu errichtenn,
co l:ann keln Zı+clfe)- darüber bestchen, da3 slch der Antrog-
steI1ernltd1esen21Auflagenstarken.Bucha1sdor
gelstlge !"ılhre r der nGrauen lJölfe n betrachtet.
,Worın der Antragateller darüberhlnaus vortragen lüBtrj es

; gübe überhaupt kelno Jugendorganleatlonr,ğİe oİch nGrauo

, Wö}fen nenntı vlelnchr ,"İ/j*İ'?ffi,.^' elnes gıauen l{o1f6e
,'{,l5l

_6_
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<ö

1ıo [ıu0 cr Flch entgegeniıolten Iasoen, daO er dlo Jugend_
organlaatlon der von lhn gcführten }trlP selbgt ala ıGraue
Wö}felı bezelchnot. Hoıdo].t eo gich nber bel den ıGrauen
Wölfenn um elne Jugendorganlsatioıı der MHPlund ist der
Antragsteller unotrcltlg deren Partelführer, ao lat er
offenslcbtllch nlcht nur der gelstlgo, oondern auch der
pol1tlschc F'tlhrer der ılGrauen }/ölfen. Selne Daratellung,
zu kelner Zelt F\lhrer der ılcrauen Wölfer .8ewe8en zu seln,
lct daher offenelchtllch unrlchtlg; zumlndest bewü]t
lrreführend, da der Antragstollcr den Eindrııck erweckte,
roj-t dennGrauen l{ölfenn nlchtB zu tun zu haben.

ğf,

Desglelchen kann der ılntrage teller kelne Gegendaratellrıng
dahlngehend verlangen, dle }lItP aei üreder an 1d-ltiochen
noch an anderen Organlsatlonen ln der Bundesrepubllk
Deutschland betetllgt.

Der Antragsteller hat slch ln der ntlndllchen Verhandlrıng
zum Bewelee ftlr dle welterhln streltlge Behauptımg, er
habe 1n Frankfurt selnen Besuch weden angoaagt noch abge-
aagt, auf daa Zougrılo olnes llerrn Öz berufen, zu laden
tlber dle ttl.rklsche Föderatlon ln Frankfurt/Ualnı ReutÖrweg
65. Sel dleser Föderatlon handelt es sich nach deo rm-
wlderaprochenen Vortrag der Antragsgegrıerln u!ı dle-euro-
piilacho Föderatlon der Denol<ratlschcn ldoal-letlschen Ttlrken-
verelno 1n Reuterwee 65 (ver.^nlago 5 des Schrlftsatzeq
der Antragsgegİ,ıorln von 17.1,1979), be1 der dor Zeuge
!.lUller dlo Zuoage f ür e in Intervlew nit dero Antragsteller
ln Fraıüfurter Volksblldungahclıo erhalten haben wll)..
Der Antragateller hat 1n der roündllchen Verharıdltuıg zuı
EılHuterııng eelneş. Beııelsangebotes ausftthren 1assen, }lerr
Öz kğne als e!.nzlge für derartlge Zusagen !n Fbankfırr1,fi,laLn
zuotündlge Person'in Betracht. Dj;,.İlra ort"rrkundlg, da8 ,

dle ln Reuterweg anaüsolgo Vcrelnlgung polltlache Anlauf-
stelle dos Antrag68egners 1et. Selne Darstellung, an
P.elner;!olttlschen odcr anderen 0rgenlsatlon 1n der R.ınde6-
republlk Deutschland bete1115t zu seln, lst daher. offen-
slchtllch unrlchtlg, zunlndegt auf lrref[hrııng dos tinbe-
fangenen Leserg gerlchtet, der mlt der Cegendarste Ilung
den Elndruck gewlnnen ınuO, der ılntragsteller habe rolt
dlesen Verelnlgrıngen nlchts zu tgn.
Dle Ubrlgen Punk tg der Cegcndars te llun g belnhalten Tat_.
cnchenbchnuptungen.
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I)1c6 Glıt nrıch für dlc l)crctcllun6,ıler Antragotoller trete
lür elne pc,rlanontaıılo chc Dcııol:ratlc ln dcr Ttlr]re 1 etn.

l11crbcl hanclclt go olch nıcht nur un eıno }ic lnrıngouusscruııc ı

der Dcgrlff nparlaıoentorlgchc l-ıeool:ratio n 1ıt (!.m Gegcn-

çatz zun Dcnol:ratlebegrlff gchlcchthtn) genou deflniorbar
uıil verschledcnon Intcrprctationen nlcht ausgeootztı do6

I]lntretcn hierfür lst etne oogcnanntc oubJcl,.tlvo Tqtsacheı
ouch aubJcktlve Totsachcn wle pcroönltche Uillenavor-
otc llunçcn o lnrl one rk anntc nıo0c n ge gcnd arotellırıgsf ühl g.

Lrq^^ Cloı
ll1cht 6cfolgt wcrden l*jrırıto-dte Auffasaung der Antrogggcgıcr
5ar ntcht behauptot, oonderı nur dle }lelnııng des Gencralgc_
[:rctttrg dcr türklschen Sozlaldeınol:roten ıııledergegebon zu

habcn, der Antragotoller habe ndto Errtchtung elnor Hilltür-
rlİktaturlt gefordett. Auch Ucnn dlooe ilortc Jİı nnfüİırunga-
gtrlcho gosotzt slnıl, erachclnen sle doıı Logcr nlcht als
ll1cdergabe der Ausgerurıg deo 6cnera].Be}iretörs der._tttrkischcn
Sozlaldeuıolıraten. Docsen Auffasaung tlbcr d1o Zlolc dea Arı-

tragstol1ero orechoint ln ılnschlu8 an dao Zltat, lğOt ober

nlcht erkonncn, da8 os eich bc1 den Zitat se]-bst nlcht uo

eine İİuggenmg des Antragotcllera, oondern nur dlc§es Gencrt,

sckretüra handeln eoll. :

Dle übrigen Pı»kto der Gogendarstellı.ırıg slnd auch nicht
offeoelchtllch uırlchtig. Eldeostottllclıe VenbtchenırıE
und Dcül(undun8en von Zougen rclchen, rıle dargelegtı ftlr den

!{achwclg der offeirslclıtllcheıı Unrlchtl6kcit nlcht auo. lJn-

zurelchcnd glıd lncoııeit auch die vorgctcgten Zeitıınga-
berlchte. Diee sllt ouch für dcn ln der türlclochen.Zeltung

' nii1Iılyetn voıı B.11.197s angeblİch,ıılcdergegebenen Sctı}uoteJ

elncc 1970 cretel].tğn Bcrlchts der Pollzeldlrektlon 1o

ti.lrl:1ochcn lruıennlntgteriuo. Selbst ıgenn hterin der Antrag-
stcller ııncl dle l,alP 'off cnkund18 ongesprochcn r,ıorden Eeln
sollten, beııiesc dleoer Bericht nlclıt dle Urırlchttğcelt
dcr Ge gend or c tellrıng clcc Antrc6ctcllerc. Zwar oag es acln,
icO aucb o:tllche /.us!:{,lnftc clc 1r5sento l}eşelEılttc1
für den tlachııcle elner offenslchtltchcn Unrlchtlgkelt ln
Dctracht kommcn könne. Polltlcch,e Stellungnatınen von Dctığrdt

slnd Jedoch nlcht goclgrıet, den fuhaltlichen !,Iachyıolo ihrer
Rlchttglıelt zu erbrlngcn. Dles gt}t 1ncbesonderc dorun1 venn

cs clch ırle hlef,"y{l.Yor8lln8c 1ro Aqpleıd harıdelt, dle zu
bcurtctlen eln oofolıec. Gcrlcht nlcht ln der La6c ist.
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Das Ge,cnd arıte 11un6sverl€üıgen cies .Antragc otellers lst zwarln den mclctt:n ltnktOn nlcht zu boanıtancicn. Doc Gcrlcht lst
lndesscn oucir nlcht genıi§6 § g]o ntı.1 ZPO befugtı dİe An-tro5ogegırerln zum Abdruck elner nur elngescbrAnkten Gegen-darstellung zu verıırtellen. Dleee }lögllchkelt blelbt aui
ı,rnııc ccntI1 che vcrlindorııngen de r Ge gendarstcllung be schrtinkt,dle den Auscagegehalt rler Drkltirung ntcht schıığlern. Zugo].chen İ\rıd crungen, die dcn Stre ltgc genstarıd. unbertlhrt l.asaen,Blnd d1o Cerlchte ln Rahmen deı § 9jd bcfugt, ohne dao danİtelnc Tellabwelsrıng nlt Xostennachtcllen ,".b,-u"., ;;; a;-Fre-rü,.furt, Urtell voıc 1J.11 .1g7o, Az.ı 16 v Bg/7o). .:
Dleıe Voreussctzungen llegen hlcr nlcht vo.. sİrtİıche zubcanstandentenn Punkte der Cegondarstellung haben elgenes.Govılcht ıınd elgcncn Ausoager,ıert. Sie sln. lnhaltılch-.-cl nlchtnur der Fornullerung nach zu bcanctanden.

Auch den (betreffenci Zlffer 1 und 5 de§ Gc8endarstellrıngs-
verlangeno) elngeschrlinl<ten tlllfsantr§gen k ann nlcht ent_sprochen vıcrdcn. Es kann dahlngestellt blelben, ob derortlgeHllfsrıntrüge tlberhaupt zul.,sslg d.nd o<lcr ob hler denn nlchtdle foıT oelle Voraussetzung elnes elgcnhtind,tg untergchrlebenen
Abdruckverloııgeng (§ ,lo ats.z Satz J ıIpG) feh].t. D"* r, l
Zlffor 2) dos Cegendarstellungaverlangens lıat der Antrag-stel}er kelnen elnschrğnkendcn lll]-fgrüıtrag gestellt. DasVerlangcn auf Abd.ıııcl< elner auch nur elngcschrürülten Gegen-.derstellung ınu3te d.aher 1nsgesamt zurllclıgewle sen wgrdon.

,A Dle iıIebenentscheldungen beuuhen auJ §§ 91ı ?OB und 71.1 zpo.

.i cl ıwi clıt cnb e rg
},sser

.Iı,,ııgelcılİglı '

).l-J
' Uı|:u,ıJıı:.-nılı,ı d:r C.,s;]ııflı ılcIla

{7tı\

i)ı,. Raposi
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o h/79

-9-ıJ-]-u.e-§

rıı sachcn

ge8en

Proz . L}ev. R/.. tllttelacher,

dlc rndustrlegowcrkac}ıaft İ,letall für dle Bundoerepı.ıblllcleutschlond, vertroten durclı dlc Vor"tLoderer und HanB ııayr urıo Norbert ,r""İ::T:İİİ::;İ:İ."-Straose 79-a5, 6ooo Fraıü:fuıt aıo }r.1;;

J]o c

*D\

Jb,

- /lntrago ge gnerln -6 Fronlıfurt aın l4aln

ı,lrd der Te?or ıleo on 18. 1.1g7g vork[ndetenUrtells der Kaınoer
e,ncr offcnr"""" u,,::§ilr:"iş ff: İff".,*auo den lintsclıelrtungsgrilnden erglbt, dahlıgchenciberlchtlgt; doO naclı ı]en Horten naag Urto1l lstvorlAuflg vollgtreckbartl, elng€fügt ulr«Iı

Dcr Antragato].Icr darf ditİ Vollstre ckung
Jecioch duröh Slcherheltşlelstun §{n Hğhodor beltrelbbaıon l..ostcn der ln tra5sge6ncrln
abvenden, ııeruı nic}ıt dlo Antra8s gcgnerın vor.der Volls treckun6 entsprochcnde Slcberhelt
1oİc

|,ı
'-(

ö. tı1
/--

,rr.
b. .,",''-,,

'/.
't',/ 

,,,' )' "|'-",ı/
6

§/o (

ur. Schwlchtenberg t.}iaposl,

F!arıııfurt,/ııaln, den 1B. 1.1g7ğ
Landgcrlcht, ). Zlvllkaı".,er

Qo,

ı'()
c/(

)
I)

(-

Esser

de6 llerr:rı Alparslan türkeo, gescWJftsaıığUgglg ln 5 Cad.Nr.4J,Dahce].1cvlcr, 1ı1l..orol1u"ı,..t, :

proz.Rev.ı RA. sprlng, 5 FrankAırt ;T:;r.u"r"ller -

a,', ı,

.Iiu:.cl:;!!,:ı!:
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2/3 o L/79
LG Ffm.

Verkiiıdct laut }rotokol]-
am 5. Juli 1979
1,1öllcr, Justizobcrsckrct:
als Ur)ıı.ınd sb o amt c r(icsclrliftsıtelle

l
l
l
l
l
l
I

l
l

l

cBEP"LA|.J DE5OERlcl-lT FiiANı(FURT AM J\4A!N

ıft4 t\lAjV[EN DES VoLl(Es

U RTE ıL
In dern Rechtsstreit
des Herrn Alparslan Türltes, geschdftsansiissig in J Cad.
I1r. lıJ, tsahcelicvler, Arıkara /Türl<e i ,

Antragsteller und Berufungsltl§ger,

Pro ze 0bevol1maiclıtigte :

gegen
die Tndustri egerverltschaft ],ietall für die Bundesrepublik
Deut s chl and ,
vertre,tcn durch die Vorstandsmitgli eder Eugen Loderer und
Hans Liayr und l,Iorbert Fischer,
}Iilheln-Leuschner-Stras s e 79-85, 6ooo Franlrfurt an I,Iain,

Antragsgegnerin uJıd Berufııngsbe-
klagte,

- Pro zc 0bevollmdchti gter : Rechtsanı^ıa]_t Raabe, Frankfurt -

lıat der 15. Zivilsenat des Oberl ande sgerichts Fran]<furt
a,ın ı]ain durch den Vorsitzenden Richter aın Oberlandesgericht
Kugge so,.ıie die Richter am Oberlandesgericht Dr: von Gerlach
und Dr. Lenski auf grund der roünd]-ichen Verhand.lrırıg
von 21 . j|JIüi 1979
für Recht erkannt:

Auf die Berufung des Antragstellers
ıvird das Urteil des Landgerichts
!'ı,an]<fuı,t an l':ain - j. Zivilkaııer -

)
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
l

-l,
l
l
l
l
l
l
l
l
l

ElNGEGANGEN
Anwallsbülo . Nolariat

l 9. JUL| 19i9
M€l6msıraBe 16

6ooo Frankf urt/ M.

de

Rechtsanıviilte Hisserich, Dr.
G.A. Lange, Frankfurt -
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16U48 /7cL:-a- -2-

vom 1B. Januar 1979 abgeiindert:

Der Antragsgegnerin wird
einstııeiligen Verfügung a
der niichstfolgenden, für
abgeschlossenen }lumme r de
Zcitung dcr Industriegeıve
in dem gleichen Teil des
gleicher Schrift ,ıvie der
in der }Jr. 2j voı]ı 15.11.1

Tn der Ausgab
15.11.1978, S
Ber,icht von J
'ınndlich verb
Tiitig)<eit als
die Tdtigl<eit
ich bin, beha
finden sich f

im l{ege der
ufgegeben, in

Drucl< nicht
eitung |ımeta11 ı| -
chaft l,Ieta11 -
ckr,ıerkes uno riit
nstandete Text

e 1,Ir. 2J der l'rneta1l ı| vom
eite B rınd !, rverden in eineırı
ürgen Roth mit der Überschrift
ietenll rınter anderem rneine
türkischer politiker soı^ıie
der lnlHP, deren Vorsitzender

nde]_i. In dieseın Bericht be-
01gende Uıırichtigkeiten :

den

rks
Dru
bea
97B

folgende Gegendarstellung abzudrucken:

]9sseı4erş!9Uuıs

a

1 Unriclıtig ist die Behauptuıg, die I,IHP
ıınterhalte in der Bundesrepublik Deutschland
Tarnorganisationen. Richtig ist, daB die I,IHP
ı,ıeder an politischen noch an anderen
Organisationen in der Bundesrepublik Deutschland
beteiligt ist.

2 Unrichtig ist die Behauptung, ich habe r+egen
gegen mich rınd gegen ıneine Partei gerichtete
Demonstrationen rneineıı Auftritt in Franl<furt
absagen rnüssen. Ri-chtig ist, daB ich !<eine
Zusage für einen Auftritt in Franl<furt gegeben
habe; eine Absage ist ebenfalls nicht erfolgt.

J. Unriclıtig ist die Behauptung, ich hiitte mehrfach,
zuletzt am 7.1o.1978, auf einer Pre s s e}tonferenz
in Anltara die ]lrrichtung einer l.iilitiirdiktatur
gefordert. Richtig ist, daf3 ich zu ]teiner Zeit
die lrrichtung einer ].lil it5.rdilçtatur gefordert
habe; ich trete für eine parl amentari sche Demo-
l<ratie in der Türkei ein.
Unric)ıtig ist die Behauptııng, da0 iclı als Flihrer
der ||Graucn }Jölf ett bereits 1969 paraı:nil itljri s che
Lager in Istanbu1 , To}<at oder Gaziantep aufgebaut
}ıabe, ı,on denen Terrora!(!ı,e gegen das tüı.]<ische
Volk organisiert ıııırden 1

f e:,neı" ist die Behaupt,._ı:ıg ı::ırichti6, da3 s ci;ch_].
ich als auch F|ihrer der I.1HP '|Graue \'ö]-f e " direkt
;.',ilii5risch an;eleitet hiiteı. R!ch-ı,!g ist, Ca3
ich zu keiner Zeit F'Lihrer der |lGrauen \,/ölf el|
r.,ıar und auch zu ](einer Zeit paraınilit5ri sche
Lager aufgebaut habe; ııeder ich noch Ftihrer der
liHP haben die |lCraue n },rölf e'l oder aııdere Personen
nilitğrisch angel eitet .

a

4
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16U48 l72-

5 Unrlchtig ist die Behauptung, zııei ClA-
Agenten hötten noch 1976 in-cter Unter-offiziersschule in Anliara parte im itnl i cd e r
de r }lHP über Brandanschl5ge, Fememoİde ı.ınd,Sabotageaktionen ıınterrlcrıt6t. Richtig ist,da0 zu keiner Zeit CIA-Agenten oder s6nsilğeGeheirndienste l4itgl i ed,er-d er I,THP über die,ljcschuİıg von Geı,ıalttaten urterrichtet haben.

6 Unrichtig ist die Behaup.Lung,
staatsanr,ıalt der tlirkisİhen-ne
_b_greits Uııt e rsuc huılg en gegen m
I.illP eingeleİtct, naÖhdet Zahlr
iınd Staatsanı,ı5lte Verbindungen
i.iörderkonımando s r:ıd, der tlHP"bz
rvi es en lıötten. Richti
staatsanııalt rıeder ge
I4HP Untcrsuchı:neen Ei
haben vıeder cerrchte
irgendı.ıelche Verbindrıı gen zııi-der l,iHP und Kriminelleİ, insb
nachgerıi e s en.

I

t

gi
gen
nge
noc

st, d
mi ch

1eite
h Sta

der Ober-
ııublik habe
i ch ı.ınd di e
eiche Gerichte
zıvi s chen den

ıv. mir nachge-
fJ der Ober-
noch gegen die
hat. Auch

tsanı,ıZilte
chen mir bzı,ı.
sondere Mördern,

a

+

7. Unrichtig ist die Behauptung, daB ich d.asZi_el verfolge, für |tmeihe f5ğchistj,schenKı]ler und Parteifl9ynge'' politisches Asyl
1n der Bundesrepublik Deutİchland zu erhİlten.Richtig ist, da-0_ ich kelne-VJrtİrOr"g"r. ,,|lfaschistischen Killern'' ıınterhİİİe ı,ınd, daBic]ı bei rneinern Besuch in der lunaesrepubrlltDeutschland nicht dafür elnğetreİen tİ"r-relneParteifrerııde als politisch"Vertoİğte İİr"""İİJ""u".

Arıltara, den 1 5 . De zember .1 97B

Für den Fa11 der Zuıviderhandlı.ıng .ııird
ein .Orrlnıın3sgeld bis zu Di.I 5oo.5oo ----- llır dcn Fa1l, daB d.i.eses nicht bei-8ctrtcben rıerden l<ann, Ordnunı:shaft -od"er Ordnun6shaft bis'zu 6 Il;;;;;;, ,"voı_Lstrcc]<on arn Vorstand der Antrağs-gegırerin, angedroht.
]m übı'i6en r.ıerden der .j\ntrag rrnd die
,jj(.ü rufun8 zurückgcııi e sen.

dic ]:os ten rie s
,'in t ra5sgegııerin

ı

l)cr 
_.,]]t j,aI;s Lc]lcr hat

,,(]],l el]J l]n3 :,u 1 ia, dic/,u l/ l, :1l tİ35en.

l

Alparslan Türkes
Vorsitzender 4er ],II,JP |t

i
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16 U 48 l72_ -4-

Tatbestand

a

Dcr /ıntragsteller ist Vorsitzender einer politischen
Partei in der Türltei, die den Namen Milliyetci Hareket

- Partisi (].lHP) fi.ıhrt. Im Friihjahr 197a hielt en sich
zu eineın Besuch in der Bı.ındesrepublik Deutschland auf.
Darüber erschien in der Zeitung der Antragsgegnerin
|lmetallt| vom 6.9.19?B ej.n Bericht unter der Überschrift
t'Ein unglaublicher Skandal 'ı. Der Antragsteller erııirkte
dazu im l/ege der einstı,ıeiligen Verfügurıg eine Oegendar-
stellung, die die Zeitschrift lırnetallıt in ihrer Ausgabe
Nr. 23 voıı 11.11.1978 abdruckte. Gleichzeitig ver-
öffentlichte die Antragsgegnerin in derselben Ausgabe
einen Artikel mit der tjberschrift "Endlich verbieten|' -
Geııerkschafter demonstrieren gegen den Auftritt des
Faschisten Türl<es in der Bundesrepublik ı'.

Zu diesem Artike1 begehrt der Aıtragsteller ebenfalls
den Abdruci< e j_ner Gegendarstellııııg, den die Arıtrags-
gegnerin jedoch |taus formalen und inhaltlichen Gründen|t

ablehnte. Die Gegendarstellung hat folgenden 1{ortlaut:

g9g9!qs!ş!9]]gıs-

Tn d,er Ausgabe Nr. 18 der ttmetall|ı von 15.11.1978,
Seite B und P, rverden in einem Bericht von Jürgen Roth-
mit der Überschrift ı'Dndlich verbietentı unier anderem

meine Tiitigkeit als türlçischer Politiker sor,Jie die
Ti{tigkeit der I,ii{P, deren Vorsitzender iclı bin, be}ıandelt.
In dicsem Bericht befinden sich folgende Unrichtigkeiten:

Unrichtlg ist die Behauptung, die ].iHP wıterhalte
in <icr Bundesrepublilı Deutschland Tarnorganisationen.
tiichtig ist, daB die i.iHp ı,,,ec]er an poİiti.schen noch an'
an<]eren Or6anisationen in der Bundesrepublil( Deutschland.
bcieiligt ist.

a

1. Uı,ıric]ıtig ist die Belıauptı.ııg, ich sei Faschist und
Fii]ırer einer faschistisclıen Partei. Iiichtig ist, daB

iclı als Demol<rat Vorsitzender einer deıao]<rati s cl-ıen

Partei bin.
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]. Unrichtig ist die Behauptung, ich habe }Jegen gegen

mich und gegen meine Partei gerichtete Demonstratj- onen
rıcinen Auftritt in Frankfurt absagen rnüssen. Riclıtig
is,b, daB ich kei.ne Zusage für einen Auftritt in
Franl<furt gegeben habe; eine Absage ist ebenfa]-ls
nicht erfolgt.

4. Unrichtig ist die Behauptung, ich h2itte mehrfach,
zuletzt an 7.1o.1978, auf einer Pressekonferenz in
Arı-kara die Errichtung einer Militiirdiktatur gefordert.
Richtig ist, daB ich zu keiner Zeit die Xrrichtung
einer Militiiıdiktatur gefordert habe; ich trete für
eine parlarnentari sche Deınokratie in der Türkei ein.

5. Unrichtig ist die Behauptung, dalJ ich als Flihrer der
||Grauen l,/ölfe|| bereits 1P5P paraınilitHrische Lager
in rstanbul , Tokat oder Gaziantcp aufgebaut habe,
von dcnen Terrorakte gegen das tiirkische Volk orga-
nisiert ı,ıurden; ferner ist die Behauptung r.ınrichtig,
da0 soııoh1 ich als auch Fi.ihre r der }.lHP |'Graue 1l'olf e||

direkt ınilitarisch angeleitet hHtten. Richtig istr'
daB d.ch zu keiner Zeit Rihrer der l|Grauen \,Iöl f e "
war uıld auch zu keiner Zeit pararnilitdri s che Lager
aufgebaut habe; ı.ıeder ich noch Fi.ihrer der l\lHP haben die
t|Grauen 1,Iölfe|| oder andere Personen rnilitHrisch angeleitet.
Unrichtig ist die Behauptrıng, zwei CTA-Agenten hatten
noch 1976 in der Unteroffi zi ersschule in Aıkara Partei-
mitglieder der MHP über Brandanschl5ge, Feınemorde uıd'
Sabotageaktionen rınterrichtet. Flichtig ist, daB
zu keiner Zeit ClA-Agenten oder sonstige Geheimdienste
I,11tglieder der I,IHP über die Begehung von Getralttaten
unterrichtet haben.

7. Uııriclrtig ist die tsehauptı:ng, der Obeı"s taats a:ıııal t
der türkischen Republik habe bereits Unte:"such,-ııgen
gegen mich rınd die I,IHP eingelej"tet, nachdeıü zah].reiche
Gerichte uıd Staatsanıviilte Verbindungen zrvischen den
}jörcie rko,nnando s rmd der l,iliP bzıv. rnir nachgeı,,iesen hiitten.
Richtig ist, da0 der Oberstaatsanıva]. t ıveder gegen mich
noch die I.IHP Untersuchungen eingeleitet hat. Auch haben
'ııeder Gerichte noch Staatsanıtiilte irgendiı,elche Ver-

6

/ 7C)
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16U l$ l72 -6-

bindung zııischen roir bzıv. der I,IHP und Kriminellen,
insbesondere Mördern, nachger+iesen.

B. Unrichtig ist die Behauptıııg, daB ich das Ziel ver-
folge, für ||meine faschistischen Killer und Partei-

_ freı.ııdel| politisches Asyl in der Bundesrepuğlik
Deutschland zu erhalten. Richtig ist, da8 ich keine
Verbindı.rngen zu |ıf as chi stj- schen Killern|t ıınterhalte
uıd daB ich bei mej_neın Besuch in der Brındesrepublik
Deutschland nicht dafür eingetreten bin, rneine
Parteifreuıde als politisch Verfolgte anzuerkennen.

Aıkara, den 15. Dezeınber 197B

Alparslan Türl<e s ,
Vors j_,bzender der i,fHP

Das Landgericlıt hat den ErlaB einer entsprechenden einst-
rıeiligen Verfügıırıg durch Urteil voın 1B.1.1979 abgelehnt.
Zur Begründııng hat es ausgeführt, bei Nr. 1 der Ğegen-
darste1lııng handele es sich uıı eine nicht gegendar-
s telllın gs f öhi ge Me inııngs }iuB erı.xıg ; di e Ge g enb ehauptı-ıng en
in den Nr. 2 und 5 seien offensichtlich unrichtig, so
daO insoı.ıeit ein Ge gendarstellrıngs anspruch nicht bes',.ehe.
Die übrigen Punkte des Gegendarstellııngsb e gehrens seien
zı,ıar nicht zu beanstanden , jedoch sei das Gericht zur
Verurtcilung einer nur eingeschrAnkten Gegendars t ellııng
nicht befugt. ı,,Jegen der ı.ıeiteren ninzelheiten r^ıird auf
den Tatbestand ı:nd die Entscheidungsgründe des Urteils
Bezug genomrnen.

Gegen dieses Urteil ı.ıendet sich der Antragsteller mit
dcr Berııfung, rnit der er seinen G egendars t el lı:ngs anspruch
in vollem Umfang,ı.ıeiter verfolgt.

5:, ist nach .,.,,ie vo: de:. Au_fia ssı.ııg, bc:_ ie:. 3eZ:ic:;u:;
des i'J23e:,s als t'Faschisten|t l-ıanCele es sich nich-- .::
einc I.le inungs5u8e ruı g, sondern ı.ıın eine Tatsachenbehauptuıg.
Trotz der unterschiedlichen Vorstellı_ııgen über den Begriff
des "Faschisientt in Cen einze].nen po-] itischen Lagern ge'ıe

l
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cs nlementc, die jeder Defini,tioıı d.as Fasciıisınus
geneinsan sej-cn. Dazu gehörten die Verfolgııng einer
c>:,bren national i sti sclıen Politilt, das Flilrrerprinzip
und das ](ıinofcn 3egen die Deınokratie. Die 3ezeicbııung
als Faschist entlralte daher zugleich die Behauptı,ııg,

dcr l(1ö5er verfolge extrern nati onal i sti sche Vorstellungen,
lıuldj.ge d.eın Flilıreıprlnzlp und" sei ein Gegner der. Deınokıatie,

]Iiıısicht'] ich der ljr. 2 und 5 vertritt der Antragsteller
c]ie 1iuf fassun3, der /ibdruc]< einer Gegendarstellrıııg habe

bci Vorliegen der fornalen Voraus setzrıngen oIıne Pı,üfung

<Ier materiellen l,Iahrheit zu erfolgen. Das Landgericht habe

den Begriff cler of f eıı]çrınCi gen Unric}rtiglreit in unzuliissiger
i;eise über die bisher in der Rechtsprechung anerliaırnten
Grenzen hinaus ausged.e}ınt. Unzultissig sei insbesondere,
den Beı.Jcis der Unrichtigtıeit ınit "1iquiden'| Be,ı,;ei snitteln
zu fü}rren. ]]s korıne vie.] rıehr aussc]ılieBlich auf den Standpı.ııltt
ı_urd die l(enırtnis des unverf lingl i clıeıı Lesers der Drstrıitteilung
a]l .

In übı,igcn seieıı die Behauptuıı6en auch niclıt rırırichtig.

Dcr Antragstcller beaııtragt,

unter .A-b5nderu:ıg d es angef ochtenen U"teils
die Antragsgegnerin zun Abdruc]ç de:, in
erster Iııstaıız be3ehrten Ge g endarst el lı"uıg
zu rierurteil en.

I lilf s,.,ıcis c beantragt er,
clcr Bc)tlag tcn dcn Abdruc]ı der Ge3cndar-
stellung ı,ınter Au3 eı"achtl as sı,ırıg von
Zj"ff , 1 aufzugeben,

ııeiier !ıi.l.fsııeise ııird beantragt,
dcr Bel<J-a3ten den .|"bdrucl< der Gegcndar-
stef ''l rrıg unter AuOe rachtl as sı-,:ı5 von Zif f . 1

und Dinschrüıkung der. Zi ff. 5 " . ,. . daO ich
b c:,:e j.ts 1969 paranil it5i, j. sche Lager....
Riclrtir ist, daO ich zu ]ıeiner Zeit para-
nillt5rjsche Lagcr auf6ebaut habe ; 'lauiırı;c ben

Dle .^. ntrag sg e gn er:in beantrağt,
die icrufung zurücl..zur.,ei s en .

Sie verteidigt iias aııgefochtene Urieil. Sie ist rnii
Ccıı l-cnd5cric}ıt der .Auffassung, die begelırte Gegen-
i:ııiIc'l'l uıı3 sci of icnsiclıtlich ıınrichtig. Zıırı Be';:cis
j-!r cii_e Uııric)ıti,:lıe j_t beruft sie sich auf eine-Fjl].e
'.'ın Unt,cı^1:3en, ,..,j. e Prcsseveröff ent'l 1cht].ngen, tseri.chte
dcs 3r:ndesa;ıies fti:, Verf as sı:ııgs schı-ı,tz rınd. von !,-ııestY
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Internationa1 , nrklörungen eines Staatssekretdrs zı.ır

l72-

türki schen Partei I,IHP,

derglcichen.
DGLInterne Untersuchungen r,ı\\,l

-!/egen der weiteren Xinzelheiten des Sach- r:ıd Strei 1_
standes wird auf den Tnhalt der Akten Bezug genommt,,,
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Dn tscheidun ründe

\

Dic Bcrufung ist forın- und fristgerecht eingelegt
rıorden. Sie ist zum überı,ıiegenden Tei1 auch begründet.

](einen lrfolg hat die Berufı-ıng 1ediglich, soıveit der
I(1öger den Abdruck von I'ir. 1 seiner C egendars tellııng
verlangt. iiner G e gendarstellı:ng zuganglich sind gema8

§ 1o Abs. 1 HPG 1ediglich Tatsachenbehauptungen. Das Ia,ndgericht
hat mit Recht d.en Standpur*t vertreten, bei der Beınerl<ung,

der Klöger sei ein Faschist und führe eine faschistische
Partei, handele es sich nicht uın eine Tatsachenbehauptı.rng,
sondern ı,ım eine nicht ge gendarstellı.ııgsf2ihige l4einııngs-
eunerı.ıng.

Die Charaltteri si erung einer Person als '|Faschistl|
siellt einen rıertenden Vorgang dar. I,iit ihr bringt
der sich so AuBernde zuın Ausdruck, da8 er bestimmte
I,Ierkmale, .die er nit dern Begriff |ıFaschistll verbindet,
in der Person des Betroffenen verwirklicht sieht, die
nach seiner Auff assrıng die Charakteri sierung als Faschisten
rechtfertigen. Das Schvıergeı.ıicht 1iegt dabei nicht in der
}iicdergabe eines bestinııııten nreigııisses oder Zustandes,
sondern in der llürdigung von Tatsachen ı.ınd sonstigen
Urnst:inden, die den Betrachter veranlassen, sein Urtei1
in ciner bestinınten Bezeichnı.ıng zusarnmenzufas sen.

Zu Unrecht nacht der Kliiger geltend, nıit denı ı,{ort
|'Fasclıistl| rverde ebenso tıie mit der Bezeichnung Dieb,
Jilrcbrecher, I.lörder usıv. eine Tatsache zuıo Ausdruc](
gebracht. Derartige, in die Form eines Urteils ge-
]tleidete AuBerungen können zııar als TatsachenbÖ-
hauptuıgen angesehen ,ı.ıe rden, aber nur dann, ı,.,e nn das
Urtei]_ zu bestinmten einzelnen Vorgiingen oder Gescheh-
niısen, die hinter der AuOerı:ng stehen, in HuOerlich
cr]tennbarer l/eise in Beziehııng geseizt ist (P.Gst 68,
i 2i ; :..3.;';i 1L, 'o}2; :a;;O'cLGS-, . 19a)a, i?7 ; ii=:ie5::ı i::
LeipziEer Konıentar, StGts, § 135 Rciır. J; .Schönke-SchröCer,

-
i

i

;

I

i

i

I

l
I

I

i

i

l

I

I

l
l

I

I

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



-)

19-y,-t9lZ2

stGB, § 186 Rdnr. 4). Bei parteipolitischen Bezeichnungen

}tann ej_ne Tatsacheııbehauptı.ıng in diesem Sinne vorliegen,
ı,ıenn der nrkJ.örende erkerırıbar an die Zugehörigkeit des

Betroffenen zu der entsprechenden politischen Partei
-anknüpft, so et\,Ja bei der Bezeichnung Nazi, Konservativer,
Sozialist oder Kornırıunist, vıenn darnit dİe Zugehörigkeit
zur I{SDAP oder einer bestinınıten konservativenr, sozia-
Iistischen oder kommunistischen partei zrını Ausdrırck

](o]rrnen sol1 . Anders verhdlt es sich dagegen, ıvenn

z.B. die Bezeichnı.ıng ı|Nazi|l lediglich als Schimpfrvort

ohne Rücksicht auf die l,Iitgli eds chaf t in der }JSDAP und

die politische Vergangenheit des Betroffenen benutzt
ı.rird, rvie es in den vorn OLG Diisseldorf entschiedenen

Fijllen geschehenvıar (NJül 1g4B, 3a6ı 197o, 9o5). Darum

handelt es sich hier jedoch nicht, da die Bezeickınrıng
|tFaschistlt hier eı^sichtlich nicht als Schimpfıvort,

sondern mehr mit beschreibendem charakter verıvendct
r.ıord.en ist. Gleichr+ohl hande]t es sich nicht uın die
]{icdergabe einer Tatsache. Im Ğegensatz zu den zuvor

8enannten Bezeichnungen knüpft das liort |lFaschistl|

hier nicht an die Zugehörigkeit zu einer entsprechenden
Partel an, vıei1 der Klöger mit einer Partei, die dieses
llort in ihrer Parteibe zeic}ınrıng führt oder für sich in
Anspruch nironıt, wie dies bei der 1922 von l,Iussolini
gegründ.eten t|Partito Nazionale Fascista|| der Fal1 rıar,
nicht in Verbindı-ıng gebracht wird. Jedenf a]-ls wird. von-
der Partei des Kl5gers, der I,{HP, nicht behauptet, sie
führe clas l,Jort ı|Faschismus|| in ihrer Parteibezeichn'ı.ıng
odcr nehme es sonst für sich in Anspruch. Der l(l:iger
als Vorsitzender der I,IHP ı+eist diese Bezeichnung gerade
ı,on sich. Es kann sich deshalb bei der Bezeichnıııg
"Faschistlt nur u:ı eine Beı.;ertuıg handeln, bei der der
iıtragsteller aufgrrııd seiner İİu0erungen und .ı}ısichten,
seiner politischen Ziele ı:nd Verhal tensııei s en als
!'Fasc!-ıistıl ein5estuft wird.
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Die gleic}ıen nr\.Jagungen gelten für die Bemerkr:rıg,
dcr Klöger sei FtiLrr e r einer faschistischen Partei.
.t,uch hier 1iegt das Schı,ıerge.,ıi cht auf der Einstufung
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-2.

Begründet ist die
der übrigen P.ınkt e

Be rufı.ıng hingegen hinsichtlich
der G e5endarst cllung.

/,7qL:= - -ll-

dcr Partei als faschistisch. Eine Gegendarstellııng
dazu, die nur Tatsachen zuITı Gegonstand haben kann,
ist nic}ıt möglich.

^a

'a

a)
Nicht zu folgen vermag der Senat der Auffassrıng
des Landgerichts, der Abdruck der Ce gendarstel lrıng
zu Nr. 5 (= Nr. 4 in der Urtei]_sformel ) könne nicht
verlangt rverden, ıveil sie offensichtlich ı:nrichtig .1

Eine Prüfung der ınateriellen llahrheit der Gegendar-
stellııng findet grundsötzlich nicht statt. iine
Ge gendarstellung ist vielmehr allein bei Vorliegen
der formellen Voraus s etzı.ıngen, die das Gesetz in §

1o HPG aufstellt, abzudrucken. Das verl<ennt auch
das Landgericht nicht. Ausnahmsıveise hat die Recht-
sprechı:ng einen Anspruch auf Abdruclç einer Gegendar-
stellung 1ediglich dann verneint, werrn die in ihr
ent}ıaltene Behauptung offensichtlich unrıahr ist
(BGH NJü/ 1964, 1134ı 1967, 562; Löffler, Presserecht
1968, Bd. 1I § 11 LPA Rdnr. ]9). offensichtlich unwahr
ist eine Behauptı.ııg, ıgenn ihre Unrichtigkeit allgemein,
also für einen rınbefangenen Leser ohıe r.ıeiteres erkennbar
ist oder rıerıı ihre unrıahrheit dern erkenıenden Gericht
unztıeifelhait, insbesondere aufgrund der eigenen
Proze 0erl<lğrungen der Parteien be}çannt ist (OLG Hamburg,
/irchiv fiir presserechtliche l4itteilı:ıgen 1974, 11oı
/ırcl-ıiv für Presserectıt (ltP) 1977, 2ü+5). Tnsoıııeit gelten
die Vorau ss etztıngen, die § 291 ZPO

iür Taısacjıen nerrnt, die keines Beııeises bedüı:f en.

Lr. Csgg1ggr"rgllungsanspnıgh_Pe§tebt nit anderen \,jorten 
.

nich-,., ı.ıe1l_ğie Uırtahrheit der darin aufSes'"el]--uen tse-
lıauptungen *jlır_uulder_ H.a;ıd 1ieetı_$a! sie in dem

Rechtsstrei.t um den ErlaB der einstıveiligen Verfügung
ohne Gl aubha f trıaqhıııg__ ı.ınd Beı+eisaufnahme vom Gericht

zı,;eif el sf rei fest5estellt ı,ıerden kann.
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Ob dieser Au s d.ehnııng des,Begriff es |loff ensichtlichll
zu folgen ist, erscheint zıveifelhaft, bedarf hier
aber l<einer Dntscheidrıng, denn die Gegendarstellı:ıg
ist bei Zugnındel egung der vorn Landgericht in Bezug

genonmenen schriftlichen Unterlagen 1ı_i q!t_ off eırsic}]tlich
unrichtig.

Der Antragsteller führt in seinem Buch |'Nationa1-

dolçtrin: Neun Lichter|| auf Seite 4] aus: l'Hoch sol]-en

unsere tür]<ischen lıIationalisten, die in diesem Sirıne
lıiiınpf en, 1eben! Hoch sol1en unsere entschlossenen,
mutigen, Grauen llölf e 1eben!|' Auf 8eitc 64 hei0t es:

'tLiebe Graue ';iölfe, Ihr seid. alle tsanııertı,5ger dieser
nationalistischen Beıvegung, dessen t,ieı:n-Lichter-Systems.
rhr habt die Rasse und die Unabhiingi glt e i t der ttirltischen
I,Iation in Besitz. . . . Hoch so1l die türkische Rasse lebenl| !

Schlie8lich heiBt es auf Seite J9: |ıUnsere uns von
unscrer Ges clıichte ı.ınd Rasse aufgetragene i,iissi-on
is'u eine gro6e Auf6abe. Diese Auf gabe j.s'", rien 5rcB-
tür]<isc}ıen Staat, die nationali sti sche Türke.i von
] jund e rtrıi]-l i onen zu errichten!| .

/,us diesen Textstel)-en ergibt sich nicht, da8 die
C egenbehauptııng des Antragstellers, er sei zu ]teiner
Zeit Ftihrer der Crauen \,Iölfe geıvesen, offensichtlich
falsch ist. Aus den Zitaten 1ğOt sich rıeder entnehnen,

/,7qL:a-

^o

^0

{

Das Landgericht h?ilt diese Definition für zu eng.

is vıif1 einen Gegendarstellııng sanspruch auch dann

vcrneinen, ı,ıenn der Be!/eis der Unrichtigkeit mit
sog. t'liquiden Bevıei smitteln t' geführt werden könne.

Daruıter versteht das Landgericht, r^ıi e dem Urtei1
zu entnehmen ist, offenbar Urkıııd.en, deren E6htheİt
nicht bestritten rvird. So entnimmt das Landgericht
die Unrichtigl<eit der in der Gegendarstellr:ng aufge-

stel]_ten Behauptııng aus den Ausführııngen des Antrag-
stellers in seinem Buch |ıl,lationaldoktrin: Ner:ı Lichterll ,

21 . Auf]"., Istanbul 1977 in Verbindıııg mit seinen vor
Gericht abgegebenen irklH.rııngen.
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.,üer die Grauen lJölf e sind, was es nıit ihn

Bcı,ıandtnis hat, noch, daB der Antragste11

ı,.,ar oder
nıittelt ihne n

Der verfasser redet sie nur
ein be stirnmtes politisches

en fü:, e ine
er ihr !'Lihrer
an und ver-

Gedankengut.
werden die

j

a

-An keiner Stelle des zitierten Buchtextes

Grauen i{öl f e rnit der I,IHP in Verbindung gebracht, deren

Vorsitzender der Antragsteller ist, so daB sich auch

von d.aher kein Hinvıeis auf den Antragsteller als Ftihr er

der Grauen liölf e ergibt.

Freilich hat auch das Landgericht daraus allein die

Folgerrııg, der Antragsteller sei der geistige und

poJ_itische Flihrer der Grauen Wölfe, nicht abgeleitet,
Der Schlu0 so1l vielmehr auch nach Auffassung des

Landgericlıts nur in Verbindııng damit gerechtfertigt sein,
daB <ier Antragsteller. die Jug endorgani s ati on der von

ihm geführten I4HP selbst a]-s Graue i,Jölf e bezeic}ınet habe,

Dcm vermag der Senat jedoch nicht zu folgen. In der
rnünd]_ichen Verhandlı.ıng vor dero Landgericht hat der Aıtrag-
steller die Jugendorganisation der I4HP nicht als Graue

l]61f e bezeichnet. Vielmehr hat er ausgeführt, es gebe

nur eine Jugendorgani sation ğgp MHP, die als Drnbl enı

cinen Grauen llo1f fi-ihre. Danach ergibt sich aus den

Ruchzitaten in Verbinduıg ınit der Proto]<ollerklö,rung
dcs Aıtragstellers keinesrvegs offensichtlich, da8 die
Crauen l,Iölfe mit der Jugendorgani sation der MHP iden-
tisch sind. Das gilt unısomehr, als der Antragsteller
fcrncr er]ıldrt hat, das Dmbleın 1dcs Grauen }lo1fes rverde

auch von einer Arbeiterorgani sation in der Tiirkei ver-
ı.ıendet, die nicht zur l4HP gehöre. In der Berufungs-
begründung fülırt der Antragsteller schlie8lich aus,
das Emb]-egı des Grauen llolfes als ınythisches Symbo1

der Tiirkcn ı,ıerde nicht nur auf Banl<noten, Bri€fnarken,
'llünzen us}/. verl.rendet, sondern auch von Sportvereinen,
I)fadfind ergruppen und Jugendorgani s ati onen geführt. OP

cine Tden-uiidi z,,.;ischen den in Buch Ces Kl5gers gena:Tnten
Crauen }'ölf gıund der Jug enclabte ilrırıg de r lılH[be §teht
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f e stgesteJ_lt rverden.]lenn danach ohne ıveitere Aufkldrung nicht
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Dine derartige Aufkl2irung ist aber nicht Aufgabe des

Gerichts in einem Verfahren über den Anspruch auf

Abdruck einer Gegendarstellung, in dem gnındsiitzlich
der \,/ahrheitsgehalt der Gegendarstellrıng nicht zu

ğrüfen ist. Es komnt deshalb auf die übrigen von

İer Aıtragsgegnerin überreichten Unterlagen, miİ

denen sie die Unrichtigkeit der Gegendarstellı:ng

dartun vıi11, hier niclıt an. l'Ienn die Antragsgegzıerin

die Gegeııdarstellrııg inhaltlich für unrichtie helq
bleibt es İhr unbenornmen, die Darstellung des Antrag-

stellİrs- anhand ihres l4aterials zu rviderlegen. Der

publizistische Meinungskarnpf ist ihr insorıeit nicht
abgesciırıitten.

Auf dİe r+eiteı" in Nr. 5 enthaltene Gegendarstellung
(ıır. 4 der Urteilsformel ), der Antragsteller habe

zu ]teiner Zeit pararnil itiiri sche Lager aufgebaut,
ist das Landgericht nicht eingegangen. Dafür, daB

d.iese Gegendarstellr:ng offensichtlich unrichtig sei,
ergeben sich auch keine Anhaltspıınkte, so daB insoweit
das Gegendarstellungsverlangen ebenfalls gerechtfertigt
ist.

b)
Zu Unrecht sieht das Landgericht ferner die Behauptı.ıng

in Nr. 2 des Gegendarstellı,ıngsverlangens (= Nr. 1 der
Urteilsforrnel) als offensichtlich unrichtig an. Das

Landgerlcht entnimrnt die Unrichtigkeit aus den Beıveis-
angcbot des Antragstellers in der rnündlichen Verhandlung
vor dem Landgericht. Ftir seine Behauptung, er habe ıveder
seinen Bcsuclı in Frankfurt angesagt noch abgesagt, berief
siciı der Antragsteller auf d.as Zeugnis eines Herrn Öz,
dcr über das Büro der tür]<ischen Föderation in. Fraıkfurt
zu 1aden sei. Das Landgericht führt aus, bei dieser
Föderation handele es sich nach dem unı,ıidersprochenen
Voı'trag der Antragsgegnerin urn die europöische Fö--deratiön
dcr demo]<ratischen idealistischen ttirkenvereine im
Rcuterıteg 65, ''bei der der Zeuge l,lüller die Zusage für
ein Intervieıv mit dern Antragsteller j_m Frankfr:rter Volks-
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bildrıngsheinı erhalten haben ııiIl'|. Das Landgericht
bezieht sich ferner darauf, da0 der Antragsteller
in der mündlİchen Verhandlııng zur Erliiuterung seines
Beweisangebotes ausführen 1ie0, Herr Öz ltiime als
einzige für derartige Zusagen in Frankfurt zustiindige
person in Betracht. Aus diesen Umstiind.en vıerd'e offen-
k,ı.ındig, daB die im Reuterıveg ansiissige Vereinigung
politische Anlaufstelle des Antragstellers sei, wodurch

sich seine Darstellııng, an keiner politischen oder

aıderen Organisation in der Bı-ınde srepublik Deutschland
beteiligt zu sein, als offensichtlich unrichtig erı,reise.

Aus den vom Landgericht herangezogenen irkldrııngen
ergibt sich jedoch die offensichtliche Unrichtigkeit
der Cegendarstellr:ng nicht. is mag sein, daB nach den

nrltlıirı.ıngen des Antragstellers rınd dem rınııidersprochenen
Vortrag der Antragsgegnerin die türltische Föderation
in Frar-ı]<furt |l olitische Anlau te l1e't des Arıtragstell ers
ist. Aus dieser Tatsache folgt aber nicht zı,ıangsliufig,
da8 der Antragsteller an der Föderation |'beteiligtll ist
oder gar daB diese eine Tarnorganisation der l,G{P ist.
nine Organisation karrn die rfunktion einer politischen
.Anlaııfstelle für einen anderen auch danı haben, wenn

dj_ese an ihr nicht beteiligt ist, denn es ]tarrn sich
bci ilır urn eine organisatorisch und politisch selbst5n_dige,
ııerrn auch gei s t e sverrıandte Organisation handeln. Die
\{orte |tTaı^norgani sationtt und Beteiligtsein|t in der
Erstmitteilung vıeisen darauf hin, da8 die türkische
Föderation in FYan]ıfurt der llillensbildung der türkischen
l{auptorgani sati on ,ıııterliegt rınd von ihr gesteuert rıird.
line so gestal_tete Verbundenheit ist aber mit de:'
Bezeicbıııng aJ-s politisclıe Aılaufstelle niclıt zvJangs-
1iiufig verbı:nden.

l
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Das Landgericht meint, die Cegendarstellung sei
zuninclest auf eine Irreführıııg des rınbefangenen Lesers'
gerichtet, der nit der Ge gendars t ellıııg den lindruc]<
gc,,ıinnen müsse, deıı Antragsteller habe mit diesen
Verelnigungen nichts zu tıın. Auch den vermag der Senat
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nicl-ıt zu folgen. ns ınag sein, dafi der unbefangene

Leser den Dindruck haben lrann, der Aıtragsteller
iıabe ınit der Föderation nichts zu tun. Das vıird
aber mit der lrstrnittelrıng gar nicht behauptet.
-Diese geht vielrnehr dahin, der Antragsteller unter-
halte in der Bundesrepublik Tarnorganisationen. Dazu

behauptet der Antragsteller, er sei an politischen
organisationen in Deutschland nicht beteiligt. Das

ist etv.,as ganz anderes. Der Antragsteller karrn mit
der Föderation in Fbankfurt durchaus irn weiteren
sirıne etvras zu tun haben, etııa r,ıeil es sich urn eine
Organisation mit geistesverıvand.ten politischen Zielen
handelt. Dadurch braucht die Frankfurter Föderation
aber nicht notıvendig eine Tarnorganisation der MHP zu sein.
Ob dem so ist, körınte erst aufgrund. r,ıeiterer Aufkliirung
festgestellt ııerden. Dazu ist jedoch in diesem, Verfahren
kein Rauıı.

?

Das Gegend.arstellııngsverlangen ist danach rnit Ausnahme

der Nr. 1 begründet, denn alle übrigen Ziffern haben,

ııie das Landgericht zutreffend ausgeführt hat, gegen-

rtarstellungsflihige Tatsachenbehauptungen zum Gegenstand,

Der Umstand, d.a8 I,Ir. '1 der begehrten Gegendarstellıııg 
_

eine nicht gegendarstellungsfahİ.ge ]ıleinuıgs:iuBerrırıg
enthiilt und daher unzulassig ist, lrann nicht dazu führen,
einen Anspruch auf Abdruck auch der übrigen Ziffern
zu verneinen. Zu Unrecht hat das Landgericht einen
teilrveisen Ab<truc]t der Gegendarst.ellrıng unter Berufung
auf d,as Urteil des Senats vorn 1j.11 .197o - 16 U B9/7o -
mit der Begründrıng abgelehıt, dadurclı ı,ıerde der Aussage-
gehalt der Erl<l5rııng insgesamt geschındlert. Bei dieser
1ıuffassrıng ging das Landgericht alJ-erdings davon aus,
<ia0 d::ei Plırı]tt e der insgesarıt B Ziffern rı:iassenien
G e3enoarstellr:n5 ı.ınzuleis si 6 seien; 'ua'- s dcirl i cir is'-
jedoch nur die Ziffer 1 nicht gegendarstellıırıgsf iihig.

Crundlage der Beurteilı.ııg ist § ıo abs. 3 HPG, ı,.,onach
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der Abclruc]t |ıohne linschaltrıngen rınd i,Ie glas sı,ıngenl|

erfolgen ınuss. Aufgru:rıd, dieser Be stiınmung ist es

der Presse verr,ıi:hrt, eine Kürzung des Textes oder

sonstige Verlind.errıngen vorzunetunen, t-ıJn die Gegen-

-darstellung in eine zulHssige Forrn zu bringen, Sie

hat nur die l,Iöglichkeit, die Gegendarstellung İn der

ge,ıünschten Form abzudrucken oder sie insgesamt

zurüciçzuı,ıei s en. ( Senatsbes chluss von 16,9 ,1977 -
16 U 41/77i vg1 . auch OLG Hanburg, Archiv für
Presserecht (^fP) 1g7?, 247 Q49)).

Dageğen sind die Gerichte gnındsiitzlich berechtigt,
iiıderrııgen an Gegendarstellungen vorzuıehrnen (vgl,
BGH NJ\i 1963, 11 55 = GRUR 1963, 61a - Fall llGeister-

reigen't; LG ljamburg, l,tDR 1966, 58; Löffler, Presserecht,

§ 11 LPG Rdnr. 16o). Diese Befugnis ergibt sich, ı*orauf

das Landgericht Hamburg (a.a.O.) für das einstıveilige
Ve rfügungsverf al-ıren zutreffend hingerviesen hat, aus

§ 9]B ZPo. Nach dieser Vorschrift bestiınmen die Gerİc]ıte

nach freiem nrrnessen, ıvelche Anordnııııgen zur Erreichııng
des gevünschten Zieles erforderlich sind, Freilich sind

der İtnd erungsbefugni s Grenzen gesetzt, In ıgelchem Urcfange

diese Grenzen bestehen, richtet sich nach der jeı^ıeiligen

Art und d.em Chara]<ter d.er Ge gend,arstellııng, Besteht die

G egeııdarstellung aus einem zusammenh2ingenden Text,

kann das Gericht 1ediglich berechtigt sein, einzelne
Formuliertuıgen zu 5nd,ern oder ıvegzulassen, rıeruı dad,urch

die Gegenclarstellııng in ihrer Substanz nicht berührt
und ihr materieller Aussagegehalt nicht verd,ndert oder

gesclmHlert ııird (Senaisurteil von 1J,11,197oı fur
diesen Fal1 rıoh]. auch OLG Diisseldorf, AfP 1976, 194),

Anders verhölt es sich dagegen, ı,ıe rrn die Gegendarstellrıng
aus mehreren selbst2indigen Punktten besteht, v.on denen

einzelne, etııa ııei1 sie lieriungen s',,att Tatsachen enthal'ien,
ı.ı,ızul5ssig sind.. !ür d.iesen FalI lıaiie der Senai bereitğ
in seinem Beschluss voın 21 .9.1977 (6 \,I 38/77 ) entschieden,
daB d.as Gericht die unzul?issigen R:nlrt e abl etırıen ı,ınd den

Abdruck der übrigen Punkt e anordnen köııne, Aı dieser },uf-

l
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İro vorliegenden Fa1l wird der rnaterielle Gehalt, der
restlichen Ziffern der Gegendarstellııng drırch den

liegfa11 der Ziffer 1 nicht beeintrdchtigt. Siimtliche
F.ırü<te enthalten selbst5ndige Gegendarstellr:ııgen,
d.ie isoliert betrachtet vıerden körınen ıııd fiir sich
allein verstHndlich sind. Der Aussagegehalt der einzelnen
Punkte ııird durch die übrigen Ziffern nicht berührt.
Deshalb besteht auch kein lliderspruch zu den vom Land-
gericht herangezogenen Senatsr:rteil von 3o.11.197o.

Das angefochteııe Urteil ist danach auf die Berufung
des Klögers abzuiindern rınd der Abdruck der Gegen-

clarstellung mit Ausnahnıe deı, Nr. '1 im t/ege der einst-
ı.,,eiligen Verfügung anzuordııen (§ 915, § 94o zpo).
rn Bezug auf die Ziffer 1 ist d.ie Be rı:fi:ng unbegründet
und daher zurückzuı,:eisen. Der in'ç.agstef ] e:, hat :,":aı,

hilf s,..ıei se den Abcirııc]t der Ge gendarste)-lııng ohne Zi jf er

1 beant:,agt. Die Dntscheiduırg beruht jedoch nichi auf
<tem }]ilfsantrag, sondern auf denı Hauptantrag, der auf
Grı.ınc]. der gerichtlichen jİnderungsbefugni s zur Tei1-
abdruck sver_o f1 i chtı.ııg führt. Der Hil f s antı,a g l<o:ıt
nic]ıt zı-ırı Tragen; nit ihrı kann ein Kliger bzıg, Rec}ıts-

l
fassung hölt der Senat fest. Voraussetzıııg ist allerdings
auch hier, daB d.urch den liegfal1 der unzulğssigen Punkt e

der Aussagegehalt der übrigen Ziffern nicht veriindert
orler geschııiilert wird.

An der Zuliissigkeit eines eingeschrönkten Abdrucks
bestehen hier iın übrigen auch deshalb lçeine Bedenken,

ı.ıei1 der Antragsteller mit seinem Hilfsantrag, die
Gegendarstellı.ıng ohıe die Ziffer 1 abzudrucken, zu

erkennen gegeben hat, da8 er ınit einem Teilabdruck
einverstanden ist. \{enn das Gesetz es der presse

verbietet, eine Gegendarstellung ohne ninschaltungen
und l/eglassungen abzudrucken, ıvi11 es sicherstellen,
da0 der ]]insender uneinge schriirı]<t zu }Jort konmt.

Diesem Anliegen rıird Genüge getan, ııenn der ninsender
sich - ,ı,ıerın auch hilfsrıeise - mit eineın teilrıeisen
Abdruck einverstanden, erklört.
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ınitteIl<liiger nicht yellangen, das Gericht nıöge auf
einen geringeren Unfang erkennen, 1venn es den eiııge-
klagtcn /ı:ıspruch nicht in volleın Urnfange für gerecht-
fcrltigt h5J_t.

Die l(ostenentscheidrıng beruht auf §§ 92, 97 ZPÖ,

F.ugge Dr. Lenski Dr. von Ger]_ach

a

a

'}..l-_.:.

\ !,
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SCHWAMMBORN, JUNGHANSS & RİCHTER

NoTAR
Joachim schwammborn
Eckharı JunghanB
Kufı-Hartwig Richter

RECHTSANWlİLTE
am obeflandesgeracht.
Landgerichı
und Amtsqerichı

L/ıtLıt.Rt ChT
ı r-nkf us.t ..İ ııa.ı,n

6000 Prınkfurt ('a)

HeiIigk reuzgasse 29 (gegenüber dem Gerichı)
Telefon: (06 111 28 02 2| und 28 85 77

- Gerrchısfach 400 -
6ı(x10 Frankfurt am Main

den İ7. Hİirİ, 19U1
B€a zahlungen und zuschriİıen angeben:

2a 24eie1
t\

(^

In §achen

^ll B ı t ı ı n

9egon

İİ.;§.iiİ tlır. ttlrhlıch.n Asb.ltata.t.tı.

- Aİı. ı ılı o 17Üao -

ıcİ'en Yığ .n, dğı Yır dın tıİlagt.n v.İtratonr
İ".n. und ın Auİtr

ii;. :i,i:,: ; ı.iİ'iiift iii;İii i,'ii.:i,iiiı§'iiffi*.
Eln§pruch

oİn aİt dıı an!319,

:i: Iü:':ilii:i:li.,nıorıtt ıufıuhıbın und

tııı vırduınt ıurtılj

if iİ tfrilrdii:ıi 
jt,. şili:jii:ıiiiir.*.

/

Posıscheckkonıo: Ffm, 2808 74,mo Bankverbindung: stadıspa.kas§€ Frankluİı am Main, Kıo,_İ.Jl. 75945 (BLz 5oo 50l 02)Sprechıeiı] Mo. Di, Do, F. 15 - l8 Uh. und nach VeĞınbarunİ . Süİ"."iİ, S - 12 und .l4 - 18 Uhr

D.iis, hrift

BAe schwammborn. JunghanB & R lch ıer Heı1.9kreuzga§se 29 6000 Frm

B.eyıl ı ı Yorlıgı dıııı.ıiı,ı]g]]'ıltİİ"ffi o;İİjij;ı.T:İi, 
H3İ.

i. zunıGhıt ulrd nı.ntiigt, -"- """ıı dıı bıtlıgtın Yırılnı l11-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



f

2

d.iı l.kl.gtan ru gcatsttonı dlı Zııng1-voltıtrıckung aus dıı Yorıİuınlıurtıİl
voa 26.2.1981 durch §lchırhıltıl.!ıtung
ıbıu*endon,

hllfaııl.ıı-
anluordnan, dı0 doı Vergüuanl curtell von
26.2.7987 nur 9.9.n §iaiıırhıltılelıtungvorlluflg vollıtreckbar lpt.

3ü.ffilli iq'*!ıı9rt_qhu:ıTirıi,ıf _,li l"lıt
I solıtc aar (1lgır ıut daı Yerıluınlıuat.ıı vor26.2.1981 4ı Zrf{qr,.! C?ı T.ıorı dto Zrııngıvoll-ltreckulıg gegĞn_d.p l.},lıgtııı b.tr.!b.n, İo Orolt

dcın lcklıgtan_aln hlcht cu crı.tıındır *ıehtılt,
und ıuır .öuç'ro}9.?1ü9dı grunde ı. | '

N_ach <tem tğr[rİah.n dıııİi ıur Jindırung und vor-Ubergchen(lon''Ergln.unİ dİı Gcgıtı.ı.ğÜr dtı, t0r-klsche Sta.tıongah§çlcEç|,t voı li.1.10-4 (İndırungı-
g€sctz llr. 23c3-v9ı ı3;2.19sı) köıncn turklıchı
Stagtrbtlrg.r, -'dl-- ıİch"lİ -Auılınd ıufhaltın und oeo"ndtc uıgcn Aktlvltltın ççq|t!ılt şlrd. Ciı oıch d5a-Gcoetz alı Stiiftitİn gıgdn'ctc lnnıİo und lu0.ı.Slchcrheit doi'Rçpublti -TÜrkct gıltın1 ıutgıfordırtyercien r_ slch_ i.anırhıl.} vo4 ıtner Frlıü ş9n ! lonıtın 1untar deııı lÇtcaıracht und ln Auınıhııoıuıtınd lnncr-halb alner Frlgt von 1 i{onat, ln dle i0rkcl gurück-
zukehren. _Lç{ıtqo .qiaaı Pırıinan der Rü€ik.htıuf-ford.iung ılfcht'FcjIOqı tçğnoon .dlaıa Forıonın. dlı
t0rk i achc Ştaqtıangıhörlşrslq lDcrt(ınnt bıioıının 1d.h. ıusgebüri:r*,_ret9ıı-r, .::...

Zur !j r aubhgftnachuno 0berretıın tılr in d.r Anl.g.StE6t8anz.lgcı d.r hcpublik TErkıt, Auı9ıbı 1725{
vom 17.2.1981 nıbot ıuııugııolıır Üı9lıÜbtgtır
Ubersetzungt,,,.......:ı, : ı ,, .. ....

E

DıO Aurforcıçi.tnci irtçh'dın ı.türd.n İn, dır ııırk.ııu ıtılton, ılrd' iı'Gıııtzblıtt, d.s Rundfunk
und dın Zcltungın dıı Landcı bekınntgıgıbın. Dlııdürft. gırlchtıbıkınnt ııln.
Der Klügır gıhört ıu_{ıp' Dı3ıonın, dl:İ:;uig.1ordcrtıtnd, ılch biı ıuı 20. Anril 1981 .ıtın türiİıchın
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ı.ıürd.n İu ıtııı.n. ln d.r .urı.9.n.tıfııt.n
tlırİl.ch.n iZoltung ııauıııYETr voı-21.3.1981j
8ı!tı 1t, ııt 

'oıt.rıdı 
Auflordıruno .rıchı.n.nı

ıD.r roordıı.tıonavoratınd dır ıtlıtlrlıohıııDlınıtı d.r lrla9ıF.chta.dılnlatrıt1,on bılıOenırılıtıb ırillrt yl. 
'olgtı

Erklİrung llr. 10 voı 19. ltlrı 1981ı

ı. Drıt Rıchtı.ıtr.ıı.t.n, 9.9.n dı. c.. Krtıgı-g.st€ht tn İıkıçı rüıg.rı 
^rııtıftuag 

.ur ıa--
wıffnung türkt,ıchcr Bürg.r gcaınıİnıad.r Hıft-bıtıhl. ln Abıııınholt ıİlııİın hıt. und vondının bılııant lıtr.d.l .l. ılch ln-Df,ıtıohlın<tıulhıltıo;.ıoYı. g.g.n dı. ırıtgııod., dıı Yor-ıtındaa und daa gııohİİtıführa,racn Yorıtınd.,d.r Aıb.tt.ıpırtıt <lır t{lrtıl (?lP), !.tı.ndi. voil İrlıiıgırtcht ın lıt.nbuı Hİrğb&.hıln ADııııınh.ıt arıı...n sl8da und dcrın Pır-ıonııı.n untın ıngıfuhrt ılnd1 von dın..ı ıng.-nonıın_ylrd, d.l .l. ılch lı Auılınıt lrflnttÖn,hıbın lnı.ınıünd ııırüaİ,ırık.hEan und aıGh d.n -

tlch.rh.ltıkrlrt]r ıu ıtıllııı. ,.| ı ,-

L-

Eı ylrd.bıkanntgıgçbın, 9ae diı notuındlgınlornılltltın ltlr dİı Auıb{|rgırung dİoıır-Pır-
ıonan unt.ırnoıııdı u.rdanı tıllı dlııı btııııı 2O. 

^pfll 
l9El nlcht-ln dlı H.li.t ıur{tck-kıhrını

!. s:t9!r__Ç.ı.b^ı, Envra Altıyıı, tli lıtıın,cın_AçikgÜi, Hu.rı.ttın !ıkıi1 İıtçtn cırıti
Çıtln'Göııçti1 Eıtlı 5ıllı, Xİnıut6glu, Nurğın
9:P*, _Gğnöoı İuıu.yr z.kı-ı(ııı9ı oihın stııor,Nlhıt Sargin.ı

i::.: ,,,İ,, ,_, :..ı,,.r; ,..:, a.|
,r-,'...

Zur 9lıılbhıltTıııhuno 0bırrelchııı ıl! ln dır Anlıgıd.n ln d.r İ.İtung 'HuıılYğlı voı İll.t.!9ıı .t_ -
ıchl.n.nGı 8.1tungı.rtll..l n.D.t bıglıubt gtır 0bır-
,ataung.

DıalĞ _ıteht_ !.!t, !ıc !9r xıı9.r ıurgıf.ra.rt iıt,
!lC! 9!! _tıErdın dır tllrİıı bl,ı ıpltııt.n. .u.
aO.a.1981 ıu ıtıllın, u.nn .r nlchl ıuıgıUlrgİİtuırdın ylll. Dırıuı ut.d.ruı .rglbt ıtcİ, dıÖ alıAuırılıı dıı Xllgırı iüchıtrıhrİchıtnltch unıltt.l-b.r b.yor.tıht. Oıltngt .ı J.tıt dıı l(llgır durch

?.

;
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^

voıı.trcckung auı dan verığunnlaurtCı 1 voo
26.2.79a| Zıhlung von dııı bıklı9tın Vırıln
ıu ırlangcn1 utrd d.r b.klagt. V€r.ln bıl Auf-
h.bung dİı Vcr ıüuınni ıurtıl l ı od.r ı.ln.r Ab-
ln<tırÜng ıılnı et.gıncn Anıprüchı ıuı l 717 Abı. 2
zpo nİcılt nohr duichıctzın k8nnon, uıİl ıİch
dcr K}üger dınn ln dcr fllrkıt odcr Dğgllchıruıiıo
ln Haft btfindın şlrd.
Nıch ıllıa tıt dcı bıklıgton Vırıln dır bııntragtı
Vol l ıtr.ckungııchutı ıu gcrlhrın.
tn dcr §ıchı ıolbıt rlrd İolgındıı Yorg.tröganı

Diı Klagcıntrügı ıu ZLiic.t 1 und 2 ırğren anzu€r-
k.nn.n. -Aufgrund çtnır l{ıncnryaruech.alung iıt
der Kllgır ilı ııördgr deı Dr. Nıydıt Gğclü bı-
ıclchneğ şordcn. t{ördcr dıı Dr. i{.tıd.t Güclll yır
nlcht Hırr Ali B ı t ın ı n 1 ıondcrn H.rrn Al1
G U n g ö r. Zu dır Nıuanıvıruıchılung iıt ıı 9ı-.
konnın] yıll dır t'|ördcr All c ü n 9 ü r l{ltgltıd
dırıılicn'Vırcln!,gung d.r Id.allıtınctubı (UOo)
Uır, dGsıGn Vorıltıcndır dcr Klügcr ıalbıt tn
.l.r-Z.lt von .Iıhrı 1976 blı 1978 çır. Zu dcr 

^r-bıitıyalıc dİcıİr gınınnten Voretnlgung yırdçn in
folgcndın noeh ılnğohendı Auıführung.n ıu ııchcn
8Gln.

Für <!is Fcıtıctzung .lnaı Schnırzınıgıldbıtragaı
für den Kllg.r 1ıt-ıbır von ontıchıidcndır Bc-
d.utung, uaİchın Orgınlııtlonın der Kllgır an
führınİİr §tcllı ınğıtürt h.t und noch ıngıhörtı
rıtchı Yırbrıchon bİı htn ,uı ilord diııın Qrganl_
İ"tlon"n und lhrın t{ltgllcdorn ln «tır ğlfıntllch-
kıit ıngetııtıt ıerdın und'ln yelchon Füllen oı
b.rcltr-!u Vcrurtıllungcn gekonoen lgt.
itlçriür tıt von S.lt.n dcı bıklagt.n Var.lnr .r-
hıbllchıı Tıtııchıaııtırlıl ıufııbırıtt.nt E. ioııt
htnıu; dıB .ı ıtCı bıt dl.ı.n Ygsgllr.n _ııltgıhınd
un YoİqlnEı ln dır lğrlııi hındolt1 fğr dlı von hl€r-
.uı n.Eur6ırt! ıtn llıchuılı ıohr ıchyır nı führın
İİİ. ğı İİrd dııhılb boıntrıgt1 do bıklıgt,n V,r-
lİn n.İııİulıııan, blnnın t u . l ioch,n ııtnın
Vortrrg ıu vırvoİ l ıttndlgın. ^Proııııualı Gründc
ılüritıİ hl.r .chon Cııhıİb nicht ıntgıgcnıtıhın, rıel
- rorıuf obın hİngıytııcn rurdı, d.ı v,rılunnı8urtel
,oİ-İS.lrl9.s1 btı6ır ntcht wirkııı ıugııtıllt rurda,

9o. Junghont
Jungh.nı
R.chtı.nU.ı t
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NoTAR
Joachim schwammborn
Eckhart Junghan13
Kurl-Harıwig Richıer

,., \c/;n

RECHTSANWALTE
arn oberlandesgericht,
Landgerichı
und Amı59ericht

,iİt,

HWAMMBORN, JUNGHANSS & RİCHTER

sclııannınıborrl, Jılnohaırl] & Rlchıer Heıl kleuzgassi] 29 . 6000 Ftm

tANDoıRtcHT
Frünlirırt ıı lt.tn

600O iranklurt (}t)

Heiligk r€uzgass€ 29 (gegenüber dem Gericht)
Te|efon: (06 11l ?a 02 21 und288517
- Gerichlsfach 40o -
6ü)0 Frankfun am Main

denlt. }|lıı l9|t
Bei zahIUngen und zuschrifıen angebeıü:

ıo ıa3l8

In sıch.n
Aıı Eıtıın
g.g.n

?ğdırıtlon d.r t0rİııGh.n Arb.ıtırYır.ın.
ln dır DRD o.Yo

_ Akıı ı ll' O a71,./8O

yırd 
'ua 

ı!ın bıİtıgt.a Y.r.ın !a Erglnıung
unı.r.. §chrlftııtıı| voı 27ı!ı1981 ıııı gıltınd
g.ııcht.ıı tcır.rıını9aıd.nıPruch noch foİ gand.ı
vorgatf.g.nı
Eln S§lı.rı.nıgald lı tlğhı yoa Dll 10.000r-_ 1çn
dın İllgır nıCht ıuıaıProch.n Y.rd.n.
9.r Xllg.r uır yon tt76 blı 1978 Yorıltıoııdır dıı
ÜoD ("Y.r.ı6ıOung ılır ldııtlıt.ncıubıı). Dı.ı.Orgınlııtlon yııid. lı llovıbır lr7e yarbotan. 1.1t-d.il b.fınd.t ılch dar f,ııg.T ın daİ lıındıırıpublll
Dıutıchlınd und ııt ı.gt. ıtaııİartr.t.ndar voı-.ıtı.ı!d.r d.a ıtııİ_ığdeıtlon İn ttınlİurt (İıı.
Ilı bırıttı tı ichrlitı.tı voı 3?.!.lrgl .urg.ı.lgtıror l,|örc.r dıı D8ı iıyılıt Oücl0!ıbıır ıllııır Vırılntğung.ı.a ıd..ıl.tonctubıç d.|!Jı vor.ıtığıd.İ cır İltgırln c.r Zelt voı Jıhİı i97ı1 btı 19?8 ıır.

^ı 
ı2.ıı.ı178 vırurtılltı ıln cırldıt ıa Anİırı(1. Aıllyı Cııı llılüıııl) dııı Yor.ltı.ndan d.r

Vcrelnlgung dır tdııllıt.nclubı, ntıllch dın illgır1ıu 1O Xonıtın Hıit ılt lü.lhrrıno und t.t0o !ğri Llrİc.ld.tr.r.. 0ırü)ır htnıuı sırd. dta 6chli.0ung dar

ı<;l5ı,ıaü

Poslscheck konıo ] Frm 2808 74600 Bank vüjrbındung: sıadlsparkasse Frank{url am Maln, Kto..Nr.75945 (BLz 5oo 50l 02)Sprochueıt ı,4o, Dl, Do. Fl l5 - l8 Uh. Und naclr Vereinbarung Bürozeit:9 - l2 und 14 - 18 uhr
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ı

?

e

dır Idııltıtancıubr,ntr,ı, ıng,ordn,t,

Dİ. B.grıJndung ı,.8 telgındıı
Dı. unt.r.tğtıung d.r (r,chtırıdtlılg) }t'lP durch

xl: ü;ıilliiF.tıiı::'iı::ııı}ııi.Eııi:i:. T!!:
ccrıcht g.ht dıvon .İİ] İİİ-"ıi-ooi ğ"ıııı,ıung dcr
;;İ;;İ.-aİn." 

- 
V.reİİIİung- ılıtl lchı_ Dllroı ıllııır

v.r.lnlgung l. gınıİİ-İİİİ İl,-g"chloı",ı ıu b,-
trıchtııı ıtnd.

Pcıılıı ;.}İ.İİ'H;'İİ}İİ:lİ:^ T.g.ıı.ı!9!9
iİıİııvıt'-, İuıgıUı__voı 2',11,197E
nıbıt Lıglıublgt,r lJbırııtıung,

Trotı d.ı Y.rbotı dır İtdııltıt,lıclYP?İ (Uoo) ııtıtı
dte t{Hp lhro tırroİİtlİİn,n Aitlvttltın 'ort, 

Eı

şiı,$-i:ıİtİtşiifi ,i*iı,iii:iıı:iffi 
i:";ıi^, i;:il.1 -ıııngı 

1etı.ilı :::.ffiİ.ı.t.cİnı }lachfo!9ıorgıı

Zun Nıchııtı hiırfür utrd_ ıut. dın_nıchiolgınd
İİİlİİİ]^- g.rliit İır ğlril ıcııoıı . 

Tıgıııot tung
;i,]iiiiı".ii-voı ıiiı.iiZO vıruleıııı, ln dıı ıı
"nİıİ "nÖırcn 

ylı iolgt htıOı
nNıchdan dıa Gouvarncurııt von Aııkarı balı Gırİcht
İlİ"İ"Irİc-ıul SJıİİİOung dcr H,upt!,ntr,l, d,r
ıdo.1l.tcnvıreın."iiiii[i, 

-vırııglcn dlc ldcıllıtın
nunnohı anıtıltı a]ı-ı,ıllnaıı dır.ldııtiıtcnvcrcinı
(OoD) dt. Höupts.;;;ıİİoİ, r'Idaallıtlıchen Jugend-
;:;;İ^İ;;r;;-tğ6öİ;;; üi,ri, dlı ıı Junt t97? ın
İğ^İİ g;c"]End.t gord,n uır"
g9lıı 

ı#;h,İ:i;Şll:liİij$,E,ı:iı,ı::o
9ııublgtİr 0bcrıotıung,

Aı. .ıch ı9?9 clı,Droili,:".:§l ilİd,it,İltıiil:"
iı:::':fi ;'!iİ!!l;ıi§liilriiHıi;t[ııİ İİ;İİı.ılntgung d.. ld.ı]
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3

Dı. U6D yurd. von dcr lt}lÇ irılu11l19 ıuigılöıt.
Zun llachuılı ulrd ılnı lılıınntııchung dır l$1ı9ı-
rıchtıkoınnınd.ntur dar Proylnıan Eıklıahlr,
Kutchyı und Alyon vcıı 19.3. 1981 ılttırtı
iDı. vcreınlgung dıı İIdııllıtllchın Şogııi hıt
ıtı ilıchfolğcoigıntıatlon dır Ücp oı_ı illıgılın
Aktıvİtüt.n ıur gPııtung dır tqrİl.chın İl.t1,on
!n Klıııın, ıur Bıııftnung ılnır Yoll(agrupp. und
ıur Teilnılına ın iıaaatıaordın untar daı Dockııntıl
ılnır lagıl.rı Oag.ntııtlon .ntrıltıt. !7 llll1tıntı
dİııır orgınlııllcn, dtı thrı lllıgııan Aktıvıtıt.n
unt.r d.ı §chlıtır dıı l{ıtionıttııuı blı ıuı 12.
§cptcıbır 1980 fortgıııtıt hıbın, $ıad.n la !.ılrkEıl:1'ıhlr vcrhıftot. untar dan Y.rhıft.t.n bofınd.t
ı!ch-dcr §enıtılıındl.dıt dor XH9 lı Jıhrı 1975ı
9ıtln iıtnıl1 ..ooı
Dı. Eck.nntoıchung, dlı dtı Erıordung von i!3 Pır-
ıon.rı durch bıyıtfaıte EınCon dcr Orgıniııtion
0ıo İn Rıhcıın Yon g.r.ıtıktıon.İı 1ı Bııİr}, §ıİİlchlr
fcıtıtıllt, ılhlt dtı i{ordflllı ulı folgt autı

- vgl. ıntagı ll ıu dl...ı 8chriiĞııtı - .

- tı tııtrıltınıtıllı -Vorlıgı daı 8ırİcht.a yoo 20.3.1981 ln
dcr ?.gı.a.ltung Cıı!ıhur!,yıt nıbıt bo-glıublgtır 0bırııtzung.

e

n

Bcrıcl ı ı

ln nachfolg€ndan .oıı dı. Arb.ı t !şcİıo dır Vırclnlgung
dır ldeıllitcncıubı (OoD) nlhır ırlluttrt rcrd.rr. Grund-
lı9c iat aln tn d.r RĞglarrungııılt D.ılrĞlı lı Jahre
19?0 cntıtınd.nor Eıricht ılır Pollıılobırdt,rıition
1ı! lnn.nnlnl ıt.aluı. Dlcıcr Barlcht bıftndot ılch
ın Archlv deı Pol1ıcl,h.uP tqu.rtıerı 1n Ank.ra. Er
yurde totlyolıı l,n dır Tıgıııcltung ıl{1lllyoti ıa
7. und t.11.1978 ıbgadruckt.
Elnı vollıttnctlgı llbırııtıung diıııı iırtc}ıtı tn dır
Zıltung iHltltyıtı bıllndıt ılch ln dır Aııtıgı.
Aur d.m 8erlcht tıt ıyoifalıfrıl erkcnnbır; da0 dlı
l{HP .orl. ltrrı Tırnorgınla.tlonarr yl. dl. ildııllıten-
ctubıi (uoD) dı. Auıbildung von Jugındltchon ıuTorror!ıtın ııtt 1968 ıyıtımatlıch'botrtcbın. Dır von
1970 clıtlcrındı Poliııltıcrlcht uatıBt 15 Ait.nordncr.
In dGm Eerlcht rıerdın 26 Konaındo-Lıgcr .ryıhntı arrılrd auch d.rg.rtıllt, utnn und yo dlııı gıgr{lndot
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(

Uurdcn und Uar rıch an ıhnrn b.tcılİgt hıt. Laıt.r
9:: |!9"*:Tdo-Lı9ır rırın ln Oır nİg.İ-l0hr.nd.HHP-}rltgllıc|.r. sl._u.rd.n ln aım-ğİİlcnt naııcntlichcrıühnt. AE l0.8.196t ruİOe-ıoğİİ ıİİ-İoııınoo-Logcr von Cır ldııttıtınv-İıİnİğunğ-.rİlln.t.
Beuelşı Ygrl:g! d.ı !ırlcht.ı Gt.r Pollı.lob.r-dtrıktton lı ln1911|1t ıt-rluı, ıbgoJİucltln d.r Z.ltung i}ıııııt.ti-r6'z.-ğnJ-ğ.'--

1l. 1976 nıbıt -bı91 aı..bİ,;ter Ü6ırııtıuno(ınlıgı t zu ataion iiıiiiitiiEii:'-'"'
tJıı. dıı_ poıtttıch. Unfalct doı Kllgorı nıh.r zu b.-ıchroibcn, nltııon lı lo1_9ınaon-.Ü.İ-eİİ.l.n 0bır dlıtırrorl ıti ıch.n 

^k 
tlvr, tlğin -Jır İxİ,' iİğÖ, -ljc6Go-' -

uyD çınıcht uırdan ı
ğı.gU|f!: gcrlchtıb.kınnt ııin, dıO !,nılıııondırıııtt 1975 iıuıındı vpn.xiniunıi aiiei' iıici-i;;;d.r vorg.n.nntın Org.ınl_ıiiiori]İ Öİİİaıt ıurd.n.Diı nclıtın dır dıığbıdtgıiĞııııi ül:ilii.n ıınd nochnt cht. ığocchloıı.ıııı tı i"!ca"J."-İİİİ'ln nur uıı-ıpıolhaft ılnlgı dl.ı.r iaİİa';Ü9;İ6İ}t uırOıııı
I! §o.T!. 1978 hıDın 2 }litgttıder d.r ld.ıltıtın-
ıiİt":lü ffiı,ıt."ıı.:xıi:ii, İilİ*.İıİİİİ;İİ;und 5 PırıonGn .rıchorıon. Otl lllrCİİ İuraen 1980

ii:iii:t;ı: ;di:ii-il[ii!:şi"ıiiiş*iJıuii;..".
HHP*}'lt9.1lcd.rn und ğco:İİĞeİIİ;;;-ilİ
u no ıucf ü hiiii"aiiii.. u».iii i i,-iiiı Ii.İ"Lİr;İİ:İ.ıuc dğrı G.f|lngnlı !,ıt arwlcıon. -- --- -
8eYa l,ıı - 1! ta.tr.itınıfıllc -

Y:İİ:ff"3:..İuİHrİi."__G3ı3İİbı.ttıı voı

tffıİiıİ*.l,!İ, 
oİ!oI;,İ:;İ:İHı.:r-

IİEşiıiil ilii,ni!'.iiin,il!ili".|i3.i§"r!i3,.t.ntilrklıchın Jouinıllıtın l»İİ - İp}Ö' lİ.O.t. l,:y:d: r..gcn dl.a.ı l{ord.. ıııı İooİvJİrt.llt. Erflücht.t. ıpttır ıuı dın Oıllngnİİ unİ-İİğ-İİİ İltflOchtl9.
Tlt und Vcrurtıllung_ yurcı.n ıuch İn dar dautıchan
İ:::::^ pyPllziert3 iıiı-Jii:ı-iii i.rilit.bıkınntuntGrstcııt uardan.
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Dır ohenıllgc Yorıitıında d.r ldGll lıtGnyıralno
İn !urıa, Er.ndı ı.rt.n und dcr ıtd.ıı!ıtı }l.tınXıptın L,uadan ııgan lıbrdaı und l(örpırvarlatııı69ıu 22 Jıhrın und lO tlonıt.n Hııft vcrurtıtlt1 dİııbarlchtotı dlı İı9ıııoıtung rcunhurİyoti.

!ıgelıı Vorl.gc d.ı lGrleht.ı yoı 28.tı1979 ıuıdır Tıgııııttung nCunhurly.ti aıbıt bı-
9lıubl,gtır Ubırııtıung. -

lc!tcrhln b.rlchtıta dt,ı Tıgoıııitung iGuıhurlyıtr
ıtt Bırlcht vcı 31,10ı197Cı

'ıv.ıı GüY.n, llİtgtİıd d.r ıdO.ıı.tonvarolnlgung, hıtg..t.rn bıı ıılacr Auaııgo tı FolıııiPrlıtdluı ıu-g.g.b.n, dın llnkıgırlchtıtın Zıier Uıtğnıl ılt
5 _ 6 gchğıı.n gatöt.t ıu hıbın. Dl. 8chğl.. Uıırd.n
euı dır glılchcn 9lıtolı ıbgegıbın. ılt dcr vor
kur!ıo dır Stııtıınu.lt Dogan ğı ırıordıt rordıny.r. D.r lııchul<ltgta h.t u.lt r ıug.g.ban, daO er
nıch deı ıtotd cıı piıtrıtı ın ılıın lılıınntcn ualtGr-
gıD und ıtt do nıgh E.Llı.htr gıtllcht.t ı.l. 8l.hlttın ılch ln dır uohnunğ dıı dortlgın yorıltıındın
von dor lda.llıtanvar.lnlgung vırıtıcttı Dtııer tıtgııtıra ebenİıllı fııtgınoınen prcan. ı

C

cıycl. ı ı - ln lııtrıttınıiıllı -Vor1.0ı d.ı Barlcht.. .uı dır tıgıııcl, tungıCutrhurly.Ğr voı 21.10.197aııbıt bıglıubigtır
Ubor ııtıung.

Inıylıchın konntin cuİgh dı. }ııııtırb€hÜrdın ııhı-
re!,cho İ{ordtıtcn dır İorrodıtın ıufgılılÜrt yırdın.
§o ıçhrclbt clır bılınntı Journıllıt Altın Öyıın(trühırcr Abgıordnıtır und ıt.llv.rta.t.nd.r rrıitlon.-
vorıltEGnd.r dır Bıpubllkıntıchın Yolkıp.rtıl) ln dır
Tıgcıııltung Cuahurtyıt von 18.3.1981 u.ı.ı
iilıch ofilılollın Arıgıbın yurdın ıllıln ln rıtınbul
von rochtın tırrorlıtın 156 İ{or<ıı bcgıngın. Untır
dın Opfırn bıtlndın ılth Pıer. lı6rt iırıiıL1ogtu,

Prof ı Cavl,t orh.n rqtıngıı, Gar.ğkıchrft.rğhr.aKoııl Türlçl.a, ADgacrdn.t.r,ıbdurrıhııa l(ükıııogıu,
Stıllvırtrıtirrdır llrgıı,ıılıtar ığıant 9o!iİ .... ı.

i.^.a
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6

- l! l.ata.ltınıtıllc _
Vor1.9. d.ı l.rlchtı voı 18.3.198t
ıuı dır Tıgııııltung 0Cunhuriyıto nıbıt
bıgl ıublgtcr Ubar!.tcung.

ö

C

Nıch ılnır ltal.|ung dır tıgııııltung ıCuıhurltı.t! voı-
20.3.198l gab dır Xrlıgırcchtıkogınınğant tğr dtı
Provinccn Eıkllıhlr, l(ütıhyı und Myon ıı l9.1.198l
dlı Vorhıf tuno' voı,. 37.. tltol lıdıra aaa tUaral"Eo|;i " 

- :.-

ttıı ldoıllıttichgı 1ı6gc,l(BlO}, bıtıaı!., Dı.ıa. l. İ.i!

ı{ı tg ı l,.d.rn Pı r§ ıoı! -İİ-ar-?ı tı.rı, luF-}!ıtİ, gçlıgtı;
uelğcrı 5 Pcrıonon; ıltı iltgltıd.r dca 'ldııllıtlıchıaJug6ndy.r.lnlgun9!' (UGD) ılnd, u.rd.rı noch gaıucht.

Foıqend. Iıfİıa und Cı.rıĞ., dlı bıt d.r Erıordung
und-Verhıitung von Paraonan und b.l vçrachledan.n
Gcualttıtıa .ıng.ıatıt sıİ€.n, nırdın ııGhaEgGıt.ııtı
ı.2o Pı.toı.n Y.r.€b1.6.n.n Typı und Kıllbcrı,
200 Patronen, 33 H.tar Z0ndıctınur für z.tt-
bonbın; 34 Sİrııgıltıa, 2 Rıuchboabın, 1
§pllttörhındgrınİta. 2 Zilndacehanlııı.n für Zıit-
bbnbın1 1 DLa ll.Eia ro.dy Elgantuı dcr Orgınlııtton
ıoııte İ t.EonıtrUnpfc und 1 Pıar Lodırhındıchuhı;
ıliı bıt 6ouıl ttıtan - vcruanC.t ııır{ao. ı

- in Boıtrcttınıfellc -
Yorıı9a dır }tcldung 6u. d., Zıltungı'Cuııhürlyeti oa 20.3.1981 nebıt iıe-
glıublgtır Ubırııtıung.

Arı 23.3.1981 mctdetı dl. Tıg.rz.ltung ğCuınhurlyati,
,tdaB sı! Ergebnlı von vırıchlgdancn Durchıuchungen
ln doıı Gcbüudç dar HHP-Jugendorgan!.ıatlon ıoşlı

. lhror ılncçlngı lal€ı9f,ıııung.n DoLtE at g.fuad.ıı
vurdcn 1 dle 'don nonıtlichon llunltlon.bcdıri 6ır
oınıclnın Ştatltbıılrk.o dı. Llıt. d.r Ucchın1 Ltcht_
bllder und ZılchnungGn von Gagncrn, Eln- und Auıgıbı-
forııulırı und Llıtcn ğbar ıltı Bovıifnung dır'Organlıotloncn und Forh.n dcr Organtılırung_ gnd.
lkğlonen ııtgen. Bıi <tcn Dokurn.nt.n ılnd ı.hlr.lch.
Llchtbtld.r Ünd Zılchnungrn von clnıclnın Pcrıon.n
odcr Gruppcn. Auf ııanghın Llchtblldırn von dın cln-
gclnen P-bİıoncn, Clc .rnord.! u3rd.n ıotlınç ıtıht
,,ğr. und von dın"bırcİtı cr,nordıtoıı ?ırıon.n ıt.ht
ili.

l}eıı€l s ı
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|i''B.r.ltı vor i] ıIılrrıııı ıF 15.2.19?91 rurdın von dın
x.l;gaİhİılıİÜİÖ-Uı| +ı_ı.ı Dıırihıuchuıe _dır_rııp:İınüİİİ ın.ııt.nt r. fo_}şındı Gçgınıtlndı ıtçhır-
g.ıt.ııtı
1. 8lnı Llıtı wh bç|ınntan Profıııorın dır lıtınbulır

ünlİırİİğİt. .o{ı jşcıı 
^ng.bon 

ğbır Adreı_ııj tlg-
. llüıı İlİpuırt'aıı Yırlıııını_ihrır Uohnuog1ı

, bİ;cr-allçllıl,r -ıetılı Llchtbtldır ınthilt, Untır
dcn eufgıführtjn Pırİonin bıfınd ılch ıuch dor Nan,
Yon Proİ. Tlltıngllı .{,}r ıı ?,12,1979 ırıordıt- yıırdcı şcli.ıüınl ıqf, b.rılŞı ı\ı§ıLt. _. .

B.u.l. ı - tı Bcıtrıltıııtıl lı ---- Yorl.o. dır üıldung vcı 23.3.1981 nobıt
bıglıİDlgt.r |JbırııEıung.

.i

Die qlctçhon üjıborı üboç Qrhan ğıycin1
ıltzİndon dır lıtınbulır Anwıl tıkııTım,r,
lıt oln cngıgiortcr Doııokrat.

ıl gotıdenı l}ıto}ın.
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Eın ırğraargııchoır, dıııın ıPr.agı.dun9, ıatı.ort
Uordcn ı,ırar , , ,, -, t",,j

Dıvarlo antllchı §t.npGı und vordruckG.

Ca. 20 BomlcJı.

KıGldung ln; vcrıetıİod ıncr Ar,ııİohrung.

ll.hrore ilcğcr Zlndıchnur. ,

Zündkıpıcl.n.

Vcrıchlıdanı Ocııchrtlur. und nll l türl ıche
AurrüEtung.

Arn 2a.11.198o bqrtchtct. d1. t{ochcn8.ıtıChrıftliriıttng., ıltı:ıı Anİır. ıu' Gnglııch İırauıgıgıbı,n

itlıch d.r ıiçchtoDçrııh,ı. durgh dı. ttrııtlcırt. ıı
12.r.l9a0 ıurd. dar g.a.ıt. ll.Cr.ntııuı,tıç.,lillD ıır-
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Gütcrıbılgung ıu! ınıbııondıre dıı ılgını Vır-
h.ıt.n doı Xllgırı r.rt.n, d.r ın fğhr.nc.r ttıllı
i0r Vırclnlgung.n g.ulrit hıt und ıirLt1 dırın
Arbıltırılıı und Ztılı.tıung.A Yoaıtahand .İ-
tlutırt uurdanr

guJunghott[

Junghanı
lıcıı.tıanıılt
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( iI jıtll,\ l{D (-)}lN t,sOltGt;
1.1l ('tl l'§i\ N\ıtl\l:l

Sll lN\\,l-(-ı (, 11. Juat 198İ
tılıılıl I I{ \NKI l ]l{ l .\ l\l

11l liİ |]i's\lüll
|iti l!li]Ll)ı|5 ] 't|\

|,( r\l\ü ıll ıl\\(l\ll)llNt |,üi_']l ınrl
| ılıt l l Nlü \Nh \\ \Rltl R(, ,i lüü r

Eorıen no ohts arırrıiı to
Sobvaınııbo:ıı, Jııngbaııı
& E{obteı
Bo il lg}:ıeuzgaso o 29

6000 İra,nkiılt aJı tiİaİn

l ,Ji iıO\
12 ,',

ç1

ğnü aıı. tç.ohlo ııanıİı Yırslıtobı ulriı a!.ı.r

Sobr 8..üıter Eorı Eollı5e Biobtıı l

Iı <l1cıoı 8aohe habcn vlr bouta augırnağ tclcfonicıt
unö v.ıbığ(ıloh J-llr iuc Pı8töı.ı folğııtlc iaı§ıı*ııı dıı
Yor tlğn ceıtobt sİ 4, Juıı 196l Dıot4koııııııi.o vgsıcıcb.
Yaıa j,ıbı,üt ı

1. Dgı io Tırglıtob baıaıah,a.ta --{ lı dtu ılBlfİİ§Iı
1§.roff(4,rIoıvjl]İİ zu vcı$ffaıtıioht. Tı(t rsbıı,t dlo
folgentle iJbersohılttı

ü.I ljltİ,tığ Iş! f,IOuT cucıt|§ ıüğRlEİ

Dloee tİboıooh]rtft Ytltı lı glclohır Yılıc gcgtnübıı
iieıı übılgen Te:t henoıgıhobıa, ııle eı euoh alie tİbeırEohılft iLöıöoI iı 9oııtınAi l.n ilış !ıııtıittıilııı3 ıı
25. J. '! 980 uaı.

2. ]]er X].İlgor orh§l t cıı Eİiıiıon 6.İıQB ltıı,§ı tı von ilıı
.l,u.gab. il.r i[ÜlEEi-ltPOntlrrO§E1 alt. (l.b zu y.rğffcnt_
lİohenilen text eıthıltan, aıroi 3o1oğoıo!ı])ıa,ro.

N&§tı dlö§or Eısğıı8
nloht ııidernıfea.

ı{ıt *(J-"r." Gr'ıigcıı
Y Lrla* ı

lıoltıaıuaf

3etı. ı 3ıtııaı ./. }1d.of

, . Ihr Zeioheıı 20 246181
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t

Örrontııcb. Eltlun8
d.r 

'.Zlvllkıuırdıı Lınltııılobtı
2l, o hLLlü

rrıDkAırt ıı lılıln, dıı 4. Jr.ınl l98l

j

:

I
I

Iı
Oı8ınııüıtlgı
Vorı. Rlobtır ıı tııigırloht 8obıüıı
ılı Yorıltıodırı
Rtobtır ıı Lıııdgırloht Et..f,
Rtciıtır ıı Lındğıı{obt Aııülır
ılı Eotıltıırı
iluıtlııııgııtılltı Dıblır
ıl.ı urlırndıbıııtır dır oııoblltııtıllı.

In dıı Rıcbtııtrılt
dııA1l BıtEitıı
Ludıl3ıtr. lO9, 6050 öii@bıovılılD,

_ Nıü8.r -
Pro ı e ı ıbovpIl_ıi cbtlgtıD ı Eıoht ısıvılt Obnııorgı 15 Pıtnkiıııt ıı üıiı,
8.8.n
Fğalırıtton der ütrkiıchın Arbıttıırırıl]Qı lı dır ERD ı.Y. 1v.ttr.t.n duroh dın Vorıttıındıa Hı.an Öoın, Llohtrtr. 

'l,4OOO tllıııldoriı
- Dıklıgtı -

Proıı aıbıvpllıts cbtlgtcr ı R.ohtıenrılt ilııııghınıı,
5 Fren}nııt ıa ğıln _ K. 40o -

ııldotcn ıloh bcl Aııinı, ı 
" '' ' ' §'r" a''ğ:i'Jr;G-jlıı*'*irii!'ıüı-'!'"';ı';,.-J'ş-i§i'o.t';;'

für dea lOügcrı
iür dın Bıklıst

Rlo Obnııor6ı,
ını M. ilııngbanııı

Eı uıırdı İıat5ııtcllt, daıı dıı Yırığı.ııııİı_Urtıtl dır l(ınır
von 95.2.1981 dıı B.k].ıgtm ıı lr.r.l981 ıugeıtıllt uoı{ın lıi
ıınd dııı dır Elnıpnıoh dıı E }lıgt.ıı _ ıiıgcııngın Dıl Oerlobt
ıı 27.5.1981 - rıobtııtttı ııfolgt tıt.

f,l. Ycıtr. b.ıntr.8ta d,lc Auircc}ıtııtıltıııg dra Yarıüı.ınlı_Uıtı1,lı
.or.lt ıı ıtt dıı Elnıpnıob ıngıioobtın lıt.
Bcltl.Yaı.tr. ıtıIItı dın latrıg ıııı dıı 8cbriftııtı ypı
27.r.L98L ( B|. 22 d.A.).
Dtı Pııtılcn vcıüındıltçn ııır §ıobı.

-2-
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Dlc Paıtclın lolüoır.D tolgındın V ı r ı 1 ı !. o h ı
- Dcr V-arglıloh_yıııtı_dtn Paı*eıtn ıur d.r Protokollınııtcvorgclaa.n uıd von lbnııı gınıbılgt. -

ı.) Dt. Bıklagtı vlı{ !.n der nğohıtın - tür dcn Dnıck
nooh nlcht abgeıc}ıloaaeDerr _ Ausgabı lhreı Verbandı-
or8aDr İTÜR-IEr İİ{poRı.ıAlıoNEııİ dcn İolgınden taıt nlt
Blld dcı f,lügerı ıui der crıtın Tıxtııltc verğifont_
ııoh.nı

r Dlı P1DEF battı ln dın tıiorııtlonıblatt von
25.5.1980 bıhaı4ıtıt, dıgı A11 8 ı t ı ı n,
dcr ıtallvcıtrctcndı Yorıitıendc dır l.tİRi-
Fğderatlon, cln üördar ıol.
Dlı FIDEF hatta lhıı vor8rvorronı 1969/1970 aıı
drr Erııoı{rrnt doı tıtıdlzinırı Nccdct Otloltl be-tıll1gt gG.yalrn zu ıcln. Er ıı1 auoh dcıvcgınyanırt.tlt voıdon. Dtoıc BcbıııptııDtGn ıiad .ialıcb.A].l B a t ı ı p bat ılt dleıcıı Verbnıoben ntehtı
zu tıın.
Dle F1DEF bedaueıt, Hcrırı B ı t D a n Unrıchtgctıı zu bıbon und entıohuldlgt ılch ıuıdı{lok],tcb
bct lhıı itlr dlogı talıcho Behaı4ıtrıng. ı

2. ) Dle Beklagtc vııplltohtct ıloh. dtG Erklğnııg 8.Dğ8ZLitoı 1. ) ohnc rıdıkt!.onıllo Zuığtza 1n di.cıcn oderclner spütcran Auıgabe ıu vğı.ğir.ntllchen.
Die F1DEF voıpillchtıt atcb rcltcr, itlc ln dıo Vcr_iahrın 2/' O 4!'L/8O bcınıtaıdcten Bchıtştıııgen nlçbtzu rlcderholcn.

I
a

].) Für den Fall, daıg diı Vcıpitlchtııııgın gao§B Zliiırnl.) ıınVodcr 2.) ntcbt bta 15.9.1981 crit(Llt ıind,ııhı t d.l.c Bcklagtc an dın ICLügcr ein Schnerz"o"g"İCl,ı Höhc von 1o.ooo._Dt ( ın Uortenı ıehntauaend Deutacbıl{ark).
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t.) Dır !ıklıgtı tıttt (l. Ibıtın dıı Yııtıhııaı.

'.) 
D.tııt İİıdıt dır Rcobtıılİ.Ll 2l' o tlı/8o
ıetıı Erlıdtgııng.

6. ) DcD iligor blı!.bt vorbebıltea, d1oıııı Yorgiteloiı btı
ıııı 12. arunl 1981 duı.ob ıohrlftllohı Anııt6c ıı dıı
ocrto}ıt aı rtdırıııiıü.

Begolüoıı.n u!ıd vır,i0ndıtı
Für dıı FıIl dcı itdırııüı rtı{ tıııln ıur YorillDalııııt ılnır
Entıchıldırng bcıttut ııü

Donıcııtıg, dın 2. Jrül l98l, 9rl' lrbr. §ııt l22/E.

8ohulıı Dıblır
tf,,}

ts
- ıuglçtob illr llt.ı Rlobtlğıltılır Ubcrtrıguııg ıuı dırPnotokollınlıgı.TÜ
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oaaaaaaaaoaaaaaaaoa
Für das verbot der faschistischen-

' TüRK-FöDERATION' und
Ausweisung der führenden

'GrauenWölfe'!
aaaaaaaaaaaaaoaaaaa

Gegen Bonn's Wirtschafts- und
Militiirshilfe an die reaktionöre

Demirel-Regierung.
oaaaoaaaaaaaaoaoaoo

Für die solidaritöt mit den
demokratischen kröften der Türkei.
oaaaoaaaaoaoooaoaoo

Gegen die Unterdrückung des
kurdischen volkes

aaaaaaaaaaaaaaaaooa
Für Frieden und Abrüstung.

aaaaaaaaaaaaaoaaaao
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3
ÖffGntlichk6it mu&ta sio jgdoch bokanntg€ben, daB diEse Ausland!-
oİganisaıion 'ıufgolöst wurde'. Tat§echlich igdoch haben §ich MHP.
-Faschi§ten .eit ı978 unter dem Deckmant€l d€r 'Türk,Faideration'

(die zentrale b€fi.det iich in Frankfurt,/Main, Gutleut§tr. l73) İe,

organiiien. sie ver§uchen sich nunmehr nach auBen hin al§ unpoli-

tische Kulturver€ine zu tarnen. lhr ziel ist es dio demok.ati§ch{e,

sinnten Land§leute durch Gewalt einzuschüchtern uM die Per§pek,

tivlosigkeit der Jugendlichen au§ dgr Türkei für ihre faschisti.ch€n

ziele auszunutzen.

'ln den Bot.ieben und an verschiJden€n orten nehmen die Ein-

schüchtorurEen, die Drohungon, die Üborgriffg d9r türkischen Fa-

schisıen zu. Bei Betriobsversammlung€n kommt es zu Au§§chİei.

tungen, in der€n Verlau' Gew9rkschaftsv€nİetğ b€droht und dar
verteilon yon zeatschıiften bohi,dgrt wird. lm vorfold von vor-
tlauens|euİo- und Betrieb§rat$vahlen tverden türkische Gewerk.
schaftsrunktioniİe so lange eing9schüchtort und bedroht. bıs dies6

aus Angst um ihr oig€ng§ L6bon oder das Leben ihror Familienan-
g€hörigen auf oing Kardidstur vgrzichten.' (Prosseoıklğrung d6r
lc-Motall.B6ıirksleitung stuttgon. 1.3.ı9B0). Dio Praxis bestğtigt
das selb§tvarstöndni§ : 'lch İufe die türİischo Nation auf .um

<8mpf oegen die Demokratie, dio auf don straBen zum spinaı-
,,rei, ve.kauft wird,gog€n die Korruption. gog€n dio reçhtssİaat-

liche ordnurıg. lch rufe auİ zum Kampf gegen die Fİeiheit.'
( Kulturveİein saarbrii€k€n)

Eng ist die Verbinduno der 'Türk-Föderatıon' mit den 
'anaİi§ch-religiösen is|ami§ch€n Kulturzentron. ln ihnen fiİıden Miirder zu-

flucht, in ihnen werdon kolankurse mit rassistischen und anti.
iemitischen lnhalten ang9boten, in ihnen ist sogar die Karate-
schule def 'Grauen wölfe' untergebracht. Nach cHP - lnroİma-
tionen stellt 1970 der NPD-Vo.sitzende Adolf von Thadden fun-
damontalo Gem€insamkeiten zwischen seiner partei und der MHp
Jest Und hegt den wunsch, die 

'.eundschaftlichen 
Beziehungen

auszubauen und zu ve§ığrkon.

ln einem Brief. den Türkes an die MHP-organisationen in der Bun.
desrepublik gerichtet hat, weist er auf die eindrinoliche zusammen-
arbeit mit der NPD hin und ruft alle Paİt8imitgli8der aur, di€ No-
benorganisaİion€n de, MHP, wie 'GraıJe wölfe', Türken-V€rğin€,

,-{eİiomli§tisch€ Tğrki§che ArbeilefvoreinĞ, ldealistenvereane u.w.
, .€.störkt zu unte.stützen. {Bİief vom 28.7.ı977}

Einon woitcİon F.eund fand d€r MHP-Führer Türk6 am 1. Mai 78

in deİ Person von Franz-Josef strau8. Der CSU-Pressespıecher :

'selbnvernendlich unte.halıen wiı auch zu tiirkischen parteien

und politi§chen Ver€inigungen Beziehung€n. Und di€jenigen. dio

unserer poliıischen Auffa§urıg entspr€chen, denen gowahren wif
auch U nte,§tützu rıg."

Die praktische Unte.stützurE vollzieht sich unter anderem über

don Hi§toriker und cDu-RechtsauGen Dr. H.- E. Kannapin aus

schwalmbach, Mitorganisator des ersten Jahrestreflgn§ del'Glau6n
Wölfg' in schwarzonborn. oioser Kannapin h8ı os ali €influ8.si.
cher cDustadtverordn€ıer g€schafft, durch arE€bliche Beschir-
t(ıung in soinom fiktiv€n 'Türk€i-ln5titut' in leiner wohnurıg
(3578 Schwalmştedt, Mainzorgas§€ 2), den flihrendon 'Gİaugn

wolf'. Lokman Kundakci (Vor§itzond9r der Türk-Ftideration biı
1979) und ssinom Nachfolg€r se.da. cglgbi Auf€nthalt§- und

Arboitsgılaubnisse sls'wis§onschaftlicho Mitarbeitar' zu verichaf.

f€n. MHP - Vor.tand.ınitgli€d : 'sie glaub€n wie wir an Gott. Un-

le.€ Roligion€n sird v8.schiodon. Uns6re F.indo sind die gleichen.;

n eingm g€g6n dia |G-Mgtr|l 8ru€strenoten Verfahren wurdo durch
la§ G.richt be§tetigit, daB Türkei nach wi€ vor ein'Faschigt' ge-

nannt w3.den darr.

Nebon linanıi€llrr Untaİııützung amerikanisch€r und bunds§dout-
schsr Kraftg orhölt die 'Türk-Föd8raıion' auch idgologi§ch€ Hilfo,
so bağoibt €in Haİaıd Vocke in de. 'Frankfungr Allgam€i,ıen
zoitu,lg' offen P.opaga.lda fiiİ dis MHP. AuGh .ind Verbindun-
gsn zu dcr von dor clA untorhrlt€nsn und bei Münchsn ango-
sied€ıten sendeİ 'Lib€rty' Und 'Radio Fre€ Europe' b€kannt.
Doİ mallgeblicho R€d.ktour i§t oin mit Us-P!& au§gE§tatlst8r Aggnt.

seit End9 1979 hauran tich dio Ter.oranschlap der'Grauen wölfe'
auch in der Bundesİgpublik. Deİ Mord an dem türkischen Lehrer
und GewerRschaftler. colal€ttin Kesim am 5.1.1980 in we§t-Beİlin
war nuİ oin voİlöufigef Höhepunkt der faschi§tischon Aktiviteten.
obwohl d6n zuiandigon Bghörden der Bundesrepublik und we§t-
Berlins die ve.antwortlichen diese. Gewalttaten bekannt §ind
- Leiıer d€s staat§schütz6 west-Berlins M. Kittlaus na.h d.m Mord
an Kosim : 'Einig8 der dring€nd Tatverdechtig€n gaben unumwun-
den zu, sie gehörten zu 'Grauon wölfen' -. üben sie fahrle§sige
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Die Türk-Föderation vgİfiigt übe, gİoB€ Finanzmittel. so kaufte
si6 in Neu-Ulm oin Haus im wert von 90o 000 DM und weitere
Heuıer in Dİssoldorf, Hamburg und stuttoart. ln Dü§reldorf er-

fo|gte eine Barzahlung. Die Golde. ent§tammen unterschiedlichen
ouellsn. Der :storn' m€|dete am '15.ı0.1979 unver§teuerte Üb€.-
weisungen eine§ Nachtclub-Besitzdr in Höhe von 5oo 00o DM an

Geschöftspartne, und ulırarechte Türkenvereine, weiterhin i§t im
lc-Mltall 2/1s0 auch dio Auisag€ von Krimina|direktor Erich
st.aİ§ vom Buaıdgrkriminrlamt zu le!€n : 'wi, hab€n in letute.
z€iı immgr wiods, Hi,ıw€i.s orhaltsn, d.B auch r9chtsext.emi§ti-
schg Tüak€n hinto. dCm He.oinhaİrdil st6hen.'
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r@nreOvg p@srAso
HoILANDA TEMsilciıiĞi

JJoıdaeısplein 67-?,526Kt/DenHaag ToLO7O/89O5O389O336Giıc5572l26

15/L2/85
M.A.Ağca 1Çlt yılında bir nüddet TokatIta kaldrktan sonra Yakup yılnaz
adında bir sahıs E§.@ çehrinden Avusturya ı ya getirrni ş.
Yakup yılnaz aynl zamanda Bre enz sehrinde Türk Kültür Kafkas Derneğini
çalıştı.rnış.Y.Yılnaz Ağcayı Avusturyaıya getirdiği için iki defa İtalya'
ya çağrılıp ifadesi alı-nnış.Ancak ağcqyı. suçlu olarak tanıınadrğrnr fiirk
olduğu için yardın ettiğini söyleni ş.Y.yuaz ı ].n bu hareketinden dolayı.
çalıştı-ğı- işyeri çıkışını verniş .Bregenz de halen boş geziyor.

lP80 Teınnuz ,Ağustos ,EYlü1 ayları"nda Bregenz ,Wolfurt ,Kennelbach ı ta
Islan Kültür Merkezine bağlı cani yöneticileriyle gezniş. 

^ıKennelbachıta Kenechtel Textil fabrikasınıa pansionunda yatan Tokatlı
netal işçisi Mehnet ali ağc4y1 yan].nda yatrrnışlberaber caniye nanaza
gitnişler.

M.A.Ağcantn bir kaç ilerici tarafından Bregenz rve çe,rrğsinde o1duğu
Wolfurt Jandarmasına bildirilniş. Ağca n].n naınaz kıldığr cani nin
fotoğrafları. Avusturya hegenz bölgesi gazetelerinde yayrnlannış.

Kennelbach ,.ile İsviçre aras]- onbir kilonetre
ıı ll Alnanya 'ı yaklası.k otuzkilonetre

günrüklerden geçiş otomobil ve yar].ş bisikleti ile çok kolaş

Değerli dostrbu bilgileri aldı-ğın kiqinin zanan]_n]-n az olnasından dolayı.
ancak yukarıdaki bilgileri edinebildim.Ancak daha başka öğrenmek istediği1
niz konularda kendisine yaz].p bilgi alabileceğiz .Birde sizden rj-can
tabi rıünkünse vereceğin adrese Türkiye Postasını_n ?4r75r 76 say]-larından
üçer adet gönderip daha sonra abone olna :s]-nı isteneniz adresi: A.TUÇ
6P21 Kennelbach
Wuhr Kopfweg nr.15
österrei ch

Çal ı şnalarınızda en üstün başarı-lar dilerin
I1.lfuç
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HINTER DEN KULISSEN DER ,IERMITTLUNG

IN sAcHEN AGcA,t

(Erster Tei1)

3/ 1o/ 1985
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ÖRSAN ÖYMEN

_ örsan Öyınen ist einer der gro8en Naınen der türki-schen Tageszeitung ''Milliyet''. Er nahın seine Recher-chen über Mehıne t Ali Agca nach der Ermordung desChefredakteurs von '|Milliyet'' Abdi Ipekci aİf. DerMordanschlag auf den Papst steigerte- öyınens InteTes-se no.ch rnehr. Er bereisle ınehreİe Löndbr, traf undunterhielt sich ınit vielen Personen, die'Agca ken-
nen, oder^in irgendeiner Beziehung zu den EİeigniJsenstehen. Das Ergebnis dieser Rechğrchen sind sğineReportagen, die l'Milliyet'' iın Novernber 1984 veröffent-1ichte.
, F,ir. öyınens. Reporta_gen ist charakteristisch, da8der Autor sich jeglicher Koınınentare oder Beschuldi-
gungen enthelt und einfach die Tatsachen sprechen1eat.

aus
,ca"

Inzwischen beınühen sich ınindestens zwei
aller Welt seit ınehr als drei Jahren, der
nachzuspüren... Einer von ihnen bin ich...

Dutzend Journalis ten
Wahrheit iın 'lFal1 4g-

Wie Claire Sterling in ihreın Buch zugibt, llsind ıneine Ta -schen vol1er Dokurnente über Berichte und verhöre aus ınindestens
fünf Löndern. Die Mappen iın schreibtisch finden keinen platz in
den Regalen des Bücherschranks. '' Tonbandaufnahmen von stundenlangen
Gespröchen 1i1 zwielichtigen Typen aus der Unterrıelt wie auch nitpersonen, deren Nanen bei den verhören erııöhnt werden, und ihren
Angehörigen... Protokol1e über Verhöre und Gegenüberstellungen...

Haben wir den Kaınpf um die Wahrhei ts findung gewonnen?
Das können wir nicht behaupten...
Denn nach den Worten von Abdi Ipekci (deın von Agca erınorde-

ten Chefredakteur iler "I,tilliyet't - Anın. cl. Red.) ''ist die Journa-
1istik ein kaınpf bis zur endgültigen wahrhe i ts findung. Inforınatio-
nen ınit unvol1stendigen Beweisen enthalten nicht die eigentliche
Wahrheit. Das könnte zu neuen Unwahrheiten ver].eiten''.

Eine }ıIappe nit über 25 OOO Seiten Verhörprotokollen... Eine
1243 Seiten 1ange Anklageschrift... Selbst der italienische Un-
tersuchungs ri ch ter Martella, der den Fal1 erneut an die Gerichts-
behörden verwies, teilt die Ansicht Ipekcis nicht.

HINTER DEN KULISSEN DER IIERMITTLUNG IN sİ,cHEN AGcA,i
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'lBei tlen Angaben und Tatsachen, die ich saınrneln konnte,
gibt es solche, die bewiesen werden können, wie auch solche,
ilie sich nicht beweisen 1assen... Darüber werden die Gerichts-
behörden entscheidenl' , nıeint er.

was uns betri fft:
Wir versuchen, Licht hinter die Kulissen der Erınittlung

über ilas Papstattentat zu bringen... Wir versuchen, in Forın
von Anınerkungen jene Teile unseres Dossidrs wiederzugeben,
"für clie Beweise und Zeugen vorhantlen sind".

Unci cler Kaınpf , urı clie endgültige Wahrheit zu finden, wird
fortgesetzt. So 1ange es' geht. . .

+++

Januar 1982, Bacl Godesberg. . .

Ein Telefonanruf yoın Pressebüro unserer Botschaft:
i'Die aınerikanische Journalistin Claire Sterling ist hier

und ınöchte sich ınit dir über das Papstattentat unterhalten!l.
' Zuvor sei sie in Istanbul gewesen und habe Turhan Aytul

in der Redaktion von ''Miliyet'l aufgesucht. Dieser habe gesagt:
'lMit dieser Frage befaBt sich Kol1ege örsan von unseTern Bonner
Büro. Wir verfolgen geıneinsaın den Fa1l Agca in Roın. Er hat die
Protokol1e der ersten Verhöre, fahren Sie nach Bonn und treffen
sie sich mit ihın.ıl

ich antv/ortete: llsoll sie konınen, es ist uns eine Ehre...''
Claire Sterling... Dieser Naıne war ınir von ihreın tsuch 'lDas

internationale Terror-Netz'' gelöufig.
Dieses Buch, das in Aınerika ein Bestseller wurde, vrar, ich

weiR nicht warum, in Europa und besonders in der BRD Gegenstand
negativer Kri tiken.

Diese Kritiken drehten sich uın alie Feststellung:
|'Frau Steıling zufolge ist das Zentruın aller terroristischen

Aktivitöten in der }lıelt, ungeachtet dessen, ob die Ausführer zu
den Linken oder Rechten gehören, in Moskau zu suchen.''

Sie sagte nir:
l'Ich befasse ınich ınit einer Untersuchung für das i,1ıagazin

'Readerıs Digeslı'. Da ein neues Erıni t tlungsverfahren eingeleitet
wurde, sind die Protokolle der in Roın durchgeführten Ernittlun-
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gen unte" Verschlu8. Ich habe gehört, dafJ Sie über ihre Fotokopien
verfügen. Könnte ich sie benutzen?ti

"Se lbs tyers tön<tli ch können Sie das... Je ınehr Journalisten
sich ınit dieser Angelegenheit befassen, desto gröfJer ist die Wahr-
scheinlichkeit, da0 die Wahrheit an den Tag koınınt. Beachten Sie,
daf3 wöhrend des ersten prozesses ınehrere Dokumente unberücksich-
tigt geblieben sind. zuın Beispie1 dieses von eineın aınerikanischen
Fotografen ganz zııfği]-]-i g aufgenoınrn,ene Foto. , . Zwar is t das Ges icht
nur unscharf zu sehen, doch es ist klar, dafi es sich uın einen von

Agcas Koınplizen handelt... Auch diese Koırespondenz über Fernschrei-
ber zwischen der deutschen und italienischen polizei ist inter-
essant. Eine Naınensliste, die der italienische Geheiındienst von
der türkischen und der westdeutschen polizei erhalten hat. In ihr
sind die PeTsonen aufgeführt, die Agca vernutlich geholfen haben...
59191 Sie, <larunter sincl einige Naınen: Musa Cerdar Celebi, Ora1
Celik, Abdullah Catli, Mehınet Sener...''

C].aire Sterling sprang auf:
"Uıı Hinmels Willen, woher haben Sie das?''
l'Sehr einfach, von deT Abteilung 'lDokuııentation'' des röıni-

schen Gerichts... Iın Juli yergangenen Jahres, als der Proze6 begann,
zah].ten ınein Freund Cihan Akerson und ich für die Herstellung der
Fotokopien und nahııen sie ınit. Sicher wei1 Agca daınals noch als ein-
zelneT Terrorist galt und innerhalb von nur drei Tagen zu lebenslöng-
licher Haft yerurteilt wurde, kaınen die auslğndischen Kol1egen
nicht rechtzeitig auf diese Idee... Jetzt, da das Erıni ttlungsver-
fahren wiederauf genoıırnen wurde, befinden sich söııtliche alten Do-
kunente unter VerschlufJ. Und unseTe (opien sind überaus wertvo11
geworden. . . ''

Die These des KGB.
Wir sahen uns die Narnen auf der Liste der "verınutlichen HeI-

fershelfert' an, tlie deı italienische Geheiııdienst SISMI nach Anga-
ben <ler türkischen und der deutschen Polizei aufgestellt hatte.

"Celebi, Catli, Celik... Was sind das für Leute?ll
Alle gehören ein und deınselben Lager an... Der extrerıen

Rechten.
Sie b].ickte fragend auf:
"Darin steckt nicht vie1 Logik...''
"Weshalb ? ''
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llWel1 ıneinen Recherchen zufolge hinter deın Attentat das
KGB steckt. Ist cleı Papst ein Pole? Er ist es... Haben die Aus-
ınaBe der polnischen lreignisse die Sowjetunion in Unruhe ver-
setzt? Ja, sie haben es... Ist die katholische Kirche in Po].en
ein Faktor? Sie ist es... Hat sich Agca in Bulgarien aufgehal-
ten? Ja, <las hat er... Warun sollte dann ilas KGB nicht hinter
deın Attentat s tecken?'l

llEs ist ııöglicht', erwiderte ich. t'Ich stelle die Logik lhrer
Ausftlhıungen nicht in Abrede, doch wir sind Journalisten. Ohne
eingehende untersuchung der uns zur verfügung stehenden konkreten
Aıİgaben steht es uns nicht an, Theorien über das Attentat zu ent-
uickeln. Auch wenn ınir das, was Sie da berichten, bekannt ist.
Kurz nach ileın Attentat erhielt ich eine Inforınation von der glei-
chen Art. ıl

"Von weın? |'

'lDas lst ja clas Interessante, von der höchsten Instanz gilg1
Organisation, die Agca verınutlich sowohl in der Türkei als auch
tn Europa unterstützt hat. so zuın Beispie1 hat der vorsitzende der
Föderation der nationalistischen Gesellschaften in Europa (Türki-
sche Föderation), Musa Cerdar Celebi, am 21. Mai 1981, wenige
Tage nach den Attentat, in Bonn eine Pressekonferenz veranstaltet,
auf der er fast dasselbe sagte, wie Sie soeben...''

Ich erwöhnte Sterling gegenüber nicht die anderen Quellen...
Zuıı Beispie1 Pau1 Henze, dessen Berichte an NBC und andere Fern-
sehgese1-lschaften tler USA wie auch an sterllngs Magazin 'lReaderıs
Qigestıl sinngeınt8 1auteten, daB Agca keine Kontakte zur Rechten
unteThalte, sondern für das KGB arbeite.

Doch zurück zur Pressekonferenz am 21 . Mai 1981...
Auf dieser PressekonfeTenz veısuchte ich, Celebi einige Fra-

gen zu stellen. Als ich die Hancl hob,6111916 ich ı,titende Blicke
von den Mitglieilern des Verwal tungs rates der Organisation. Mir
wurde klar, claB ıneine Fragen unbeantwortet bleiben würden. Wöhrend
Celebi behauptete, ilaB ''Agca absolut keine Kontakte zu unserer
Organisation unterheltt', wurde aın selben Tag ein Mitglie<l cles
verwal tungsrate s yon celebis organisation von der deutschen po-
1i zei vernoııınen:

"Aus eineın Te legraının
Agca aın 14. April 1981, d.

der Interpol aus Ron geht hervor, dafJ
h. ungeföhr einen Monat vor deın Atten-
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tat, vonı römischen Hote1 l'Torinotl aus ein l.anges Telefongesprtch
ınit <lem Teilnehıner {ler Nuınıne r 5066-62216, fiihrte, die auf den
Naınen von Mitglieclern Ihrer 0rganisation registriert ist. Es ko-'
stete 15 0oO Lire. Was sagen Sie dazu?''

Das Mitglied iles Verwaltungsrates Hassan Taskin erwiderte:
"Ich kann ıni ch nicht entsinnen, Herr Koııınissar. Ich bin Mit-

glied des Ve rwal tungs ra tes einer Organisation, der Tausenile yon
Menschen angehören. Töglich weralen ınehrere Te le fongespriiche ge-
führt. . . "

Was für ein Zus aınııentre f f en, spateı sol1ten auch einige
Dokunente ans Li ch t koııııen . . .

Zuın Beispiel das Forınular, das beweist, daB Agca voın Sofio-
ter l|Park-Hotelı| aus ein 1anges Telefongespröch ınit einer Nurnrne r
in der BRD fiihrte, die .deın stellvertretenden Vorsitzenden der
s'elben Organisation gehört.,. (Die Telefonnuınıner lautet 6074-
32662| ilas Datun war deı 27.- JuLi 1980).

Und rııieder zahlreiche Telefonate Agcas ınit fiihrenilen Mit-
glieclern dieser Organisation in Zürich, Wien und O1ten. Seine
Anweisung an ğıner Bağci, Chef in Olten, lautete: Bringt clie
Waffe aın 9. Mai nach Mailend; (Er rief auch Yahdettin özdeınir,
Mitglied des Verrııal tungs rate s , an...)

Beide Chefs beeilten sich, di.e Anordnung auszuftihren...
tı{eine Treffen ınit dem Vorsitİenden der Organisation in

Europa, Celebi - zunöçhst in Mai_land, dann zweinal in Zürich...
Was sagte Celebi:

ı'Aın 30. IvlÖrz wa1 ich niçht in Zürich, sondern in Par|s. . .,,
Untersuchungs ri ch ter Martol1a korrigierte ihn:
"Nein, Ihreın PaB zufolge waTen Sie in Paris aın 14. MErz...

und eine Passagierliste der lLufthans4' beweist, daIJ Sie aın
30. I[|dr z yon Frankfurt aus für ei,nen Tag nach Zürich gereist
sind.. . Zwei Mitglieder lhrer Organisation, Mainuk Inan und Er-
da1 Ünal , bezeugen, daB Sie sich in Begleitung von Agca befanden...'l

Nachileıı Celebi seinen Naınen in der Passagier].iste sah, ınein-
te eT:

'|Jetzt entsİnne ich ınich, ich traf Agca zuföllig...''
Die türkisçhe Polizei hatte ein Jahr yor Martella, d.h,

kurz nach. deın Attentat, yon den (ontakten zwischen Celebi und Agca
erfahren. Doch rtiedeı: tı.ar Zufall iın Spiel.,,
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Ein gesctıgiter Haup tkoınıni s sar von der eTsten Abteilung der
Sicherheitspolizei, Mitglied des dreiköpfigen türkischen Teaıns,
clas Agca in Rom verhörte, splel,te dieseın gegenüber an:

tllch habe ınit cleineın Vorsitzenden gesprochen, eT hat rniT
alles erz4hlt.l'

Agca reagieı,te sofoTt: llMit rıelcheın Vorsitzenden.. ınit deın

Vorsitzenden Cerdar?"
Selbst <ler Haup tkoınmj. s s ar war über diese Antwort verblüfft.
(Quelle: Dokuınent der italienischen S taats anwal ts chaft Nr.

889 S y9ıı 9. Juni. ] 98,1 ) .

Denn deT Vorsitzende, nit den Hauptkoııınissar Ilhan Özgiz '

\ gesprochen hatte, ı,ar nicht der t'Vorsitzende Cerdar''... Es war
Jihad Türkoglu, Vorsitzender cler Wiener Zweigstelle der 0rgani-
sation, deren Leiter Cerdar ist.

Jihad Türkoglu (Pa8 Nr. TR-206285) hatte sich zunöchst an
die österreichische Polizei gewandt, uın Enthüllungen über das
Papstattentat zu ınachen. Die österreichische Polizei hatte einen
Treff in Wien yereinbart, bei deın auch ein Mitarbeiter des italie-
nischen Geheiındienstes zugegen sein sol1te, doch Türkoglu war
verschwunilen. . .

. Er hatte sich nöıılich unter deın Vorwand, daB sein Leben
beclroht sei, in die Türkei abgesetzt...

1981, iın Dezeııber...
Iın Ruhrgebiet gibt es eine Stadt, in der viele türkische

^ Gastarbeiter leben - Essen.
Ein synıpathischer junger brünetteT Mann ınit 1ockigeın Haar

betritt <lie Filiale der Sparkasse und reicht deıı Angestellten an
Schalter einen Scheck über 3OO0 DM ıni t der Bitte, das Geld auf
sein konto zu überweisen.

Der Angestellte fragt ı
tılhre Kontonuınıner?''
,ı5069125ll

Die Kontonumııer auf deıı Scheck lautet 5265200. Er ist von
der Filia].e "Darlehenkasse - Bistun Münstertl ausgestellt und tregt
iıie Unterschrift yon Dr. Hoeııeyer.

Die Bank yerwaltet die Ersparnisse der katholischen Kirchen.
Und Dr. Hoeııeyer ist Generalsekretör deI Katholischen Bischofs-
konferenz in cler Bundesıcepub ]. ik Deutsch].and.
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In geıv,issem Sinne iler verlengeTte Arın des Vatikans in Bonn.
Untl der Narne cles jungen Mannes, cleın der Scheck über 3O00 DM

ausgezahJ,t ı*urile, İst Süleyınan Yetkin... Yetkin aus Malatya -
Yesiltepe..., ilas heifJt aus Agcas Gegend. Er ist ein Jugentlfreund
cles Trios Ali Agca - Mehnet Sener - Ora1 Celik. Er ınachte Agca
ınlt den jungen Mitgliedern der Abteilung der Organisation in Ma-
lat}.a Sener, Celik unil Mehııet Kursun bekannt. Sein Vater war irn

ortsausschufJ einerverbotenen Partei tötig und Mitarbeiter iles
BürgerıneisteTs yon Malatya, Haınido, der in den 7Oer Jahrerı Opfer
des Terrorisrnus wurde. Zu jener Zeit hatte sich Süleyınan, wie
viele andere Jugendliche auch, an 'ıeinigen.Föllen't beteiligt,

1 die yon den zah]_reichen politischen Gruppierungen in diesem Ge-
biet organisiert vıorden [aren. Er wurde verhaftet, dann jedoch
freigesprochen. Was hğlt er von Agca?

Ich untelhielt nich lange ınit Süleyınan Yetkin. Nachstehend
gebe ich unser Gesprğch teilweise wiederı

Frage: In Malatya haben Sie neben 0ra1 Celik auch Mehıne t
Ali Agca kennengelernt. Wie kan es dazu?

Antuort: Meine Bekanntschaft nit Mehnet Ali Agca hat eine
zieınlich 1ange Geschi.chte. Wir wohnten in ein und derselben
StrafJe. Selne Mitglieclschaft in der Jugendoııgani s ation (die Rede
ist yon clen ''Grauen Wölfentı - Anrn. d. Red.) war nicht der AnlaB
für unsere Bekanntschaft. Ungeachtet al]. dessen sei gesagt, da8
er eine traurige Vergangenheit hat. Agca stanmt aus einer sehr

^ arınen Faııilie. Er war Mitglied einer Gesellschaft, die wirt-
schaftlicb ruiniert und in völlig auswegloser Lage, war. Ange-
sichts solcher Verhğltnisse kann IDan von eineın Menschen keine nor-
malen Uıngangs forııen, keine norına].e Verhaltensweise erwarten. Er
(Agca.) war ohnehin p sychi's ch aın Ende. Infolgedessen hatte er nichts
zu verlieren und tat alles, uııı beTühİnt zu werden und Rache für
seine bittere vergangenheit zu nehınen. sein zie1 war, sich unter
allen Uınstönden durchzusetzen. Ich konnte ııich schon vor langeı.
Zeit davon überzeugen, daf3 Mehıne t Ali eirı Psychopath war, und
unternahm alles Mögliche, uırı ihn yoıı Terrorisıılus wegzubekoıımen.
Doch ıneine Beınühungen fruchteten nichts. Ende 1978 traf ich in
der BRD ein.

FTage: Hatten Sie zur zeit des Mordes an Abcli lpekci keine
Verbinilung ııit ihın?

7
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Antıi]crt ı Bis kurz yor cleın Mord an Abdi lpekci standen wiT
in brieflichğlı Kontakt, genauer gesagt, ich erhielt von ihn ein
paar Ansichtskarten.

Frage ı Vor deın Mord?
Antwort: Ja, vor deın Mord.
Frage: Uncl danach?
Antlıort: Nein, ilanach hatten wir keinerlei Verbindung ınehr.
FTage: Wie war er in der Schule, war er klug?
Antwoıt: In der Schule war eı sehr gut. Ich weifJ genau,

daB er fast nie Hausaufgaben ınachte. Trotzden ist er iınıne r gut
ıni tgekoıırnen, und das beweist woh1, daf3 er intelligent ist.

Frage: Zeigte er zu jener zeit bereits synpathien für den
Terrorisrnus? Konnte man aus seinen Au8erungen darauf schlieBen?

Antlıort: Vor alleın sann er auf Rache. Er hielt nichts von
den türkischen Po].itikern aller zeiten und behauptete, dafJ sie
an unserer ıniserablen Lage schuld seien und der einzige Ausweg ein
Putsch wöre. Er war fest davon überzeugt. Er war von einer Lei-
denschaft erfüllt, itie ihn zuın Terrorisınus trieb, eT wollte uın
jeilen Preis berühınt weralen und Rache nehınen. Es gab auch Zeiten,
in denen Mehınet Ali Gedichte schrieb. Doch sein Hang zur Geııalt
behielt letzten Endes die Oberhand.

Ftageı Was für Verse schrieb er denn? Waren es romantische
Liebesgedichte oder sozial engagierte Verse?

Antwort: Seine Verse hatten keine sozialen Bezüge. Vielmehr
besangen sie die Nostalgie und die Sehnsucht. Doch das önderte sich
ab und zu. Manchınal yerwandelte er sich in seinen versen in ein
Mttlchen, dann ııieder in eine Frau.

Frage ı Als er in Ankara die Universitet besuchte, sahen Sie
sich da wieder?

Antwort: Ja. nach seiner4ltrulg1 1r, Ankara sahen ıoir uns wie-
<ler. Ich yersuchte erneut, ihır} Anschlu8 zu ıqeineın Bekanntenkreis
zu yerschaffen, uıı ihn yon seineın Hang zuın Terrorisrnus abzulenken.
Deshalb half ich ihı4, ein Ziınııer iın Wohnheiın zu bekoınnen, daıni t er
bequeın zuuı unterricht fahren konnte. wlr trafen uns zierılich oft.
Doch sein Hang zuıı1 Terrorisrıus setzte sich iınner ınehr durch.

Frage: Auf welche Art und Weise? Nahın er an bewaffneten Aktio-
nen tei1?

AntwoTt: Ja, e inııla1 wurde ich Zeuge seiner Tetlnahme an einer
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beı,ıaffneten Aktton ııor der Faku].t6t für politİsche Wissenschaf- -

ten. Selne Einııİschung fiihrte in eineın Fal1 1uü ZusanrnenstoB
zweier Gruppierungen. Das ergab sich woh1 nicht nuT aus der Tat-
sache, da8 er Mitglied der Jugendorganis ati on ıınd gegen ,die ,1in-
ken war, sondern auc}ı aus seineıı Streben, sich hervorzutun.

Uncl als auch Polizisten zugegen waTen, schofJ er in dİe Luft. Bei-
de Gruppierungen ilachten wohl , datJ jeweils die andere seite geschos-
sen hğtte, und es kaın zu Blutvergie8en. Trotzdeın habe ich iınıne r wie-
der versucht, ihıı zu helfen.

Frage: Sie sagten Blütvergief3en. Gab es Verletzte?
Antwort: Ja,
Frage: Duıch Mehıne t Alis Schüsse?
Antı,joTt: Nein, er schoB ja in die Luft. Er yerhielt sich

wie ein Sadist, deın es offenbar Vergnjigen bereitete, da[J er
eine Schi efJere l provoziert hatte.

1978 reis.te Süleyınan letkin in die BRD, uın dort sein Stu-
diuın fortzusetzen. Auf deın Flughafen war auch Mehrı'et Ali Agca,
der seinen Freund ınit folgenden Worten verabschiedete:

llsieh ınal, Süleynan, in der Bundesıepublilç darfst du sogar
Professor werden, nur kein Unglöubiger.''

In der BRD vergafi Süleyınan diese Woıte nicht. Nicht nuı
das, er yergaB auch seine staınınes genos sen, die in der sowjet-
union lebenden Angehörigen der Turkyölker nicht. Nach seiner
Ankunft in der BRD trd er der llTürkischen Föderationli der JugenĞ
aus 1ands organis 4ti on der Partei der Nationalen Bewegung von Tür-
kes (d. h. cler Organisation von Celebi) bei. Er arbeitete aktiv
in der ltGruppe für die Rettung der unterdrückten Türken in RuB-
landll , <lie iın Rahınen ilieser Organisation tetig ist.

In der Bundesrepublik gibt es aılerlkanische sender von der
Art des l'Senders Freies EuTopa", die für das şowjetische Turkestan
senden. Ein Tei1 yon ihnen rılird yon eineın Aınerikaner - Ruzi Nazar
- kontıol1iert, der in der USA-Botschaft in Bonn arbeitet.

Ich nehıne an, dafi Süleyııan Yetkin in Bonn ab und zu nit
Ruzi Nazar zus aııEıenge trof fen i§t. Als Vorı,ıand dienten woh1 die
"unterdrückten Türken in RuBland|t. Eines Tages- stie6 ich auf fol-
gende Meldung in eine1 Ausg4be der Zeitung ,,Tercüııan,, für die BRD:

"Nach den Worten von Agcas Freund Yetkin, sei Agca in der
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Soıı,J e tunİon au§gebtlilet rorden. Yetkin ver}.eist darauf, <laB die
CIA über ein Foto verfüge, das uöhrend Agcas Ausbilclung aufge-
noıDnen tıorden seİ . "

Diese Nachrlcht aus der l'Tercürıanil wuıde von der Italieni-
schen Nachri ch tenagentur ANSA verbreitet.

Ich suchte und fan<l Süleyınan und sagte ihıı:
llEine interessante Nachricht. Seit deın Papst-Attentat wird

in einigen Kreisen hartneckig darauf bestanden, daB das KGB seine
Hand iıı Spiele habe... Wo hast du, dieses Foto gesehen? Hat Ruzi
Nazer es dtr gezeigt?lı

Er lachte unal sagte:
lıNein, ich habe es bei der deutschen Polizei gesehen..''
"Was für ein Foto ist das| Woran ist zu erkennen, tlaB es in

RufJland geııacht a,orden ist?ll
Er beschrieb es ınir:

llAgca liegt auf denı Boilen, iıı Hintergrund sind ein Paar russi-
sche stiefel zu sehen... Er sei auf der Kriın, an eineın Ort namens
SIMFEROPOL ausgebildet worden. l'

l|Gut, doch kann das Foto nicht auch in den Wöldern Öster-
reichs o<ler der Schrıeiz aufgenomııen sein?'t

Als er sah, dafi ich die Angelegenheit nicht ganz einst nahın,
sagte er:

ııUntersuch es doch, ırıenn du r,Jillst. Der deutsche Polizei-
beaııte hei6t (...)''

Mit <lieser Aufgabe ğ.e auftrag te ich einen deutschen Journali-
sten, einenFreund vonFernsehen, der enge Beaiehungen zur Polizei
hat. Ich bat ihn, ilie Angelegenheit zu untersuchen. Und er gelang-
te zu folgendeıı Ergebnis:

Ein solches Foto existiert nicht, e§ stinunt jedoch, da0
Süleyrıan Yetkin ia Fal1 Agca ınit der katholischen Kirche zusan-
ınengearbeitet hat. Der Mann, ınit deıı er sich traf, iöt der Prölat
Dr. Hoeneyer, Genelalsekreter der Katholischen Bi s cho fskonferenz.
An iliesen Gespröchen so11 auch der erwithnte Si cherhei tsbeante tei1-
ğenoınınen haben. Dr. Hoeıneyer ist deı verbindungsrıann zwischen deın
Vatikan und Bonn.

D. h. derjenige, iler Yetkin nit eineın Scheck bezahlt hat.
Und das nicht nur einınal : Voın 28. Dezeııber 1981 bis Me,z 1982

hat er Schecks über eine Suınıne von ca. 10 OOO DM .ausgeste]_1t...

10
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Der BRD_Bürger Karl*Heinz Schopphaus, der alen Kontakt
zwischen Tetkin und der l(irche herstellte, erhielt einen Scheck
über 5OO0 Mark.

Wofür wuıden diese Sunııen ge zah\t?
Füı die "Ausgaben bei Di ens tleis tungenl' für den Vatikan,
Diese Dienstleistung bestand in folgendeın:
Yetkin sollte sich in Gefğngnis nit Mehmet Ali Agca tref-

fen.
Verınittler dieses Gespröchs rtirde der Vatikan sein. Dabei

sol1te Yetkin Agca dazu bringen, ııit seinen Gestilndnissen zu be-
g innen .

Inzr,ıischen wollte man ihm zu verstehen geben, dafJ sich der
Papst - sollte es notwendig sein - an den Prilsidenten Italiens
wenden würde, uın Schritte zu'Agcas Begnadigung zu unternehrnen.

Was sol1te Agca zugeben?
Die Antwort Yetkins:
t'Die iın Vatikan voTgenorunene Ernittlung ergab, da6 Agca

iın Naııen der Sowjets gehandelt hat. Das nuB zugegeben werden.
Der Vatikan hat der These nit den KGB gro6e Bedeutung beigenessen.
Doch diese Begegnung hat nicht stattgefunden. Irı Mittz 198? erhielt
ich yon den Interessierten einen Bıief...tl

Auch ich habe den an Yetkin geschickten Brief gesehen.
Doch deı Plan, über den irı Bonner Haus von Dr. Hoeneyer

gesprochen wurde, konnte nicht yerwirklicht ıüerden, wei1 von den
interessierten Seiten kein Einverstendnis vorlag.

28. Dezenber 1981... In der Presse der GroRgöchte ist der
Fa1l Agca noch nichü zu einer Kaınpagne gegenseitiger Beschuldigun-
gen geworden. ...Denn Agca schweigt noch i4ıner. In neinem Kalen-
der sind aın 28.'l?.1981 zrıei kleine Bernerkungen eingetragen...
Paul Henze übergibt ''Reader's Digestıl, die in einer Auflage von
20 Millionen und in einigen Sprachen erscheint, einen Bericht.

Das Wesentliche:
l'Agca hat ııit den Rechten und den Mitgliedern der Jugend-

organisationen der Partei der Nationalen Bewegung nichts zu tun,
hinteT ihıı steht das KGB.''

28. Dezenber 1981... der Tag, an den zwei Angestellte des
italienischen Geheiındienstes Agca in seiner Zelle aufsuchen.

28. Dezeınber 1981, nach Weihnachten.
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Zwei offizie],1e Besucher kQınınen zu Agca: Major Petrucelli
Yon i'talienischen milİtürişchen Geheiındienst und Dr. Bonaguras
von der Sİcherhei tsab tei !,ung.

Die Metnung der Ştaats anwal tschaf t in Roın: "Agca hat den
beiden Angestellten des italienischen Si cherhei tsdiens tes keine
Hinweise gegeben, die AnlafJ für ernste Erııüttlungen bieten könn-
ten, schliel}t ınan einige unbestiıınte und schleierhafte Ausdrücke
aus.'l (Protoko11 eines Verhörs über das Papst-Attentat, Ordner ,

Nr. 8, S. 1791-1806).
Seineın Rechtsanwalt erklerte Agca spater: !'Die Mitarbeiter

des Geheiındienstes sagten, da6 ınein Urtei1 auf 10 Jahre herabge-
setzt tıürde, ırı,enn ich bestiınnte Aussagen über die Hinternönner
des Attentats ınachte. "

Ein Jahr spater erfuhr die Öffentlichkeit von den Besuchen
der Mitarbeiter des italienischen Gehe iındi ens tes . sie 1östen in
parlaııent und in der presse Diskussionen aus. wöhrend der vertei-
cligungsrıinİs ter sagte, daf} diese Treffen ınit Wissen und Erlaubnis
des Jus ti zninis teriuns stattgefunden haben, teilte die Staatsan-
waltschaft ıni,t, da8 sie nichts von eineı derartigen Erlaubnis wis-
se. 20 Tage darauf waren die Erni ttlungsorgane in Roıı gezwungen,
ınitzuteilen, da0 die das fragli.che Treffen genehınigt hatten...

Es gibt auch eine andere Ursache für diese Diskussionen in
der öffentlichkeit, und zrıar die, daB die eheınaligen Chefs des
italienischen Geheiındienstes höufig in irgendwelche dunkle AffE-
ren verı,/ickelt s e ien.

Der Chef yon SISMI , Geneıa1 Giuseppe Santavito, dessen Un-
terschrift unter den Berichten des Geheiındienstes wöhrend der
Ennittlung über das Papstattentat in Jahre 'l 981 stehen, war in
'ldie gröBte internationale Waffenschınuggelafİ6re des Jahrhunderts'l
verwickelt, die iıı veTgangenen Jahr von der s taats anwal ts chaft in
Trento aufgedeckt uuıde... Sein Naııe figurierte in der Liste der
Angeklagten jener Bande, die den Verkauf von Waffen für Millionen
US-Dol1ar an die Lönder der dritten }tıelt organisierte, angefan-
gen von Kobra-Hubs chraubern und Leopard-Panzern bis hin zu Rake-
ten und Flugzeugabwehrwaffen. Doch der proze8 gegen santavito fand
nicht statt, rırei 1 dieser gewisse zeit riach seiner verhaftung ver-
starb. (Quelle: Anklageschrift der s taats anwal ts chaft in Trento vorı
12. Apri1 1984, Nr.67 (844-61).
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Das ist weder der erste noch de_r letzte Skandal iın Zu-
saınınenh,ang ınit der Organisation <les ita].ienischen Geheiııdi ens tes .
Es gibt vİeJ.e Beispiele.

Annöhernd etne ivoche bevor untersuchungs ri ch ter Martella
den Gerichtso"ganen iın Zusarıııenhang ınit deın Papst-Attentat die
zweite Anklageschrift übergab, wurden Haftbefehle gegen zwei wei-
teTe Agenten, die iın Geheiındienst verantwor tungsvol1e Posten in-
nehatten, ausgestellt: Belrııonte und Pazienza.

Die gegen sie gerichtete Anklage 1autete, die Terroraktion
auf deın Bahnhof in Bologna, bei der 75 Menschen uıns Lebens kamen,
vorbereitet und abgesichert zu haben. AuBerdeın hatten sie das Ge-
föngnis 'lAscoli Picenolı ohne Genehınigung betreten und ııit eini-
gen politischen Höftlingen ge spro chen.

Ein anderes Beispiel: 48 Tage nach der Erınordung von Abdi
Ipekci in der Türkei r+urde in Roıı ein Journalist erınordet. Es han-
delte sich uın den Journalisten Mino Petrocelli, der die Dokunente
<ler Terrororgani s ationen in Italien untersuchte, die die hinter den
kulissen agierenden Geheindienste be trafen.

Zun5chst wurde ein gedungener Mörder ınit prof.aschistischen
Ansichten verhaftet. Als die S taa tsanwal ts chaft von Roın die Erııitt-
J.ung ausdehnte, fand ınan auch den wahren Mörder.

Es r,rar Oberst Antonio Viezer yon italienischen Geheiındienst.
DafJ er jetzt geneinsaın mit Agca iın Geföngnis ltAscoli Picenoıl

einsitzt, erscheint wie ein Scherz des Schicksals.

+++

+++

Doch koınnen wir auf ]{eihnachten
1i Piceno" zurück.

1981 und das Gefangnis ''Asco-

Nach den Besuchen der beiden Angestellten des italienischen
Geheiındienstes nahın ein anderer Italiener regelııöBige Besuche in der
Zelle Mehııet Ali Agcas auf. Laut der veTantgor tli chen Angestelltendes
Geföngnisses war das zu jener Zeit der einzige Mensch, der fast
töglich ınit Agca sprechen konnte.
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Sein Naıne: Saverio Santini.
Seln Amt: Vikar des Geföngnİsses, (deI Tiger).
Diese höufigen Gespriiche eines katholischen Geistlichen

ııit einen Heftling wie Agca, der kein katholik ist und sich sogar
übeı das Konsulat in Roın einen Koran besorgen 1ie0, erregten
bei den verantr.ıortl i chen Gefğngni s anges tel l ten anfangs Aufıneık-
saınkeit, doch allınöhlich gewöhnten sie sich daran.

unter sich xneinten die l{örter:
'lEr bringt ihıı I talienisch bei . . . ''
"Gestern hat er i hın eine Bibe1 geschenkt. vielleicht bringt

er Agca so wett, dafJ er den katholischen Glauben anniınmt...l'
saverio santini hat ihın nicht nur Italienisch beigebracht,

sondern ihn auch ınit zeitungen und zeitschriften versoTgt. Eng-
1ische zeitungen erhielt er yon deın aınerikanischen seeııann Michae1
Koks, der iın selben Block einsitzt wie Agca. Der anerikanische
Seeınann wurde wegen dreifachen Mordes in Neapel zu 30 Jahren Ge-
f5ngnis verurteilt. . .

santini kaın eines Tages rıit eineın zeitungsfoto in die zel-
le, dem Foto, das der aınerikanische Fotograf Lowe1 Newton an Tag
des Attentats, den 13. Mai, aufgenonınen hatte: Ein junger Mann,
der voın PeteTsplatz flieht.

Er fragte Agca:
ıiwer könnte das sein? t'

Agca sah sich das Foto aufııerksam an, ohne da6 es beson-
deıen Eindruck auf ihrı rnachte:

i'Sicher ein Tourist, der wegen der Schüsse in Panik gera-
ten ist.ıl

Er hatte nicht die Absicht zu sprechen.
Was Santini anbe].angt, so ııuBte er - dies war seine Auf-

gabe - Agca dazu bringen, auszusagen. Santini fuhr fort:
t'wenn er über die geheiııen Auftraggeber des papst-Attentats

aussagt, wird sich deT PaPst yiel],eicht - so hei8t es - an denpresidenten Italiens wenden und uın Begnadigung ersuchen. Eigentlich
wei6 der Vatikan recht gut, wer hinter de!ı Attentat steht... der
bulgarische Geheiındienst und das KGB.lt

Saverio Santini enpfah1 Agca, diese Wahrheit so schne1l
wie ınöglich aufzudecken.
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WeiB iler Vatikan yon der These, ilaB das KGB hinter Agca

ge5teckt hat?
Ilat der Yatikan diesbezüglich wirklich zuverlğssige In-

forınatlonen? Oder 1iegt es einfach iın Interesse der Kirchen-
politik, daB ilie öffentlichkeit einer solchen Theorie über das

Attentat Glauben s chenk t?
MifJt er deshalb den von den neofaschis ti schen Jugendkrei-

sen in der BRD verbreiteten Inforııationen Bedeutung bei?
InteTessant ist, daB der Autor des ersten Buches über

das Papst-Attentat ein Priester aus den Vatikan, Vendelin Slugonov,
ist. Er floh 1963 aus der Ts chechos lQioke i, nach Italien, erhielt

^ 
irı Vatikan eine Ausbildung und gab iıı Januar'1982 in Koblenz
(BRD) das Buch "Das Draına voın 'l 3. Mai" heraus. Auf Seite 'l 59 die-
ses Buches resuııiert er in Anlehnung an den vorı Agenten eines
westlichen Geheiındienstes vetfafİten Bericht etıüa so: Moskau ha-
be die Anweisung gegeben, auf den Papst zu schie8en, Das KGB, das
Agca aus deın. Geföngnis in der Türkei herausholte, habe ihn iın
Lager Siınferopol auf der Krin ausgebildet.

Vendelin nannte sogar das Datuın des "Berichtes des west-
lichen Agenten": 19. Maj. 'l 98'l .

Der Ausdruck "Lager Sinıferopol", den ich zrın eTs teıınıal
von deın Mitglied der Jugendorgani sation der Partei der Nationa-
1istischen Beııegung, Süleyınan Yetkin, gehört hatte, interessier-,
te ınich, und ich suchte den Priester auf:

^ lıEhrwürden, auch ich beschöftige nich ınit diesen Fa1l.
Aus welchen vrestlichen Land ist dieser Geheiınagent, den Sie er-
wöhnen?lt

ltDas sage ich nicht, das ist ein Geheiınnis. Doch ich darf
benerken, da6 es nicht die CIA ist."

"Das weiB ich auch, daB es nicht die cIA ist. Die aınerika-
nischen Zeitungen veröffentl i chten offiziell einen ClA-Bericht,
der deın senatsausschuB vorgelegt wurde... Die Leute sind sogar
der Meinung, daB es löcherlich ist anzunehmen, der KGB könnte
etwas daıni t zu tun haben. Handelt es sich yielleicht uıı den Ge-
heiındiens t des y6l i.l 

"rr, 
ı,ı

"Ich sagte bereits, daB ich darüber nichts öufJern weTde.''
"Dann eben nicht ! "
Das habe ich natürlich nİ.cht ausges.prochen, sondern nur

gedacht.
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Vatikan, Apri1 1983, ein dreiköpiiges Teaın.
Iın Auftrag des Zweiten Deutschen Fernsehens bereiten wir

einen Dokuınentarf i lın unter deın Titel ltDrei Jahre seit deın Papst-
Attentatı| vor. Es geht uın die Beteiligung des KGB und dor Bul-
garen. Der Fal1 ııeitet sich zu eineıı kalten (rieg iın inter-
nationalen Leben aus. Keinen Journalisten wird eine offizielle
Erkliirung gegeben, über den Fal1 wird keine Meinung geiiu8ert.
ln dieser Beziehung hat Kardina1 Casarol1i offizielle Anrıeisun-
gen erteilt. Ich finde eine Quelle unter der Bezeichnung ''das
0hı der Kulissen des Vatikansll.

Der Geistliche ist der Bibliothekar Pater Gino.
Ginos Bericht ist interessant:
'lUnsere Kirche ınacht sich das PaPstattentat sehr zunut-

ze", begann er seinen Bericht und setzte fort: llsie spielte der
Presse insgeheiııı die These voın KGB zu und zog sich dann zurück.
Jetzt ist die Welt verrıirrt. Was glauben Sie, wer Agca zuıı Spre-
chen gebracht hat ? l'

"Wer ? "
'ıNa, ich kann Sie ja auf eine Spuı bringen: der Geistliche

in "Ascoli Picenotı... Agca selbst hat über ihıı ein schriftliches
Dokuııent übergeben, dafJ er sprechen werde... Wie eT es ihn gege-
ben hat, weifJ ich allerdings nicht... Doch ich kann Sie auf eine
weitere spur bringen. Es existiert ein interessanter Brief Agcas an
Kardinal. Silvio Odi... Wenn Sie wollen, können Sie ja mal ein
bifJchen heruıns töbern. !'

"Kardinal odi? Die ıechte Hand des Papstes? Wie soll ich
da etwas nachforschen?" }{ir wandten uns offizie11 an die sekretii-
rin und erhielten die schriftliche Antwort 'lZıı unserelrı Bedauern...''

Pater Gino sagte: ı'Warten Sie ınal , vielleicht kann ich ein
Treffen arangieren..''

Er führte einige Tele fongesprtche und organisierte das Tref-
fen...

Ich stellte die Frage nach deın Brief... und zu
Überraschung bestetigte Kardina1 Odi ihn...

. "I6h zeige ihn zuın ersten Mallı, sagte er, holte
hervor und las ihn yor.

rn seineın Brief voın 24. SepterıbeT .l 982 schreibt
der Geistliche iın Geföngnis und der Priester in l'Ascoli

unSerer

den Brief

Agca, da8
Pi ceno ı'
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ihın drohen, Druck auf ihn ausüben. Er behauptet, da6 Kardinal
Odi denselben Weg eingeschlagen habe, daB er Angst habe, ernor-
det-zu werden, und nit deın Vatikan freunds ciaftl i che Beziehurı.
gen aufnehınen ıüfolle... Das ist der Inhalt des Briefe§...

In den Brlefen, die Agca einen Tag zuvor an den General-
sekretör des Vatikans, Kardinal Casarol1i,_ an die Annes ty In-
ternationa1 und einige naınhafte italienische politiker §chrieb,
behaı4)tete eı, da6 es iın Vatikan Menschen gebe, die ihn uınbiin-
gen wollen.

Weshalb wohl geriet Agca in solche Panik? Wer voııı Vatikan
übte Druck auf İhn aus und waruın?

war es nicht sayerio santini, ınit deıı er in seiner zelle in
!'Ascoli Piceno" oft gesprochen hat?

Wie viele andere AntwoTten iın ttFal1 Agcaıl höngt auch diese
in der Luft. Wir habeıt Santini gesucht, ihn aber nicht finden
können. Doch in der Zeit, die seltdenı vergangen ist, hat sich
viel Interessantes ereignet...

Unter denen, die wğhrend der Mass enverhaftungen unter den
Mafiosi die italienischen Geföngnisse füllten, war auch Saverio
Santini .

seine schul d ı

veıdöchtige verbindungen zu eineın der Mafiabosse, cutolo,
iıı Geföngnis ı'Ascoli Picenoıl und das Obeıbringen vpn Nachrich-
ten ins Ge föngni s .

Jetzt ist santini wieder ,iın Geföngnis, diesnal nicht aıs
Diener der Kirche, sondern als Mitglied der Mafia.

1982. Anfang Juni. Roın.
Die Abteilung in d.er italienischen Polizei, die sich ınit

Terroraktionen beschöftigt, heiBt kurz DIGOS.
, Dr.},{arkone, der Leiter der DIGOS, deı die Untersuchung in

Fal1 Agca leitete, ist die rechte Hand yon Unter'uchungs richter
Martella.

Geıneinsan ınit Cihan Akerson von der Abteilunğ llNachrichten
aus deıı Aus].and'ı sitzen wir ihın gegenüber" Marcione telefoniert
nit Martel la:

",Er verfügt, offen gesagt, über ein ganzes Buch ııit Materia1lien, und zwar nicht irgendwelche Hirngespinste, sQndern ernst-
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zunehnende Dinge. Er kennt alle
das ııtt allen Einzelheiten über

"..."
"Catli, Celebf,

Narnen von Abuzer Ugurlu
ıl ,l

Celik, Celenk, Uurluu|ı (so sprach er den
aus) .

Naınen, die Agca erwahnt hat, und
sie. "

"ich bitte Sie, nein, ich habe nichts erwöhnt. Ich sage
Ihnen doch, daB die Tasche dieses Mannes voller Dokrıııente ist...''

lfır hatten erfahren, dafJ sich Agca, der bis zu dieseın
Augenblick geschwiegen hatte, anı -l . Mai 198] an die Direktion des
Gefğngnisses 'lAscoli Picenoll gewandt und einige Aussagen über
dle Leute geınacht habe, die ihn unterstützt hetten.

Cihan von den tlNachrichten aus deın Ausland'' würde nach
Roıı fahren, ich in die schweiz und nach österreich. waruın in die
schweiz und nach österreich?

vor den papst-Attentat hatten die Aus 1andsver tre tungen
der Zeltung "!rlilliyet" die ıneisten Signale über Agca und Sener
erhalten. An hğufigsten waTen die beiden zusaınnen in österreich
und der schweiz gesehen ııoıden. Nach den papst-Attentat fanden
wir eine Liste nit den Hotels, in denen Agca unter deın Naınen
Faruk Özgün abgestiegen war.

9.-12, Septenber, Hotel '.Rütli'l in Zürich, ?4,-27. okto-
ber, Hotel "Kron" in Luzern, 27. Novenber, Hotel ''Posta'' in Coııo.
Da die Schweizeı Polizei ein Signal erhielt, ging Agca zu jener
zeit nach ltalien, doch in Februar k aın er erneut in die schweiz
zurück. Aus einigen konkreten Fakten, von denen wir Kenntnis erhiel-ten, ging herııor, daB jene, die Agca verbargen - Sener, Catli undCelik -, Mitglieder der fraglichen organisation waren und in die-ser Gegend 1ebten. Ich hatte Bülent Zarif von der Bonner Vertre-
tung nach Olten geschickt. Er stellte fest, da6 das stöndige Hin
und Her der Leute in den. dortigen Nebenstellen der Organisation
Befreınden auslöste. Und der Vorsitzende der Nebenste].le in Wien
hatte sich durch verınittJ-ung der österreichischen polizei an denitalienischen Geheiındienst gewandt, waT dann jedoch plötzlich ver-
schwunden.

Wir hatten eiiic Inforınation erhalten, da[J die vier Türkenan eineın Bankraub in österreich beteiligt ger,üIesen seien. Die Po-
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lizei hatte 0ra1 Celik und Catli in Verdacht. In der Zwischenzeit
erhielt ich eine Nachricht von Cihanı 'lEs wöre gut, wenn du sofort
nach Roın kiiııest. "

}ııi rd fortgesetzt
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HINTER DEN KULISSEN DEF. iIERMITTLUNG

IN sAcHEN AGcA,i

(zwöiter Tei1)

411I l1985

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Agca batte die Naınen seiner Hinterrıönner, die ihn unterstützt
hatten, naciı,einaııder preisgegeben.

lıIi r trafen in Rcın ein und arbeiteten ohne unterbrechung Tag
und Nacht. Die Namensliste, an die ıı,i r gelangten, war höchst in-
teressant. Sie enthİe].t e tııı.a ein Dutzend türkische Namen: Abilul-
lah Catli, 0ra1 Celik, Mehııet Sener, Serdar Celebi, Mahınut Inan,
Erdal ünal , Ranazan Senttil , ör", Güler (der sich speter als öıner
Bagci entpuppte), Eyüp Erdeıı, Abuzer Ugurlu, Bekir Celenk, öıner
Mersan. Sie enthielt auch zııei auslöndische Nanen: einen italieni-
schen - Sergio Paparelli und den eines arabischen Schınugglers -
Mahınut keriın, von denı behauptet wurde, dafı ei sich in sofia auf-
halte. Mit Ausnahıne der beiden 1etztgenannten soı^Iie Ugurlus, Celenks
und Mersans handelte es sich bei fast allen uın Terroristen, nach
denen wegen Teilnahııe an rechts gerichte ten Aktionen in der Türkei
zus aınnen ınit führenden }.{itgliedern der Nationalistischen Organi-
sation in Deutschlan<l, österrelch und in erster Linie in der Schweiz
(wie z. B. Celik, Catli, Sener) gefa hndet wurde.

Agca hatte folgendes ausgesagt: tlIn der Türkei ııar ich zusaın-
ınen ınit 0ıa1 , Catli, Sener und Özbey Leiter eineı aus 50 Mann
bestehenden Gruppe, die durch einen rech tsge ri chte ten Putsch dieIGrauen Wölfe' an die Macht bringen sollte. ZwaT war ich kein
Mitglied der 'Grauen Wölfel, doch unterhielt ich in Ankara und
1stanbul Kontakte zu dieser 0rganisation. Nach der Erınordung Ipek-
cis haben sie ıniı geiıolfen und ınich in Februar 198O nach lran ge-
bracht. zı dieser zeit hatten ora1 celik und ich an die zeitunglMilliyetI einen Brief geschickt, in deın wir erklörten, daB wir
den Papst uınbringen werden. ,In Iran war ınan durch den Vorfal1
ınit den ı aınerikani s chen Geiselnl Auslöndern gegenüber feindselig
gestiıunt. Ich kehrte in die Türkei zurück. Dort erhielt ich von
Abuzer Ugurlu einen indischen PaB und gelangte ınit Unterstützung
von Abdullah catli in Istanbul und der Hi].fe der Zöllner von Kapi-
kule nach Bulgarien. In Bulgarien nannte ich Abuzers Naınen und
erhielt von öıner Mersan 25OO lvlark. Mersan stellte ich ıni ch als Stu-
dent Metin vor. In Bulgarien lernte ich einen Syrer naınens irtahnut
Kerin kennen. Ich sagte ihrn, da8 ich in Europa ein paar Terroraktio-

Fortsetzung:
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nen ausfiüren, da6 ich das für den Ostblock tun könnte. Inzwi-
schen ııachte nir die bulgarİsche Polizei Schwİerigkeiten wegen
das fa].schen Passes. Ich suchte Catli aus der Türkei auf. Er gab
ınir etnen türkischen pall auf den Naınen von Faruk öqgöz. Auch
für slch, Mehınet Sener und 0ra1 Cellk hatte er Pösse besorgt.
Arıı 30 . August traf en r,ıİr uns in Kapikule . An 31 . Augus t führ
ıch nit eineın Bus über Belgrad nach parls und von dort aus in
die Schtelz.'|

Die nüchsten Aussagen Agcas beziehen sich auf seine Tref-
fen ııit den Mltgliedern der fraglichen Organisation - Celebi,
Eyüb Erdeın, Mahııut Inan, Erdal ünal - und die angeklagten Terro-
rİsten 0ra1 Celikı Abclulah Catli, Mehınet Sener. Allerdings ent-
hğlt dieser Tei]. der Aussagen viele Einzelheiten - OTte, Daten,
Zeugen .

So z. B. auch dle Anschrift und TelefonnuınmeT von Catli und
Celik in Wien, dte Adresse der Wohnung, die Mahınut Inan für ihn
in Zürich genietet hatte... İbenfalls in Wien rrıurden (zusamınen
,nİt Ora]. Celik) von eineın Österreicher 4 Pistolen in Eınpfang
genoıı!ıen, eine davon wurde öıner Bagci in 01ten (Schweiz) über-
geben. Auch die Nanen von Leuten, ınit denen eT zusaınmen gewesen
ist, erııöhnte eı.

Der Naıne Bekir Celenks föllt iın Telefongespröch ınit Celebi,
das er von Mallorca aus führte.

Agcas ersten Aussagen zufolge hatte i hın Celebi gesagt: l!Ich
sprach in der BRD nit Bekir Ce1enk über das Attentat auf den
Papst. Auch hat eT Y9n deiner iın Brief an ''Milliyetl' geöuBer-
ten Absiçht gelesen, den papşt zu erınorden. Er zeigte sich sehr
interessiert. wenn du daş İür den bulgarischen Geheiııdienst
ınachst, rtirde ınan _lıaseren Leuten, die von der Polizei gesucht wer-
den, in Bulgarieh Unterschlupf geben, bis sich die Lage in_ der
Ttırkeİ nornaiisiert hat. Und für <lie Aktionen gab er 3oo0 DM für
Waffen.' Agca telefonterte von Ma].].oTca aus auch ınit Vahdettin
Özdeıiıir ion deı Organisation ln O],ten. Der gab die Anweisung,
dafJ öner Bagci d|e Waffe aın 9. Mal nach Mailand bringen solle.

Der nöchste Tei]" seiner Aussagen betrifft seine Reise nach
Roın, seine Telefonate ınit seinen Freunden von der organisation von
Fıankfuıt İn Zürich und schlie6lich das Papst-Attentat an 13. Mai.
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Das ist das Szenartuın, das er Maıte],].a in ivtai anbot. Er rıollte
andeuten, daB er "das |ın Auftrag der Bulgaren ausflibrte", gab
jedoch dte Naınen şeineı Ges |nnulg5genoş sen in Europa preis, die
ihn unterstützt hatten l

In den Aussagen tauchte nur ein einzigeı bulgarischer Naıne

auf. In Zusannenhang nit eineın Gespröch über terroristische Ak-
tiviteten ınit eineın bulgarischen Diploınaten narnens Petrow in öster-
rei.ch... Doch diese Aussage ist zieınlich unklar...

Noch fehlt das Treffen ııit Ainıasow, Celenk und Celik in So-
fia, das in deın neuen, fünf Monate speter aufgetauchten Szena-
riurn enttalten ist. Ebenso wie das Treffen iın Züricher Hote1
|'Sheraton|i ınit Celebi, Celik und Celenk und das Dreieck Aiwasow -
Antonow _ Wasstleş aın Vorabend des Attentats in Rom.

Ketne Spur davon! Agca sagte nicht einmal dafJ er direkt rıit
Celenk gesprochen habe. Er sagte nur: t'Eiıuıa\ als ich ınich in
Sofia aufhie].t, sah ich ihn von weiteıı in der Hotelhalle. öıner
Mersan ııachte ııich auf ihn aufınerksaın. ''

İ{tı konnten Dr. Marchionne kein Wort entlocken, das unsefe
Angaben bestatigt hötte. Nachdeın ı*ir DIGOS (Pol i ze i zeİıtİutrı für
Antiterrorisnus in Roıı) verlassen hatten, gingen ııir nit cihan
zuın Klub der auslöndischen Journalisten.

lfas sollten trtr nun tun?
f,Iİr şaren zieınlicb durcheinander und beschlossen, uns iın

Fernsehen etn Fuf3bal].spie1 anzusehen. Ein italienischer Kol1ege,
der es sich an der Bar für auslöndische Journalisten genıütlich
ınachte, beınerkte:

"Ah, ,ıMilliyetı ist ırieder in Roınl Sicher der Fa1l Agca.
Habt ihr es nicht satt, diesen Besessenen zu verfolgen?''

Der Mann hatte Recht. Seit deın 13. Mai 'l 981 waren wir schon
zuıt x-tenMal in Roın, wir selbst wuBten nicht ınehr zuın wievielten.

Ich erwiderte:
"Wundere dich nicht, wenn bald die Jouınalisten der ganzen

We 1t hinter ihın herhetzen. ''
wir ktppten unsere Drinks runter und gingen ins obere stock-

werk in den Rauın ınf t ileın Fernseher. Da brachte uns die Sekretörin
der Gesellschaft ''Klub'' einen zettel .

untersuchungsrichter Martella erwartete uns in seineın Arbeits-
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ziınmeı. I'n etnQr halhen S,tunile şaBen trtr yar lhn. Er eröf fnete
das Gespröch.:

l|Als,Vertreter deı.Zeİtung llrtt1llyet' baben Sie natürlİch
das Recht, den 'Fa].J. Agcaı zu untersuchen. Iti e ich erfahren ha-
be, stellen Sie ernste Recherchen an. lch weiB, da6 Sie auf
,einige Fakten gestofJen stnd. Doch jetzt, zu dieseın Zeitpunkt,
befinden wir uns tn einer sehr kritischen Phase. Sie sol1ten
uns helfen und das, was sie wissen, nicht sofort veröffentli-
chen. Auch ınir ste],len Sie voreıst keine Fragen. Ich rnöchte,
daB Sie ınir das yersprechen.t'

"Für uns ist das eine höchst ungewöhnl i che Si tua tion. Mög-

^ 
llcherweise würden wir in Hj.nblick auf den erfolgreichen Abschlu6
der Erınittlungen \roTer§t von eİner Beri chters tattung Abstand
nehııen. Doch auch Sie sollten uns helfen. Übrİ.gens nöchte ich
Ihnen ınitteilen, daB einige aınerikanische Kol1egen der Weltöf-
fentlichkeit sehr bald einiges zur Kenntnis bringen werden, und
zwaT von ihreıı standpunkt aus betrachtet. Nun ist das szenariuıı
fertig ı

lDie Hand des KGBı. Und Agca, der über das Fernsehgeret,
in seiner zelle oder durch die Zeitungen, die er erh.iilt, davon
erfahren wird, schreidt ıhnen dann neue szenarien. Ihre Arbeit
İst schrrıer und auch die unsıige. ''

Maİtella löchelte:

^ 
"Wir slnd Juıisten und tragen den konkreten Fakten, nicht

den Theorien Rechnung. Ich ınöchte Sie nicht beleidigen, doch
das'ist Sache der Journalisten.ıı

Vler Monate nach dieseın Gespröch, als die 'lBombe'' von Claire
Sterling und Pau1 Henze in "Readerts Digest'' unil iın Fernsehen
(NBC) platzte, begann Agca tatsechlich neue Aussagen zu nachen.

und als Agca viele seiner vorherigen Aussagen, bei denen sich
bereits herausgestellt hatte, daB sie erlogen.waren, widerrief,
sagte er am z7. Januar 1984, kurz vor Abschlu6 des Erıni ttl ungsver-
fahrens, folgende },Iorte, die iın Protoko11 festgehalten wurden:

"Ich verfüge nicht über konkrete Angaben, doch die Presse
ınüBte sich noch störker als bisher beınühen, clie Weltöffentlich-
keit davon zu überzeugen, d,a6 das von der sowjetunion organisiert
worden ist."
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Alle{n d|e ı^ı|ch.tfgşten Überşchıtften von Agca§ Ausşagenı
yon denen er zugab, da8 s{d erlogen stnd (Protokol,J. şeines Ver-
hörs aııı 27., Januar 1984) 16chen 2Q Selten aus,

Hier eiae passage aus deın Gutachten des 1öın|schen staats-
amral tes . Dr . Alhano, der iın Frçzefi als YeTtreter tler Anklage
auftreten wirdı schrelbt auf Seite ]3 folgendes:

"Dle Sicherheitı dle Nachşeisbarkeİt un<t deT logische Wert
vçn Agcas Enthüllulgen beretteten uns stets Prob|eqe,Denn
seine iın Laufe des 2ZınonatIgen Erııi ttlungsverfahrenş genachten
Aussagen erfolgten in schnellem Teınpo und stnd yolteı wİ<ler-
sprüchlicher Erkl§rungen, Neuigke{ten und Erfindungen, Deshalb
rüeT eş erfprderllc}5 alles, tıas Agca iın Laufe der Ernittlungen
şagte, iıı Rahnen unseTeT Mögltchkeiten ııit grö8ter Sorgfalt zu
überprüfen, Eine Aufgabe, die uns vİe1 Zeit kostete, eine schwie-
rige, ınanchı4al ne ıyenaufreibende dufgabe.

Mi.t se{nen wöhrend der Verhöre geınachten Ausşagen, clie nicht
|ııner der Wahrheit entşpıachen, geri.et Agca oftınals in eine
ŞchEİerİge lage. Dçch naı şol1te daraus nicht şchluBfolgern, daB
alJ.eŞı was er gQşagt h4t, falsch sei.i'

Ein weiterer aufschlul3re İcher satz aus deın Gutachten des
Ştaatsanııalts:'llfiürend der ges4ınten Erııittlungen fçilschte Agca
wie eın levantinişchçr Hğndler qn das, r^Ias er wuBte, unil wollte
den Preis dafür in dİe Höhe treı\ben.ll

Beİ unseren Treffen nlt UnteTsuchungsrich ter Martella waT
4uçh dgcas Dolnetscherin, (|ie italienische Plofessorin Anna Mas-
sa|a, anwesend. Eİnnal wandte sie ştch auf türkisch an ııich:

llliebeT Freund, r*üıdest du uns tn dİeser Angelegenlrelt be-
hilflich sein?''

ı'Was heiBt 'uns ' ? ''
"Eigentlicb Martella, Du s|ehst ja, dteser Mann albeitet

Tag und Nacht. Eı beııilht sich, die tfahrheit berauszuf{nden.''
"lılissen $ieı', neinte ich, ''auch ırİ, r berıiiben uns, ilie Wahr-heit über den Mord an lpekcl aufzudecken. Das Papst-Attentat

steht für uns erst an zweiter Stelle.''
Dann versuch.te ich, ihr zu erk,lören, daB rvir Journalisten

sei.en und uns natütlich beınühen, die Justiz zu unlerstützenI
doch nicht als UnteTşuchıJngsıich teT, sondeTn als Journalisten...
Darüber hinaus sei es unsere Aufgabe, die öffent].ichkeit über
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unsere Entdeckungen zu fnfolınİerenı Fa1].ş wir unş auf ihren Vor-
ŞÇhlag einlİeBen, wören r*{r nlcht in der Lage, unseTen pfiichten
nachzukgpnen. Doch. falls der Unterşuchungsri chter Fragen habe, die
Dtnge betreffenı yon denen vir kenntni:s haben und berichten,
könnten wir dİese beantworten. Wöhrenddessen b.].etterte Martella in
einer Mappe. Dann griff er fns Gespröch einı

l'UgurJ.u und Celenk, was sind das für Leute? Türken oder
Bulgarent ı'

In setnen ersten Aussagen hatte Agca sie als llPatenıl derMafia bezeichnet, die kontakte zuın bulgarischen Geheiııdienst
hatten.

Ich antwortete:
'|Es sind Türken, ihre Naınen rıerden in der Presse oft in

zus aınınenh ang nit. schınugge 1affören genannt. Doch wenn sie gestat-
ten, ınöchte ich lhnen eine Frage stellen. Bekoınııt Agca iın Geföng-
nis Zeitungen und Bücher zu 1esen?

"Sicherlich, unteT Kontrol1e der Geföngnisleitung. Waruın fra-
gen Sie?"

Ich
ror i sınus 'l

"Der lüıaf f ens chınugge l und der Ter-

"Mein kol1ege Muıncu hat untersuchungen iın zus aınmenhang ınit
den beiden Nanen angestellt, die Sie interessieren. irn veıgange-
nen Mörz uurden sie in der zeitung veröffentlicht. Muıncu behaup-
tet sogar, dafj zu der Zeit, da Agca sich in Sofia aufgehalten
h4be, auch Celenk in Hotel |Vitoshaı abgestiegen sei. Ob Agca das
gelesen hat? ı'

Ich stellte diese Frage nicht von ungeföhr... In ınir ıneldete
sich die eingefleischte skepsis, die ınir bei Abdi Ipekci anerzo-
gen wurde... Bei früheren Gespröchen ınit Agcas Freunden waren ınir
eİn paar Dinge aufgefallen, die auf Agcas ilang zuın Mythos'' hin-
deuteten. So zuın Beispie1 behauptete Süleyınan aus Malatya, als er
von i,lehme t A].is Schulzeit erziihlte, daB dieser eİnen Hang zu
Abenteuern gehabt habe, da8 er auf Agententhriller ganz versessen
gewesen sei, dafJ er sich allerhand szenarien ausdachte und sie
dann selber für bare Münze nahın... Ich dachte ııir 4156; 'Ob Agca
nicht, inspiriert yon Zeitungen und Büchern, Szenarien in Forın
von Gestendnlssen geschrieben hat?... Ob er nicht Wahrheit und
Phantasie verınischt und dann seine Erfindungen berichtet hat?lt

zog
aus

Ugur Muıncus Buch
der Tas che .

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



7

Sechs Monate speter, w5hrend seiner halbstündigen Unterredung
mit Ugur Muıncu İın lö,rılschen Gefiingnis sagte Agca folgendes;

"Ich habe das, ıı'aş Sie geschrieben haben, gelesen. Sie
schreiben, da6 içh in. Sofia in ein und ileınselben Hote1 ınit Celenk
ge,hlesen sei, Das s tiınınt 

" ''
Und Ugur so11 verwundert gefragt haben:
"Wo hast du das gelesen?''
"Mein Bruder Adnan sagte es nir...''
Spater, wiihıend der Erınittlung des Falls ınit deın inter-

nationalen Waffenschınugge 1 , der in Trento aufgedeckt worden war,
erzöhlte Agca Einzelhetten über Bekir Celenk, wie z. B. die
Sacle m:i t deın ''Schif f Benil'', die aus Murncus Buch ''Der Waf fen-
schııuggel'l s tanınt und von der er behauptete, er habe sie von
Celenk gehört... Doch Unte rsuchungsr ichter Car1o Palerıno schenkte
deın kelnen Glauben. Denn er besaR die italienische Übersetzung
von Ugurs Buch. Aul3erdern hatte er sich, lange bevor et Agca ver-
hörte, ausführlich ınit ugur unterhalten, der sich in Fragen des
Waffens chınugge 1s bestens auskennt.

+++

Wie aber kanı die italienische Übersetzung von Ugurs Buch
"Der Waffens chınugge lt' zustande? Kehren wir in Martellas Arbeits-
z iınıner zurück . . .

Martella rifJ ınir das Buch förınlich aus den Hand, auf dessen
Einband eine in einen Geldschein eingewickelte Pistole abgebildet
war. Obwohl er nicht türkişch kann, begann er es dur chzub löttern.
Auf eirunal hielt er inne.

...".Ah", Abuzer Ugurlu... (Dann blatterte, er ein paar Seiten
uİn],.. Bekir Celenk."

Er wandtö şich zu ınir;
"Würclen Sle ııır dieses Buch überlassen?''
l'Ich besitze nur ein einziges Exeınplar und habe es signiert

voın Autor bekonıınen. Ich könnte Ihnen ein anderes zusenden.''
Doch er 1ie[J nicht 19cker;
'lfch J.asse es ablichten. Das Original bleibt d.ann bei uns,,,

neinte er und gah das Euch der §ekletğrin, wAhrend die Dolınetsche-
rih Anna Massala verclrossen auf türkisch ııurınelte:
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"Eine sch,öne Bescherung l Jetzt ııird er mich die ganze
Nacht über hier behalten! danıit İch ihm cias ganze Bııch ins Ita-
1ienische iibersetze, lt

Als Martella DnS zur T'ür begleitete, n)einte er:
, "Schreiben Sie keinesfalls über das, was sie rvissen, bevor

die Ernittlungen abgeschlossen sind.''
"Gewisse zeit könnte ich es schon für mich beha]-ten, doch bei

der geringsten Reaktion des Westens sehe ich ınich gezwungen z0
schreiben. wie gesagt, in der aınerikanischen presse rol1t die sache
schon an. ''

Dann fiel ınir plö tzl i ch e]-n:

sich auf
Geföngni s

Reisen begeben. Angebl ich
zu vernehınen..."

Da ist nİchts dran."

"Ich hörte, Ste nıollen
nach I s tanbul , uın Ugurlu iın

Er zuckte zusaınınen:

"lVoher haben Sie das ?

Aın selben Abend schtckte ich der Redaktion
"Der italienische Unte rsuchungs r i ch ter Dr.

kürze in der Türkei eintreffen, uın Abuzer ugurlu
sol1ten ihn tın Auge behalten.'t

+++

+++

ein Fernschreiben:
Martella so 11 in
zu vernehmen. llıir

Daıni t alle Personen, deren Namen in Agcas ersten Aussagen
von Mai 1982 erwahnt sind, nachgeprüft werden konnten, hatte sich
der Untersuchungsri chter durch Verınittlung von Inteıpo1 ınit der
entsprechenden Bitte an dte schweizerischen, österreichischen und
tüıkischen Behörden gewandt. Das protoko11 des ersten verhörs
von Abuzer Ugurlu in der Türkei trug das Daturn 29. Juni .| 982. Meh-
met SPner, Erda1 Ünal , Vahdettin özdeınir, Mahınut Inan, Eyüp Erdeın,
und Sergio Paparell| wurden von der Schweizer Polizei im Juni ver-
noınJnen. Ranazan Sentü1 hatte otto Ftnter, der die Tatwaffe ver-
kauft hatte, in se|ner Wohnung untergebracht. Celik, Catli und
Sener turden in Wien Vernoınrnen. Anla8 dafür war ein Fernschrei-
ben der Interpol vom 21. Jult.
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D4s Fernschreihenı das |ın Zusaınınenhang ııit Celebi in die
BRD geschİckt wuTde, enthdelt das Ersucben, Nachforschungen über
einen eventuellen Beşucb Celeb|s in der Schwetz iın MErz 198O
anzustellenı sQwİe sefne Te 1e fonge spröche abzuhören... Doch be-
zügltch Bekir Celenks ıçurden kelnerlet Nachforschungen angeste].1t.
Denn Agca hatte in seinen ersten Aussagen im Mai angegeben, er
habe nicht diıekt rrıt t Celenk gesprochen.

Iıleinen Recherchen zufolge hielt sich Celenk zu dieser Zeit
in der BRD auf. Aın 14. Juli 1982 reichte er beiın Notariat in Mün-
chen e|nen Antrag etn und gründete zusarnmen ınit seineın Koınpagnon
Atalay Saral die Firrna "Trakia". Das Kapital in Höhe von ]20 Ooo DM
hatte Celenk bei der ''Bayerischen Vereinsbankıl hinterlegt.

+++

E|nes Tages rief İch an .und bat ıın ein persönliches Treffen.
Nachdeın ich ınich vorgestellt hatte, erhielt ich von Celenks Mit-
arbeiter folgende Antwort:

"Sehen Sie, Herr örsan, wir sind zwar Landsleute, aber das
heiBt noch nicht, dafj wir sie mögen. und wir haben keine besonders
gute }binung von Ihnen. ı'

"Sie sind nicht verpflichtet, ııich zu ınögen, aber ein paar
Fragen könnten sie ınir doch beantworten.lı

"SiQ haben in den Ges chöf tskontakten von Bekir herungewühlt.
|n London, in Sofia, hier und da. Was wollen Sie denn von Bekir?
Er hat eine reine Weste.''

Ich erwiderte, dafJ ich es nicht darauf abgqsehen hatte, Be-
kirs [este zu überprüfen. Dann erwehnte ich, da8 ich über eine
Mappe vo11 Materia].ien verfüge, die bei der deutschen Polizei 1iege
und sich auf Atalay Saral beziehe. Spöter, als sich die weltöffent-
1ichkeit für ilas papst-Attentat zu interessieren begann, hatte ich
ınindestens 5-6ına1 die Gelegenheit, sowohl ınit Celenk als auch ırıi t
Saral zu sprech.en, (Gegenwğrtig befindet sich der eine in Sofia un-
ter poli,zeiltcher Beobachtung, wihrend der andere in Budapest in
Haft ist.J
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+++

Dsch zurück zu Abuzer Ugurlu.
Abuzer Ugurlu, tler sich yor eİnerı Sondergericht wegen Schınug -

gels zu verantworten hatte, wurde erstınals iın zusaınrnenhang ınit Agca
am 29. Junİ vernoınınen. Er sagte, daIJ er weder Agca noch Celenk, noch
Celebi kenne. Er habe Bekir Celenk 1969 in der BRD kennengelernt.
Das letzte Mal habe er ihn 1975 in Istanbul gesehen. Er habe nicht
in engeın Kontakt zu i}ın gestanden. I\ti t der bulgarischen Firına
KINTEX habe er bis 1974 zu tun gehabt. Er kenne öıne ı Mersan. Er
unterhalte ein Transpor tunternehınen in München iın zusaınnenhang
rıit der Arbeit seines Bruders Ahıned. (Quelle: Röınisches Erınittlungs-
verfahren, Bd. 3, S. 416).

Martella gab sİch nit diesen Aussagen nicht zufrieden. Durch
eine Intervention des Aul3enınini s teriurns reiste er in die Tüıkei und
sprach ınit Abuzer Ugurlu iın Geföngnis. Dabei erhielt er dieselben
Antworten und ınunte nit 1eeren Hönden nach Roın zurückkehren...

Und Abuzer Aguilu, der gegenüber Martella Stillschweigen be-
wahrt hatte, ındchte den türkischen si cherhe i ts diens ten ein paar
inteıesEante Angaben.

"Auf Anregung des Zollbeaınten Dogan Yildiriın (den er von
früher her aus deın Geföngnis kannte) habe er Ağca, der sich zu die-
seın Zeitpunkt in Sofia aufhielt, rund 25o0 DM ausgehöndigt. Agca
bekaın dj.eses Geld durch die Verınittlung von öıner Mersan...''

Abuzer zufolge sei dieser nie persönlich ınit Agca zusaınınenge-
troffeıı. Der Zötr-lner Dogan Yildiriın hingegen kenne Agca. Dogan hat-
te sich früher rıit der Bitte an ihn gewandt, ihın einen falschen
PafJ zu besorgen.

Wer ist Yildiriın? Er war aus der Marineschule ausgeschlossen
worden, dann wurde er wegen Teilnahıne an rechts gerichte ten Aktionen
verhaf,tet, und schliefilich wurde er Zöllner. Er hatte zusanmen ınit
Agca iın Kar tal -Ge föngnİ § 8esessen.

Dogan Yildiriın tıurde von .Angehörigen der eTsten Abteilung des
sicherheItsdtensteş aufgespürt und auf die polizei gebracht, uın ihn
Abuzer gegenüberzuste].].en. Abuzer ııuBte nichts von d.er geplanten Ge-
genüber§tellung. Er beklagte sich bei den Beaınten: ''Dogan ist schil"d,
daB ıneine Naıne in diese Geschichte verwickelt wurde. Der Blitz soll
ihn treffen l "
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Er wu6te nichtş. Auf elnınal hörte er binter şicb eine
Stinme ı

"Bist du Üb'ergeşchnappt, Mensch? Waş şcbvafe].st du daher?,,
Abuzgrs Augen wurden groB, als er Dogan Y|ldirip vor sich

sah. Er wİch eİnen schritt zurück und erb].eichte. Yildirin ]achte
auf. Dann ııiderrfef Abuzer setne früheren dussagen vor der poli-
zei Spöter, als das zweİte Verfahren übeı den Fall lpekci ein-geleitet wurde, sagte Abuzer Ugurlu beiın Verhör: l'Der Fa1l ııit
Agca ist Dogan Ytldiriın bekannt. Fragen Sie ihn.'' Und dann wieder-
holte er seine fri.iheren Aussagen.

Die Anklageschrift der Mi 1i ter s taatsanwal tschaft enthielt
folgende Passage über den Angeklagten Yi].diriın:

"Er kennt Mehınet Ali Agca und Abuzer Ugurlu von frtiher her.
Er waı über die geplante Flucht aus deın Kartal-Geföngnis infoııniert
und stand ınit Abuzer Ugurlu in Kontakt: Nach der gelungenen Flucht
zeigte er das Foto der Person (ıMatinl), die sich in Bulgarien auf-hielt, forderte von Abuzer Geld und erhielt er. Sowohl Dogan
Yildiriın a]"s auch Abuzer Ugurlu wissen, daB es sich bei der Per-
son ınit deın Decknaınen Metin uıı Mehııe t Ali Agca handelt. Das
Hilfeangebot wird auch in Agcas Aussagen in Italien erııiihnt. Die
Tatsache, dafJ diese Aussagen, die zu verschiedenen Zeiten und an
verschiedenen 0rten genıacht sind, siclrEhneln, beweist, daB es
tatsechlich Abuzer Ugurlu war, der Agca'durch Verınittlung von Dogan
Yildiriın nıit finanziel]. unterstützt hat. Aus dieseıı Grunde uıurde
gegen Dogan yildiriın wegen Beihilfe zuın verbrechen ein zivilverfah-
ren eingeleitet.l'

Der Angeklagte Yilatiriın, der iın Fal1 lpekci nicht festgenoın-
ınen worden war, wies die Beschuldigung zurück. Bei seiner Ver-
teidigung verschanzte er sich hinter der politischen Behauptung,
dafJ "hinter deın Fall das KGB steckt''.

Er beschuldigte Agca, ınit deın er iın (artal- Ge föngni s in einer
Zelle (für \ech tsextremi s t en) gesessen hatte, daB dieser an Aktio-
nen der Linken teilgenoınınen hötte. Dann forderte der Angeklagte,
da6 die Verhandlung unter AusschluB der öffentlichkeit stattfindet.
Denn die ve rö ffentl i chung derartiger verh and 1ungspro toko 11e ist
nach deın PTessegesetz untersagt.

Kennt Dogan Yildiriın Agca wirklich, wie Abuzer behauptet?
Agca hatte bei der Gegenübe rs te 1lung ınit öıner Mersan im röınischen
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Gef8ngnls an 'l 2. April 1S84 Eei der Erwöhnung des Naınens. Dogan

,Fsagt:
"Ich kenne |[n, Se{n Faıni].iennane ].autet Yildiriın, Dogan

Yildiriın, der Abuzer Ugurlu eineı Schrecken eingejagt hat...l'
Nachileın İch ınit Topuz fın Bayreuther Geföngnis gesprochen

hatte, fand ich Mersan İn München... Er war soeben aus Roın zu-
rückgekehrt, }ro er Agca gegenüberges te 11t worden war.

Ich wu8te nicht, wie er sich ınir gegenüber verhalten würde,
denn bereits vor deın ProzeB 'l 981 in Roın hatte ich als ersteı
zweifel an ihın bekundet.

Claire Sterling erwahnte seinen Naınen hiiuf ig als den eines

^ 
"wichtigen Schmugglers". Offen gesagt, war ich iın ersten Moınent
veıvrundert, als lch in eineın genieteten Haus zwei billig eingerich-
tete Zinıner sah. Seine Frau, eine Deutsche, arbeitete in eineın
Büro .

Ich wurde zieınlich ki.ih 1 eııpfangen. Ich ,sagte:l'Wissen Sie , ınöglich, daB sie ıı,ir böse sind, aber auch ich
befasse mich ııit einer schwierigen Aufgabe. Ich bin auf der suche
nach der wahrheit, und iınıner wieder taucht in dieser Geschichte lhr
Naıne auf. Die für sie nachteiligen Dokuınente sind allerdings zwei-
felhaft. Es wİire nützlich, wenn wir offen niteinander spr6chen.Ich
beschöftige ınich. nicht nit schrnugglern u. ö. zu welcher zeit
auch iınıneıı - kapikule hat derı schınuggler iınıner die Tür offen ge-
halten. Ich beschöftige ınich rıit deın Papst-Attentat.. d. h. genauerla gesagt ınit deın ıFal1 lpekci'.

Mersan sagte:
"Dann können wir miteinander reden'', und stellte ınir eine

Frage:
"Glauben Sie, daB jedes Wort Agcas der Wahrheit entspricht?'l
"Ne!n, im Gegentei1. Ich bin überzeugt, da8 er einige Wahı-

heiten rnit Lügen verınischt und szenarien schreibt. Ich beschefti -
ge mich damit, die wahrheit in diesen szenarien herauszufinden. ''

"Offen gesagt hat ınir ciieser Iıtensch Angst gemacht. Unmitte1-
bar nach den Attentat hat eT gegen mich solche Beschuldigungen ge-
rlchtet, da[J ich das Gefüh1 hatte, er wolle mich als Werkzeug
benutzen, uın dern Fa1l den charakter eines spionagefilıns zu geben.
Er erwöhnte. daB er mich - was ich nie abgestritien habe - in sofia
gesehen hat. Er hatte sich einen bulgarischen Namen
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aus,ged.acht - Mustaf4 Be)., Spatei zog er diese Behauptung zurück,
Er sagte, icb hğtte lhın den Pa8 heschafft, doch in der Folge-

, zeit stellte sich heraus, da6 das efn anderer (Abdullah Catli)
gewesen ist. A1s er seİne Lügen wlderrief, lachte er ganz eigen-
artlg, 5o, als habe er eine Krise. Ich befürchte, da8 dieser
Mensch zu a].leın föhtg tst, daB er alles sagen kann...''

"l{'enn Agca S|e gesucht und gefunden hat, ist er vielleicht
yon irgend j öınandeın geschickt worclen? sie leugnen nicht, dafi sie
ınit Abuzer in verbindung stehen. könnte er ihn geschickt haben?''

l{ğhrend unseTeş ersten Treffens beantwortete lı{ersan diese
Frage nlcht, doch İn unseren folgenden Gespröchen - zuerst für
dte "I,tilliyet" - gab eT zu, daB er auf Anordnung Abuzers 25oo DM
gezahlt habe. Zuvor hatte auch Martella davon erfahren und Mersans
verhaftung in der BRD angeordnet. Er hatte ihn zu einer rıeiteren
Gegenübeıs te 11ung ınit Agca nach Rorn gerufen... und sagte:

"Ich weif., daf. du ınit deın Papst-Attentat nichts zu tun hast.
Daıni t du's weif3t - dein Naıne - ist nur indirekt in d,ieseın Fal]. ver-wickelt. DQch veıschweige nicht die Wahrheit über Abuzer.''

Und Mersan gab zu, da6 er Agca ınit Billigung Abuzers Geld
ğegeben hablı, und er vurde fıeigelassen.

_»r Septernber 1982, New York. Die Fernsehgesellschaft NBC or-
garıisl,erte eine pressekonferenz für die auslöndischen korresponden-
ten in der UNO und in Was}ılngton.

Theına ı das Fernsehprograu n des Journalisten i,tarvin Kalb, das
zu einer sensation wurde .

'lHintqr deın Papst-Attentat steht Moskau. ''
zuvor hatte auch die zeltschrift "Readerls Digest'' öhnliche,

Beınerkungen veröffentlicht :

"Die uınfangreiche, elnjEhrige Untersuchung von Claire Ster-
ling. Die Hand an Abzug der Pistole, ınit der auf den Papst geschos-
sen wurde: lrloskau. ''

'lDİe S tİınıtle Amerİkas'' und die ı'Deutsche Welle,, schrien es in
die I{elt, die Fernschreiber der Nachrichtenagenturen standen kei-
nen Moııent stil1,, In groBen Schlagze|len wurde der Fa11 in der ita-
1ienischen Presse konınentİert, Unal Maıtella hlunderte sich. Denn
der "zu lebens 1Engl i cher Haft veTuıteilte'' aus Malatya hatte noch
İnıner kein Wort gesagt. ..

Erste 0ktoberwoche: ltartölla flog nach Aınerika.
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Er verhöıte einen Zeugen und sah slch in einer Sondervor-
führung dİe NBC-Sendung an. Der freiııİllİge Zeuge iıar der arneri-
kan|sche Journalist französischer Herkunft Borchgrave, der aus-
sagte, "dafl Agca iın Auftrag der So,ıJets gehandelt habe, dafJ der
französtsche Geheiındienst eine Inforınation darüber besitze...ll

Was Ali aus Malaty,a betrİfft, der iın Geföngnis ist?...
Er rieb sich die Hiinde und nachte sich aus den Tageszei-

tungen Notizen...
20. 0ktober, Rom: Aus Anerika zurückgekehrt, wandte sich

Untersuchungsrichter Marte1].a an Ministerprösident Spadolini, uın

ihın ınitzuteilen, da8 "eı die Ernittlung über die bulgarische Spur
führen" werde und fragte, 'lob vom diploınatischen oder politischen
Standpunkt aus etwas dagegen einzuwenden sei.''

Die Geheiınpolİzei hatte die Dokurıente der Vertretung der Bu1-
gar|schen Luftfahrtgese 11s chaft ltBalkan'' in Roın in Verwahrung ge-
noınınen und den veranthIortlichen der vertretung Antonow uın Inforına-
tionen ersucht.

Mini s terpres ident Spadottni gab Martella grünes Licht:
'lSeitens der Reglerung 1iegen keinerlei Einwönde dagegen vor,

eine zweite Errnittlung gegen die Bulgaren einzuleiten.'l
28. Oktober 1982: Agca wurde erneut verhört.
Zuvor hatte er Maıte].la aus den Geföngnis eine Nachricht ge-

s andt ı

"Ich habe neue, wichtige Enthüllungen zu ınachen.lt
M4rtella zetgte Agca das Foto, das er in den Hiinden hielt:

Der Mann auf deın Foto war derselbe, den ihın der Geföngnisgeist-
liche Santini var e|neın Jahr gezeigt hatte. Er hatte ihn gefragt:
"!Te r kann das sein?" Es handelte sich un ein auf den Petersplatz auf-
genomnenes Foto, das den Rücken und das profi1 eines fliehenden
Mannes in einer Lederjacke zeigte.

Martella fragte:
"Als j.ch in Aınerika war, sagten der Zeuge Lowe1 Neıüton und

seine Frau, daB dieseı Mensch eine Pistole gehabt habe und geflohen
sei, nacbdeın er geschossen hğtte. Kennst du ihn?''

Agca hatte die Frbge erwartet und antwortete:
"Ich kenne |hn, es tst ein Bulgare.'l
"Wie r+ar er bekleidet, wie sah er aus!''
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Agca beschri.eb die Statur und die Kleidung von Oıal Celik
und nannte einen Nanlen, ei:nen auşgedachten - buuarİşchen Namen:

"Er hei8t Kolew. Ich habe İhn in Sofia kennengelernt. Bekir
Celenk hat ınich rnit ihın bekannt geınacht. ''

"Iın Mai sagtest du, du habest Bekir Celenk nicht gesehen.''
"Ich ınÖthte ıneine im Mai geınachten Aussagen ergönzen. ''
Das Szenariuın wıırde geöndert, und zu den a].ten Figuren ge-

setrlten sich neue:

'iDie erste zusanınenkunft im zus aınıne nhang nit deın papst-Atten-
tat fand nicht in züıich, sondern in sofia statt. Auftraggeber wa-
ren die Sowjets, die dazu die lGrauen Wölfe l heranziehen wol1ten,
zu denen ich Beziehungen hatte. Beiın Treffen iın Hote1 tSheratonr
in Zürich wurde der Plan für die Verteilung der drei Millionen
nit ins Szenariunı aııfg6lg61161. Auch die Personen, die in Roın die
Hauptrollen spielen sol1ten, wurden veröndert.''

Zwei Bulgaren seien hinzugekoınrnen: Kolew (speter Aiwasow)
und ein Unbekannter (spöter Antonow).

Geıneinsaın sei das Attentat ausgefiihrt worden.
Kolew (der Mann auf deın Foto - angeblich Aiwasow), habe

versprochen, f,hn in eineın TIR nach Bulgarien zu bringen. Eine
Aufgaben Aiııasows sei gewesen, eine Handgranate zu werfen, uınnik zu schaffen und Agca dadurch zu retten.

Das waren in den Grundzügen die Aussagen Agcas voın 28 ., ?9.
und 30. oktober. Einzelhetten erwöhnte er nicht. so z. B. wuBte
er die Adresse und die Telefonnuınrner von Aiwasow nicht, den er
Kolew nannte. Mit Antonow, den er Bairaınitsch nannte, habe er sich
aın yorabend des Attentats zun erstenınal getroffen. Über den drit-
ten Bulgaren (Wassilew?) sagte er kein Wort.

8. Noveınber 1982: Martella zeigte Agca ein Albuın ınit Pa8bi1-
dern von 56 Bulgaren, das die Geheiındienste zus aınmenges te 11t hatten.(Dasselbe Albuın war auch den angeklagten Terroristen von den llRö-
ten BrIgaden" iın Gefğngnis ''Ascoli'' gezeigt word,en, in deın zuvor
auch Agca iın zus aınınenh ang ınit einer anderen Errnittlung über die
"bulgarfsche Spur'' gewesen war. )

Martella sagte:
"Zeig ınir dtese beİden Bulgaren!ll
Agca zeigte auf die Foto in der ersten und zweiten Reihe:

"Kolew, und der zweite ist Bairanitsch.,'

Agca
der
Pa-TÜ
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Dann blötterte er die Seiten um. Auf der zwanzigsten be-
fand sich das Foto elnes l4annes İn uniform, der sich von den ande-
ren unterschied. Agca sagte:

"Auch diesen Mann kenne ich. Er ist Militiirattache bei der
Botschaft und heıfit sotir petrow. Das können auch fingieTte Namen

sein, Mit ihın bin ich oft zus anmenge tro ffen. ''
Und wieder wurde das Szenariunı geöndert. Er sagte, er habe

früher deın Mann in uniforın geıneinsaın nit Mehmet sener in der
Schwelz und in Wien ınilitğrlsche Geheiınnisse veTraten, dieser lvlann
habe ihn nach Tunis geschickt, wo er ınit eineın Mann naınens John
zus amrnenge tro ffen sei und Spionage= und Terrorauftröge übernoınmen
habe .

|'l{er ist dİeser John? Ein Englönder?''
"Ein Bulgare. "

Und Petrow? Ne|n, es sei nlcht der Petrow, den er von früher
aus Wlen kenne. Es set ein aİıdeİer Petrow, Attachd bei der Botschaft.

9. Noveınber: In Ron traf t'eine Delegation des USA-Senats, des
unte rsuchungs aus s chus s es ein. sie holte beiın Innenıninister Ita].iens
Rognoni Inforınationen über die bulgarische Spur ein''. Der Innen-
İıinister Italiens berichte te:

"Agca wuBte, da8 er nach Ablauf seiner strengen Isolierungshaft
in eine norınale Geföngniszelle überfiürt werden würde, und sagte, da[J
die Bulgaren ihn dann uınbringen würden. uın dieser Gefahr aus deıı weg
zu gehen und in streng bewachter Einzelhaft zu bleiben, begann er
über die kriif te auszusagen, die hinter deın papst-Attentat stehen,
d. h. die Bulgaren,''

Dİeseın Treffen wohnte au8er der aınerikanischen Delegation auch
der ClA.Resident in Roın bei. Er ergriff das Wort:

"Sehr geehrteT Herr Minister, über welche konkreten Beweise ver-
fügen Sie!"

Der Innenınfniste, antwortete, dafJ Agca annöhernd 50 Tage in So-
fia gewesen sei, da8 er wöhrend seiner Reisen durch Europa ınindestens
50 oo0 US-Dollar ausgegeben habe und unbedingt irgendeine geheime
Kraf t kijater,'İhın gesteckt haben rnüsse. AuBerdeın hatten die Sender der
bulgarischen Botschaft aın Tage des Attentats ununterbrochen gearbei-
tet. Zun Schlu(i fügte er hinzu:

"Genauso ııi.e aın Tage der Entführung des aınerikanischen Generals
Doz|er, $ünschen Sie noch andere Fakten?''
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Der ClA.Reş.ident antwortete ı

"Sind denn das keine konkreten Fakten?''
Deı, innenııİnls_teı" Italiens wuı,de böse ı
"Es'liegen alle ]iewetse \ıoTi Nleınand kann beııeisen, daB der

KGB-Chof Andropow auf deın Abzug Flngeıabdrücke hinterlassen hat,
doch es stiııuat auch, da8 e|n solches Attentat ohne Erlaubnis des
KGB nicht ausgef,ührt werden kann.''

Dieses Gespröch fand einen TAg vor deın Tode Breshnews iın
Mtnisteriuın für Innere Ange !.egenhe iten in R.on statt. (Quelleı
Wtlltaın Safire, l'New York Tiınes'' vam 27. Dezeınber 82).

Die lılttglieder des untersuchungskomi tees des aııerikanischen
senats, das diese untersuchung organisiert hatte, kehrte nach l{a-
shington zurück. spğter billtgte das konitee, das die Tiitigkeit
der CIA irn Zus arnrnenhang mit deın Papst_Attentat kontroI1ierte, den
Bericht der Dienststelle in Roın. In deın Geheiınbericht, der deın
Senat iın Dezeınber 1982 vorgelegt wurcle, wi.rd eine gewisse Skepsis
gegenüber der italienischen ErınittJ.ung laut. Aufjerdeın enthölt er
den Hinweiş, daf3 slch der Fall zu eineın internationalen Skanda1 aus-
wachsen werde.

+++

+++

Doch kehren wi,r zu MaTtellas Verhören zuıück. 
^n 

12. Noveınber
Wandte sİch der Unter şuchungs ri chter an das I nnenınini s ter iuın und in-
teressierte sich für die Stellung Antonows, Aiwasows und Wassilews...
Aiwasow war noch iıı Diehst, jedoch wenige Tage zuvor nach sofia ge-
fahren. Er sol1te am 26. Noveınber zurückkehren. Antonow war auf
setneın postğn. lfassilew, dessen Vertrag iın Juni abgelaufen war, be-
fand slch İn seiner Heimatl Es ist unınögl[ch, von den Mitarbeitern
der Presse töglich Inforınationen dieser Art zu eıha1 ten.

24. Noveınbe". Dİ" aınerİkanische Journalistin Judith Harris
(auch die Gehi].fin von Claire Sterllng) suchte etwas:

'ıEtldas geht vor. Heute habe ich Martella von weiteın gesehen. Er
war sehr lustig.''

r
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'llfas kann woh1 der Grund seln?" frage ich.
'lWoh1 neue Verhaf tungen. . , ''
"Ich ue İ,fJ, dafJ bei Interpol vor eine4 Monat Haftbefehle ge-

gen Celebt, Celenk und Celik, eİngegangen sİnd. Andere Inforınatio-
nen habe ich nı'cht. ''

"Warte ab, etwas ist iın Gange...''
An T4g darauf wurde deı Angestellte der Luftfahrtgese11-

schaft "Balkan", der Bulgare Antonow, verhaftet. Auch gegen die
anderen beiden Bulgaren wurden Haftbefehle ausgestellt. Zu jener
zelt traf der röııische Mitarbeiter von Interpol in der BRD ein und
yerhaftete Celebi. In setneın Auto fand er zwei Pösse ohne Fotos.
Nach Bekir Celenk wurde gefahndet.

DeT Interpol-Angestellte, der Anfang Noveınber 1982 aus Mün-
chen in Roın eintraf, veıfolgte Bekir Celenk. Der Geschöftsfreund
van Bekir, Atalay Seral , wurde verhört:

'lObwoh1 sein Naıne mit deın Papst-Attentat in Yerbindung ge-
bracht wurde, war Bekir völlig ruhlg und sagte: 'Das sind Erfin-
dungen der Zeitungenı. Unruhig wurde er, als das westdeutsche
FeTnsehen begann, Sendungen in dieseın Geist auszustrahlen. Seine
Aufenthal tsgenehıni gung, die {hın itie BRD-Polizei gegeben hatte, war
ohnehin abgelaufen. Yielleİ-cht gİng er wirklich nach Sofia.

"Nach Sofia? So.'l
I\rartella, der die Neuigkeit hörte, erhielt einen neuen Beweis

fğr die Glaubwürdigkeit von Agcas Aussagen. Der zrıeite Beweis war
die ,A,breise Aiwaşgrış nach Sofia.-Doch waruıı waı: Antonow nicht ge=
f|ohen, sondern führte seinen Dienst weiter aus, obwohl die ''Nach-
şicht, da6 Agca seine Koınplİzen veTraten h4t'', selbst den Tauben
zu Ohren gekoınnen waren? Was i,st ilas für ein Agent?

Diese Frage stellte man sicb in den inzwischen Vergangenen
zwei Jahren sttindig. Dieser uınstand weckte b-ei denenı die die
"bulgarİsche Spur" nicbt 4kzeptieren konnten, den gröfJten Zııeife1...

Doch die Zweifel der UsA-Botschaft in Ron und des Chefs des
CIA-Büros hatten andere Ursachen, die selbst Martella nicht ltannte,
bevoT er sie ein Jah1 spğter, iıı Septeınber 1983, erfuhr.

Nacbfolgend ein Beispie1 für diese Ursachen:
Bevor Agca Martella sein Szena.riuın über die bulgarİsche Be-

teilİgung zur Kenntn{,s brechte, schickte er der M[litörqbtei.lung
der aınerikanischen Botschaft tn Ron aus dern Gefangnİş elnen gehei-
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nen Brief. Er tragt das Datuın voın 18. September 'l g82. Sein Inhalt
kann jeden normalen Menschen zurn Lachen bringen,

In deın Brief, der ınit den }Iorten l'als ich in Iran war'' be-
gann, teilte er einige Dinge ınit, von denen er erfahren hatte.
Z. B., da8 die Sowjetunion einen Putsch zum Sturz des Chomeini-Re-
gines geplant habe, und zrıar ınit Beteiligung des bulgarischen Ge*
heimdienstes.

Agca zufolge 'lsei fhm dieser Plan als Geheiınnis verraten
worden. ı'

Agca gelang es, den aııeri.kani schen Militörattachd in Roın
auch andere Briefe zu schicken" Der vom 5. August ist noch löcher-
1İcher. tn deın Bıief, der rnit den Worten beğinnt "Sie glauben- ıııir
nicht, aber..", behauptet er, daB er in Iran n+t deın sowjetischen
Iuilitarattachd zus aınınenge trof fen wiire, dafJ er ihn aus sofia kannte,
wo sie ei n bulgarischer Agent ni t Naınen }.,talenkor+ bekannt geıııacht
hatte. Eine andere Behauptung Agcas iın zusapınenhang ınit seinen Aben-
teuern in Iran ist noch interessanter:

"Sie wollten, daf3 ich ınich aın Plan zur Errnordung der aınerika-
nischen Gei,seln bete+*lige, doch ich lehnte ab.l'

Die norınal denkendeı Aınerikaner in Roıt_ Sind sQgar det Mei-
nung, d*t3 Ali aus Malatya niciıt a].1e beisamınen hat.,

So ilenken auch die vernünftigen Aınerikaner in Washington, die
eine Fotokopie dieser Briefe erhalten haben.

Maİtella erhielt diese Briefe spater und fügte sie den Errıitt-
lungsunterlagen bei, die i,nsgesaınt 25 OOO Seiten lanğ sind. Sie
sind auf Seite 't 2 908rordner 48ı Band ,t enthalten. In seineın Ernitt-
1ungsurteil vertrat Martella dazu folgende Meinung:

"Die Beınühungen, den konkreten Beschuldigungen Agcas gegen die
Bulgaren ideologischen Charakter zu verleihen, rufen einige Zweifel
heryor. Z. B., d,aB er erfundene Geschichten in seine Aussagen ein-
flicht, die ınit den Attentat nichts zu tun haben und da.s Ziel ver-
folgen, Italien und Italiens Verbünd,ete gegen die .Sowjets einzuneh-
rıen. Dieser Unstand (der Fall mit deın geheiınni.svo l1en Brief an den
aınerikanischen Militörattachd und die Behauptung bezüglich der Be-
ziehungen zuın sqwjetischen Attachd in ıran) erforderte es, seine Be-
schuldİgungen, dle Bulgaren betreffend, gründlich zu überprüfen.''
(Ernıittlungsurtei1 . S. 9OO) .
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hrie Stellte l.jartel la fest, daB die Informationen in diesen
Briefen "erfunden" sindI

Blattern wir weiter im Kalender:
p t ernbe r 19835. Se1

Er holte Agca und zeigte ihm die Briefe:
'|}Jarı.ım hast 4,.1 das getan?"
"Ich habe diese Briefe geschrieben, ı]m Amerika fiir mich zu

gewinnen, denn eİn Tei1 der aınerikanischen öffentlichkeit zwei-
felte an ıneinen Worten. Au8erdeın wollte ich mir in der aınerika-
nischen Öffentlichkeit Syınpathien verschaffen.

"Der sowjetische Milttörattachd tn Teheran heifJt Kuzinski.
Wie hast du das erfahren?''

"Sein Nane stand in einer englischen Zeitung, und zwar in
einer Mitteilung darüber, da6 er in Westen um Asyl ersucht hat,''

"Wie beschaffst du dir die Zeitungen? Hast du vie1 Geld?
"ich habe keİn Geld, aber hier und da bekoınme ich immer

ııa1 welches. "
Martella verbot Agca, Zeitungen zu lesen, doch die spateren

Aussagen zeigten, daB dieses Verbot nicht eingehalten würde,
Kehren ıv|ı zurück nach Roını wohin alle Wege führen.
20. De zeınber
Die Weltöffentlichkeit war verwi,rrt und erregt.
Die italienisch-bulgarischen Beziebungen hrngen aın seidenen

Faden, die beiden Botschafter ııurden zuıückgerufen.
It4 it4lianischeTı Parlanent fanden allgemeine Debatten statt.

Verteidigungsıninister -Lagorio qualifizierte die Beteiligung der Bu1 -
8aren an Papst-Attentat als eine ''Kr i egserkl örung '' an den Westen.
Er sagte: "Diese Aktion i,st ein Ergebnis des Alternativplans zur Be-
setzung Polens durch die Sowjets...l'

Er behauptete, daB der italienische Geheimdienst seine Unter-
suchungen sehr strikt und sqrgfilltig ausführe. Daınit informierte er
die öffentlichkeit zun ersten }ıİal über die Tatsache, dafJ der italie-
nische Geheiındienst Agca iın Geföngnis verhört hat. Das gab AnlaB
zu neuen Dİskus s ionen.

Die General s taa ts anwal t in Roın erklerte, daR im Par]aınent das
Aıntsgeheiınnİs verletzt wurde. In den Zeitungen erschienen Inforına-
tionen, daB Martella sei.ne Aufgabe in Stich gelaşsen habe. Doch
Tatsache b-lei^bt Tatsache.. Die Regtelııng überzeugte }.tartella. daB er
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Ende führen und vertiefen nüsse, uın einen Skan-Erıni t tlung zq

zu vermeiden.
l 3. -14. Juli 1983, Sofia
UnteTsuchungsrichter iv{arte].1a verhörte in Sofia au8er den

Bulgaren Aiwasow und Wassilew auch den Türken Bekir Celenk. Nach
der Vernehnung fragte er Aiwasow:

"Darf ich Ihnen mal in den Mund schauen?''
"Wa ruın ? !"
"Agca hat gesagt, daB Sle oben künstliche Ziihne haben" Das

ınöchte ich überprüfen. "
Aiwasow öffnete den Mund 

"

Auf dieselbe Art sah er sich auch die Ziihne Bekir Celenks an.
|'Hn, es sind keine künstllchen. Sie haben nur Plonıben. Wür..i

den Sie ına1 ein paar Schritte gehen?''
Verwundert machte Bekii Celenk einige Schritte.
Marte 1]. a :

"Ja, genau, wle Agca gesagt hat. Mit dern rechten Bein treten
Sie etwas schief auf .''

Er ılaB die Gröf3e der Beschuldigten.
Für alles hatte eI seine Gründe.
Agca, deı bis zuın 20. November 1982 nicht einen einzigen

überzeugenden Beweis gegen die beschuldigten Bulgaren 1iefern konn-
te, teilte Martella nach der berühınten Par]anentssitzung fast
jeden Tag eine neue Einzelheit ınit,

Sogar die persönlichen Neigungen Antonows und Aiwasows er-
wöhnte er: Antonows Lei'denschaft, l,,ikörf J"aschen zu saınmeln, das Auf -
ztihlen der Geschöfte, }ro er die Flaschen kaufte, sein Gefallen an
UnteThal tungsınus ik , seine Gewohnheit, Havanna-Zigarren zu rauchen,

wassilews Grühchen auf der bIange, die künstlichen vorderzöh-
ne Aiwasows usw. Als sichherausstellte, daB ein Grol3tei1 dieser
Einzelheiten der Wahrheit entsp],icht, gelapgte }rartella zu folgen<iem
Schlu8 ı

"Wie ist es ınöglich, daB ein lıiensch über die Chaı.aktereigen-
schaften von Menschen Bescheid wei.B, d|e er nicht kennt?,,

Dea setzten die Verteidiger hartnöckİg folgen<]e Worte enrge-
gen:

"Anfangs machte Agca stönciig Fehler und önderte als Ergebrıis
Ltnserer Beweİse stiindig seine Aussagen, Doch ı,,on einern bestimmten
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Mornent an teilte eT plötzlich Einzelheiten nit, Das ist eın Zeichen
daf ür, dafJ er von drau0en geheiıı1 ııİt Fakten yeısoTgt rurde. Wenn

es heiBt geheiın, i,st der |tal|eni'sche Gehetııdr'.ens t geıneint,.,"
Aber die konkreten Fakten, ilie Beweise für iliesen Hinweis,

rıeıden, wie sie sagenı auf deın GerichtsprozeB vorgelegt.

Sch].ull
Zlg, "61ç15chestwen Front",
Januar 1985
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DER ,,FALL ANToNow,, - ElN PRozEss, DER DEN VERFAHRENS_
RECHTLICHEN GRUNDPRINZIPIEN WIDERSPRICHT _ Beitrag von Aka-
demiemitgiied STEFAN PAWLOW, einem der bekanntesten bulgarischen

Spezialisten auf dem Gebiet des ProzeBrechts.

DER MIETER AUS DEM ZWEITEN STOCK _ Artikel von MARIO SCIA-
LOJA im italienischen Magazin ''L'Espresso''
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Akadeınieııitglied STEFAN PAWLOW

DER tiFALL ANTONOwll - EIN PROzEss, DER DEN yERFAIiRENS_

RECHTLICHEN GRIJNDPRINZIPIEN IüIIDERSPRICHT

Mit diesen Worten liefje sich der Strafprozefı, der in ltalien
gegen die bul-garischen Bürger Antonow, Aiwasoıv und Wassilew ı\Iegen
angeblicher Beteiligung an Papstattentat geführt ııird, voın pro-
zessualen Gesichtspunkt aus arı treffendsten charakteri s ie ren. Er
widerspricht dabei Grundprinz ipi en, die auch in der ita].ienischen
verfahrens rechtl ichen Gesetzgebung verankert sind.

Bei der Führung des E rni tt lungsverfahrens gegen Antonow und die
anderen bulgarischen Bürger ı,ıurde in erster Linie jenes Prinzip ver-
1etzt, deın zufolge die Justizbehörden unabhöngig und nuı dem Gesetz
rechens chaftsp fl icht ig sind. Dieses Prinzip unterbindet nicht nur
jegliche direkte Einınischung in die Arbeit der Justizbehörden, son-
dern auch die Schaffung von Bedingungen, die die Bildung einer un-
vo reingenoınınenen richterlichen Meinung behindern könnten. Iırı Verfah-
ren gegen Antonow und die anderen bulgarischen Bürger ııırde jedoch
soıçohl das eine als auch das andere zugelassen.

Zur Stützung dieser Behauptung rnöchte ich auf folgendes hinııei-
sen: ETstens.Kein geringerer als ğg1 Justizııinister seJ_bst, der Innen_
ıninister und der verteidigungsrıini s ter Italiens haben iıı Laufe cler
Eınittlungen ihre Überzeugung geöufiert, dafJ die bulgarischen Bürger
aıı Mordanschlag auf den papst teilgenonınen hğtten. In dieseın sinne
waren auch die Auf3erungen weiterer proıninenter İtalienischeı staats-
nönner un<l Politiker. Zweitens. In Laufe der Ermlttlungen haben ııeh-
rere ııestliche Massenmedien die verl euınderi schen Behauptungen des
türkischen Terroristen unkritisch übernoııııen und ı,reit ver-
breitet. Man entfaltete eine den AusııafJen und der Intensltğt nach
beispie1lose Kaınpagne, ıın die öffentliche Meinung von der Schuld
der bulgarischen Bürger zu überzeugen.

Unter diesen Bedingungen ııurden die Möglichkeiten des Unter-
suchungsrichters, unabhöngig zu handeln und sich einzig und allein
auf die Angaben und das Gesetz zu stützen, weitgehend eingescıırğnkt.
Man sollte allerdings darauf hinweisen, da6 auch der Untersuchungs-
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richter selbst zur Entstehung dieseT Situation beitrug, indeın

er in Verletzung seiner dienstlichen Pf].ichten das Ernittlungs-
gehelınnis nicht einhielt und das Durchsickern von nicht überprüf-
ten Inforınationen ernögJ.ichte, die die breit angelegte Kaınpagne

gegen Bulgarien und die anderen sozialistischen Lğnder speisten.
Grob verletzt wurde auch das Prinzip, deın zufolge der Unter-

suchungsrichter verpflichtet ist, den Angeklagten uınfassende und

reale Möglichkeiten zu geıvthıen, sich gegen die erhobenen Anschul-
digungen zu verteidigen. Ich ınufJ zuallererst feststellen, da6 die
Absurditet der Anschuldigungen, die 1ange Untersuchungshaft ı die
Tendenziösitğt bei der Führung der Erııittlungen und die beispiel-
1ose weltweite Kaınpagne die körperlichen und geistigen Krğfte An-
tonows in hoheın MaBe gebrochen haben. Der stark depriınierte Anto-
now waT nicht in der Lage, sein Recht auf persönliche Verteidigung
rechtzeitig und in vol1eın Unfang tıahrzunehmen. Was die Verteidiger
anbelangt, so waıen sie wegen einiger verfahrens ?echtl i cher Be-
schrönkungen in dieser Phase des Verfahrens nicht in der Lage, die
Verteidigung in vollem Unfang zu führen.

Eine ı,ıichtige Garantie, die dem Angeklagten das Recht auf Ver-
teidigung gewöhrleistet, ist die Prğsuııtion der Unschuld. Ohne

strikte Einhaltung der Anforderungen, die sich aus dieser Pr5suın-
tion ergeben, kann von eineın gewahrleisteten Recht auf Verteidigung
nicht die Rede sein. Und die Anforderungen sind folgendeı a) das
Staatsorgan ist verpflichtet, den Angeklagten solange als unschul-
dig zu betrachten, bis dieser vonı Gericht ııit eineın rechtskrğfti-
gen Urteil für unschuldig befunden wird; b) es ist unzuJ,Xssig,
einen Angeklagten für schuldig zu befinden, dessen Schuld nicht
auf unwiderlegbare Art und Weise nachgewiesen ist; c) es ist unzu-
ldssig, den Angeklagten in jegl_icher Phase des Verfahrens und unter
jeglicher Forn nit der Beweisführung zu belasten.

Vtın den zahrreichen Verletzungen dieser Anforderungen, die sic}
die rönischen Erııit tlungsb ehörden haben zuschulden koınnen lassen,
ınöchte ich folgende anführen:

Erstens. Der Untersuchungs ri cht er und der Staatsanwalt haben
dazu beigetragen, daf3 in çineın betrğchtlichen Tel]" der öffent-
1ichkeit Italiens und anderer westlicher Lönder'die Überzeugung
von der Schu].d der Angeklagten entstand, und das J.Engst beyor das,
Gericht die Möglichkeit hatte, zu dieser Frage zu befinden.
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Zweitens. Das Hauptarguınent des Unte rsuchungs ri chters gegen

denAngeklagt6n i.st, daB ihın zufolge die. "Bulgaren kein einwand-

freies Alibi" hetten. Doch die Prösurntion der Unschuld verpflich-
tet den Untersuchungs ri chter, keine Schlüsse zuın Nachtei1 des An-

geklagten zu ziehen, nur wei1 er sein Alibi nicht nachger,ıiesen hat.
überhaupt darf rıan aus deın Uınstand, daB der Angeklagte seine Be-

hauptungen nicht auf einwandfreie Art und Weise nachgewiesen hat,
keineswegs den SchluB ziehen, daB er schuldig wğre. Dieser Grund-

satz wird in jedeın ııodernen Strafverfahren berücksichtigt.
Drittens. Der Untersuchungs ri cht er hat die drei Bulgaren an

das Gericht übergeben, ohne über Fakten zu verfügen, die ihre
Schuld einwandfrei beweisen würden.

Viertens. Der Untersuchungs ri chter weist die Verııutung der Ver-
teidigung, Ağca sei zu seinen falschen Aussagen angestiftet worden,
nit deın Argunent zurück, sie hette keine ausreichenden Beweise
hierfür angebracht. Auf diese Weise ,wölzt der Untersuchungs rich-
ter die Beweisführung iın Widerspruch zur Prösuntion der Unschuld
auf die Verteidigung ab!

Fünftens. Der Untersuchungs richter hat die Position bezogen,
dafl selbst wenn ein A].ibi Gründe für uınfangreiche Ernittlungen
böte, dies dön Standpunkt der AnkJ.age nlcht öndere, wenn ınan die
negierende Position des Angeklagten bedenke (d, h. seine Erklürung,
er hölt sich nicht für schuldig). Doch der Prğsuıntion der Un-
schuld zufolge ist nicht nur die Erklürung des Angeklagtenı er
hölt sich nicht für schuldig, sondern auch seine Weigerung, irgend-
welche Erklörungen abzugeben, kein Grund, Schlüsse zu dessen Nach-
teil zu ziehen.

Ein Grundpri,nzip, auf das keine Gesetzgebung verzichten kann,
ist auch die Anforderung, das Gesetz entsprechend faktischer und
wahrhe i t s getTeuer Feststellungen anzuı\ıenden. Aus dieseın Prinzip
resultiert direkt die Verpflichtung der Staatsorgane, die Objek-
tivitat, die Allseitigkeit und die Vol1stEndigkeit der Beweise zuın
verfahren zu gewöhrleisten. Iıı verfahren gegen Antonovr und die an-
deren bulgarischen Bürger wurde keine dieser Anforderungen ,nit der
erforderlichen Konsequenz und Zuverlössigkeit eingehalten. Es wur-
den zahlreiche und aufföllige Versğuınnisse zugelassen. Die feh-
lende Objektivitöt koınınt in der vergelıer.swei se des untersuchungs-
richters bei der Behandlung der Behauptungen von Agca und der Zeu-
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genaussagen, die diese tıiderlegen, besonders frappant z uın Vor-
schein. I{ie iıı Bericht der koıınission der Internationalen vereini-
gung Deınokratischer Juristen, die voın KongreB der Vereinigung nit
der Untersuchung des ttFalls Antonow" beauftragt ııurde, hervoıgeho-
ben ııird, t'wird das sonderbare Verhalten von Agca erstaunlicher-
weise tolerant behandeltt' im Vergleich zur Art und Weise, wie die
Aussagen der Zeugen der Verteidigung behandelt rıerden. Der Untersu-
chungsrichter hat eine Reihe euBerst wichtiger UmstEnde, die die
Anklage und die Verteidigung betreffen, nicht geklErt. Nicht gekl5rt
sind beispielsııeise die QueJ"len, aus denen Agca Inforııationen übeı
Dinge, die er nie zu Gesicht bekoınııen, bezogen hat; nicht geklürt
ist wann, wo und durch wen die Zahlungen vorgenoınmen worden sind,
von denen iın Zus arıınenhang rıit derı Verbrechen die Rede ist, und ob

es sie überhaupt gegeben hat; nicht geklört ist ferner, ob das an-
geblich von Antonow geınietete Auto existiert hat, was für Fiı.ger-
abdrücke auf denı in Antonoı+s Wohnung entdeckten Vatikan-Re ise führer
sind, ob es die angeblich von den Bulgaren zum PeterspLatz ge-

brachten Waffen tatsechlich gegeben hat, was für einen Charakter
die Treffen des Terroristen ınit vertretern der italienischen Ge-
heiındienste iın Gef5ngnis hatten, ı+orauf die zahlreichen Anderungen
seiner Aussagen zurückzuführen sind usw. usf.

In einerı Strafverfahren erfolgt die Wahrhe i ts findung einzig
und a1].ein anhand von Beweisen, Beı,eise können nur konkrete Fakten
sein, die nit den iın Verfahren behandelten Unstönden zus aııienhöngen,
Licht in sie bringen können und w{hrend des Verfahrens geınöfJ der
vorgesehenen prozessualen Ordnung festgestellt werden. Wie verhült
es sich aber ııit deın Verfahren gegen Antonow und die anderen bulga-
rischen Bürger? Wie iın Bericht der Internationalen Konmisslon
der IVDJ hervorgehoben wird, werden in vielen Fğllen ılFakten ohne
jegliche Überprüfung" als Beweise zugelassen. Das Feh].en von Bewei-
sen wird durch Verrıutungen und MutınaBungen koınpensiert. Besonders
aufschlufJreich ist die Feststel].ung der Internationa].en Koınmission,
daf3 llder Staatsanwalt die Beweise überhaupt nicht ana].ysiert und
nicht davor zurückschreckt, seine eigenen religiösen und ınora].l-
schen Vorurteile und seine Ansichten über die politische Situation
in einer A.rt und Weise darzulegen, die ınit deııi gewöhnlichen oder
zu erııartenden verhalten eines staatsanwalts nicht übere ins tiınıntıl .

Die einzige Quelle von Benıeisen gegen die bulgarischen Bürger sind
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die Behauptungen des Terroristen Agca. Doch diese Behauptungen
sind al].es andere als zuver]"ğssig. Und dies nicht nur, tıei1 Agca
ııöhrend der Ertnitt].ungen wiederhoJ.t geJ.ogen hat, sondern auch wei].
seine Behauptungen ünEewiesen und tıidersprüchl ich sind. Agca selbst
rıuBte eine Reihe seiner wichtigsten Behauptungen zurückneboen, indeıı
er deın Untersuchungs ri chter erk!.örte, er habe sie erfunden. Ein
E rıni ttlungsurte i 1 auf eine derartige ılBewe i squel l elt zu stützen,
bedeutet, Beweise durch Erfindungen auszuwechse].n.

Iın Verfahren gegen die bulgarischen Bürger wurden auch die
wesent]-ichsten Anforderungen bei der Begründung der richterlichen
Überzeugung veTletzt. Die Motive ınüssen 1ogisch und überzeugend
sein. .Der Untersuchungs richter iın l'Fal]. Antonoıı'' bedient sich jedoch
Motivierungen, die Befreınden auslösen, wei1 ihnen auch die eleınen-
taTste Logik fehlt. Die Zeugen der Verteldigung werden nicht be-
rücksichtigt, und dies nicht, wei1 ihre Aussagen von den anderen
Angaben widerJ-egt würden, sondern wei1 "sie aus Antonows Arbeits-
uııgebung staınnen und der Herkunft, Lebensweise und den ideologi-
schen Ansichten nach ınit ihın verbunden sindtl . Anders ausgedrückt,
Unte rsuchungs richte r Marte]-].a schenkt Antonows Zeugen nur desha].b
keinen Glauben, wei1 sie Bulgaren sind und seine Lebensweise und
bürgerJ.iche Weltanschauung nicht tei].en. Gleichzeitig, viederuın
von der positlon seiner T{el tans chauung, schenkt der untersuchungs-
richter Agcas Aussagen Glauben, obwohl er ihn höchstpersönlich als
einen Menschen bezeichnet, der sich wöhrend der Erııittlungen der
"skrupeJ-losesten Technik der Lügeıl bedient habe. Uncl clie Begrün-
dung des Untersuchungsrichters, ınan nüsse sich von Agcas Lügen
nicht stören lassen, da dieser nur deshalb Iüge, rııı die Zuver].Es-
sigkeit seiner Aussagen aufzuı,erten (d. h. ıııı Glauben zu finden),
und weil er über keine Beweise für seine Behauptungen verfüge, ist
bestenfalls geeignet, eineıı ein unglaubliches Lğche]"n abzu].ocken.
Diesen Motiven fehlt nicht nur die Logik, sondern auch der gesunde
Mens chenvers tand. Es fehlt auch die Achtung zuın Gericht und dem
staat, deıı Untersuchungsrichtg1 I].ario Martella dient.

Der Verletzung der oben aufgezehlten Prinzipien folgten
zuangsJ-Eufig VerstöfJe auch gegen die İogtlichen. Hoffen wir, daB
das Gericht ınit den Mitte].n, die ihıı das Gesetz zur Verfügung stellt,
die zugelassenen groben Verdrehungen der Prozedur korrigiert und
Krğfte findet, ungeachtet der Neigung verant!,rortl iche r Politiker,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



6

in dessen Aıbeit einzugreifen, und der yon einigen Massenınedien
verbreiteten Des inforııationen den ProzeB in Übere ins t imııung rıit
der wahrheit durchzuführen und zu entscheiden. Ich teile nicht
die Auffassung, daf3 man von den Geschworenen ''alles erwarten kannl'
und da8 sie ı'einze].n betrachtet ehrliche Menschen sein dürften,
doch zusanııen zu einer Bestie werden''. Enorn wichtig ist aber,
daB es unter den Geschworenen keine Menschen ııit religiösen und
politischen Vorurteilen geben wird, für die das Verfahren gegen
Antonow, Aiwasow und Wassilew prdjudiziert rüere.

Hoffen wir, daB das Gericht das Gesetz achten und nicht nur
die Rechte der Angeklagten, sondern auch die Ehre der ita].ienlschen
Justiz schützen witd.
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},IARIO SCIALOJA:

DER MIETER AUS DEM ZWEITEN STOCK

Was für eine überraschung: Iıı selben Geböude,
in deıı der Bulgaıe Aıtonoııı, Angestellter in der
Balkan.Air-Verİ retunğ und AngeklagteT in Papstat-
tentatspTozeB, gewohnt hat, w6hnte auch ein belgi-
scher G'eistli-cf,er, der seİt eh und je gute Bezie-
hungen zur CrA unterhiel t.

Roıı. Kann sich ein ğlterer Doıninikaner als ınechtiger und düste_

rer Inspirator und Ratgeber in einer groBen internationalen Machen_

schaft erweisen? Das ruft schon wegen des übertriebenen literari-
schen Beigeschgüacks dieser Hypothese verııunderung und instinkti-
ven skeptizisınus hervor. Dennoch ist seit einiger zeit gerade ein
iıı weit zurückliegenden Jahr 19o4 in Belgien geborener Pater die

PeTson, für ilie sich Journalisten aus den USA{ Fıankreich und der

udssR bei ihren Errnittlungen iıı zusammenhang nit der sogenannten
|lbulgariichen Spur" neuerdings besonders interessieren: Felix
Morlıion. Ein Narıe, cer zwar in den Geri chtspro toko]. ]. en nicht er_

scheint, hinter deıı jedoch eine person ııit de'rart zxıeifelhafter und

umstrittener vergangenheit steckt, da6 sich ein auf ihr 1astender
Verdacht schwerlich von der Hand weisen ],ieBe.

Befassen ııir uns ınit den Tatsachen, Eine der dunklen Ste],]"en

in den voın entweichenden Mörder Ali Agca errichteten Gerüst der

Anklage gegen die drei bulgarischen Beanten (Sergej Antonow, Todor

AiYıasow und Sheljo Wassilew) bilden die Aussagen über Antonows Woh-

nung. Bei der Vernehnung aın 28. Dezeınber 'l 982 erkl8rte Agca dem Un-

tersuchungs richteı I1ario Martella gegenüber, er sei in der Woh-

nung des Generalve rtreteTs der "Balkan-Air" gewesen, die sich in der

Pola-StraBe 29 in Roıı im dritten Stock beftnde. Dort hittten sich
alle versamınelt, wie er sich erinnern ıüollte, un den Anschlag zu

erörtern. Der Türke erklörte, er habe in dieser Wohnung auch Rossl-
z?ı Antonoüıs Ehefrau, getroffen soıeie ihre neunjEhrige Tochter.
Bei einer speteıen Vernehııung (voıı Juni 1983) nahıı er seine Aussa-
gen zurückı es entspreche nicht der Wahrheit, in Antonows Wohnung

in der Po].a-StraBe geı^ıesen zu sein und Ehefrau und Tochter gesehen
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zu haben. Er habe nicht einııal gewufJt, da6 der Bulgare Chef der

Balkan Air gewesen sei. Der angeblich von Reue erfüllte Agca nufi-

te die Version öndern, nachdeın nachgewiesen worden war, dafJ an

den von ihrn genannten Tagen Antonows Ehefrau und Tochter nicht
in Ron gewesen s ind.

Wenn Agca jedoch nie in Antonows Wohnung gehresen ist, woher

$ennt er sie dann und wieso konnte er sie bei der Vernehmung iıı
Dezeııber 1982 ııit solchen Einzelhelten beschreiben? Wer hat ihın
gesagt, was eT erzğhlen so1l? Agca hat z, B. gesagt, "da,s l{ohn-
zinner seİ von einer Flügeltür, verııutlich aus Holz, in zwei ge-
teilttı. In Wirklichkeit wurde Antonows Wohnziınmer durch "eineo
Vorhang aus grauen Stoff"" geteilt. Ein interessanteT Fehler, wenn

ınan bedenkt, daB fast alle anderen Wohnungen iın Geb5ude in der
Pola-StrafJe 29 Flügeltüren haben, die das Wohnziınmer teilen. Eine
so].che Tür gibt es übrigens aüch in der unter der Antonowschen
Wohnung, in der zufiillig Pater Felix Morlion ıvohnt, v{enn er von
seinen Reisen zurückkehrt.

Ist das nur ein reiner Zufa1,1,? iııürden die E].eııente dieser unsau-
beren Geschichte ein Ende nehınen, dann ntirde ınan dieseıı Verdacht
keine Beachtung schenken. Es ist eine Tatsache, daB Pater Morlion
lange Jahre der ClA-Infornator iıı lıatikan war, der sich iıı Schat-
ten aufhielt und ııit den rechtsor i entie rten US- Gruppierungen, die
sich für Italien interessieren, in Verbindung stand. Gruppierungen,
an denen der eheııalige US-Au8 enınini ste r Alexander Haig 

-beteiligt

ırar und zu deren Mitarbeitern der Journalist und Italien-Experte
Michael Ledeen gehörte, der iıı Verdacht steht, nicht nur ein Mann
der DEA, sondern auch ein Fıeund von Pazienza und Genera1 San-
tovito gewesen zu sein, den beiden Begründern deı Super-SISMI , ein
abgespaltener Geheiııdienst, der nach Meinung der Untersuchungs ri ch-
ter Mitte].punkt verschiedener, nicht unbedingt orthodoxaler Fülle ge-
ryesen ist.

Wer ist eigentJ.ich Pater Andr6 Felix Mor].ion? Er ist nit si-
cherheit schon seit;ınehr als 5O Jahren ein passionierter Mitstrei-
ter der antikoınınuni sti s chen Kampagne und unerııüd].icher antiııarxisti-
scher Pro seJ.yteııııacher. Seine Karriere begann 193O in Belgien. Er
grÜndete einen katholischen Filın- und Pressedienst, dessen Aufgabe
darin bestand, Menschen ideologisch zu rnanipulieren. Spöter (im
Jahre -l 934) organisierte er die 0ffens ivb rigaden der jungen Katholi-
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ken, die Antikoınııuni sııus propagieften. Als der Krieg heranrückte,
intensivierte der D oııinikaner-pater seine Tütigkei}, inden er ıılt
den Rechtsextrenisten, die durch Mussolinis Ideologie inspiriert
wurden, kol1aborierte.

1940 gtng Pater Morlion, deıı Hit].eıs Ant ik]. erikal i sınus nlcht
zusagte, zuıı bıitischen Intel].igence Service über und wanderte ge-
gen Ende des Krieges in die USA aus.

Als -l 945 der Pater und Spion zugleich nach rtalien kaıı, nahm

er für die OSS, eine anerikanische Sp ionageorgani s ation, Vorgönger
der CIA Dienste auf. In Italien, Spanien, Bıasilien und anderen
katholischen Lğndern entstand das gut finanzierte t'Centri Pıo Deo",
das als ein religiöser Kulturkreis sich ııit Informations tötigkei t
und antikoınınuni s t i sche r Propaganda befafJte. Mit der Unterstützung
des Monsignore Carlo Ferıero, eines BüggeTs v,on Tuiin, der lhn Zu-
gang zu einflul3teichen Industriellen verschaffte, gıündete Morlion
in Roıı eine internationale universitğt für so z i alwis s enschaften
wiederun unter deıı Naııen llPro Deol'. Die gehelıne Tötigkeit des un-
te rnehmungs lus t igen Paters bestand jedoch darin, Infoıııationen
über den Vatikan, über die AuBenpolitik des "Helligen Stuhlsıt, über
die 60ıia].istische und. andere Linksparteien zu verbıeiten. Eııpfön-
ger dieser Inforınationen waren in erster Linie A].]-en Dul].es, CIAj
Chef der Intelligence Service in London, von italienischen Innen-
ninisteıiun unterhaltene Hande]"sbüro9, veTschiedene itallenische,
nord- und südame rikanische Industriekonzerne. Der ınilitante pater
besitzt auch eine aktuelle Nanensliste von Geistllchen und Genein-
degliedern, die irı Verdacht stehen, 'nit konınun i st is chen odeı
sozialistischen Ideen zu syııpathi s i eren.

Es karı jedoch eine Zeit, als sich die Vatikan-Hie rarchl e über
die Sp i onageııanöver Morlions aufzuregen beganry 3q daB er 1960

aus rtalien ausgewiesen rıurde. Drei Jahre spğteT kaın abeı der un-
verschğnte Belgler wieder nach Roıı zurück, indeın er sich seiner
Freundschaft ııit den einfluBreichen Kardinal. Angelo Da1l!Acqua be-
diente, der danals deıı Sökıetaıiit des üatikans vorstand. In den
nachfolgenden Jahren behielt der inzwischen gealterte Dotninikaner-
Pater seinen streitbaren Geist. Er unteıhielt und unterhğlt auch
heute noch Beziehungen zu den rechtsextreııen Spionagekreisen in
den USA. Er relst oft. nach Aııerika, Brasilien, Israe1 und Spanien.
Einige Zeitungen berichteten, Morlion kenne sehr gut Ledeen, von
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deın ınan weifJ, daB er iıııner ein ausgezeichnetes Verhöltnis zu

Pazienza gehabt hat. Als tıir Morlion telefonisch fragten, ob er
Ledeen kenne, gab er vo1],er ÜberdruB und Verdacht zur Antrıort:
"Ich kenne ihn nicht. Er kennt ııich, aber ich kenne ihn nicht,
Ich bin nit weitaus wichtigeren und e influf3rei cheren Persönlich-
keiten befreundet, die iıı selben Institut arbeiten." Von welcheın
Institut ıııohl die Rede sei? llDas sage ich Ihnen nicht."

Es eınpfie}llt sich, an dieser Stelle daran zu erinnern, da0 die
bulgarlsche und sowjetische Presse seit eh und je Gegenangriffe
unternehmen, inderı sie erklğren, die bulgarische Spur seİ durchlveg
von den Dienststellen in Washington erfunden worden, die sich,
nachderı sie eine grofJangelegte journalistische Kaııpagne veıan-
§taltet hatten. jener Einheiten des italienischen Gehelrndienstes_ be-
dienten, die die gröfJte Bereitschaft zu ilunsauberen Operationen't
bekundeten, uın Agca zu ınanipulieren (siehe Super-SISMI Pazieıza
und Santovito). Man sol1te noch ergiinzen, da6 Pazienzas Naıne iınmer
h$ufiger iın Zusaınınenhang ınit den Machenschaften bezüglich .des
Attentats auf dem Petersplatz genannt wird. Pazienzas Sekretör,
Maurizio Visigalli, hdt den Untersuchungs ri chtern gegenüber ausge-
sagt, letzterer beııahre in seineın Arbeitsziınıner ein uınfangreiches
Dossier über Agca und die bulgarische Spur, ein Dossier, das ver-
ııİf3twİrdund n6çfu deın der Richter Doınenico Sica fahndet. Ein an-
derer Kuınpang Pazienzası Alvaro Giaıdili.- gab zı, vielen Te].efonan_
rufen yg1 Monsignor Marcinkus beigewohnt zu haben, der darauf
insistiert habe, der Banove und Spion solle tlden Fa1l Agca" aus der
Nğhe verfolgen. Verfo]gen in welcheın Sinne?

Alles das ist in dichten Nebe1 gehüllt. Man eT.wartet, daB in
einem Monat das röııische Gericht unteı den vorsitz von severina
Santiapichi den Versuch unteinirnmt, die Wahrheit aufzudecken. Man
darf erwarten, daB auch Pater Morlion aussagt, der Nachbar des
eheııaligen Unterınieters .

"LıEspressoll , ]9. Mai 1985
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RüHr.rEXrfrfn$flŞCHE
TaRKENlN RflUnıNOEN

lNFoRMATIoNEN
DOKUMENT,E ANALYSEN

L

Verwolfungssfelle Reufliıı§ıen itkğl l98O
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Vorwort des Herousgebers

seit Jahren verfolgen wir mit zunehmender Sorge die
Entwicklung des Rechtsextremj. smus in der Bundesrepublik
Deutschland. I[uner noch finden regelmiiBige Treffen von
früheren Ss-Gruppen statt, erschreckend viele junge
Menschen sind neofaschi stischen Gruppen zugelaufen.
Regierungen, verwaltungen und die Rechtssprechung haben
mehr od.er weniger tatenlos diesem Treiben zugesehen.
Einzig erfreuliche Ausnahme in der letzten zeit ist das
versuchte Verbot der sog. ''Wehr sportgruppe Hof fmannt'
durch Bunde s innenminis ter Baum geblieben.
Die Blindheit gegenüber Gefahren der Demokratie von rechts,
die ja ın Deutsch]_and Tradition ist sowie dj_e Duldung
rechtsextremer Aktiviteten bj.s hin zu Starftaten (Haken-
kreu z schmierere i_en-Zers törung jüdischer Friedhöfe-Bedrohun-
gen usw.) haben auch den Boden für die Ausland saktivitetender faschistischen türkischen MHP (National i s ti sche Bewe-gungspartei) bel uns bereitet.
Auch wlI haben erfahren müssen, daB Polizei und Verwaltungin Reutlingen die Aktivitöten des örtlichen rechtsextre -mistischen Türkenvereins''Türk-Ocagi'' verharın].osen.

Diese DoKUMENTATIoN so11 dazu beitragen, über Hintergründe
und zusammenhiinge auf zukliiren. Es sol1 verdeutlicht İerden,
daB die gesellschaftspolj.tische zie]-setzung der
INTEGRATrON AUSLANDISCHER ARBETTNEHI,{ER ]N UNSERE GESELLSCHAET
nicht erreicht, ı,rerden kann, wenn national is ti schen , faschi st-ischen GİupPen nİcht das Handwerk gelegt wird.Deshalb wurde versucht, über die aktueilen Ereignisse inReutlingen hinaus, Ziele, Hi.ntergründe und Verbiniungslinienaufzuzeigen.

Reutlingen, den 22.Mai 198o Indus tr iegewerksc ha ft Metal Ifür die Bundesrepubl ik
Deutschland
Verwal tungsstelle Reut].ingen
Helmut Buck Jürgen Röder

Wir hof fen, daB a]-le, denen "freie ?o1itische und ger.rerkschaf t-liche Betiitj.gung in unserer Demokratie an Herzen İiegt,wachgerüttelt werden und sich für ein verbot aller fischist-ischen Organj-sationen in der Bundesrepublik einsetzen.
Unser Dank gilt den aktiven Reutlinger Gewerksc haf tern,die das zustandekommen der Dokument;tion ermöglj_cht haben.

ViSdP:
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Akh"ıtat"n

l,ıı 5.5.1l8O werteilte die l Tilrkl_scb.e Gemeinsctıaft ı 1n Rout-
lingen el_n Flugblatt mtt der İjbersc}ırift trTgrorır.

An].aB ,ııar der Mord aıı Halil Tl.rgli, ainem rechtaoxtroml_s ti-
schen filrken, der in Reutll_n6en el_n DoJ.m6 tsc}ıorbüro betrieb.
Obvohl dor Mord bis jetzt noch nicht aufgeklört ist (Certlctı-
ten zufoJ.ge kommen versct,].laden€ Motivo in Betracht ı Dgvl-sen-
handel, Eiforsuc}ıt, selbst oin Mord aııs politischen Grilrıden
au8 don eigenen Rel_hen ist nl_cht auszuşchlieBen; dazrı aus ei-
nor Çruf}rede d6s FYlhrers A. TürkeF ı nsol1te ictr uınkehren,
sohlagt rnich totl... Schlagt alle tot, die uns€r€ Sactıe mlt-
gomacht haben und uİıkoh_ron wollent tl), bein_haltet das Flug-
blatt ııır5eheu€rll_c}ıe Behauptun6en u:nd Bgsdı uldigı:ngen, wor
a1]_om die Aıb6 i tğrşohlfah_rt, di6 Vo lkshoctıschule, die Gewerk-
sctıaften,ı:nd den türkisclıen Aİb6it€rvor€lİı ,THDB't betreffend.

Die lıTiirkisc}t€ Gemeinschaf t lt ist el-ne Tarnorganl_sat1-on d,er
rcrarıerr wö].feıı in Reutlingen und l_st Mitg].i€d dor 3og. Föde-
ration Tiir.kİ sch-Demokrati scher Idea].1s tenvereine 1n Duropa.
Dl_es wieder-um l_gt oin€ Tarnorgaıri sati on der ı, üP l ) (Nationale
BelrogungspaTte1 in der T[İrke i )

Aus dom Ha_rrdbuch dor Idealistenvereine 2)'.'zıı lesen $.aa/as)
Ein Iiihrer muB foJ.gende Eigenschaften haben:
nEr muB Elastizj-töt kerınen ı:nd es werstetren bei Jeder Bowegung
ııJıd Rod6 won d9r Doktrin abwelchen zu k6nnen... Betıaup tı:ııgen,
Ifl.ederho].ı:ngon, Th€men,ıra}tl, Fest].€gııııg dea Folndğs, Elnİıolen
won Tnformation€n, Lüggn uııd Namonsöndeıııng,en gehören zı:. den
ııegentlichen Mltt6ln der Propagand€ırt ...
Namensanderung l AlPaslaır Türkeş, F.ti}ırer der MHP hieB fr"tiher
Hüaey{_,, Foyzullah.
AJ.paslan ist ein Heğrosftl}rror dor Türkan wom l1. Jatırhı-Eldort
geııeg€n, der bel_ der Eroberun€i AJaato].i€ng aine gro0e Rolle
gerpi€lt hat.
Tttrke ş bgdeutet goviğ]_ wl_g 'ıvol]- uİrd gaİız Türke tl.

reJıtsextremer Ttirk"r, ı., R.*t li.,g 
" 

r,

1) Mi1]_iyeci tlaraket Partisi
2 ) Necdet Sewi.nç, Üıı<ucuye Notlar, rs tarıbul 1977
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A,n o3.o5.80 *,,Je H"Il l T;." Ll

H o, u "r.to.h". .in seı nern

E .sta Pr.r.. ber iüte
M"rdf o LL :

Von uns€r9r Tübing€İ RodaRlon
REIJILL\GEN (rci). Durcü mehrcte
Mess€İstiche ist deİ 12 J8h.e Alte
Tüıke Halil Tireti go Samstagin deı
R.utliE8cr Ajtstadt getötet w-otdcn.
Der Tatveıdıcht fğllğ auf ciacn etwt
lQiahıigen Lııdsoanı, desscn
F'lucht voı Zeııgeo beobaİhtet wuı-
de. Deı Polizıi febİte eesteİE ıochjcgüchet Eiıwcis aü eÜ mütischeı
Mordootiv.

Die Tat geschah gegen 9,3o U}ıİ iı
der Holstattstra8e l5, wo Tir€ti mit
seiner Fyau und zwei kindern wohı_
te. Der von spatern AuqenzeuEena!ş sthr sdlüank beıhriebEne
Landsmaıın traf den 42iiİıieen of-
fenbar zuerst iı desseıİ Büö. vo.,
dort stiiızten die kempfenden hin-
aus auf den Hausftur. ber Besucher
waı mit eiılem schıachtermesse. be-
waffnet. Die Stiche mit der 25 zenti-
meter laıgen Kıinge in Brust uıd

Rechtseıİİremer Türke , :,

von Landsmann erstochen
Poliıei hal keinen Hinweis auf politisches Mordmotlv

2u de-

Peu}lingc,
Na.h,izht n
v 5.5.8o

Bauch rissen so kiaffende Wundeır,
da6 Halil Tireli noch im Heusiluı
verblutete.

Nach deı Aussage yon Zeusen. die
die .üjd]iche eıİselıanderİetjung
durch die halb gedfhete Haustiıi
woiü akustisch ve-rnommen. aber fiit
eine harm]ose Raufeı.ei sehalten hat_
ten, flüchtete der Laı?smann m.it
blutverschmiertem Gesicht. Das in
zeitungspgpier gewickelte Schlach-
termesseı warf der Tiitke .ıeı. Ein
60jahİigeİ Mann versuchte i.İm zu
folgen, doch konlte ihn der !lüch-
tende bald abschütteln.

Der getötete H8ıil Tiİeli h8tte 8ı§
Joumaiist für eine rechtscerichtlte
Gastarbeiter-zeitunE und-geleeeDt_
üch auch a]s G€riclLsdoütet;cheİ
gearbeitet. In Reutliı{en hatta er
sich fiit üe ıechtsextıe-me tilallona_
listische BeweAınspartei im Dunst-
kıeis der terrorisüschen _Gr8uen
wöıJe' en8agiert.

Aus.r5 ^,ç J".r,
. Re.utli ng.ı 6crr.*J - Anzüg.r'

-._ obeı_ das Motiv der Bluttat isa vo.oİst
nichtr boıannt. Es liegen bishoı auch keineAnh.lt PunLıo daJıir vor, dı0 das Varbre_
ch6n politischo Hint6r8ründo habon |6n115
(otwo In d6n spannun8on untor Tüİon, voa
a|lom im zusemm€nİ6n8 mit don ALtiütq-
ton dor berüchti8ton ıGraugn Wölfe«}....,

- 2-
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Um die deutschen Leser dari.iber zu inf ormieren, ürie die
Türken in der Bundesrepublik in der türkischen Presse
über dlesen t'al1 informiert wurden, haben wir uns die
Mühe gemacht, dİe Berichte der rechtsstehenden Tages-
zeitungen "Hürriyet" und "Terctiman" zu übersetzen.

- ıt-
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u oerseı zu cles Zeitua sartikels in d.er T eszeitu
uI ilJ- vcn

TiRXlr iı'AR DER CFFTZIELLE DOL}ETSCİ{ER DER

Bedauerlich: Auch in Deut sch]- and_ fallen jetzt
von linken, al§ aucb von rechüen
chie zun Opfer

Personen so,vJohl
lager d.er Anar-

Die polizei beobachtet einen
Beschuld.igten.

nament 1i ch

DEI,TscİlEN

noch nictit
PorIzEr
genannt en

Tireli vıar d.er Gründ.er der Organisation Türk Ocağı- in Reutlingen.
Mach Zeugenaussagen waren d_ie beialen Tdter zwischen JO ırffi 15Jah.re alt,, wobei d.er eine eine gro8e und. d.er andere eirre unter-setzte persoo rrar.
Das, als la;ııaffe benutzte Messer war speıie il zu einer spitzenForıı ausşeieilt.
Reutlingen, (iIürriyet)- Bei d.en Fal]_ un d-ie Ermordung des Dol-ınetschers und. Ces freien Journalisten llali1 Tireli Uat aİe
Staatsschut zpcl-izei- Reutlingen eingegriffen unil hat nitgeteilt,
d.a8 eine aament]_icb nicht gerıa nnte -Person unter Verdachğ süeht.
Der
'ır=c
1en.

3ai1 ıvı.:r Ce so ged,eutet d,aB jetzt auch in Deuüschlınd von
und. ]_i:ı}cer Se itell Personen der Anarc]ıie zun Opier fal-',ı'ie s cho:i be]iannü wurd.e auc h de r Ler1 -6n nö] a'] 6t-+ in |: -., :

1 ]_n en El ;!

grun
gosla:ı,en 3e

zweL 3rscne z,,l i-

a't i 1

Reutl 1n8en ,/ar,

er in
euıenaus3aaen e]"ne 3
t d.ie iclizei davon aus,

chen Ehepaai,es und. eines
da8 es sich als Tater
ren hand.elt, die eine
ıırj. stabile Körperbau.
1e Dolnetsctıer d.er Folizei
lizei gro8en Wert au.f
gen d.es Polizeikonioissa-
von d.rei ınöglichen

erlautert werd-en:

I

Au
Ju
un
Pe
Da
in
di
ri

von

]C und i5 ia:1.rson 5ıoİ und d.ie ıadeıe ,intersei
Tireli iier ı;e re id.i gi c offiziel

e Au.f kldrung d-es i,iord.es " Die Zust5nc].i
gehen nach ersten !.Tachf orschungen

tııo t aven aus, iıelche ivie f o1gt nicht

ieıı d,ie ,ieutsche Pc

.ıeteilt, d.a.l3 diese nöglichen Tatmotive
,.Jercen.

ta i:. js.;r ivuı.d.e in der ?;ıischanzeiti;ei :ıociı hinzuf üı;t, is; da: ._) ;z:_';i-]esi.:ieliungen, von <ien ı-ııbekaıriie n

L

1) Es ,,;ar ein Mord aus rein politischen }Iotiven.2) Ein l.1ord. wegen einer Frau.
]) Ein ltlord wegen einer alten Geld-f ord.erung od.er gesehöftlichen

Ange }e6anhc i t en.
Die Polizei iıai aııch, nıit
unterschiedli'ch bewer;et
Das , als Tatiıa-ı'_ie ': e;ril; z
aufgefunden. l, ie uie i:ol
meter lan.le 1,1esser. a:.:h
Td,tern s;eziell i:r einees 1eichİ ip d.en i(örcerEalil Tireli h:t 1pii ia
und. ıııar z we i ja}ıre l ang
1ÇJa ist er ğanz aus d.erDie Po]-izei hıjit auctı au
Mordııot iv fest, worin ihReutlingen Seyfettin Ser

sp j_tze Forn geb:,acl-:.t ,u;or<J.en, so d.ı;
ein,lrin;en konni e .
__leutlingen den Tiir k Ocaği 6egr-ünCetVorsitzend.er dieser Organisatİon.

-J-

Organisation ausgetreten. .oiesen Grund an einen polibischen
der Vorsitzende von tiiİ.t Ocağle zustirnnt.,
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bersetzu d-es Zeitun sartikels in der T eszeitun
vom

Die Türkische Föderatioo' b.t eine Pressekonferenz abgehalt en

Die Türkische Föileration hat in Frankfurt eine pressekonferenz
ab 1ten un dar n d.en Mord. an Hali] Tireli ver teiltr n ar san n un ere r Verant w rtli-o

rİ

cher, Eagazag.Öz, haben behauptet, d.a8 d"er Mord. vorgeplant war,
und. d.aB tire].i bei d.en von linken Gruppen organisieİt6n Ver-anstaltungen eine Zielscheibe für Angİiffe ıçar.
s.ni4tlı- Eütc

rs et zun
Tercünan vom at

d-es Zeitun sartikels in der eszeitu

Die Ausführun4en von Türk Ocağ.. R eü.t 1inge n

Die sofort nach d,en Vorfall zusamnenge tro ffe n e n Verantwort-lichen von Tü::k Ocağr haben d.en Mord an d.ern Gründer und. ehe-naligen Vorsitzenden Eali1 Tireli verurteilt und folgendeserklğrt:
"Bekannte angreifend.e Kreise. die separierend wirken. sind.nit ibren Tdti6keiten (Aus schre itungÖn ) so weit gegangen, da3sie jetzt_auch noch norden. Der Gründ.er unserer Örğanİsaİionist von diesen Angreif,ern niedergemetzelt word-en. ;"/i r verur-teilen diese Tat. i
Die Verantwortlichen von fiirk Ocağı haben mitgeteilt, d.a8 sieüber den i,lord.fall Informationen sİmıneln unC i6re Erg6bnisse
d.er Polizei und d_er ?resse t/eiber]_eiten werden.

Betroffen versanınelten sich nach dem Mord an tlalil Tireli die
Mitalieder des '' rdeal i sten-Vere ins " ReutlincJen. (Tercürnan 5.5.8o)

-6-
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DGB Deutscher
Gewerksdıaftsbund

Pos|ans.hl.n, oGB 8uod6voİlla.o . Dusreldo.i ı

An die
DGB-Land esbe z irke
dem AusschuB für
aus].End ische Arbeitnehmer
mit der Bitte um kenntnisnahme

li e t]3ch,lchl vonı

H165-8ocı|els|. § (Ha^!.BocllerHags}

F.rnsPrecn.sanrn.lnumme, (0? ı l} a 30 tt
oiahıanrdtılt D.oebavo,sıa^d Du§s€looal
F..^§crlı€ıb., 85E !8?2 ! d9ğ 6

858.019 dgb d

8t^ıYe,ğl^o!^9ea
8ınl lgı Geme,^ç,|.cnalI AG . oui5aIdo.|.
l3l2 300ıol1l| l(O^ıo ı,/ı 10@?00{.O
Posıschectıo^lo E559^
t8Lz ]60100l]t ü(o^to N, 635al-.30

AA-Rr/Kos 12. Oktober 78
( Beü,.'lı

Gründung der "Euro iii schen Föderation der De;nokratischen Idea 1i st i sch e nTürken-Vere ine

h

Liebe Iıılleginnen, J_ iebe Kollegen,
mit Rundschreiben vom 2-1 - 3.1978 betr- Türkis che Arbe i tnehme rve re i ne

acht, daB am 2'l .1.1978
on gegründet werden
em EinfluB aus der Türkei
n am 'l 7./18- Juni 1978 in

ieser

atten wir auf Btatt 2 darauf aufmerksarn genvon xöln aus eine weitere türkische Föde rat i
so1l+- die. unter chauvenistisch-konseıvativ
stehc. i".der Gründung der o. b. organi satioFrankfurt ist die vorbereitun g abgeschlossen. Die orientierungEöderatj on_ ist "rechts radikal-f aschistisch''er Gr ungsversammlung haben auch OrHolland, österreich und Frankreich teilge

cher Gewerkschaf tsbund
svor s t and
uslöndisc

s owl li iös-fanatisch".
ganisationen
nonmen.

aus Beıgien,

zum vorsitzenden der Föderatiön wurde Lokman kundakci bestimmt. DieMitglieder dei Vorstandes sind: r.r"" İİrl"Şl",-'ğ"İ"t"İİİn aosnal<,Ramazan Öz, Yunus Gönlükara, Turgut Vatangül, Necati özen, orhanyilmaz, sükrü Dündar und ııehmet iitlpogru.
Aıs Antage fügen wir eine Liste der Mitgliedsvereine dieser Föderationbei und wören Euch dankbar, ,u.r., ir,. aıe DGB-Kreise in Eurem Bereichmi! der Bitte,_ auch die verwaltungsut.rı"., der Gewerkschaften zu in-formıeren, auf diese neue Föderatıon hinweisen würddt-
Wir w5ren cta_nkbar, wenn Ihr uns über die DGB-Kreise Material und Er-kenntnlsse über die genannten vereine zuschick'en könntet, dannit dasMaterial von uns entsprechend verv,rertet werden kann. Das eine zusaJrırnen-arbeit von uns mit diesen Vereinen nİ"nt l.,rr.ge komrnt, braucht nichtbesonders erwehnt zu werd,en -

Mit freundlichen GrüBen
Deu t
Bund

w., ğ i:e. z"\,--,.Ilt \ aJ5lcil!.a,,.r a^ c!.
ıu!|di,] ,: r:],i - ] cai !l-|. re a__-r..;!,..l._J^oes

Abt -

S

ichtcr

he Arbeitnehmer

Anl,ı,ı,ı

f €.nsp,acn,oU,.n*ah|,
l02ıı1.30ı

349

-}-
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abend.den 5.Mai 1980, in der Reutlin er Innenstadt verteilt wurde:

schen §taates von vielen koministisch 0r anisationen als zielsch

In Reutlingen hat wied.er der sich iı d,er 1etzten zeit in den verschiedenen
Staedte rın<i hendern der Bund.esrepublik Deutschland. gegen den unschuld.İgen
Opfern richtende TEROR heimgesuchl" Der von den Behöid,6n in Reutlingen iehrgUt gekannte Vereidigte. Dolmtscher und seit 196/+ für verschiedene türkisçhe
Tageszeitrıngen arbeitende Reporter I{ALII, TIRiLr vıurd e am ] }iai I9BO ıın IO"
Uhr norgens. vor den Augen seiner }'riıu auf tierische i,]eise von zwei Personen
erstocheno Der Reporter itALlL TTRELI vıar im Jahre 1974 der Griinder und erster
Vorsitzender der TÜRKrSCHEN GEIYEINSCHA]IT in Reııtlin8en und wurde seit J.angeın
nehrnals weg6n seine unerschüt erliche Liebe zu seineİ Heimat und seinem V6lk
und die Vorliebe fiir die t{eit erbe stehun6 und Aufrecht erhaltung des deınokıati-

eibe genaınt
eme insam
precher den

3ei der von den 1sc en
organisierten Veransta]_1t en am

rııoh --iüd*Völ l<n o c h s c hu1 eu
}!a erz ., zu de t'- s1ö*-iüTiı 

*ili
S!t Itüikischen Komiri 1s zIz e].n3e ],aden haben uıd beıi der üaitundseİule

twurde iIALrL TIRELI al Organisator der anti-kon inistische und demokratisct,_
Bewegııng 8enannt. Bei diesen Verans bal.ltı.ıngen wur<ie inrıer wieder betont, dass
EALrl TIREI und der 1e ach Il*ElLş_l§jJ danıit sich döe koni-
n].s ].s c e ewe8ung aus nen kann. Der in Reut 1ingen von den Türkiğdhen Arbei-
t erwohlfahr t und THDB ( İ.;Inne i t der Volkrevoli,iion der Türkei ) als Zielscheibe
gÖsetzte I{ALIL TIFEF ist weder der erste noch der letzte Opfer des koninis-
t is chen TffiORs in Deutschland. l,Jielahge rverden die deutsche Behöıden und Be.
völkerung die von den Koministen 5egen j eden , der ihre i,ieinung zu keinen heis
akzeptieren, gerichtete TffiOR zusehen?
Wanı werden die notwendigen lılassnahnıen gegen diesen TEROR eingetroffen werd.en?
Wİelange wenden die deutsche Behörden in einen Lanci ıvie DeutschlaJıd diese we-
gen İhrer Meinun6 gegen unschuldige l4enschen d.ıırch5ef ührt'e grauenvolle Taten
des TERORs dulden?

u Tag sich ausdehnende koninis-
chen BAI{DE, die nicht als TE-
?
ewalttaten f ortgefiihrt rıerden
örden auf pun}J konzentirieıen
ı,ıit der notigen Haerte gegen

erden sich die koıninistiscL
ekommen, rın weitere t4enscheY
stischen TERoRs zu machen.
nen der Mörder von IİAJ.,IL TIREI
Ceutsche Polizei die Bedeutııng
ie Öifentlichkeit wird dies
, dass diese Haltung eine fa1-
kratie sein wird" Die Ermordung
Öffe]tlichkeit ohne von Bedeu-
s für Türken dieser Fa1l ıınver-

sleı].te durch diesen Fall pysi-
Verhaftung der Mörder von der
ehorchen da. Die Folgen des
rsuche der sich den He6 des

nicht ausreichen, um aus uns
sste .'",laffe ist unsere unendlich

e rmo]:t c t werden.
oRIsTıN.
IscI{Eı{ IDE^LISTEN.

TüİKIsctlE GEj,,:EI NScH^i,T
in

R!:Lii- .:: ;:-:i

l'lann werden die deutsche Behijrden dj e von
tische Gefahr einsehen ıınd gegen Cie komi
RORSQUFİ,LE sind , ihre enügült ige lia1',ııng
Wir einen, dass diese geplante koniııistitıird und verlangen, dass sich die deutsc
sollten. Falls ton den dautschen Behörden
di.ese Geı,ııalttaten eingegriffen werden so1
TERORISTEN freier fühlen und dadurch mchr
wegen ihrer fröien .Meinung zrıro Opf er i

Wir hoffen, dass die auftraggebende O
wie ırns auch der polizei bekannt ist.
des Falles nicht einsehen vıollen ı.rnİ
İn einpaar Tagen vergessen haben, so
sche Vorstelluneç von der Gerechtigkeı
von HALIL TIRElr kann fiiı deutsche Po
tung seinİ Aber Eıan sollte nicht ver6
gessen bleiben wind.

Ta6 z
nist is
ze]-8en
sche G

nicht
lte , w
IJiut b

he Beh

des
rga

i.Ji
ne

mei

kom lni
nisatio
rd die
inen: D
nen wir
nd Demo
ei und
en, das

tu
1iz
ess

Bei den in Deutschland . lebenden Türkischen Land
kologisch erzeugte Spannung.kann nur iu-rch die'Polizei abgebaut werden. Die Gesetze sind zum G
nİcht Gehorchens führt zuıı "ANARHf Stii'S". Die Ve
TERORISMUS vorgenonmen Kon'ıinisten uiı|'! ıu reizen
wie sie selbst gesetzlose zu machen. Unsere grö
weite GEDULD"
--Die grÖsste l,jaffe ist die lvieinung.
--Die Menschen können wegen j.hrer l1ejnıtn3 nicht
--Nieder nit dern TDilOR und den tloiiiSTll,CliiN TEi
--Es LEBE der l(ampf für die D[liOIGnTI]j d.er TljiK

-6-

obwohl von Polizeilicher seite aus keinerLei Ilinweise für einen politischen
ı.brd vorlagen, reagierte die "Türkische Gemeinschaft Reutlingen" (Ttrkoçaqi)
lLit folgendem verlerımderischen E],ugblatt, das in gro8er Auflage arn ı,lontag-
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Diese dreisten Verleumdııngen, vor allem der ungetreuerliche
vor..urf , da6 Reut]-inger organisationen vie Arbe j-terşotı.lfa}rrt,
Gererkschaften, Yo lkshoc}ı.sctıule uırd der türkische VereinılTHDBl' zur .tvernictrtung von Halit Tireli|ı aufgerufen hatten,aIso die geistigen Urheber des Verbrechens seien, rıurdenohne kommentar in der lokalen presse çeiterverbreitet. Auctldie ermittelnde polizeibehörde tıat die nactrşeisliclı unwaıIren
Beb.auptungen bis jetzt nicht tjffentlicb İ,iderlegt.

Rıu}hı3ar $neralqş2e.f54f v. 65, &0:\

Mord aus politischen Motiverİ?" .,

?olilei: Alles nur Spekulation
>,..euf end Hinwebe.<, aber Ennittlungen » iiu8erst schwierig«

Halil TireIi hatte Kontakte zu tiirkischen Nationalisteii.

-3-
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"Lügen und VĞrleumdungen. . .«
8om.cht hat, üt dlr thlfuna dor Pollat u^d ıuch
das GEA_ Mit Eİ.chEckon 16r İGh d., Fıu8blatt.d.6 !m

Montag.bond von Anhdn8ora d6ı ıG;auon Wö|ferin d6lltilh6lın t ro. Dils€nh.rt vonğitt wüİd..
lğ zeichngt zwİİ niornand İorİeıt gıls!€r€clıtuch-
ver.ntworllıch, .b6İ zum €inen wird au! dom stil
und ınhalt 6İrichtlich. dso os sich um r€chB€xtİo-
misti6ch6 Tükon harıd6lt. euBordem isl 6s mitıT_üİıi§chs. c€moinschaftr unı€fschİi€ben. dio
auJ tiiİldsch ıTiİkoca8l. hoiOt und sin6 faschisti.
scho veİlinl8una irl

E§ handolt llch um gln Hstzfluablatt. tırn €insn
AırIıü zur C€welt. um Lügen und-Voıleı.rmdun3on
übolltEr An, C*gen dİe hiıkische, Arteitor*ğı-
fahn und dİo vollğhochlchu16 wtİd g6h€tzt. ındl:
relğ sollen s:. fii, dın Mord in Haııü ftİ6ıt ı v.r.nti
woİtıich se i n. An8.bllch wurdti bei deı İasung deı .

tiirlischon sch.iftrtslleıı und VorşlEeıiden- der
tükischen. schrift rt6llergawerkschıft, Aziı Ncsln,
zu_r Varnıchtung Hatll Tirellls. eufgenıfsn. rch wir'
selt]6r duf diessr vorıruteltun8 und l6lın bosı6ll.
8en, ddo e3 §ich um otn6 Hgdlicho. kuhu€lt6
V€r6nslallü]n8 handelte, bĞi dsr nicİıt zuı Veürnich-'

lch fra6e micb Wınım miıss6n rtch Kommırni-
sl6n.solchc B€.chi.6pfun8eı und.Vetlauındungen
8oİallcn lrrlGn, ohne dıo stw!, dagenan unıer-
nomm€n wird? wsİum kt dİs PoİizJi em Monta8_
sb6nd nicht 8o86n di€sqr Ftugblett votgogıngen,
oaa o.s!an9 6inen Au[İu' zuİ G€wa|t d.İstgl|l. undzweilen, oirüach einen Tetsr ftiİ oln6n Mord sn-
8ibt. ohno ds0 ir8snd€twa, b€wi6.€n irı?
_ waİum_stollt dia Potizği dlas nicht richt|8lnd9.
Prsss6? Hgiot das. dao ieder ınttten auİ dir Wil_
hol.ıts_tİaoo unıe. don Au8en d6İ PoliEt Lü86o
und Hstzon verbr€iton dıı{. dlg oin Klirrü ıchağen
İonn6n. _d5! M6rıschon 8ef;rhrdsl? Auch b€l d6İ
B6İicht.rstAtfuna im CEA am üi€nslsı verml8lo
ich di9 notw6ndiga Dbtanz zı.ı dios6m i.lachweİlc
Ich fİnd6 6 dao einmal dio voıkshoch-
ıchule, dli

6mPöİüd,
tiitlische Arboitorwohlfahıt und d6r

nru 8.tründete tiiJklscho v6r€in T!İD8 el. t(om_
mdnlrton b€zelchn6t .!Y6İden, dig$ zu
don Kommunist€n in sin€n Topf miı T€rro.is!6n

tun8 von iıgendiemındrm 6ü8enıisn,wuıde. Oti.^ 86worfen w€rden, ftil don6n w6doİ lio noch dt.
n8ens war auch die Polizoi anwolend. Auch au' Kommunisten lİ8ğEd6twas 86m€in.6m hab€n,
d Dariiber hinaus find€ ich as sowiem ungoh6u6İ.eı_ Maikund8€bung, b6i dct ich von AnfsJrg btt

nde war. hı,ne icb nichtr dsr8t.ich.D..wr. *otı.
0oo andeİe T€ilnsbmer sılch bo.tiİiı.tr liinnon.

E lich, da0 3olch6 .echts6xtğmi§tirc
Beispiel die »Gıau

hoIı or8.nisa-
an wölfs.. b€i

d6n€o €! sich wirklich üm, Torİodston hand.lt.tch findo es s€h, schlimm, eb6İ nlcht v6rwun_' dcron voıbild Hitl6İ i9t, dio ihİ§ tandalouto t6.to-dertich. dao von .ochtel s€ito 
'okommt. ich hatro e. si8ontt

ia nicht da3 oİ5t6 Mal. da
ich auch

6in Fıu8bl6tt
orwaİİst Es ist Au86n ds. Polizei itf Ud

riri6r6n-und erııotden, hier u
w€§6n t €ib.n diirfen.

n8ostİaİt unl6r d6İı

B Kdmmüni§t.r'etge§ Dies6 falchistischen or8rnigatlonon müsloas€hmuHges in dl6 schuh€ geechoben wlıd, um in gndlich vgrbotan werde ıL wi6 6s aüch ,6it B.Jt6-der t ff€ntlichleit di6 stim mun8 8€a€n Kommuni_ han der Bund$.€publik de.3 c.uadağsotz voİ-sten anzuhsizon. Aber was mıcb İehı betıoffen §chr6ibt.

»stadt darf keine Röumlichkeiten '

an türkische Faschisten vermleten«
t»r GEA b€.ichı€tp.m 5.,6.. und 7. Mai

ı98o üb€. dan Mord an dem Tiiİken Halil
Tireli. zu diss.r Be.ici\t€rsıElüun8 i.t aini8o5
7İ cr8anzPn und İichti8zustellen:

ı. Halil Tit ıl haıte hlcht nur, viie zu'losei
wa.. .Kontaklo zu rechtsoxtr€m€n türki9ch6n
or8anisalıonond, sondern 6r w6r Mitbgsründ"r
,lnd or8anisstor d6r Tü.k o..a8i [Cİaue wölfeJ
in R€utlin8en, oine. türkischen fa§chi§ti§chon
or8ani§alion, dis seil l.n8ergr z€it in d€r Bun_
rteırepııbllk Deuıschland ihr Unwesen ıreibı,

2. Dor GEA ükmimmt ıvsrmutunı€n von
§€it€n b€stimmter Vort inJ6. ıifkisch; Kom.
munİsten sei3n tür di6 Tat verantwortlich..
otıwohl die Kripo Reutıinlaen nach wia Vol
arkliııt, na8 .och nicht fest§tellbaı ist, ob dor
Mo.d an Halil Ti.sli polilisch motiviert i§l,

3. Die vom GEA ziıieno ,TüIkische Föde.a-
tton. dlo an8eblich .lib€.alkon§grvdrIvr i§t
und .tııdsloulen beim start in der 8und9$.o_

'pubı|ı behilflich lsı und ıibor potltlsche C,ofah.
rsn in dof Türk6i aufllğron wolls.. ist in wi.k-
llchlall 6ine f.!chlslisch6 tu.klsche oraaniF,l_
lion in dsr Bund6rr.9ubllİ. siğ o.i6nligrt sich
en d€m lürİlschon Falch|sıonfiih.€r Tijİkcs.
.le. .l.n lddn Hllıo.! anhiinat.

'r. .Pulir"i Lll Heflo zoi86n. - io wotl€n sa
laut cEA dic.G..ııen wölfc. in lhİ€m Plu8-
hlaıt. E|n Hohn, dı0 di6i6ni8.n. dto .oil ıahr€-nin dar Türİai ırnd in dg Bund.gEDubllk fti.
Torrorllmu3. c€waktötie},6lt und polııischsn
Mord (si6he d6n Mord an dam tüİilrchsn D€-
mokınton und cewsfkschartsr c,(,ıal€tt{n ko_
,lim ın B€rıin) vsİantwonlich sind, Hörlo von
ı,ler Polizei lordeın.

5. s.rlt d6m Ende dğ zwği.€n wolı}Jiog6 i§r
ProPa8anda fii. Rasrismus. Nutionaı§oziEıis-
mus und Kri68 in d€f 8undesrepublik v€.bo-
lcn. Trolzdom könn6n dis üİlischon ,orauen
Wölfe. un8ehiııdort Vğran§ıaltun8sn sbhalten.
polıtilch€ Büro. bcf€ibon (R6uııin8en. unıe.
dan Lindon, goiaİnt dk Türkiicho G.mgin-
*ı:haft) und dsmoüfatilth 8ğlnnt€.tand§l6ut€
ırinrchüchiğrı. D6mtt dlğ andlich gin End€
hat. muo diaıe Grugpa und ifu6 T6mor8onira-
llon ond|tch v.rhoraı wğİdsn.

lh. R€utltn8oİ Büro,unt6f d6n Lındon.
mu6 gtxchloason weıdgn. di6 stıdt ReulIin8on
da.f koino &juınılchkğiıOn an tüfklgcho F.schi.

ıEf

l EJ f Rö Prf r RfA r(n 0 rvE ıı|
, İr, RE u n, N§ ER GEİ{ERA (^ İ{ ıE § FR' VoH fr , İ. ?96 o
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Das foJ-gende F]_ugblatt wurde am 9.5.1980 İn der FuBganger-
zone Reut.lingens verteilt. Das Flugb]_att war zweisprachig
verfasst, jedoch entsprach der tiirkische Text weder im stil
noch im Inhalt der deutschen Eassung. wir drucken deshalb
auch die übersetzung des türkischen Textes ab.
Dieses F]_ugblatt wurde überregİonal verteilt und s taİnmte

von der oben genannten "Türk Föderationl'. Die Verteilung
des FJ_ugblattes wurd-e in Reutlingen von der Polizei gestoppt.

- 44-
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CEME1IISAM aEGEİİ DEİİ TERROR

WIR DEMONSTRIEREN GEGEN DEN TERRORISMUS

In den ıetzten Jahlen sind mit den Asylsuchenden aus der Tiİrkei wegen ifuer Verbrechen ver_folgte türkische Terroristen in die Bundesrefıubük Deutschlana 
"ing"r"-İı"*t *.;;;;. 

-

Eingeschleust worden von den hier bereits bestehenden türkischen terroristischen Tarn_Orga_
nisationen.

Auf diese weise fand im letzten Jahr eine Eskalation des Terrors von seiten tiirkischer konrmu_
nisten in der Bundesrepublik Deutschland statt.
Hier die Liste ifuer Schandtaten:

22. 12.'79l Bombenanschlag auf unseren Verein in KöIn,
l6. 02. '80 und 07. 03. '80/ Feperıiberfaelle auf unseren Verein in Riisselsheim,
15. 03. '80/ Bombenansciüag auf unseren Verein in Weibüngen,
l0, 04, '80/ Ueberfall mit Totschlaegern auf den Vorsitzenden unseres Vereiıs in Duisbuıg_

Meiderich und vorstandsmitglied unserer Föderation vahdettin sitem BöLük-
BAŞI. Schwer verletzt, auf dem linken Auge erblindet.

Am 03, 05. 1980 wurde in Reuüngen der Vereidigter tiirkischer Dolmetscher Halil TtRELl,
Griirıder unseres vereins in Reutlingen, auf viehische weise ermordet. Mit l7 Messerstichen
wurde sein Leben ausgelöscht. Der Taeter kann nur einer der eingeschleusten kommunistischen
Terroristen sein. Jemand anderes koınmt nicht in Frage.
Er war a|s vereidigter Dolmetscheı von clen deutschen Behörden hoch geachtet. Es sind weitere
Mordıaten zu errvarten. Die Eskalation des Terrors von seiten tiirkischer kommunistischer Ter_
roristen vernichtet das Vertrauen unserer Landsleute in die zustaendigen deutschen Behörden.
Wenn dem Terror nicht Einhalt geboten wird, wird auch die Sicherheit und der innere Frieden
in der BundesrePublik Deutschland in Sonderheit in der Stadt Reutlingen ernstlich bedroht.
wir rufen die Bevölkerung auf, sich mit uns solidarisch zu erklaeren ıınd mit uns gegen den
kommunistischen Tenor zu protestieren.

*REUTLINGER! KoMMT zU IJNSERE KUNDGEBUNG!
(Treffpunkt: Am Samstag, den 10. 05. l980, Johs Keppter Gymnasium - Ehem Pomologie,

um l3.00 Uhr. Kundgebung: Am Marktplatz)
*TÜRKISCHE TERRORISTEN KOMMEN AUS DEM KOMMIJNISTİSCHEN LAGER
*JEDEN TAG MORDEN SİE IN DER TURKİİ, NIJN MORDEN SIE AUCH IN

FÖDERATION TURK]SCH- DEMOKRATISCHER
IDEALISTENVEREINE IN EUROPA

- 49,

DELITSCHLAND

*scHLUss MlT DEM TERROR
İSCHLUSS MİT DEM TERRORİSMUS

+DlE TERRoRISTEN HiNTER GITTER.
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TERiiR'E
ıı ıı

.Y LJ trı lJYcı trı LJ Z...
K zlL KARŞl

Awupa Demokıatik Ülkaicü
Tihk Dernekleri Federasyonu

ıı

yıllardıı Tıirkiye'mizi allak-bullak eden, oluk oluk kaıdeş karu döken komünist teröri§t-ler son bir yı| içerisinde Almanya'da da Kızıl Terör 
"rrir-"y" başIamışlardıı.

Almanya'da mevcut Kızıt odaklar taıafındr. o.g"J" eaiııp ııtica ettirilen bu gözü dön-müş Moskof Uşaklan, dernekleriınize ve üyelerimize oj"n sıa-ı".,n, giinden güne ar.imaı<ta-

IRz, NAMUS, MİLLET, VATAN ve DIN dt§maıu bu VAMPIRLER. bu 8iıne kadaİ yap-mış olduklan bombalr. tabancalı, bıçaklı, zincirli saarrı"r*" biı yenisini daha ekleyerek, en

ŞJrff,,jn-İHTiırk 
ocağı'run kurucusu ve eski başkanı yiğit üıkiiıaşımrz Hıiı rinrıı,yı

22,12, 1979 gi,nü Köln Btİyük Üıkü Derneğini bombalayıp, camii imamını yaratadür.l6, 02, i98o ve 07- 03. l980 giınlerinde n'or"ı.i"ı. derneğimizi kuışunlayaıak bir ar-kadaşımızı yaraladılar.
l5. 03. 1980 günü Weibüngen derneğimizi bombaladllaı.
l0, 04, l980 ffiu 

':*lyr-. 
Meiderich a".n"g*ın başkanı ve Federasyonumuzunyönetim kurulu üyesi vahd.et|n-si,t:m noıuxsi§işine giderken saıdınya uğrayarak, ko-maya sokuldu ve neticede sol göz&ıü kaybetti. '

Bunlara benzer birçok olaytar .mey,d^oa gelirken, bunlan az- bulan..insan-düşnıanı.bu . - -yamyımlar 3 Mays 1980 gıınü de ülkiidaşımu ıı"ııı rıniirvı ır;.öş'""#I*on.Uzun senelerden beri Almanya'da bulunrn, J"rdı, ilkücii Halit TtR_ELi divisına hiz_ırıet etmek için Tirrk ocağı'ru kurmuşıu. Milletinin 
"ıail.rr," hizmet etmek için ,ayret edip,almanca öğ.renmiş ve kendisini vatandaşt"nrun l,fu -" ri""lOr.ş O.lthan DARENDELı.ĞLU, l".',.i''cERaEKsörr-u *u-u' Fedai CoŞK.JNER ile uzunseneler beraber çatışan Halil TlREı-l, rcrı i"-,lrr-J i]'^rr, karşı mücidele etmiş ve bu fi-kir,erini gazetelerde dite getirrniş ti. ıet ,,yeleı iürl( ırııu",ın" ve devletine hizmet etrnek o-lan bu irsanlar, birer birer ŞEilb edilmişl;. 

- -- -"
Diğer arkadaşIan sibi komünist ka_tillei tarafınjan ŞEHİD edilen üküdaşımu Haül Tl-RELl'yi katleden K]zıl Teröristleri linetleme rŞ;; İn Oe IGTIL!
*MOSKOF SALDIRJLARI BlZİ YILDIRAMAZ.*BıR öLüR, BıN DtRlLlRİZ
*KANIMIZ AKSA DA ZAFER İSLAMIN.

Yiiıiy§lin BaşIama Yeıi: Johns Keppler Gyrnnasium - Ehem PomologieYürüyüşiin Giinü ve Saati: lo Mays l980, Cumartesi Saat I3.0o'de.
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übersetzunq des türkischen Textes:

WIR MARSAHIDREN GEGEN DEN ROTEN TERROR

Die seit Ja}rren unsere Tiirkei durctre inanderbringenden, die
Bruderblut vergie6en lassenden kommunis t isc}ıen Terroristen,
lie8en im letzten Jatır auch in Deutsctı]-arıd den roten Terror
va].ten.

Von den auch in Deutschland existl_erenden roten Vereinigı.ıngen
ııebden die ı:nbe rectıenbaren Moskausötıne als Asylsuctıende her-
geholt, die l}rre Angriffe gegen unsere Verelne ırırd Mitgliedar
staiJıdig s te igerrı.

Diese EIIREN-, VOLKS-, VATERLANDS- und RDLrGIONSFDINDLICİiDN
vA-ı,tP IRE tıaben itıren bisLı.erigen mit Bomben, Pistolen, Messern
und Ketten durchgefiihrten Aııgrlffen einen neuen hinzaı8efügt,
indem sie den Gri.inder der filrk Ocağı in ReutJ-ingen, Halil
TTRDLI , umbrachten (Ursprı:ng des l{ortes |tı..ıBbringenıı irı diesem
Zusammentlang ist im Türkisctren ııKriegs ge fal lener " ).

Lm 22.72.I97 9 dem Gro8en Idealis tenvere in Köln Bombe gelegt,
den vorbeter der 1,1oschee verletzt.
,ı:ııd 07.o3.1980 in Riisselstı.eim arıf ıınseren Verein
gescb.ossen und einen Freund von uns verletzt.
in unseren Verein in l{aiblingen eine Bombe ge-
legt.
vurde der Yorsitzende unseres vereins Duisburg-
Meiderich und Vors tandsırıitgl ied tınserer Föderation
vahdettin siten BÖLÜKBAŞI auf dem Weg zur Arbeit
angegriffen, uurde bevu0tlos gemactrt und als
Ergebnis ver],or er das 1inke Auge.

Aİn 15. 02. 1980

Am 15. 03.1980

An 10. 04.1980

Der siciı seit 1angen Jahren in Deutsctıland auflıaltende Nat i ona-
list ı:_rrd ldealist Ha].il TIRELI h
könnerr, den Türk oc ]_ e det
zu können, hat er mit Ausdauer Deutsctr gelernt, un
ftir die Dienste seiner Lands].eute aufgeopfert.

at. um seiner sache dienen zu
İ ü,i, s"inen Land.sleuten dienen

d er trat s ich

Der lange Jatrre mit llhan DA_RENDELIOĞLÜ, I smai 1 GERCEKSÖZ
Kema1 Fedaj- coŞKrrNER zusanımen arbeitende Hali1 TIRELI hat
rote kommunistische Verhiingnis bekampft, rınd er trat seine
sl_ch.ten İn den zeitun8en zur Sprache gebractıt. Alle diese
scb.en, d,eren einzi8es z j-e]-, der türkischen Nation ıınd dem
sclren Staat zu dienen var, s j_nd nactı urrd nactr geİallen.

und
das
An-
Men-
türki-

}İimn dı.ı auc}ı an diesem Marsch te j-l, bei dem die roten Terroristen
verfluctı.t ,werden, von denen unser ldealist Hali]- TIRELI nieder-
gemetzelt ırurde, der şie seine Freunde von den komnı-ınistisclren
Mördern umgebracht vurde .

- DIE MoSKAUANGRIFFE ERSOtIÜTTERN IJNS NIOI{T

- I{IR STERBEN EINı.IAL , TAIrSENDFACH rST uNsERE AIıFERSTEHUNO

- I{ENN AUCH UNSER BLUT FLIESST, DER STDG GEHÖRT DEM ISLAM

ç ı. adeAtlc Şai k I HHP- F ıı,ı k h'o n d,ı<
_,t+-

Als sich viele solcher Falle ereigneten, relch.te es diesen
menschenfe indlictren Mens ctrenfre s sern nictrt ıınd sie bractrten
am 3. Mai unseren Idealisten auf barbarisctıe l{eise urı.
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ffiJ
i\4illiyetçi 1-Iareket Partisi
4İ4,s.{!9!y9 ve Brcmcn Eyalcllcrl Baş temsiıciıiğl
lolr(^hlffi ,,.'a,/cnslo;roi:ırn drtr:ıOoü 5z!',| lno,.\ |l',rTolıl!18 2a,{aİ

f- vJhlcnvl1.1c.-6!İ. 59 t.ı.aon: (orlı) 65 ao 2ı.

6 İo.kau.t İ .ı.
Po!tl.a..l.ito j{r;
. -oır?.ğt

ıluht.İcı 0ı}ğd.rın;
0ılü ocağı.riizügüdii, ıl.jnc. dıonını gadnil.ityotlı..

tğt.İç. oıo.ınt ı.toE .1ı !,.p..grnı;,^ı6antod.n t..cürğ .noİct.
vcr. blr !lr. gönd..ebııı.lz.

lrfıc. atriü'ğy.ıtg. nü..coot 6!lr d. Eö.do.iyoı.tı..
8o0o.rı.r iıtı..,n\Jirat oı,J.ı, tçtn c6a.bı htıtAn

,.rnı. ıırr.od;ft!.,
6!rgııifl.t.ı.. rrnn iü.ıü İoıiıtun...

llo.novc.Idcn r.2.25

,_fl"^"Ju"ıü
1/S^ zz3L
J_C-t, D;,,.-
? 1 / \-ı 1,? (,'ı

+ vo.9itz€nde! do! lHp-V6rtrğtung s{lddeut3cht.nd Ua. nach 
^ngabon 

von'Hütrly€t ı

voiİ 11. 2. 19?6, lgmait c6!ç€k36z. Eln rJslt6!eı 0.gsnlsations13itğr dğİ n P

tlt Hasan oraı.tay in llijnch€n (15),(16). otaıt6y Uar AngBgtelıt€r dag send€rs
tRldıo Lib€rtyl. In ds. sg.dun9 .!u Clen Ta!ta!e.t b€trl6b 6. nech Au99a9€n
ıiJ.ıo. R6dlo Llberty_oltlrbeitaI 9tand19 '.ntls6ditıgch6 U^d f5schlstlgch6
X. tıpropa96nda.. (15)

t!n. Li9to von b9kan^tge!,ofd€nsn V6ltlstğrn und Funktlonef€n dol ıHp ln d€r
§Jndalrepubıtk Und ıJast-Ogr.ıln llurdo vo,n Ttiıkisch€n z.ntraıbğro ğ6lm oG6 8un-
d.avolrtond in Ooaseldori İusarmgngsst€ılt. E! 19t d.. epd- ookıJ,ıentatlon
.0/?6 (1) ontndı,fl€n,

İ\nk t1o niir§veİzei chnls dcr MHP (beiıı DGB- Bundesvor6tand l_n D|tl6§eı
Coıf) voD 25 -5 -?6:

Tti.l(en llau$ (Verien) Berlin,
(Bcrlln Türk octıi.- ı Deİlj_D 4E,

F!nl( tionere di cscc vcrcinsı
PanierE!ılatz 40 )

osnan Nu.i Ku rt
Rafct cclilr
K- Eİtu3.u1 ce].ik
Fğvzi Ba],k.r n

l\nt( tlonğıc der Vcr t re tun5en
ılilrnbo.B: cihat Tii rİ(o G].u- Yasar ı}c rbero8lu

ıchıı.l_ I pck
En6i n Tii rknen
}lustafa l(ir

tliincheo: llatice oraıtay
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ruRr(ıscHE FAscHr§TErl ERHAırEN §eııeH},rrçOlN§
FüR KaND§EBıııı6 ı/ ııD oEno^r§IQıtzı oıı

Fall Tireli:, TüıI«en demonstıieıen
,Veranstalter rechnen mit zweitausend Leuten bei der Kunbgebung
Kriminalpolizei noch ohne heiBe Spur - DGB weist Vorwürfe zurück

" R.utıing._n. (-hd) Miı einem Delon- nationalistiscien orcar,isalionen unterhal-
llzti9nıug durch die Alt§tadt ıınd.miı .inc. i;; ;;';;;h ;i i.;;;ıt"'i;;;h ;ffi;'hKrııdgebııng auf dĞıı M.rkt wil| heute a" .t*İ"""""İ..tı'- '--'
ıTtirkisclıe Gcmcir$ch.ft< ihrc GıEtotdeten :- ır" .lİt 1" İİ'rrtlatt waı der Tiiıkischen
!il§]"iio. rr'.d .hem.lig.n vor§iğe_nden ırült".-"ut"ır.İ. Jl'İ voıı."ı,o.i,""ı,rı" ,o_Hdil Tireli tedcni.n. G.ıı.u vo. ein€, Wochc ;;- J;; , İl;İ;İ C,oweıtgchsfts_Bundş., d..42jiüıi8c Jour ıliJt und Doltıets"l,"ı ia]"""--'ai- v"-*]"ı,*: J* İİİ?-r'İJ"İr_-:

röE!r1,"iİ.Hİ*"*İİilT:.l-#tşi**mlf"x'*iH*,"jft i{uİ:
-* I._'_:,lgP I"l* h..d:.sp'rı, 

': 
--., 8ofeindet - als Mann. der der Ausbroiiung.,Lrı6 8eplanı6 L,emonstration ist dPm Amt ies Soziallsmus ent8o8onst6ho. Daraul.ha]

. fii öffentliche Oıdnun8 fli§t8a.echr gemel- Ç| iĞ-3 ,"J ıJİİ""#.nu"ı"i i.t t i" 
"ii"..E:t_.r]g_T]:!i*h€nd. g6neh.rnj_8j *".a.n. . Çi5l],-Şİİ"İ-. roİ 

"ıı"." "uch 
deshatb,r.NacJl qen ğeDol von seiton de§ 197{ 8e8riin- wgil das Fliıblati'dlo Uberschrlft ,Teiıot..deten hirkischen Veroins 86machıpn ar,,i"_ li:j -İ:''6"'---*':- _-,.-

,bgu nrchnet |eno ıGemeinschann miı einer -]||
Tsilnehmerzqhl bts zu zwoitausend. ln Reut_ ıKeino unsorer otgınisationen hat jemaİs
üngen leben dorzeit rund 1 9oo türkischo cewalt ode. gar Torıoı als Mittel def Politi-
staat8an8ehöıig6. schen Ausoinand€rsetzungen benutzt, Es

Deı Zug der Demonstıanten wird gegen handelı sıch somit bei diesem Flugblatt um
l3.15 UhJ an der »Pomologıen ahgeheİ ıİnd den ungeheuerlichon Versuch, unsare Ot8a-
am Tübinger Tor vorbcı zıır Hofsıaılstrafie. nisationen zu den 86istiBen Vetean d6s Vea-

,wo sicİı letzten saİnstaR in HalilTiİelis Dol- brechens an Halil Tireli zu machen«, beto.
metscheıbijıo die Blutİat er€ıRnot hat. Pg1 nen die Spıecher von DGB und AWO. Und
Ntİolaiplatz ist dio nechsto station. Dio sio dıohen. alle Hebol in Beweguns zu gat
Kuıdgebung s6lb§t wi.d sich ıeqen 14 UhJ zen, ,um die Urheber dioset goziolten Ver-
auİ dgm Ma.rkt anschlieoen. Nih-ere Elnzel_ |eumdungen zur Rechonschaft z,ır ziehen..
h6ttgn §lnd nicht bekannt. - Keine neuen Erkennmisse hatte bis zum
'zu erwarlen ist jedoch, daB llo »Tüıkische Freitag die sondeİkommissio.ı, die mit meh,

Comoinschaİt., die in Reurlincen din Dair als dreiRig Kİiminalbeamten den Mo.d en dem
hund6rt Mit8ll8dsr habon dürfio. ihıe iıi e,. Tiiİken unt€İ§ucht. zwü gjba cr ..h. Vi€lG
nom Flu8blatt v6tb.eitet6n Fotderunıen 

"._ 
, cinzelne Hinweisc, doch dic bcriihıtıtc ıhci4e

neucın wiıd: den Rü nech einer sclinellen spuİ. §tcht noch aıı..

+g{T|a,_d:..I:.'los ıowie na. ch einel tin_. _ r.ı""h wio vor alIord'ings sioht ii6 İoiiz6İ
daJnmung oor Aı:tiütiten, die linİs8erichl6-' ioine.lei Anlao. von einiın Vert_ırechen mlt
te titılJıche Grup_pen ln der Bundesiepubltk ;;İİİ;;ç"11;'İ;L'.İ-"a". zu sprechen. Esontlılten. Den ıKoırımunisıen. hattjn die ;i;;';"fit 

'i;;;;;;";i;ltıgon 
A.ihılıspunl-

I1:ı9':*d.1=:.d_t_Verbrecheı an ılrem '1".-İ"-[*"1*" a". 
"nİİ.İİ.1'* 

nechtgn hing6..End8İnAnn r rtoıı vorİoworlen. fDe. a2jötıİi- ten w.iİd ein r,oiitisch€g Motiv.als uiızwiı
8r hrtto Kontrktc zır rEhısortıom€n, t6il, tl-ha.ft-;8;;;d;."--.-

|-
2anf.:yıer ,?nıe;7e, L/. //O. df.io

Gescld}+sfjh.er de. Ftzclqa"rcft(sch4f+c,n
İ", DCB wrsrc,ırc,.ı 2, gcl.tdıg dc, St'oct-
wrılaltuhq ğf3 potih'adı 8ıiğız l(taıeır»q -

c\tı, ıı. dn ırıı'uot olır tXı.ııo(qeüuıı1 ııı,d
Deııoı.Stııhbıı eu erıal'c\cı, . ! !

F.t ebnis Lo s ?' >

Porllin3".
Gesc}riclıicn

-Ç ı7 ıvİ l/ıvr{cs
7y//.4, I.'bığen
Y. ,a O§.fu

Nodı fatseit men'io Reutlilaea üb€r
die Hinteİgİünde des Mord§ ad dem
Tiiİken Ealiı Tireli. zs,ar lle8en İüİ
diĞ Bİuttat vom l,eİ8angert;n samgteı
poıitlsüe Motive nah, denı Tireıi ıırar
in der Tıt aine Reutlinget sdılü§selli_
ğua in dea İ€dıtlextaemistiscien, nr-
tionaıistisdıen Bewegung, abeİ e3 i3t
auctı nidrt auszüsdılieBen, 'da8 ihn ein
opaer s.iner dubiosen ceschefte mit
Landsleulen zuı Redıenscha(t zlehen
lııoılte, wobei Tiaeli§ Tod vielleiüt gar
niüt 8eplant rırar. wie arıdt imrnel:
weh.€tıd die Polizei \ğeitel ermitteıt.
\ı'ird in Reutlingen der Tod des Joıır_
rtalisteİı, Dolmetsdlers und versiche_
nin8se8enten schon politlsaİı ausge_
schladıtet. Das von Tiİ€u mitbe3İün_
dete "Türkisdıe Gemeinsdıaftsbüro..,
eine G?uppe, di. sldı bisher stets foı_ |

kıo.isttsdı uld nul kultuİelı en8agie.ti
ğab, bat in einem Flugblatt üe tüİkl_
sc]ıe Albeiterwohlrahrt, die volks_
.bochsdıule Reutlingeğ ünd den DcB
besdıuldigt, bei ihrea veİeDstaltun8cn.
zuıçtzt am ı. Mai, Tiretia antikommu-
nistirdıe und demokratlsdıe Tatigkeit
angapranget und die ,zuhÖTe. aulge_

lotiert zu habe!, ihD zu vernichtenj
damit sich die kommunistisdıe BeıveJ
gung ausb.eiten könDe. Ic Druclr-B€-l
zirkssekretüi Heinz stIaub, de. nacİ|
Knödels Abgang die DcB-cesdıüte
komrni§sa.isch führt, hat diesen ,,un8e_]
heuerlidı€n versudr, den DcB zum,
gei§tigen vatef des Verbrechens an]
Tir.li" rü madreD, zurüd(sewies€n ırndl
aDgekündist,.ef werde mıt allen Mit_|
teln vefsudıen, die lrİhebeİ diese.'veİl.tımdu!ıg zua Redıensdıalt zu zie:
hen. lıeute kann er wohı sie 

'iDdea.wenn dle tüIkisdıen Tireıi_Anhdrıaer
ab 13.15 Uhİ d.monstriĞrend duİcİı die
stadt ziehen und ab ı{ ub! aul dem
Reutlinger Marktplatz eiıe Kundge_
bun8 abhalten. Di. Poıızel, die sich aul
einiges gefa0t maclıt, İ€chnet mit über
tausend Teilnehmern. Der Umzug ist
ordnungsgemaB angemeld€t und ge_
!ıehmi8t vorden. Das Rautlinge. Amt
fü. öflentlidıe ordnung sah keinen
Anla6, denı -Türkisdıcn Gemeln-
süaltsbüro' das plazet zu tjeıwehıen.
ıı,ie €s deİ ReutIinger DGB offenbar
gewüns(-ht }tat Im|],ter klappt'i haıt
nıcht, in dıcrem Fdll leid€r

-4b- I
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O.x." öff."lL;"lrkc,lf

soLLEN AM

wo HLFAHRT ,

TtJRKrscHE

SAMSTAG AUF DEM MARKTPLATZ ERNEUT DIE ARBEITER-.
DIE VOİKS EOCES C HULE , DIE GEİIERKSCHAPTEN UND DER

ARBEİTERVEREIN,,THDB', VERUNGLIMPE,T WERDEN?

An İ,lontag, den 5. Mai !98o, wurde in der Innenstadt Reutlingens
tausendfach ein r.]-ugbtatt vertei}t, İn deo ttie oben genannten
oıganisationen beschulditgt wuİden, für den abscheutichen Mord
an Hali1 Tireli verantwortIich zu sein.

wer ist für diese ungeheuerlichen BehauPtungen verantwortlich?
Der V'erein "Türkische Geneinschafts-brganisatj_on.', der zu der
E'öderation nationalistischer, recİıtsextreoeı Türkenvereine ge-
hört,.die unter dem Synbol der ''Grauen wölf e'' auch in aıer BRD
Angst und Schrecken verbreiten..,Gerade der verein in Reutıingen
hat schon viele Flugblatter unter Türken verteilt, in denen
zulD "geiligen Krieg'' gegen Nicht-Mohammedarıeİ und Nicht-Türken
aufgerufen vıurde. Aus einen rlugblatt: ''KenPfen sie für den
Natj.onal j_SİOus: Fürchten sie den Tod nicht! '' Der verein wurde
1974 von Hali1 Tireli mitbegründet, hat in Reutlingen ein Büro
"unteİ d,en Linden 47'' und zahlt augenblicklich ca. 50 Mi-t9lieder.

Die Eınıttlungen der polizei ergeben bis heute keinerlei Hinweise
für ein pölitisches verbrechen. Trotzdem versuctıt der verein
und seine ı{itglieder d,urch gezielte falsche Aussagen bei deİ
Polizei und die verleumd,erische FlugbIattaktion am Montag, d.ie
öffenttiche ueinung zu beeinfl1-rssen.

DaDit versuchen sie, d,j-e Kontakte und Zusamrnenarbeit von Deutschen
und Türken und die hoffnungsvollen Ansatze von Integİation zu
zerstören.

Gerade weil sie hier in Reutıingen eine kleine. nicht geachtet,e-GruPpe'sind, versuchen sie, ihre politischen Ge9ner zu krj-ninali-
sieren. Das kann j-hnen nicht gelingen und alle Deutschen, Türken
und anderen Nationa]itaten werd,en gel0einsam d,age9enstehen.

Arbeitskreis Auslendische Gewerkschafter in der IG-METALıJürgen Röd e r, I GM, Kar l s tr. ı , Reu tl ingen
- 47,

ViSdP:

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



wıDf RsrAil.D
6§6ClV .Drf 6t?lArü7fN AKrlOirEiıl

DEp '6RA4Eıü VOıTE "
TORKISCHE UNo ANDERE FASCHISTEN RAUS AUS REUTLINGEN

Seit einer l{oche versuchen tüıkische faschistische 0rganisationen, Graue lılöI fe
und deren Tarnorganisationen, mit F'lugb]ettern in hoher Auflage den l.brd an einem

lhrer Fljhrer po'litisch auszus ch'l achten . In den Flugbliittern verleumden sie fort-
schrittliche Türkische Arbeitervereine und die türkischen Kol Iegen im DGB, indem

sie ohne jegl iche Anhaltspunkte diese der Teterschaft bezichtigen. Laut GEA von

heute hat die Polizei keinerlei Hinweise auf politische Zusaıımenhiinge des l,,lordes.

Deı,ıtsche 0rganisationen und Inst,itutionen, die i'n letzter Zeit gute Arbe,it mit
aysIEndischen Kol legen machen, DGB, Arbe i tenıohl fah rt und VoIkshochschu'le werden aüs -,
ğstige Urheber des Mordee ver'leumdet.

Die heutuige Derrıonstrati on haben sie als Trauerfeier angemeldet und von den Reutl inger
'behörden genehmigt bekorrınen. Selbst heute noch berichtet der Rtlger GEA wohlwollend
von dieser Denııns trati on.

Am l.i.tai haben wir, gem€insam mit türkischen Kol1egen, auf dem Fest der internationalen
Solidaritöt, gegen das Treiben der faschistischen Grauen tJöl fe in der Bundesrepubl ,ik

protestiert. Heute sind wir, al'le aufrechten Demokraten und Anti fasctii sten, dazu

aufgerufen, zu demons tri eren , daB türkische und andıre Faschisten hier nichts zu

suchen haben. llir wırden den Reutl,inger Marktp]atz rechtzeitig fülİen und

GEWALTFREI zeigen:

///l/ NIE I{ıEDER FAscHIsMUs

////l REUTLINGER BEHğRDEN: SOFORTIGES VERBOT DES FASCHISTISCHEN AUFIiARSCHS

IN REUTLINGEN

VERBOT DER GRAUEN WğLFE UND IHRER TARNORGANISATIONEN lN DER BRD

ES LEBE DIE INTERİ{ATIONALE SOLIDARITIT

Initiative deutsch-türki sche antifaschistische sol jdari tijtVl sdpr -48-

Die vom Türkischen Idealistenverein verteilten Flugbliitter sprechen jedoch eine
ıbdere Sprache. Diese zeichnen e,in SchreckensbiId eines absurden "koıımunistischen
Terrors" und sind e,inzig und a'l Iein darauf aus, gegen deıııokrati sche und gewerk-

schaftlich organisiırte türkische KoI1egen e,ine Pogromsti ırııung zu schaffen. Al]es
deutet darauf hin, daB heute versucht werden sol], in reutlingen bundesweit

organisiert, Halil T,ireli, den Toten, zu e,inem iılHrtyrer zu machen und zahlreich
für ihre faschistischen Hetztiraden zu werb6n.
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Die folgende Pressedars tel lung zeigL, ı.rie unter schj_ed lich
über die verhinderte Kundgebung und die Gegenaktion auf dem
Marktplatz von der ].okalen Presse berichtet wurd,e.

Aus den Berichten geht deutlich hervor, da6 nicht alle
Journalisten ihrer sorgfal tsPfl icht nachkornİnen und sich \"reder
über die Hintergründe noch über die Zusarnmenhange ausreichend
j-nformieren.

- 4s-
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/e deı 2-*/ıa/ıbn
SchTıEbischas Tag:blatt vom 12 . 05. 1980 ı

700 türkische Rechtsextreme traten in Reutlingen auf der Stelle:

Bürg€rmeister Guhl wollle Zusamm

-Tfİ çot-Ico !!ar-schic-rcD!. halltc.s atn sam§tag kurz nacİı ll Uhr auıdeD Parkplatz dar einstİgco ReutüD3er PoEıoloric in spreüdlö.en: rund
zoo tiiİkisdıc Me(ner, ıüs aılĞn Teileğ süddcutsülands zusammensakoİİı-
ıİtcD. konEıco sich nIIt saiwer dıEit eb6ndeo, dao Reqttingen; EİsterBirzcİIneist İ Karı Gubl di. D€İooDstration RictıtuDg Alastailt ündMa.ktpırf, v.tboten hat Ğ, naatdcm siü ilort süon aegan ı3 ühr etwa.20o GagaDdeEonstı-.Dt .E ınGüİ odtJ weDİger §ponta! vers4mmeıt hatteı.Dic -Tirkiscbe GcmcinsdıafG-ortanisatlon. hette die Kund8ebunt und
d.D'Umrug ,,ngemcldct lınd gen.hmrEt €rhaıten), um auf iiese Weise
lC!.ü al.n Dford aır ihrc.n İrtrtFü.der, d.m {2jehrig.n Doım€tsch€. ünd
JoEİ.ılist Jı Ealil Tiİcıi, rB prot süereL Für die Eeist deuts.ben Gegner
ınİ dt@ }lıİhıplat, handcttc e§ sich dab€i um'eine Aktion iıer ,,Grauen

Tyo-lİG', ailıal Dationaıistisüan, r€drtsextaemelt o.tanlsation, deren verbot
iıı dcr nEnd6re9Eblil( §ie sdıon Iıİıge anstİeben. (siehc IJBRIGENs.)

Pglizei versperrte den Weg zum Marktplatz
entrelren mit Gegenderrionstranlen verhindern

Korğmunisten-spİedıdıöre der Tür-
ken he.vorliefen (die zuvor selbe.
alle Umstehenden ausgiebig fürs Fo-
toarchiv ab8elidltet hatten). Polüi-
sten trennten die streitenden uDd
bi]deten eine Kette da.ııri sdlen.

Dabei btieb es_ Übe. zwei stutıdeİt
priesen türkis(he Redne!, auf Autos
stehend, den ErrDordeten und 9eine
polit iscİen ,Ideale, die - so behaup-
teten audl Fltısbıatter i_o deut§dte.
spradıe - sidı voll mit den deut-sdıen. demokratisc}ıeD Painzipien
decken. obwohı nacü polizeilidıen
E.mittlungen dafii|r bisher kei.oe.ıei
Beweise vorıie8en,. heiBt er i. d€r
Flugsdıriİt: "we8en seiDen ldeen
haben die hirkisdleD komlDunisti-
schen Terroristen lhn aus dem we8e
geschafft. Diese Teİroransdll§8e
werde!ı von den hier bereits beste-
henden kommunistischen organlsa-
tionen organisiert." Dazıı iehıen die
türkisdıen Redltsextreme auci de!
DGB, die Arbeiterwohlfahrt und die
volshodlsd,ıule Reutlingen, wie
einem Tage zuvor verteilten Flug-
blatt zu entnehİnen u,,ar. Audı 8e8endie darin behauptete Mitt5tersdıaft
dea genanıten orgaaisationeğ
wandte sich. die Gegenkundgebun8
auf dem Maİktplatz,

AD die ,,lieben deutsdıen Freun le
8eridıtet", bezeidrnete eineİ dea An-
fühİe. die Behauptung, die ,,Grünenwdlfc" und die _ Idea]istenverelne
seien Fasdıisteo, als .eine Lüge und
bebauptet 50 cesirmuogsgenossen
seien bi5heİ in de. Bundes.ePublik
von KoİnmuDisten getötet odeİ
sdıwer veIletzt ııoıden. Die Bundes_
İe8ierung habe den ıdealislenveİei-
nen bestetigt, dao sie bei ihren poli-
tisdıen Aktioneo keine Gewalt a.o-
wenden.

Mıt Megaphon-Anspradıen, ıınd
fast piusenıosen verhaodlungen zoggidı die. zeit bin. Die Türken be-
fürchteten einen Gesidıtsverlust
durdı die Tatsacie, daB §ie nidıt
marsdıielen dırrften, araangieiteq
sidı aber dann angesichts def insge-
samt lund 300 Polizisten roit Guhls
Gebot, ilas dieser Şp5ter auf 17 Uh.
befristete,

Es wa. 17.10 Uh., als die Tü.ken
ihre Taansparente.. zusammenaoılten
uJıd zu ihren Fahİzeugeo giDgen.
Nicİıt nur xarl Guhl atmete auf . . . se

' ıf,it Bu-isfu (aus Nürnb€rg etwa)
dıd Priwat*-agen warc.o die Türken
ıad ReutliDgcğ gekom_oıen, üeıe
auÖ_ aus Balingcn und Tübingen
.rınd hatbi sidı aüf dem gereumiBen
ParkPlatz iD der Grü_nan]age gegen-
iibeİ def Listıalle auJgestellt: in
Fİ_Eferre iheq mit Spruc!ıbandern in
üıakisdıe. und deütsüier Spradıe
Lschiua mit de@ Ter.o.ismus".
-TEİı(isdıe I._o.B.Etuİıisten siııd Ter-
_İoristen', _wo ist der Mörde.?") und
alıe Dit eiıeD Bild des E.Eıordeten
ao lleveİs_ Um 13.15 Uhİ sotlte Ab-
Dafs.ü sei4, Ridıtı!Dg Alt§tadt, doch
die*r, TerEin wı]-rde abgesa8t: de!

saiı Biıd 1Do,t ofl jealeln R.lreİr:
ılordoptetIlaliıTiİ.eli Privatbild

dıerheit§k.afte und die. .c.auen
wölfe" erstEal ab: die Polizisten, in
der Marktpıatzumgebung und bei
def Listhaııe po§tiert, Iausdıten den
Duİdısagen der Einsarzleitung, dieder stellver!letende poIizeidıef
klaus ubel innehatte und die Tür-
ken übteD ihre spredldıöre.

Schon war eın Teil der 20 Polüei-
fahrzeuğe von det Listhalle aus da.-
an, die spitze des Umzugs zu biıden,
a]5 aus den Fudkgeraten das.Halt!..
kam: Bürgermeiste. Karl Guhl hat-
te, nach Rüdisp.adıe mit dem oB,
die f)emonst.ation der Türken durü
dig Altstadt unte.sagt, um eine ge-
waltsame Au§einande;setzung auf
dem MarktPlatz zu verhinde.n. Dodr
damit begann fü. die Polizisten erst
die 

^İbeit. 
Denn die Türk€n und

ihİe Frankfu.ieİ Aıfüh.e. von de.
.Föderation der Tiilkisdı_Demokra_
tisdleİr Idealisteğvereine in Europa'.
Poüten gegenüber cuhl und den
Poli2eioberen auf_ihre Genehmigung,
wo doc_h die Gegendemonstlation
nidıt ' angemetdet gewesen sei. Der
oberste Rerıtlinger o.dnrıngshüter
aber blieb bei seinem Nein.

Als . die spİec}tdıöİe "wir wol_
len mar-sdıie-renl' immer beftigea
und lauter wurden, die Tüİken dazu
im Rhythmus die Alme hochflies€n
liencrı, bitdeten die aus der sanzen
Um8ebung verpflichteten Poİzi5ten
an den Ausgangeİı des Paİkp\tzes
eine menschliche Mauer, Helrne auf,
sc}ıild bei FuB. Da mii de. Besat-
zung nicht das 8anze Geviert zu um-
steilen war und es untel den Türken
bİod_e|te, bestellte die Einsatzleitun8in stuttgaİt u.ııd Karlsruhe zwe'i
weiteıe Hundeatschaf ten.

voİa MatktPlatz her, wo die Nac}ı-
riu\r vom verbot deİ. Demonstration
bekannt giworden waf, kamen nung:,üppenweise meist junge .Leute. die
ntcht nur duİü ihre langen Haaae
u_nd Kleidung, soDdern such dulcİteifri8 bedienre Fotoappa.ate Anti_

üarkqılah, Şar nodı nicit von d€a
i:ı[erld"b an d lern gerauİDt.
. o §o-,be8aruı das :waİten. Auf de;Mr.ktplatz -otellten die, -Gegende-
Elonstranten ihre Traİrsparelte ge-
geD üe Finanzhijfe deı Bundesrepu-blik für die Türkei utld deren si-

- İ.o-
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Angemeldete Kundgebung wurde in die Pomologie verbannt
»Sponta-oe« Gewerlischaftsdemonstration auf dem Marktptatz .

R.rtli!gGD. oy) obcr firİ stunden daue.te anı saftstat die arles io.|lem İriedtjchvtılııIeoe l(ooi.ont tioo z*iscten rund 1 000 Teitıehmero ei'o"İ' UJjratcl, s";;;;;;Kuıd3eboog vo! lü.ld§(ica G.sErbeitem aus AnlaB a* "- 
j. ÜJ-l. İ.rtliıgeo cnnordetenüıldsch.o Doüncascics llalil Iireli und den .und 200 İ"l""l,..- -"l"*- 

"ü. 
,İ;;;;

iffi i"_.,T.,,tl*?-şş.';T.ff ii:;ffi "tr*:ffi i:"iai*,".*F:*:#**":.&iıdlidıtı Wkt ıst nıl. vetindem woUL. eJt V".""l...rog-;Jn İllŞeımeister Karl GuhJ,d.İ.iD. tjiıİid. Koıtoat2tio. der beideı Gnıpp.n befiir"ıııde,*u.aJr"a-ie rt.ı<ca aurch.ınApf§öot yoı cinigĞd hlDdcıt Poiizisteo dara" g.hi"a"a, a.n İ.-"lÖ*P".Şl"ır, *o İl" .i"İİ"!,@,ü tdt o, 2rı dcıı aıeelrundiFen Demloastrıtionszug duı.ı, aT. ıon.oit"atio nı.ı,trogE eplılz a vğlaIçcı NacIİmehnı:indigen Vertındlungeİ İietİ.o a]. İU.l.". ihıe Kundge-
t6,1b§g i F. ryPg€^ab De.-Pl.tz wa. voo FoUri.İ"o u-"İ.İlt, 

"m 
Berührungen!lıı 06ı ED.frı.tt[d dtt ıün}en Szene"_der Gerrerkschafttel zugerechoeten JugandLichen"zu-5E1p. ry.n|"- hatte Lı_ut dpa in Efw"n,ng ron Ar."İn"oZersell-rg.o -na lSO Mronna_ıt rı!ryCn, İııtE n E d qr"iter.ıuch Krrlsauha zu§ımmcogezo8cn uod zwei wa§ser*er{efi B.n iı*L.ft sü.lftr!_

Schon lange 9r Bedn_o der angekunciig_
lın V€rüsriltunt auf dem MarlcJlatz hatİesiıi dic ccfafu eioer Eslalalion der Ausein.
aıdeİs€(zurıt zwischen Deutschen und Tüı_
t-n_ıbgc:aichoel Jırıge Ge*erlschafter pro_

'..li-r.,n Dit Sprudıbandern und Handzer
ıaIa gegeı dio VeranstaItırıg der ,Tüıki-
scİı.ı G6Dğilsc}ıaJts_of8ani5aıion.. die dei
Fodcfdioa §arioİıaİistisclıet, rechtsextremer
Tüİ}.nY€r€iDo zu8e.€chnel werdon müsse,.dla ıırrt€( dem Symbol der,Grau"n Wölfe,
lıTi tn dor 8undesıepubük Angst und
SciüEkeo vahf,oitenı. In ihrem Ha;dzetteI.
Eit dGE si€ ıhİa 5poDtaİıe Aldion.gegen die
Kınd3eöııng der Türien ıechden'ğen, wie-to dia MÇliedet dos ıAıöeitsbeİsesı dar_gül hin, d.6 .D E4angeoon Monta6 in derR.uüıstf lıEnstadt in,tauıendİacher«
.!q|ıçe otn Plugblatl verteilt wordon sei, in' dİe Aıhoiloıııoblfahn, die volkshoch_
t-..ırİ+ die Geşettschaften ııod.der Tülki-
§clu Arüoit n!ıtln THDB bcschuldigt wü-
dco" fiir daı ııbccheuiichen Mod an Halil
Titıü< veraıtwortliı:h zıı sein.

D€. vefgin ,Tüİtischo Ce; ırlsch dfts_oİ_
8a.nisetioD., !o des nugblatt der Gewerk_ıch.üet habe ın Rsutlingen schon viele
Flu3blitler unUr den TurkJn verteilt. jn de_
IBn zaIı! ıHeili8en Kıi68< 8e8en Nichl-Mo-
hammedarıeı u-rıd Nicht-Türken aııigerufen
werdo untot dem. Kampfsprırch .Fı]rchten
Sic don Tod nicbıı. Do. Veİein sei ıg7.1 von
}taıil Tıİğli mitbo8ründe( wo.den, verfü8o in
Reütlin8en übeı ein eigenes Biim ıınül ;hls
itrı Augenb|icİ etwa 50 MitPlieder.

lİİcb ,8ezielto falscho -AussaRen" 
ver-

suchıen dig rechls8ericht6ten Tükl-en ın der
deutscjıon ğffentlichleit die These vom
,politlschen. Moİd an Theli aırfaıbauen,
obwoh] die Emittlun8on de. Polizei,bis
hcute k€inerloi Hlnwsiso für oin poIitischos
Vorbrechen. er8ob6n hattep. Deİ ,ıröeits-
lcei!. weitef: .Gerado wgil sie hier in-Reut-
lingen elno.kleine. njcht 8eachtete GrııpPo
sind, versuchen sie, ihre politischen Gegpat
ztı kİimi na|lsier€n,. Das'könne nichl 8;ıin_gen, wenn a|le ,Deutschen, Türken ıın-d an-
der6 N6tionaliteten gomoinsam dagegan-
sıehen..

Noch bgvor deı MarııpIatz von den Ietzten

Machtwort des Btirgermeisters
verhinderte die konfrontatıon

. M8tkbtenden 8orğumt waı. stand fuı die Be-
höıdon die_ Marıchıichtung zuı Vermeidung
von Aus§chıoitungen offenbaı fest: Büıgeıi
meişıeı Kaıl GuhI, fiir die Stadt zustindig fiiı
die ordnuıgspolitısche Ent§cheidung, setzte
auf ıöuınlicho Tıennung. Er fuhr zum Pomo_
logie-Paıkplatz, wo sich die Türken, die w+,
nigs.ten von ihnen übri8ens aus Reutlingen,
zu ihrem protestmarsch formierı hatten, und
lieO das Gelöndg hermetlsch abriegeln. da
deı friedliche Ablauf von potestmaııch und
Kundgebung aü dem Malktplatz nicht ge_
wahrleistet werden könne

EIst ge8en 16 Uhİ am Nachmitta8. die
Veranstaltun8 auf dem Marktplotz -"r fü.
spdtestens 1{ Uh. angekündiRt. hielten dig
TiiJken ihİ6 Kundgebuog an Örı und Stelle
ab.

. An die »lieben doutschen Miibü8uf« wuİ-
de ein Flutblalt verteilt, ln dem dĞ Tüken

Tiirken unterstellen Mord durch ıkommunistisch e Terroristen(

AüJ' dem Marklpl
Kundgebung de.

2q/lhocr

/"r",{/ Onzğer,
/2 a5.3o

ih.en Standpunkt v6ttoidl8on. Ihıg A.ktion
sei gogen den ıkommurılsüschoa Terrorı lı
deı Tüıkei gerichtet, dor sich duıch ıe[n8a.
schleusto Taİnor8anisatIon€nd in zuneh-
mendam Mao auch gegen die TüLoı ın d6r
Btındesrepubllk rİchte. An deı Solte der

- ıfriedltebendenı Aktion gegen don Kommu_'
nismus habe auch Hal|[Tiıeli. ıGründorund'
Auf sichtsratsvoa§itzondeI un§eres ver9ln! ın
Reutlingenı, gekimpft, deı von »tiirllgchen
terrorisüschen Kommuniston aus dem wo86
3eschafftı worden sei. Fiir di698 in spruch-
bğndeın ıı_rıd Spıochchöıen ıriihmnd der-
Kuıdgebung immer wleder erhobone Be_
hauptun8 liegen |edoch nach Polizeıaus-
kunft bislang ooch Leinerlei konk €to lliD_

Die Kundgebung 
'wuıda aü Anojoung

de. stadt »8egeİı 17 Uhrı geschlosseı und
6nd€to ohng zwischan ğ116.

atz va.samm€lten sich junoe Go,APİkschatt€r. di€ angeküMlgi hane^. dioTü.kon .fl|ad|ich. zu reih,n',l"rn.
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Llnke 
"
Geqeodemonstratlon":

Die
die

Türken verlieBen
Pomologie nicht

Bı' Karı Guhı veİbot den uarsch zum Marldplatz

'Rcutl!o3Gn (ws). UE gCrCD
dıa Erııoİdunr ıhı6 tiıİklsch.n
LılaışDaınes Hıııl Tlrcll zu proto,
stlcrtn, Var?n ruEd mrftundcrt
T!üİken au§ tıtı, süddcutschıııd
rngcİci§t. Aııe3 Mltglıealcr der,,Trür,
kl§chcD Gcmcinscb9ft", dlc uıt r
d€f Bezeıcb_nung Födcrıtlon dcr
T\iİklsch-DGıııokİatisch.n ıd.ııl-
ltln-vcİeine ıı Euİopı ihrcD sitz ln
Fİııİfurt hıL Dlc DcmonstrıtloE
ıf,ıİ vom Amt fttr 6İrentllche ord-
nung tcnehmlgt worden und soııtC,
u.E ı3.ı5IJhİ von dcr PoBologie ıus-
ıthcnd, über den lrdergraben und
dt. wtıhetDstİaJte dcn Marktplıtı
GtrcıchcD, wo cine Kıınaıteb ung Yo._
aesch€n wat.- wı'hİ€nd sich die Tüİken a,Jf der
Pomoıogie sammeıten, ıh.e Tİai,spa-
rente uıd spruchb6nde., sorı,ie die
türkische Fhgge mit dem Halbmond
entroııten, ve.sammelte ji.h auf dem
MaıktDtatz rund zweıhunden meist
Jueeniüche. die der Linhcn Szene zlr,
zııılchnen sind. Der KommuJıısti,
sche Bund 'west,leutschland waİ
ebenso vertİeteo, wie die Deutsche
Kommunistische Partel, dcı A_rbeits-
kİeis ausıand]sclrer Gewe.kschatler
in der IG Metall, suwie deİ tüİkrsche
Artritervereın. Diese:war vom DGB
nicht initiiene. aber doch auch nicht
abceıehnte,,Gegendemonstration"
schrecktc üe Reut]lngeİ oİdnungs,
hüter auf. Büİgermetsteİ Karl Gııhl
verbot eindn Demonsirationszılg
zum Maİktplatz. um dic sich abzeich-
nenden Handgreifl ıchkejten ersf gaİ
nicht zu ermögtichen. Der zweck hei-
ligt die Mitt€l, düİfte sich der neue
sPD-l$dtagsabgeordnete wohl ge.
dacht haben, denn nicht die T\irken
waıen auf konfıontationskııas, son,
dern die Gegendemonstİanten, de,
ren Tİeffen nicht angemeldet war.

Mit Transpa.enten wie,.Keine Mili-
tğİhitfe füİ üe T\lrkei" und deİ For-
derung,,Raus mitden Grauen wölfen
aus Reutüngen", machten §ie ihren
politischen standpunkt kla!. AnlaB
dieser ..Gegendemonstration" war,
wie in der samstagausgabe beIeits
berichtet, die in einem Flugblatt de.
,,Türkjschen Gemeınschafl" Reı,ıtlin- 

|

Een veİbreitete Behauptung. vom
bGB. der Tüİkischen Arbeiterwohl, ,

f5hrt und der volkshochschule sei
cefo.dert worden, ,fial.il Tireli und,
ğeıgleichen mıi3ten vernichtet wer- l

den-'. wer den G.ündef und Vorsit- |

zenden der ,,Tılikischen Gemeın_
schaft" in Reutıiıgen erstochen hat,
ist bis ztıİ stunde ungekl5İt. dıe Er,

mittıuncen der Poıizei haben noch
keinen Aufschluo daİübeI gebracht,
ob es sich, wie von den Türken bei
ihıer Demonstration immer wieder
b€hauptet wurde, um einen politi,|
schen ilıtord handelt, oderum ein Ver-;
brechen aus persönlichen Gründen. !

Nach langen Reden und Sprcch,
chören İollten die türkischen De"
monstİanten gegen ı7 Uhİ ifue Fah,
nen und Transparente ein und veİlie.
Ben die Pomoiocie, die nüezu vieı
stunden ıang von einem gewaltigen
Aufgebot an Poıüei abgerie8elt wor_-i
den waİ. - :,,_,1.., ,",

Qaılllyeı /Vaü",l:' /cn
Yam /2. a53o

ğ, Ilaalşi İr,rJ ,1r

;i.iiü!; ş*,".",.,.

ru.,
|:
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Die massive überregionale Reaktion der ''Türk-Föderat j-on''

mit zweisprachigen Flugbl5ttern zeigt sehr deutlich, da6
Tireli ein hoher MHP-Funktionar gewesen war, dessen Tod
po]_itisch ausgenutzt werden sollte.

Das folgende Flugblatt der ''Türk-Föderation '' wurde wiihrend
der Kundgebung auf dem Parkplatz der Pomologie an dj_e weni-
gen Umstehenden verteilt.
Auch in diesem Flugblatt unterscheİden sich der deutsche
und der türki.sche Text gevraltig. Aus diesem Grund wird wie-
derum der türkische Text mit der wirklichen ijbersetzungi
dokumentiert.
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ıiunn ııEuTscnu ıuirnüncEn!
l{ir' die Türken, die seiı Jahıen hier in Deutschland mit cuch ıusammcnleben und arbeiten, kommen aus anderen Kulıur_kreisen, Wir sind stolz daraııf euch zu akzeptieıen. wi, sİnJ"*İ_r"ı,, zufrieden damiı, dais wir in einer demokraıi§chenRePublik |eben, die die Freiheit deı Menschİn in.ın", oİİl,n"ı.n Form verwirklichı und mit Menschen konfıontierl wer-den' die diese Fıeüeitam besıen zu schaetzen wissen. Uns ist es bewussı, a"* İİ". .,""le; Jn'ru'lİİsııttung una aic Ver.leızung dcr Geseıze durch uns einc.Vera^chıung de.; üi;r;il.;;;;-r.,* a., *ı, ı.il."_ ü".'.1. ;:;"#r, * von uns unmog.lich zu erwarıen, dass solche Vor8.h.n fiir unsiicht vertreıbar ist. Denn w.ir vissen auch, dass die Bevöükerung, unıer derwiı Ieben, uns zu §chae'zen wcisi. Es gibt hieı in Deutschland Gruppen, die kommunistisch einge§ıellt sind und sich umihre ldeologie verıyirklichen zu könrien, ,i,.ia"" ıi"-""';Ü;l'd;;;;;;::';#':i";.";le Demokratcn,. ver_stecken, Diese Menschen machen eine negaıİve pıopagand" iii;]rn. Tiirkcn. Wir glauben aber. dass die Türkei nur miteiner demokratischen Regierung das Ni"..-u a". l.,dustİ.staalcn cneiclıen kann.

Die Türkei mu§§ staendiP damit İcchnen, dass sie ihıe Unabhacnğgheit verliert. Gcstern wurde die DDR, Ungarn, Tsche_kosla'ıyakei uıd heute Afchanistan durch den Einmarsch der RuŞsen bes€tz. Da dic Tiakei ein Grenznachbar der UDSSRist, besteht die grössere Gİfahr ıs Franır.ı"n, İyul.n, e.gy;,.;j.ai." von der Roten Armee besetz zu werden.
Seiı l968 wurden ununteörochen durch den konınunistischen Terror 2500 anti-kommunistischt zivili§ten,200 Poli.zisten und ca, 50 §oldaten eıschossen- E *.ra.n ı*-..-"o"i g",.,ai.ı, nichı genehmi8te sıreiks duıchgeliihrı, Polizei_stationen überfallen, staatsmaennci erschossen, st""dtt. i; ,İ;a;eite zonen" eingeıeilt. Das ist ein methodischcs vor_gehcn, das die Tiikei zu einem_ Biirgerkri.g ,oru...ıt.t *ırj,İ".ı ai. UdssR-;;" M..;;;;;;İ,*.g. erobern kann.Die Tiirkei, die das stratesischc vo.g-.hen oi, R.r*; ,;;;;;;; wird 

_von d." R;;';'; ;;laliii"ı,., o.*r..ı -g.r._hen,, lhr 
.Ziel isı es, duıch die gekau-ften Kıechten ı. a." İilrİ..İ 

"ın. 
Rotc Revoluıion zu machen. Nach dierm punkı

;"'f.il;',l'.İ:n-"rigkeite 
n für di€ IJdSSR abgeschafft, u. aen-rr*rısch.n ı.np"ıJİrrr* l...ıİİ,İİİ, u."r" una p..ıırna

wir sind diejenigen, die sesen den kommunismus sind und den kommunisıischen Terıor, der seit ı96E in un§creı Heimathemcht, erlöschen 
'n'ı"htin. Wiı sind nichı ,,r, Anti-K;;;;l;i.n, .ondem auch GEGEN den Faschismus und Nazis.mus' Wir lehnen jeğiche Arten von Diıiatur ab. lsl cs a."n İı.ı,İ verstaendlich, dass dic Bevölkerung eines [ınd€s. dasden Dıohungen der Russen auseesetzt ist, ein Hassgcİiiht ge;€n-io-.rnır.r. .mpfindet? Leider ııcrden unsere offenenGedanken durch die Kommu niiıen, die aucı, in o"its"ı,iij o.gaiis;eı sına, ae, j*t*t 

". ı"ıjJJn falsch dargessıellı.Sogeı viele Mitbürger, mit denen wir seit Jehren J.İ;, .İ.;;;.rter Einflus a., rr..rnı.ii,"ıen propaganda. Siewuıden in den Gedanli,en gebrachr, dass. in Deutschlana .İ* ıİİ.e"ı. organisation der ,,Graue wölfe..gibt. Der ,.Grauewolf ' isı wie der deuısche Adler ein myıhologischcs, ıutionales S-imbol der Tiiıken. Die Bedeutung de§ ,.Grauen Wolfes.,ist den Deutrhen nicht bewusst. Di€ ideoıo;schc iıİr";;İ;;""İ; die Folge des Unwissens. Geııerkschaften wie IG Mc_tall und Massenrnedien haben einen grossen Bİilrag zu Oieser Pİopa|anaa geleistel.
ln den letzlen Jüıen sind mid den AsYlsuchenden aus der Türkei wegen ihıeı Veıbrechen verfo|gte tirkische Terroristenvon den hieı bereit§ bestehenden ıürkischen terroristischen İa.n.örganisatione; l; ;İ; ;;;;;;publik Deuıschlındeingeschleust worden .

ilffltilffi 

",Tİ. 

im letzten Jür eine Eskalation des Tenon von Seiten türkischer Kommunlten in der Bundesıepub-

Hier die Listc ürcr Schandtaten:

22.12.1979 - Bombenanschlag auf unseren Verein in Köln, Vcrcinsvorbeter schwer veıletzt.l6.02.1980 und 07,03.1980 
-- 

Feuerüberfaelle 
"ufun.",.n 

Vereln in Rllsselsheim.l5.03.1980 - BombenanschJag auf unseren Veıein in Weibllneen
l0'04,1980 - Überfat| mit Toıschlaegern auf den Vorsitzeİa.. un*ro Vertins in Duisbuç_Meiderich (vorstands_miıglied unserer Fiidcration) Vaidettin Sitem BöLUKBn§ı. a; İ;;;;;;İtİİ-una aurdem ıınltenAuge eıblindet.

Am 03,05,1980 wurde in Reuttingen der Vereidigter türkischer Dolmelscher Halit TiRELl, Gıünder und Aufsicht§raıs_vorsitzender unsercs Vereins in Rcutlingen, 
".r Ü-tı.İ w.ır",lit ı? Messersti"h.n .;;;;.;; war als vereidigterDo|meırher von den in Reutlingen tcbİnden Türken, von den Deutschen, und von den deulschen Behörden hochge_achtet, Er*_ar fiir Fıeüeit, für D-emokıatie una *u. l.g.n- Xo.,n]ı'oirrnrr. Er kannte das kommunistische Gefahr in derTiirkei und hat immer die tiirkische Landsleute ,o. dİ..?. C.İ"İ. g.*"-t. Er veröffenılichte seine ldeen als freieı Jour_nalist in dcn vcrschiedenen türkischen Zeitungen.

Wegen seine ldeen haben die türkischen kommunislischen Terİotisten ün aus deın.Wege geschaf{ı. Diese Terroianschle_ge wcrden von den hi€İ bereits besıehenden kommunistiscı,* orgrnir"tior.n oİgani§ierı.
Wir fordcrn deshalb, dass die tiirki§che kornmunistische Organisationen unıer Kontrolle gebrachı werden mü§§€n, um wei_ıcİc TeEoranschl8ege und Mordfaelle zu vermeiden.
wil vcrl'auen zu der deutschen polizei und den deutrhen Gesetzen und hoffen. dass die Mörder von Halil TıRELı baldgefaısı und besırafı werden.

.Es LEBE FRİEDEN.
ISCHLUSS MİT DEM TERROR,FIDEF. ATlF_ATöF. Ko]ltKAR SoLLEN VERBoTEN }1ERDEN.

Foderıtlıln der TurLırch.f)enrı.ıkıaı l..ı hen ldcall\ıen!e.elnc
(,uıh.,,ı\ür l' i 60l)() [ ııııhflırı \t l ltl üOt,l ı ı ] ı(,

in E uııı pa

:ii
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^ı,i7, 
tünx iıusıuı ı

içinde yaşadığımız Atman toplumunun inançları, örf ve adet|€ri bizim manevi ve milti değer hükümlerimizden farktı ol,
masına rağmen, yıllardan beri bu toplumda, o insanlarla birlikte yaŞadık ve halen de yaşıyoruz. Biz ontarın inanç ve zevklerine
saygılı olduk, onlar da bizim inanç ve zcvklerimize saygılı oldular ve bu karşılıklı saygı anlayışı birlikte dosıça yaşamamızı sağ-
|adı. İçinde yaşadığımız toplum fertteri bilhassa buralara 3elişimizin ilk yıllarında değişik bir kültiir çevrcsine intikal edişin
verdiği psikoloii il. tezahür eden bir çok o1umsuz davranış|arımızı bile büyük bir sabırla ve hoşgörü ile karşılamıştır_ AIman ıop-
lumunun bu olgun davranışı karşısında kİndini bilen Türk in:anları olank biz de elimizdcn geldiği kadar içinde yaşadığımız
toplumun kendi nizamım ve huzurunu bozacak hal, hareket ve fiillerden uzak kaImaya çalıştık.

Ancak son yıllarda teşkilatlanmış, organize olmuş, kendilerini Türk değil, Türkiyeli olarak nitelendiren bazı guruplar or-
taya Çıkm|ştır ki bunlar;baştı Almanya olmak üzere bütün Avrupa ülkelerinde, her ülkenin insanlarının topyekün huzurunu ve
nizimını bozucu kanunsuz, kanlı şiddet olaylarına girişmişlerdir- Bunlar kendi ülkemiz olan Türkiyemizde bile devlet kuvvetle-
rine ve kanunlara karşı çıkank yıllardır Türk milletinin huzurunu bozan inşnlardır ki kendi ülkeİerinin bile huzurunu boıan bu
kanun - nizam tanımazlardan, başka ülkelerin huzuruna ve kanunlarına saygı göste.mete.i ıaten beklenemez.

Bu insaniar, Türkiyemizi de yıllardır allak - bullak eden, oluk oluk kardeş kanı döken ve diikülmesine sebep olan terörist-
lerdir. 5on birkaç ay içerisinde Kö|n Büyük 0lkü Derneği'ni bombalayıp, dernek camisinin imamını koınalık eden, Rüsselsheim

-,ıIürk - İslim Kültijr Derneğini üst üste 2 - 3 defa kurşunllyıp dernek üyelerini yaralayan, Batlingen'de milliyetçi vatandaşlara
aldırdıkları için rcpa, zinciı ve bıçaklarıyla pÖlis tarafından 1l'i hilen oıtuklu bulunan, Koblenz, Mainz Türk İslam Kültür

Derneği, Bingen Türk lslam Kültijr Derneği üyelerinc bıçaklı, zincirli saldırıp yaratayan, Frankfurt'ta 3 Alman sivil polisini yara-
taytp, Darmstadt'ta Türk lslam Kültiir Derncğinin 'Ozanlar Gecesi" ne katılan milIiyetçi vatandaşlara sa|dıranlar v- s. hep bu
huzur düŞmanı komünistlerdir. Milliyetçilerin düzenledikleri, "Küttiir Geceleri" nin yapılacağı 5alonlart, salon sahip|erini ölümle
tehdit ederek iptal eitiren, ipıal eıtiremcdikleri ycrlerde rclonların önünde _Alman kanunlarının tanıdığı haktan istifade ederek-
eylemler düzenleyip milliyetçi vatandaşları tahrik edip, etrafa KiN, NEFRET, DOŞMANLlK dağıtan bu "Çılgln|arl" bilmeyen
kalmamlştlr.

Son günlerde Filistin Gerilla kamp|annda iç Şvaş şartlarına göre eğitilerek yetiştirilmiş "Moskova Güdüm|ü Çağdaş U-
Şaklar" bugün; "Rus Askerine Selam Dur, Türk Askerini Arkadan Vur" diye Taıiş. lzmir olaylarıyla yeniden kızıl Namlularını
komüniıme karşı mücadeIe cden sivil vatandaşlarımızla birlikte, artık yeniden herşeyimizin bekçisi, "Gözbebeğimiz" Mehmet.
çikleıimize ve Subaylarımıza da çcvirdiler.

Almanlaıa kendilerini ilerici ve demok.at olarak },utturmaya çalışalı bu VAMPIRLER, bilhassa soıt iki yılda pliolı olaraık
YaPtülıİt ,,ilticıIaı"la da bütiinleŞerek, Tiilkiye'nin geı8in ve olaylı havasını Aızupa'da d8 ya!Tınlaştırmak iğem€ktediıler.

Marx'ul, ['nin'in, Mao'nun fikiİlerini §ayunniıyan heıkesi ,Jışis"likle, ,gerici"likle §ıçlayan bu Moskof zibidileri, ve.tan, miüet, din seÇisi ile dolu, mukaddesatÇı v€ miüyetçilere saldırmeya, onl8ıı izral8ma1.a ve katletmeye başlıdıJı_r.
Nitekim, 10 Nisın 1980 giinü Federasyonumuzun Yönetim Kuİuıu üyesi ve Duisburg_Meiderich derneğimizin başkaD,

<İll_Y$İ,r" V:hd^lt]n Sitem BöLÜKBAŞI'yı komaya sokanlaı, daha sıkadaşımız hadahaned€n çümadan salduı]anrıa'İ Ye $ru ekleYe'ek, 3 MaYıs 1980 giinii de Reuttingen'de yiğit iiltüdşımız Haüı TlRELl,yi pl6nlı bir salduı sonucu şEH1Dettiı€İ.

Moskof'un emiil€rini Yerine getirmekle görevü bu satılnış uşaktıı, Reutüngen'de yışyan Ti;1k ve A[msn vatandaşıaıınuryınında, Alman makamlaıının da bi.iyiü say8ı duydlığu, Reuitingen cemiyetimızin kuİucusu v€ €ski başkanı Halil TtRELı,yi,kendi kızı| emelleıinin gerçekleşme§nde €ogel gördiiktrinden Şe-lllO 
"ttlİ"r.Yiğit Haül TlRELl'Yi Ttiık devletinin ve milletinin konryucusu olank gördiüıerinden şEHlD etti1e!.

Hatiı TİR,ELİ, insan sevgi§ ile dolu olduğu için, köleliği redd€triği için ŞEHİD edilİniştiI-

_ Evet! O ŞEHID olınuŞtuı ve Allah'ın rEasına kavuşmuştur- Çi.inkü o, insaı olarak diinyaya geldi ve insan oı]arak ölınek iş.tiyordu,Mukaddes olın ,jnsan hiirriyeti"ne iİıanryor ve insanla-rı esü edeo KIZIL KoMüNİZM,in kaİşısında bulunuyordu.

_ Biz, insan sevgisinden yoksln Ye insanla_rı inanç ve likirlerinden dotayl katleden, KİN ve NEFRET d8ğitan Moskof Uşak.lıİıns diyoruz ki; Bizi öldiimek|e tiiketern€z ve fikiıierimizden döndiiİemezsiniz. Biz, diin olduğu gibi bugiin de İomiinizmink'ışı§ndıyız ye yaıın ü kaışısında olrna}z dev8m edeceğiz- Bizim mücddelemiz diin olduğu gibi, bugi.in ve yaıın da kanunlaı
çerçevesinde devam edecEktiİ.

lnsan ve Hiirriyet düŞmınlaııl Siz, yann dünya insaıüığı önünde hesaP v€rec€k ve döktüğüniiz kan.da boğuhcaksnu.
_ KAHROLSUN KOMUNİST TERÖRİSTLERI_ öLüMLER Bız1 YILDIRAMAZ.
_ BlR öLüR, BİN DıRıLıRlz.
- KANıMIZ AKSA DA ZAFER ISLAMIN.

Aııupa Demokratik ülkücü
Tijı k Deınekieri Federasvonu
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I{e s ent lic}re unterschiede in der türkisctıen Fassr:ne des Flup-
blattes vom 10. 5. 1980:

Absatz:
A_rrfang stimot sirıngemö8. Die İjbersetzung ab |tEs gibt b,ier

Deutsc}ıJ.and Gruppen, die. . . ıt fetılt.

1.
Der
in

2. Lbsatz2
Dieser Absatz des deutsc}ten Textes tauctıt in türkischeı, sprach€
überhaupt nicht auf.

Diese Menschen, dis unsere Tıırkei durclre inanderbringen, sind
iTerroristen, die Bruderblut vergie8en lassen und es verursactıen.
:In den ]"etzten Monaten haben sie in ıınserem Gro8en Idealisten-
verein in Köln eine Bombe 8eJ_egt, den vorbeter der Moschee be-
wuot]os 8emacht, auf den Türki s ch-Is lamis ctıen Kultuİ,verein zwei
bis drei ma1 Schüsse abgefeuert, die VereinsmitgJ- ieder verletzt,
unsere nationalistisctren Bürger mit KnüPpeln, Ketten und Messern
angegriffen, 11 von itEı€n ırerden immer rıoch von der Polizei fest-
getralten, die Mitg]_ieder der TiirkischjIslamiscrren Kulturvereine
in Koblenz, Mainz, Bingen mit MesserTı ıınd Ketten angegriffen und
verletzt, in !'ranrfurt 3 deutsche Kriminalbeamte verletzt, in
Darmstadt die nationalistischen Besucher vom 'lpoetenabendn des
Ttirkisch-Islamischen Kulturvere j_ns angegriffen usw., sind diese
friedens fe indl i chen kommunisten. von den Nationalisten veran-
staltete Kulturabende haben sie zefstört rınd Morddrohungen an die,
die die Rhume besa0en, gerich.tet. Da, vo sie solctre Yeransta]--
tungen nicht vertrindern konnten, vor den Rdumen die deutschen
Gesetze ausnutzend, haben sie Aktionen veranstaltet, vobei sie
ıın9ere nationalistisctren Landsleute provoziert haben. Es gibt
keinen, der d.-iese }IASS und FEINDSCHAFT werbreitenden ııvERRÜcKTENtl
nicht kennt.

In den letzten Ta8en tıaben diese in den palas t inens i scİren
GııeriJ-.J.alagern für den 8ürgerkrieg ausgebildeten llMoskau-
freıırrd]-ich gesinnten zeitgenössisc}ıen Sötıne lı bei den Tani-ş-Izmir-
vorfallen, fol8endes sagend: "GruB dem russischen soldaten urıd
ersctıieBe den türkisctıen Soldaten von hinten|ı, iİrre roten GeİJehr-
J-eufe gegen die gegen den Kommunismus kiinpfende Zivilbevölkerung
und gegen rınsere l{öchter, die llstolzenil Soldaten und Offiziere,
gericbtet.

Diose VAğPIRE, die den Deutschen vortöuscben, daB sie fortsctrritt-
lich und demokratisch seien, ııollen durc}ı geplantes |rAsy}ll in den
letzten 2 Jatıren die aııgespannte Lage in der fiirkei auch in
Erıropa verbre i t en.
Diese Moskauanhtinger, die alle, die die Ideen von Marx, Lenin
oder Mao nictıt vertreten, a]-s |ıFaschisten'ı und al-s l'rücksctıritt-
lictı|i besc}ruldigen, tıaben angefangen, alle, d1_6 vo1]-er Vater-
1ands-, Volks- und Religionsliebe sindrund die Heiligtumverehrer
ı.ırıd, Nationalisten anzugrei-fen, sie zu ver1etzen und sie nieder-
zıJnetzeln.
schli€otich varen es d.iese, die am 10. Apri1 1980 das Vorstands-
Eıitglied un3erer Föderation r:nd Yorsitzenden unseres Yereins in
Duisburg-Meiderich, unseren tapferen Idealisten vahdettin Sitem
BÖLİjXBAŞ I bevu0tlos gemacht traben, diese tıaben, bevor unser
Fr6ıJİıd aıIs dem Kranken}ıaus entlassen ıJ,urde, ihron Anschlegen
einen ııeiteren hinzugefügt, indem sie unseren tapferen Idealis-
ten Ha11_1 TIRELI nactı einem geplanten A-rıgriff am 3. Mai 1980 in
Reut l ingen rırngebracht tıaben.

-2b -
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Diese verkauften Diener, die damit beauftragt sind, die
russisch.en Bef ehl_e auszufiitıren, traben den, der sowotıl von
in Reutlinten lebenderr Türken und Deutscİren als auctı von
den deutsctren Behörden hochgeach,tete Landsmann, den Griinder
unseres Vereins und den ehemaligen Vorsitzenden unseres
Vereins desııegen ııııgebracht, weil er ein Hindernis bei der
Verwirkl j_cb,ıulg ihrer roten Ziele war.

Sie haben den tapferen Halil TIRELI deslregen umgebractrt,
ıreil er ein Besc}rützer des türkiscb.en staates ı]rrd des tür-
k1sctıen Vo].kes var.
Wei]_ Hali1 TIRELI vol1er Mensctrenliebe r*ar und die Knecht-
schaf t abgeletınt trat, rııırde er ı::ngebractrt.
Ja! Dr ist gefa]len und hat die Zustimmung von Allah empfangen.
Er ,ııurde als Mensch geboren rınd er wol].te als Mensctr sterben.
Er 5]'aubte an die heili8e |'Freitreit des Mensctıen't und er IJar
gegen den RoTDN KOMMuNISMuS, der die Menscİıen zu Gefangenen
macht.

ifir sagen zu den Moskausöhnen, die otıne Merı.schenllebe sind
ıınd die }ienschen aufgrtııld ihres GJ-aubens irnd ihr:er Meinung
niedeıınetzeln, İIASS werbreiten: Thr k6nnt uırs durch. Mord
nicht arısrot ten, uns von trnserer }Ie ir:.ung nicht abbringen.
Wir sind }ıeute :rie auc}ı gestern gegen den Kommı:nismus ıınd
morgen verden ıvir aucb. dagegenstehen. Unser Kampf vird ııie
gestern, lıeute und morgen im Ratunen der Gesetze sein.
Mensctıtıeits- ı:nd Freibeitsfeiode ! Itrr werd.et vor der Helt,
der l.{enscltıeit Rechensctıaft ablegen müssen und in dem Blut
ertrinken, das ahr ]rergie8t.

IiIR STERBEİ{ EINUAL, TAUSENDFACH IS
WENN AUCH UNSDR BLUT FLIESST, DER

+T uNsERE AuFER STEIiIrNG !

SIEG GEHORT DEM ISLA_ı..!!

Föderat ion Türkisch-Demokratisch.er
Idealis t envere ine in Europa

,
lı.rth^o.,

$rrr"--L|nr.ıxır
ı1.II-5.?o

lııJ §( ı

§ll{ı.'İ§§ilc

Parolen gegen dıe .kommunistischen T€rrotıston- die von dğn Türken fii. don irord an Halil-2T-
Tjİ6li voİaİttwo.tlich gemacht tr?.d9n: oıe Kundgebung farİd auf d€fo Po.iologio-Paİİplatr
s|atl. G€^-Fotos: -by
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0 İ{ ıl }16lİ,16,ı ı C rıİ R!4 rnoİreL
|^ı ıEsfR.DRrEFErv 3

»Friedllcher und spontaner Protest".^€S*
*:;€fı']

B.ü.l cEA-Borıcht ıMrchtwon da3 Biir8ormol- Maİktotatz zu untoüaltea uld .us€iüınd6rru.€t-
st.rrr Komıı€ntsı von J6ıt Boy!6ı vom İZ. Mıl zon, u; bLr5chtich zu 6rlshı€n. w€s !(ı etg.ntltch
ıoso !roık6n. Boyr€a, dst chlonkı (by) und .uch Kıİt

Wiı mür!6n wohl aut .ln t andortı Kundı.- Cur,l l,.U"j a",ıı wohl auch wçsöutt, ıtch und
t""g g"'ı.*İ ;İ;İ j"; J;,;; a;-ĞE^'; dt6 R6utltna6t BOft6 iib6r dlr ng,n,n.tc,Tüll,
scınim- ırtiİgİ ıMechtwort do3 Biiryorm6l- ıcha GomaiDlch.Jtı zu tn'olE,t6fon 6der - wai
3toğ.. .. vom 12. Msi 1980 und vor alle-m J.n rchltİnfisİ lst - .t. hıbo! dto" [§lotnr'ııon6ı
loyİ"n lı s"i"İ. İo.-""t", a""" Üİİİlİİ.ı ,"t".""1,1"g!rl DGtı.o dlo,C,auo! Wöt",, dt' rtch
d"İ|.l ,l"t k"lr,o-.g" mit dam, ı*,ıs tf,i.-em-".İ t l"tr. di;o. Gsmolnıchalt veıbır6ıı,. habon

ii"g.i." se-stee ;otr ı2 bi. 18 Uhr aut dem,ıchon oft genung dıı,ch ihİs Goweıtüti8lsitonıı*iipi"ı,".ı"tt"-.. İljtr§st:"}Hlif;lr.Hlfİ,Hİ'*i
D6t MaİkiPtatz wa, .lch.. nlcht ,do, 8.€i8n6t6 ;il;';iıo; ;;;ü; _ t !t ünv6İrchiırnt, di.

otl. u.b T6110. gegen doı Tanor zu rtıich.,n.. lı iuffen IJut ıü dm vııtphız ııı .Kıopfhih_
di.a.E Pu!İt Eii.!6n wlİ ti.rflı Boy.6n İGcht gc, ir..-,,.. dLİİtE nloİin uad ıbzutun" ohıD .tah
b.!. Dah hab.n wiİ ıuch ln bln6ıİ Au8.nbüicİ, ;;..;; ;it d.n Hınt İı.irnd.ü .u.6t .!d6rtü_
6tvre, voD dlsr6İn ,Tğİoİ. b.ıo6rıı tü Go8.nt.iı. ;;;;--
sl. .ıch ırm 12 Uh, .m vorl8.n seErt 8 9lnlE6, nıırh nmann lıladltchcn und .Dontııı.n F}o_
Hund€n |ıın8o Rautl|n8.' - und krın6.fill' n"| teıi ııaten wlİ lenr.lch6r dsutlİcb'8aEıch! rY..
Gcwtrİıchıfıer - ıııl daD Msİklplatz baİe!,,tınd wiruon der Va-rsemmlungıft€thstt hdtoB" Denn
ftif unı allı f6.ı, d.o wiİ ıü rod6n Falı uü6roo -"", "i..-.it" Fııchtıten- wie dtc.cnuoı Wöl.
Prol.ğt 868sİı dle 

'srchlsdrchon 
,crıu€n wöll.., İs. von uns€İ6m .o hochs.loh,t€n 8llİ86iE€lrt6r

frtcdltch ıiııdı{ickan wollt6L wölo dğ Ko6molı: K6İt Gı,hı (sPD] t ot Prol;r6n 6ıaa Grıı.hnt8un8
tato, eul d.a MirktPlrtz 86wer€a. biitt ot wohl ..i.ıı.". tin""ıii.ı, itüo hstz.r{rch.n Pıİol.! , .
vl6l6 MsI€ hör6n ködn6n. dao dlo D.mon§tra!'en ,."b*iı"r. dann irt .. r.!ed.ıu di. Polcht
i€dc tİtltch6 AulrinıDdğ!€t un8 Dit der Poliz6t 

"ıı"^-Ğ;k;;" 
,_J fr*"-ıı.ır". ıut dıc§rı,

od6a d6n ,crıu6n wölrgn. .bl6hnten. skandaı hinzuwols6, uıd ınlt fitedlichea Mittglı

Peııl/ı'rıaer
1P.oJlorz.raer (ca)

diskutie.L

deutllch zu ıtı.ch6n, w16 sie 03 oi8snılich anll dom
Ğ_rrarr.lrı d.ı V6rssıruırjuna!&6th.n helı6n.
wonn 6, um ınd.İ6 ,tstt dtc .l8.n, ıtlolnun8,iu,

Yİlş"*"'}j; ,. ıahro rıech End. d6. d$)ı,cıığn
r.""lİ"--"" soll eg in daı Bundss.€pubIil Dcu!.ch,
İanJ ,ı.iearı Ve.*mrlun89&€ih6it 8.bon fiiı polt-
ıt.ch. orcaıüsationen, dgİ€n Pİoaraİnm Ra,,iar
und vııii-arismuı hgiOcn. dio don T6rtü,l, ı,t_
dğf oolit|schcn Aurcinandoriotzünı bd'ochloltİ
c-."i. ai. iunr6 C,€noration tn d6, Bundc6E9u-
İlİ|lr.ı ni.İ"t İııı dıı ııundgeıetzllch nıhdcltg
İ*lt. *"a*. garedez; dıa iflicht. |cglichın fı_
Ehi3tlschen Machenıchaİıan onl8.8.Danu€len -
İJİ"" "Ç'""- a.rr"l". odeı tiiıEcchat §eilo be-

tıtsb€n.-'n"i ı-ı"rıtrı"t" *", iİn s.nırtaa ,tvohl nlchı d6İ
eaoicn€to orrt. rrm Torİoİ 8e8€n T.Foa 7,u mn,

ihen"., go.,de* 6in Plgt2. sn dem oı gdt. gagen

don Toaror dss Fsschilmua zu Paot6ğlı6r6a,

.l.aeiırc7b ,,Lı 6gP

Es 6ohön lchon !€h, vtel Böswilligkeit und go,
wollt. UnısnntDlr dızu. uıce.€ Kundgebtın8 im
zu!.bIİıenhan8 mlt d6n Brsmğr vorfiilleD zu s6-
hen. und zu beherrptcn, dao wiİ nur au' 6ino
schlögo.€i ,İisbcn@.. wlt haıt€n s9 İüi .ohr.8o,,
fiib.ıich und unradlich. alleı; vYas tü.li;ltaloıi:
Pİotost. sursıoht. in dio schublad. ,Br€rn€r vor-

'eu6üaı 
ltüİan-und glch damit lo*ctıiıa Rccht_

fğlti8unt zu v6.İchaJf6n, dio 8€teili8too .olch6r
Kuıdgsbung ın di6 Neho von c€waltüitem und
Kıtmiııelleo zu rücl€n, Hsrr Bollsgn hğtt6 b€.sğr
da.ıan 8etın, sıih mit dsn iun8en Leuton aü d6m

zu vsrsuchen. dios zu verhlndetı-
zum schlu0 wollon wlİ noch po.itiv b6morİen,

dao doı sonst 3o i}dğ und ıo.rr M.rktplıt ondılch
oınmal düİch di6 htodlichrn R€uttin8§. b.l6ba ü!d
fİeuadtich wiİ}tr6: 

'an.g-Boyro! 
- wür. oı üa c-

ıen - hğtti dle iungon&.u.a, Mınn.. u.4 Ki.dF("
von ihm ıls ,(amoththne. üıuligrı. boıo Murlı-
.ogchsı!_Bıtboielc; undb.t iht n Unt€Jb.ltuaa.a-
anııeffen kö;en: wir hğlt6n ,ichsİ g6rn Eit iitn
üb€r ujı36.€n Pİotolt 8€g.n. dl6 ıGlau.a wölf.,

»Versammlungsfreiheit für Faschisten?«

Voıı /2 aŞ,to

OIne Sdılaştöcke
von 

'ons 

Boy§6n

Dle »jungen Gawetkschaİtar. hattoa
slch lhıen htedllüan wldoBt nd gggon
dio Domonsüaıion der wlo ıuch immar
pllllrch golagoflgn Tüıkon wohl andarı
vottestollt. Dem Schıeügn von BfomoD,
deı uıı aoch al]en in dan Knochen ,Itz',
mag 6, zı, voıdankar, ıelı, deı dto Behör.
dan aui Aütend und ıEıımlicha Tnn-
aang det Kampİhahıo eıJİ beiden Seiton
,otztdn, statt auİ dİo Verslcherıngen ktir-
parllcher Zurüc*heltııag eü fiden Sai-
ton zu va.'ra|Jerrr zuırrindost schldgorci-
on wilr,, unaugwolchllch gebliaban, de-
iijı hdnea rchoa lane ıRockarı gosorg2,
dic ılch em Rındo des caschehens aıs
dom Mrı}iplet dı:rch ihıc Aufmachung
uıd, ı]lerlet ,kheno« deutlich goaug tn
szena satzten und daıaü İiaboıtoa,
»hiiı zı machen.

KaıI Guhl, a]s Erste. BüıgamoisloI wn
Amt, wo1on Vollzugsorgan dot M-
oungsmaüt, war gut benten, dor dıo-
hendon Eskaletlon d6f Ausalnaodıt ot-
zung euı deıa Wo1o zı, gohofi. Fıt,i]ich
hittc eı ııch die »ord9l1ng5g6n53g.
Duıchİiihııng daı d'uıch dİo sladt İm-
ır.rhl[ gcnohldlgtoa Kundgebung der
Tijrkoi orzwlnlon Lö,4,l.n. Ab6r fiİo-
mdnd hdtao ihm dio voıdntworııD| obge-
Dommo/', wann o9 ırotz der abschıackeı-
dcn Prğşgnz der Polizsi zu Pri}goleien
od6l Schlifufiargm gakommen wdre,

Bcl .l]efu Respekt vor deren polilİ-
ıchca Oürııuqungon @ijsson ıich di.
ıJungea Gew*ksü6ilrı. ifoillch sagoı
lıgıan. dıB ılc dıe Gaııhr sinol tiıııchan
A.rrilrr.idüsatzğrrg motdlllg und vor- '

,ötz]ich uoac6chit2t und deB ıie dıı.
uberhinaus horzllch wgnig dEzu üf,iıoüa--
gen hafun,. deutllch zu machen, wiı slo,
oı eigenllich mjt dıfu Grundıecht ,!i
Vcııammlungsİrelhoİt helıan, wann os
um .nd.fu gtatt dİo oİgone Moifllrllgsğu-
Bcfl]ng gahl D6. MorHplatı waı wohl
nlcht d.f 9.jaignota oıı. unı Teıot gcgeı
dcn Tcımt zu ıııachea.

-98 - ıorn /ı, a5. fu

Am 3, Mai 1s8o wujd6 Halll Tl.eli. Mltb€griin-
do deı,Ttiıkiıchen c,emalnach€ftsotgenlsatlon.
in R6ütlin86n (€lnc Trmo.rani.stio. do, hr.httl-
schen ıGİeuen wölro.) von €lrıam ünb6k6nnt.n
Tö!€r 6rmoıdet. Bli hsut6 l.t d6. PolIz.i völli8
unİlor, wgı di€§o6 v6rbr6chon bogsn8sn hat und
,walchos Motiv d6r Tat zu8nınd€ lio8t.
' Doch rEht5İ.dila16 tükl§cho Kİgi§s voİsuch€n.
diğ6€n Mord Pollti§ch su6z\ıschıacht6n, dlo Tetoİ-
lchıfi t{hki§chen Dornoııatsn ırnd kornmunlstotı
,in dlc Schuhe zu schi6b6lı d6u!sch6 ot8ın1.6at|ğ,
.nen und Vstbğnde wi6 DGB. Awo, vtls wrrdon
olt 8.i.ti8e Urh6b6r deı Moıdeı veılsumdrt.

zıı dto3€ın zwcı< aollto arn sam.t68, dsm 10.
Mai 19ao, sino üb€rr€8ional ot8ınfui6ie rbrıon-
§tİelion tü.ki§choİ Fsschiston ln Reutlin8€n stetF
lindon, mit_abschlis0endsı Kırnd8€bun8 auf d6m
M6İktpl6tz.

Auİ eb€n dl6ronr Pl.tz versammolton lich rn
di6c€ın T.8 überwiegend |un8o Demotİston und
Antir.schist3rL um g6g6n dlalg ve.anstaltun8 zu
protestioİsn, die dezu diönen rollt6. sino !k0- und
Polromstiİnmung zu oni6u86n. oino Aho6phöİ€
von c,€ı,i,alt und Terİor h6rzu9t6llsn.

Iİasen SachvorhaIt mıro wohl ıuch Hen Guhl
6İk rınt h€b€4 sls oİ den ıüllrch€n R€chts€xt.o-
mittğn dis Mö8ııchk€ıt n6hm, ihİ€ faschistisch€
Pİopa8endilchstı .u' dom Msİılplstz dbzüzl6h6ıt., ıans Boyr€o kommontl6rt d|6 obort 8orchildonsn
Eİo|8nis§e tıt d6. cE^.Au.aabo v9m 12. }t{ıi 1980
in .inr. b€me.ke.!9worlen A.t und w€i!€:

t. Ixo riun8an G.w6İk§chafto.. (8oİn inl stnd
dlo G.8endemorıst.ent6n) nıcİi €, tn dts ıüihs d6.
B.ğm€r schld8orrİııPP.. Und ds ihm dieİ coıb.t
nlcht ganı 8aheuıı aİıcheinl, kommon ihm 6ina
lİndvoll lılotonadJans, dio stch zu6l!i8 am Riİd.
dcı !,{ııktplıızaı aulhiollsn. 8aİü2 8al68en, um d6n
vrrd.cht zıı .rhön6n. dsg von d€n euf dem Markt.
Pı.l, vorr!.İtrmclton .zumrndesı s.hla8e.€ion ıın-
ıırıwcichlich gobliebon wüon..

2. Pollliıchsı standoİİ und Abiicht d6, liiİkt-
!ch.n Frrch|.ion Jch.|orn H6rrn goysGn ungich-
lla und nichl orwüncnswen

3, E b.zwslfglt dıo dımııkaııs,ha ccıınnung
d6' .lun86n CJwi.\c! hd.ll,.. .n(l(İı e.,hlı.n t ol,
w,rft. .h6r.]ich *.ııı* Iızo ttı*ıııııtn .u hdtFn.
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Sciıwöbischas Tagblatt v. 1 2.5.8o

ı'ijlırigens . . , . . ıı

,. .. Nochmal Glück gehabt
. Aud R€utılngens Eİstem Bür8er_

betst r ginğ am samstagnaömittag
. dcr s€ilensieder auı ,Aıso das §teht
Jet t ftst', meinte eİ, ,das ist eine poıi_
ti.<.üe organisation". Gemeint waa da-
EIiü dte .Tiirkl§che Gemeıns.bart _oİ_
gaoisatıon' ReutlinseD u.ıd . dered
Dadıverbapd, die "Eijderation der
Tiiİkisdr-demokrati§chen Ideaılsten-
Ye!€ile ia Europa'; deİeİr ausdauemde

. n.dğe! wiihrend der eu.( eine! Paak_
Pıatz 8ebanğten Kundgebuo8 stet!

. (ş.erıı §ia deı]tsdt, İedeten) von einem
Kuıtr.Everei.n §pİadten. IIatte man lm

_ neutlirtgea L8ldİatsamt sdloD im voİ_
Jahr die züshge lür] eine sihularrta

. wieder zuiüd<8ezogen, nacııdem die
verweıtung üb€İ dle potitisdlen lııten_
tiooen der tiirkls.ben Mieter. aufg6-
kliırt ıro.deı war,'und damit die elste
1lürken-DerDonstratioa in Reutlingeı
bewirkt, s,o 9ar irtt Reutllnger Rathaus
gld6raıts1-,ri.bt uobekannt,' grağ fiii
mlıitaİte Reden audı im. Bü.o deİ
,mİkisdıerı'" ceıiieinsdıat!i_orgaatsa-
tlon" iü Nr. {7. der stİaBe Unt€a den

Lıırden vor den ruiıd '5o Mitgtiedem
gehalten werden. Folgericiıtiğ war de'
Mord an Halil Tireli, dem GriiDder der
Reutliİıget organtsation und Jouİnsti-
sten im rectltsradikaten Blatt "Hti-İyet", voaı seineD Freuodeı im Nu zum
politisdlen Mord eİkıött wolden. waa
auch L.ı diesem Blett nicht ausa€_
§drlossen wtİde, wofür ei aber bisher
keiüe.lei Anhattspunkte gıbt. weğn
di€s denİrocti in einem Fıugblatt koE_
kret b€hauptet wu.de _ mit kıaremzje]| Gewerksdlaften, Arbeiterwohl_
fahrt, volkshochschtıle _, hette das
schcn ausrei-heİi müssen. die Demon-
stration und Kundgebtıng am samstag
nach ihfer rechtzeitigen Anmetd!ıng zu
veİbieten. Und zi,ar schon am Don_
nerstag. Mit seiDem Teılveabot vom
samst3gnadımıtt g hat Bürğermeisteİ
İ<art cuht sehr spat sehr viel riskieİt
-= und Glück gehabl, Dies dank deİ
zuİüdrhaıtung del Tüİken, die nidrtnur in den Flugbletterı iht .ecİıts_
staatlidles ımage aulpolie.en ıı/o1lten,
dank deİ zurüd(haltü.ng der Polizi-
sten, die in ihref sdlwieri8en Peadel_
.ro]le zwischen vermitteln und ve.hjD-
dern atrt.agierteü, und auclı dank der
zuaü&lıaltung der Gegendemonstİan-
ten, die Elclr mit dem TejlerfolE, die
Türken-Kund8ebung auİ dem Maİkt-
platz, verhindert zu haben, zuJliedeğ
gab€n uEd den Nacİımittag sitzend bei
Gesprecb und Bie. ode. mit volley-
ba]lspiel vetbracbten. Guhıs Entschei-

] du.g gt!ıg siche. am meisten zu Laiten
i'der Tüfken, deren liassives Aultretei
die veıantwo.tliohen der stadt a.ıde:
rerseits nun ri,ohl zu einer Politik v€!_
anla3t, di€ nidıt adf das clüd( der
stund. an8ewıeseD ist. Noctt ist Tİretis
Mördeİ nidıt geJunden. Uod nodı gel_
ten die setze aus dem dıitten. demletzten Flııgblatt der Tiirken vom
samstag, qro es hei0t: 

"Dea T5ter kan;!
nur eitrer dea eingescbleusten kommu-
Distisdıen Terroİisten sein. Jemand an-
deres kommt nic]ıt in rİage. Tireli w3İaıs vereidigteJ. Dolmetsdler voo den
deutsdıen Behörden hochgeacitet (was
nidıt stimmt: q/eder dte Hochacİıtung
no.h die vereidigung. _d. ned.). Es sind
weiteae Mordtaten zu erwalten. Die
Eskalaıion dçs Terİors von seiten hiİ-kischer kommunistisdter Terı.oristen
vernic_htet das Vertrauen unserer
Laİdsleute in die zustendigen deut-.sdıen Behörden. weDn dem Tertor
nicht Einhalt geboten wird, vıird auc*ı
die sldterheit und deı innere Fried€n
in dğr, Bundesrepublik .Deutsctİ tand- insohdaİheit in der sLedt Reu!lin8e]r,
ernstlldt bedroht.. Fragt sidı nıit. vonwem (siehe auch "PolizeL. ver;rde
weg zuEt Mar]idplatz..).

-ara-
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Die Berichters tattuİg in der Reutling.er Presse konnte der DGB nicht
unvridersprochen stehen lassen.Nach einem ersten Überblick Lud er am
Morgen des 13.Mai 198o sofort zu einer Pressekonferenz ein. Es erschienje ein Vertreter des "Reutlinger General-Anzeigers '' und der ''Reutlinger
Nachrichten ",/südwes tpres se . fhnen wurde folgende PresşeerkLörung gegeben:

}ş ggEşşEE§ğ!+§g§g

AnlaB der Pressekonferenz d,es DGB j,st die nurunehr
seit einer Woche laufende Kampagne gegen die Reut-
1inger Gewerkschaften und andere gese l1schaftliche
organisationen, die rnit dem ungeheuerlichen Vorwurf
be]_egt worden sind, zur "Vernichtung von Hal_il
Tireli" aufgerufen zu haben.
Diese Behauptung ist ohne Kormnentar in den lokalen
Zeitungen we.iterverbreitet worden; zudem sind im
Zusanunenhang mit den Vorkorrgnnissen aTn samstag neue
verzerrende Bericht veröffentlicht ı,orden .

Die Verleumdungen des am Montag,den 5.5.8o verteilten
Flugblattes sollen hier nicht wieoe::holt werden.
Auffallend ist jedoch, daB die ermittelnde Polizeİ-
behörde die nachweislich unwahı]en Behauptungen bis-
jetzt nicht öffentlich widerlegt hat und auch bei
der Verteilung des Flugblattes trotz VerstoB gegen
das Landespressegesetz nach §8 nicht eingeschritten
ist.
Die Polizei hatte nach Bekanntwerden der Spekulatio-
nen öffentlich richtigstellen können, daB Halil
Tireli kein vereidigter und anerkannter Dofmetscher
war. Sie hette bekanntgeben können,, da3 sie bei den
angegebenen veranstaltungen der VHS und des DGB
anwesend war und sowohl nach eigenen Verstandnis
wie nach Auskunft von teilnehmenden Türken diese
verlewnderi schen Behauptungen nie gefallen sind.
Auch der Berichter stattung in der türkischen Presse,
die die S t iırnung und Spekulationen unter der türki-
schen Einwohnerschaft anheizte, widersprach die
Polizeibehörde bisjetzt u.W. noclr nicht.
Damit wurde in der öffent]_ichkeit ein Kljıa ge-
schaffen, das von dem Verein "Türk-ocagi" für seine
weitere Verleı:ındungen ausgenutzt werden konnte-
Über den Zusanmnenhang dieses Vereins mit der
bekanntermaBen rechts-extremistischen "Türk-Föderation
(Sitz Frankfurt a.M-) Iiegen Beweise vor.
Der Verfas sungis schut zbericht sowie andere glaubw-ür-
dige Veröffentlichungen belegen die Zusanmenhönge
zwischen der " Türk-Föderation " und der MHP (Natio-
naJ-istische Bewegungspartei des raschisten Alpars-
1an Türkesch) . über diese Parteİ und ihre Gewalt İn
Wort und Tat 1iegen anerkannte und ausführliche
Berichte vor .

Nachdem der türkische Verfa s sungsgerichtshof der
j,lİtP 1976 verboten hatte, Aus 1andsorgan i sat ionen zu
gründen und zu unterhalten, wurden die seit 1973
bestehenden MHP-Vereine in "Kultur-, Arbeiter- oder
Idea1i stenvereine " umgewandelt.Der Reutlinger Verein
wrırde schon 1974 von H.Tire]_i mitbegründet und bis
zrım }lHP-Verbot in der BRD ızon i }^,m geleitet.
Danach kamen andere Mitglieder des Vereins in den
vorstand.
Die sprache des angeblich unpoLiLiSchen "Kulturver-
eins" spricht für sich.
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-Presseerkl arung seite 2-

Der abscheuliche Mordfall ist unversehens zu
einem Politikı:m in der stadt Reutlingen geworden,
ııeil die verantwortlichen dem Treiben des vereins
unter deJn vorwand seiner Legatitat Vorschub geleistet.
haben.
Der Auftlag der stadt, für die Sicherheit aIler ihrer
Einwohner zu sorgen und eine Eskalation der Gewaltin worten und Taten nicht zuzulassen, war spatesteris
dann verletzt, als die Stadt Reutlingen trotz massiverProteste des DGB und der VHs die a.rgibliche Trauer-
veranstaltung zul ie8.
Die Flugbletter, mit denen zu dieser Trauerfeier
aufgerufen wurde, enthielten eine deutsche und eine

< türkische fassung, die weder voın Stil noch vom
Inhalt identisch ııaren.W5brend in der deutschen Fas-
sung die unwahren Behauptungen über die Herkunft
der Teter ııeiter verbreitet werden, enthe]-t die
türkische Fassung: eine emotional betonte Hetze
gegen al 1e Andersdenkenden. (Die durchaus auch als
Aufruf zur Gewalt interpretiert werden kann! )

Diese Demonstration durch Reutlingen und die Kund-
gebung auf dem Marktplatz konnten in letzter Minu-te verhindert !,rerden, weil Reutlinger Demokratensich spontan und friedlich auf dem ııarktplatz Ver-
sammelten, um nicht zuzulassen, da$ Hetze und Un-frieden verbreitet İrerden.
Bezeichnend ist, daB es dem ''Türk-ocagi'' kaum gelang,
türkische Einwohner aus Reutlingen für seire Zwecke
zu mobilisieren. Er war darauf angewiesen aus ganz
Süddeutschland }titgiieder anzufahren. Es geıanğ ıhındabei nicht eiruoal , wie angekündigt, 2ooo Teilnehrner
zusaJlllnenzuz iehen sondern es b]ieb bei einer Teil-
nehmerzahl von 5oo- 7oo.
Es ist erschreckend,
....daB türkische Fanatiker ihre Hetze, die auf un-

bewiesenen Spekulationen beruht,verbreiten dürfen;....daB eine Veranstatung unter diesen Vorzeichen vonder Stadtverwaltung gdnehııiğt wurde;
. . . . daB es j-ırrrner noch zulassig ist, daB eine derartige

organisation bei ihren Landsleuten Angst und
Schrecken verbreiten darf ;.-..daB der Reutlinger Generalanzeiger in eine.m
Kornmentar in der heutigen Ausgabe sich dazu hin-reiBen 1aBt, eine friedliche, berechtigte und
spontane Aktion Reutlinger Dernokraten als
"Terror" zu bezeichnen.

_34-
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ARTİKEL NACH DFR
PRE§sE KorvrERENZ:

Reutlinger Goneral-arızeiger vom 'l 3.5.8o..
»zulassun g deı Versammiun g politische Fehlentİcheidung«

DGB verteidigt Wideıstand
gegen Tİİrken-Kı*dgebuııg
_ Gewerkschafter sehen offenen Aufnıf zum tlurlg"n Xr-pI»Türkische Idealistenvereine identisch mit den Gra'uen wölfen«

Ge;en _die Veriasser der in det vergange_
nen woche verteilten tükischen Flu86l;itie.
haben dio DGB-Bezirksleitung und "die 

Ar-
beilerwohIfahrt Kreis ReıııIingon-Tübiııgen
unterdessen straf- ırnd 2ivilrechlI iche Sch;it_
te angekiiıdigt, die übeı die Hinlef8ründo
der Aktion der tiiıkischen ,Heimatvereine«
AuikJdrung verschaffen sollen.

Dabei soll nach8ewiesen woıden, daO die
gegen die Gewerkschaft, die VoIkshochschu-
le und dort insbesondeıe gegon das von deıVHs 8etr6gene Weiterbi ldtıngsmode|l ftiı
auslendische Aıbeitnehmer in Roı.ıtlingen
sowie femeı gegen die Atbeiterwohlfahıt-er-
hobenen Ver|eumdun8en im Zusammen-
han8 mit der Ermofdung des tiirkischen Dol_
metsche.s Halil TireIi sls politisch motiüer_
lo Kampa8no 8e8en diese Organisationen an-
zusehen sind. Die Hintermönner der Kam-
pagne hötten sich den ıabscheulichen Mord_
fgll« fiiı ihı6n oifenen Aulıuf zum Kampf
lediglİch zunutze 8emachı. ln gleichzeiti6
verbreiüeüen Flu8blüttem in türkischer Spra_
che sei im Namen des lslam sogaı zum »6lu_
tigen Kampf« te8en die Gowcıkschaften auf_
gerufen worden.

Dio tükischen Taİno.8anisationen, die
dafiiİ, verantwortlich §eien, wol]ten mit lh_
ren Aktlonen die von den Gewerkschalten
8eleisteten rntegralionsbomühunqen für aus_
|öndische Mttbürger und die KuIĞrarbeit für
diese Gruppen systsmatisch vefhindem. Dio
Aİtionen sei6n im zusammenhan8 mit einer
ıtota]en und bıulalen Bekdmpfungı ethni-
scher Minderhoilen in der Tükei İu sehen,
die von der .echts-extrcmistischen »TiiıL-
Fdderal ion", der AusIandsve.tİetung det Na-
lionalistischen Bcwegungsparlei ıforP d""
Faschisten Alparslan Tibkesch, auf dout_
schem Boden unbehindei fo 8esetzt werde.

obwohI diese VertİetUn8en schon ı976 vom
tüİkischen VerfassungsRerichtshof verbotan
woıden seien. Dis MllP-vareino, dies geho
auch au6 dem Verfassungsschutzbericht dor
Bırndesregierırng lıervor, a8ioİton nach dem
veröot in den bereits soit ı973 bestehenden
ıKultıır-, A_rbejter- odor ldoallslenvereinenı
in deı Bundesrepublkik unlo8tört weiter -vieUach unto. dem Embtem Jes gıauon Wol-
fes, das die offena faschistischo ziBlrichfun8
diesoı angeblich folkIoristischen,Vereinsaı]
beit. si8naIisiere.

Fiiı die Gewerkchafteı, so Rudolf SüBer
als dienstaltosleİ GeschöIlsfi,ifuer der C,e_
werkschaft und zugleich vorsitzendoi' dor
mitbetroffenen Arfil6İwohtfshn "Iöeis
Reutlin8en-Tübin8€n, bosteht kein Zweifel
daıan, da0 dio ln Routlin8en in Eıschginung
8elretenon lnjtiatoren der Tüken-Kundgo-
bung auch für die in dor vergangonen Woc-he
verteilıen Flu8bleıter veranlwo lich und
ins8ğsarnt mit d6n ,crauon wölfen", dieso.
rechüsradikaIen AusIandsorı8nis6ılon der
Tliıken in Deı.ıtschland identİsch sind.

Deı DGB habe deİ stadt nach Ankündı
3ung der gopianten Kundgebung aui dem
Maİktp|atz diese Zusammenhğıice unter.
breitet und drjngend um di6 Rückı-ahmo dor
Versammiungsgenehrnigung gebelen. auch
mit dom Hinweig auf dig Gafahı von titlt.
chen Auseinandersetzun86n. Die Bil!i gung
der Verensıalıung sei eli oin ,Doıiti;h.;
Fehlerı anzrrsehen, don rııan b6i'Wshıneh_
mung der gebolenen rechtlichen Mö8lich-
keiüeD he|te vermeiden können. Es sei klar
gewesen, daO die VeIanstalte. den Mord ın
Tiıeli zum Anlao fiir eine nationelistische
H€lze benulzen würdcn. die sich gegen eIle
Andorsdenkenden vor allem unler-dJn oigo-
nen Landsıeuten riL hlcüe.
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Nachdriicklich hat §ich der DGB Kıeis gesİcrn hintct dic'

verurteilen §ie nicht.. fiiı die
cie stadt, die nach

der Kundgebung
dürfen._

der Türken die v€lanst.ltunt .ııf dem MarktPlıtz oniemek hİtto zuIas§en
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Reutlinger Nachrichten wom -l 3,5.8oı

unter den Tüıken eht dle Angst um:

i;An dle Adresse der stadtverwaltung : Demonstration hatıe nicht stattfinden dürfen

Gegen,die FIugblatt-Verfasser
geİt,,C9r."QG B gericht! ıch vor

a/,li

. krıİıdgebung sei aus zeiüchen Grüll-
den nicht ınehı zustande gekommen,
:sagğ Hübsch. Die _Demonstration
]auf dem Maİktpla9 sei spontan ef-
.,,folgt, wie man befü.İchtet habe. Man
. habe,nuİ noch-Flugblaftel n1it eineİ
, Gegeneİkliİung verteüen können,
.€agte Jürgen Rödel von deİ IG Mc-
taı]" weit davon entfemt. den Markt_
platz-Aufmaİsch zu veruİleilen. Der
Demonstı-ationsmaİsch,du.ch Reut-
.lingen habe in tetzter Minute verhin_
dert weİden können, weiı Reuüingeİ
Demokjaten sich spoıtaİ und f.lied-
lich auf dem Maİklplatz versammelt
hğtten, um nicht zuzulassen. dao He!_.1 ze und unfıieden verbreitet woIden
weİe. In einer Presseerk]aİuig des
DGB wİd darauf hiıgewieseı, da3
e§ dem ,.Tl]rk-Ocaei" kaum gelun8en
sei, türkische Einwohner aus Reut-
ıingen zu mobüsieren. Der Mord
,werde benutzt, Politik daiaus zu ma-
chen, grarfRödeİ der T\]rkischen ce-
meinschaft voİ. Schon am Tage da-
nach habe man uı tüakischen zeitun_
gen lesen können, die Kommunisteİ
seien die Teter.

Der Polüei macht de. DcB zum
vorwuaf, sie hatte nach Bekanntwer_
den deİ Speku]ationen um den Mord
an Tire[ richtigstel]en müssen. daB
dieseİ kein veİeidiglef und anel_

asseıt-' . - . . -'' 1,

. . ,, 
: --:,,.., -..j-],

] ! _..",']ı,, .,..,.r._, ,+''i.
aı deı VHS IJlm und der IIIIS Düs-
burg l)jchterlesungen abgehalten.
stefanie Roihenburg-Unz betracht€t
die aufgestellten Behauptungen aıs
Diffamienrn g ceİ Bildıtıgsaİbeit E5
sei eu-&erst wichiig, den Tüİken zu
heuen, sich in d8§ deutschğ system
einzul!!]den, Die türkische Gemeiı-
sc]ıal1 w,_.l]e 'dies iıdes verhindern.
Dle Xoranschu.len filr tüİkische Kin-
d., gehörten auch in dieses,Pro.
gl-amrn deT Ghettobildung._Dort weİ-
de ]\a'jonalismus ia h6c}ısteİ Potenz
ge]ehrt. Tİİkische ElteJn wü!de! ge-
zw! nge n. ilıİe I(iİ de. in aiese Koran-
schuleı zu schicken, uıas zu ciıerjoi P.llpı Belastun8 der zehrrjahİi-
gen fühİe, die ja such noch de. deut-
schen schulpfıicht nachzukommen
heticn.' ,,Die An8st voİ den 8Iaueİwolltn ist olTerısichüch". aagte
DcB_Gesch5ftsfühIe. ..Rudolf
]lübsch. Die türkischi _ Gemeiı-
schafls4ıgarrisaüon versuche, Kon- l
takte und zusammenarbeıt zwischen i
Deutschi:ı und .I'iırken zu verhirı-
delİl und zu zeİstöİen, sagte Jürgen
İlöder, de. dem A.beilskİeis auslan-
discheı cewerkschafter in deı IG
}{etal] voİstebt. Der DGB üe3 keinen
Zwe 'ı:] daran, da3 gegen die !'lug-
blatt-verfasser 8erichtlich vorgegan-
ge]-r wiİd. .' :. , ..

-RGEtıırgeı (rı;A). Deİ Moraı a'İ tüakischen Journaıısten und Dolmet-
sch.İ Hıliı Ttreti zieht weitere Kı,eise. zwaİ hatıed die polizeiıichen

'€rmittlungei noch zu kelneı Değe§ ElkeutDissea gefii}i, doch im
UBfeld deJ v.rbrechens wğcbst dic ırolitische AuseiDaıdeİsetr'ıı_og, Der
D€utschc Gew€rkscİtaftsbuıtd .ahm testcrn di€ vorr . rechl§ge.ichteten
turkiscb.n Kreisea ihm Eegenibeİ seit eineİ woche gefiıhrte KampagDe

.zutn Anıao, vor der Beutling€r Ptess€ den ungebeuerlicben vonvurf
' zurucLzutvcisen, zur ,,vernichtung von Halİt Tireıi" sufgeiufen 'ıı haben-
.In diesem zusaİnmeniang erkl eİte Rudolf sü3er, der DGB hab. recbtzei-

. tig auf die GefehJlichkeit der Türkendemonstİation hiD8erriesen, doch
,hAbe die stadt trotz massiver Proteste des DGB urıd der volkshocbschulc
die &Dtebliche 1taue.veran-sta]tung ru8eı

_,Eine,,ordıı.-ııgsgemaBe Gegen_ karıJıter -Doımetscheı gewesen,iei.
sie hğtte auch deutlich İııachen kön
nen, da3 bei den an8e8ebenen veaaİ_
staıtungen de. vHS am 26. Miİİ mit
dem tü.kischen SchriJtsteüer Aziz
N€sin und des DGB am 1, Mai kejne
Behauph$gen, wıe auf d"n l'iugb15t_
teı:n ;Publiziert, gemacht -worden
seten.

Mıt der VoL}shochscnu]e ser das
Weiterbildungspıoj.,,kt füJ Aus];nde.
gemeınt. sagle jtcfani Rotheİ:buJE
Uru a.,1 dem blsheİ 300 Tüİken teılge.
nomm€n halten, Der auf dem F'ltıg.
blatt .,Terıoı" als Kommunist be-
zeichneie Azü Nesiİı sei vom Burı
desvolst_and de. Aıbeiterwohlfain
empfoh.len wordeD und habe beıejts
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§ç}25fiın;

Selbst entlarvt *r'İ},§,i:li:İriltrİil*
Nun werden (hoffentlich) Gewerkschaftsbund, die Arbei-

auch die letzten zweifler davoa terwohlfahrt und dieReutlinser
überzeugİ sein, claB die,,Tü.ki- VolkhochschuIe EIeich mit"iDsche Gemeinschaftsorganisa_ die linke Ecke vİrbannr und
tion" nicht die weiBen Schdf- damit den Terroristen zııpe-
chen sind, als die sie sich gerng schlagen haben. Denen ka"nn
in der Öffenüchkeit darsiellen man nuo mal eine iolche Ten-.
woüen. kein wçrtfreier, ,nv".-' denz beileibe nicht zuschre!
dğchti8er Kulfuryerein. Die ben, irr Gegenteil.
Demonstİation am sam§tag in. DaB sich die Demonskanten
Reuüngen lii8t den @erech-tir mit. ihIem An|ieqen an ..ihre
ten) SchluB zu, da8 es 5;ç6 6!i.lieben deutscheİı. Freunde.'
4uo ,,Aufmöpfigea" uın wendetea, entbehrt nicht deİ
Rechtsradikale, sfich ,,Grauıi Pikanterie. wie, §o !ıöchte ich
Wö[fe handelt. fragen, sollen sİciı Deutsche
. Wie soDst sind. die Spnich- 1un*a nlcnt nur we-gen ih;İ;.:
bindeı zu verstehen, 6ig uıılgç gangenheit) mit :R echt§extre_
anderem davon sprechen, da! men sotidarisieren? lndem sie
,,(ie 'Wurzel des Terror§ im weiterhin davon aussehen, daB'Kommunisııus [egt'' und c[a_ sie es mit reinen lde-ati6enver--
mit schon den Mörder de§ tiiı- eincn ziı tuiı haben? wahrhaft'
kischeı Dolmetşcherş und ver- idealistisch, diesb vontell,rn_
§icherungsagenten Taıil Tireli gen.
zielsicheİ ausgemacht haben. 

- N,:h solt hler auf İeinen Fall
cewıB, es i;t volikommen eincr konfrontation ins wort
gleichgıiitig, aus welchen (auch 8ereder w,:rden. Ich bin auch
poli$schen) Gründen 6g1 dcr Meinung. da8'die Türken .

42jürige Wa-tıl-Reutlinger ge_ ıınJ nicht nur in Reutlingen bes_.
meuchelt t,orderl i§t, die BluF ser inte8riert werdeı sollten
tat vor wochenfrist ist ıınd Doch auf keineo Fall in derge_'
bleibt ein venırteiluogswüIü- wünschten Form. Wir habİn
ges ,Verbıechen. Dies um so nun einmal nichts davon, wenn
mehr, als nun an§cheinend 66. wiı unsere Symphaqie poliüsch
türkisch'e Links-R ech L\_C rJ. po}arisltren. Dis schadet den .

benkieg auch die Stadt an 6ç1 Bezlehııngen nur.
E€haz erfa8t hat. Abschlie8end noch ein Wort
_ DaB aber (fast) spontan 7oo zu dem Veİhalten \.on Bürger-
DeEonstrationsteilnehmer aus meister ka.l cuhl und dcr poli_
§anz SiiddeutscNand angereist zei. W.rrn arıch hoch gepokcrı
kamen, um unte! dem solidari_ wurde, so slnd beide seiten
siereoden Dach ürer. Gesin- doch sehı 8eschickt vor8e8an-
nung Linksschelte _ vorzuneh_ gen 3ınd duich ihre Besonnen-
men, spricht allein schon für heit ist eine mögliche Konfron_
sich.Auch die bisher noch nicht tation mit Ge8eodemonstıa_D-
berde§ene Bebauptung, da8 ten vermieden worden'(was
funIzig ürer Laıdsleırte in der letztlich nahirlich auch deı Ein-
Buodesıepublik von tiidd§chen sichtsf:ihigkeit der.Tüfken mit.
kommuoistisch_ea _ Terroristeı zu verdanken ist)- Hoffen wir,,
aus dem Wegc geschafft wor- da8 es künfhg, wenn eıi über-
den seien- 'haupt sein mu8,l,dabei bleibt.

Raitt"lcr Wachenblqf.

KOl{ııeııfAte
&|ruİh'sches ]6xb(oif v. 47, 6. 8o

RaıtlingerGacbicbten
und will, dodr rnit dem TliEkisdr ist
das in den Amts§tuban so eiıe sadle
und mit dem Bewugtseln eine. ,tı ganz
andere. İm ReutlinEer nathaL 'lafrt
İnaD au' dem juri§ti§.hen TeİtE-stand.
Öflentılükeitsİeferent Hu8o Meiefi
"wir ]ı,.aten nidıt poltlisdı".

Einoefahren
,Def absc-heuliüe Mordfalt ist un-

vei.seheıs. zu einem politikum in der
stadt Reutlingen gewo.den,, ıreil di€
vareDtırrortlicİren. dei! Tİeiben I deg
vafeios unter dem vorv,raid der-Lega_ .
ıitet vorsdlub 8eleistet hebeğı'; sÖ ein
sati in der Plasseerkl5İunE: de9, DGB ,i
Reuttingen, der iİEsri5c.h€o s€iDa AA_.,
kündigüng _ wAbrmadıtğ., . und ioşohı J
straf_ wie paivatİeötlicH geğe*ı den.
von dem Elmoİdeıen Haliı Tireli mit-
begründ€t€.ı verğin .Türk_ocagi:' vor_
geht. Fiir den DGB wer der an8cbıı_.,
chen Tlaueİveıanstaıtung vbm veİraİı_
genen. semstag eine İIetze gegen dia
Gewe.ks.haften, die Volkshodıscİıute
und die Albeiteriıohlla}irt ırorausge-
gangen, die _ geİade in del türkisdıen
Fassung des ia -def, stadt vatt€llt€n

''ıugbtltt§ 
_. ,dufdtau, iudr,al, Aul-

İİd zur cewa.lt interpİetiert i.İden
kanD". wiİrt- der DGfder stedtvef-
waltun8 vor, tlota aassiver -Proteste
der Geıı,erksdleİtea und der- volks_
hoüsdruıe die: Tü.ken-Kuadgeburıg -

zugelassan iu hebeE, Eo gtbg§ !üt ihn
auch an dea Poltzeı, ei;igğ§, eüsruset_
zen. Es sei auİfatıen4 da& die.dçiit_
ıelnde Polizeibehöade dte nadlweislicb
unwahİen, Behaı:ptungen bi§ ] jetzt
nicİıt öffentıtd wlderıegt, .hatıe uld
audr b€ı det vefteilun8 de. nugbıatts
t!oız vGrs!o8 geg€n das Landespresse-
gesetz nidıt ein8e§drlitteD sei. Iı d€.
Presseeaklğrung lst eudl vom zu§9m-
menhang des Reutlinge!,,Tiitk_ocagi"
ünd der ledıt§exılemistlschen "Tülk_Födefation' mit slt in Franklrırt dl€
Rede, di€ wiedeaum laut vetre§suDgs-
scnutJberidıt.nit, der Ivi}IP, de! natio-
Jıalistisch.n BeweguDgspirteı de3 Bo-
zusag€n gerlchtlidİ aneİkanğten Fa-
sdıisleri Alparilan T'tilkesdt, gemein-
same Sacie madıL Der DGB'über dte
İ{inteİglünale: "Nachdem dea tüİkis.tıe
trbİfassungsgeric-hlshol der MHP 19?6
verbo'ten hatte. Austand§ol'ıaatlattoietr
zu gİünden und zü unİeabalten, wu!_
den die §eit ı973 besteheoden MHP-
Vereine in ,Kultur-, Arbeiter- oder
Idealisienvefeine' um8e$randelt. Dea
ReutlinğeI vefein wurde §chon 19?{
von Ilalil Tireli mitbe8Tündet und bis
zum \IHP_\rerbot in de. BRD von ihm
geıeitet. DaDa.i1 ıiafuen 3ndere ıIi!_
glieder des verein! ia den vorstend.
Dle sp.adıe des an8ebliü unpoıiti_
sdıen .Kultun€reins' sp.ıüt 

'üfsidl." wena maa sie velstehen kaın

,{3. Joh.gang
V. )6.5.8o ^l,.20
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a., aad / eŞe/un>f

r}İ"İtİfi"l,tr *,ilf.rj *.-
,B9l nğharem HlnsGhen«

,,_**',;S:,.'"j:.*,&*:s[tr 
f §:

ŞŞjhfu l}*Ş"Ş,Şıs"ti"-,ll
!_T!9",1"1"T:i, XHi il'' iiJğ,§' 

o},lİil:
!l]9Phe.nq:. daq es bisher keiıeflet Be-weıs claJüİ 8ibt, dao es sidı bier um
e_rDen 

. "politis(*ıen" Mord bandelt. der
İi"l;,'"t:Hİ"lil.""is#";"s"Hİ
uemoıstra_Eteo bewuBt zu erwed<eE
Y:..Yn!: Dg. Mord wuİie als voİ_
w_an_d, lur eine gİo0 auJ8emachte 

's_rJemonstaatlon genoıİımen.

..,E rfreu!i(lıenı.eile lrird in lhfem Ar-i]Kel uİd rm UBRIGENS vom t2. MaizumlnğesL in dct TaDdeİız tlargestell{
YP_" JçT ,rn sajıı6te8 in Reıitıtaıenote çelahf von t{tlldleD Au§etDend_-er_J6lzunge.n ausgin8: von den extremna.llonallstrsdteD und / oder 

'asdıistl_sğıen .lemonstİanteD, dte siah, şteder
:]!mll ilh harİnlose 

"IdelıİtteD. odeia]s, .§ultuİvereİnc" darzrısteııeE vaJ_§ucn_ıen. Dennodı solıte zu dea DeEıoğ-s.lraı]on no(İ etniges et8anzt weıdeİl:ı\omnl! es zu Gewaltt5tigkeiteD ıwi_sclien Tüıken. so §.iıd ln daf pıesse
me,st oberljöchIioh ırnd ıındifferzi;rtvon "Au§einanderselzungen zwischenğxıremısten" gesproc.hen, Bei naheremİıınseheD stellı 5ıü abec her"us. daBdıe eig_ent]ichen Lrrheber c.İ Gewdli-laten İast aussd!lie6lich Rechtsextre-m|slen sind, die, unbehelJigt von dendeutscİ!en Beh6tden. ihr Unwasen tİei_Den können.

^ 
Immer h5ufiger wird - wie auch am§a"İrısta8 in Reutlln8en - mehİ odeİwenıgej offeh von diesen organi§atio-

:':iı',!T .§H'j§:T 
",ff nii""l"i""?nıctıt ıhİ_eİ MeiDung ist: gegen die

+wu_ u|q gegen voıkshodısciuleD, ge-geİ soziala.belter und Lehrer. sie;ueweaden als "Kommunisten.' bezejdınet_.rl,ommunı§ten, sozialisten uİıd so_zialdemokıaten abea sind Teııfetsweık
uİıd genoİen ausseaott€t

In Tübing€n und Umglbung sind die
ffi,Jı: !,1'#ş T.:tr'İ;:l,İio,,ŞT"oİil
wenig .in Ersatıeinung ıetrelen. Dodı
_.1ucı1...h.r:, . versudren sıe verstörkt,lnre lufkischen Landsleule zı,ı verurui_mem u_nd autzuheLzen. DaB viele von,og!ı. İul fasdıisljsches Gedanken8utanıElıIg sind. liegt nun abe.r keines-
ğ."5Ğ,f,iJi\"',.X,lr1'.""'ruJ,[iiui,'ö";'^'i
looer was sonst an dümmlic*ıen-.Arau_

hdren ist). wichtig sind ind_tesem. zusammenhang vie]riehr diescnlechten MÖglidıkeıten der Tülİk€n,aın €esellsdıaftlichen t,euen ln-'iei
ğu_İıdesİepü] bi ik telIzü.ınehmen und dIe
iJsT;,",;:r,-" ın der jie sidı viel-

__In einem cetto ]eben kann mrn auch
9_111, *"l! man mıtten .Jn!eİ Deu!-
"lİEi' 

? ı,T,';'il ]i, Jiü'J','i, 
" 
J,:i""';

İ:xi:ir",l:",s,T 
"",T;İl..,o.,&, ";*fJ:
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ltv .DE R
Ressc,,SüJ *cş/

L\.,iL,*\.. Tl5U"}|
v. 20.5.80

Alsst vo. Behördeo uğd lostituüooeaduİö die Uftlnöglidrı(eit d.r 9oüti_süen Mıtbestimmung, dlr.ch die
sdlıeütc soziale ver§o.gung und diĞ
Kont€ktlosidkeit ztl den Mitbüİaern.
Dies ist de. Ne}ırboden. dea die Hetza
keimen laBt. (...). Jn Tiibtngeo haben
die Fasdıisten unte. den Tiiİken bis-
hea keine baeite Basis. DaB dies so is|
hat 9ine g6nze Reihe von Ursedıen,
sidüef ist dles aber nictıt als Bewei,
ltil dt. übermİBige sotce uDd diğ
Aıstreagungen def Behörden und de!
İroılti§ah v€rantürortlldıen zu we..ten.
Ea rıreldeı iD zukuoft nodı erhebıidıo
Anstrengungen zuİ Integİation dea
AuBl6ader notwendig sein. sege bie_
mand, er ha!€ e3'Aidıt gewuBt: da§
Problem bt seit ı0 Jehİeo bekaİınt,
und dle vefantwoıttidlen §dlıeben es
seit ı0 Jahren voİ §idı ber. Nodı ist es
İıidtt_ ru §pet, eb€r ea wild aue.hödı-
ste zeit!
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oıE eEHAU?Taili, TıREııJf, oPFER Erırfs p.ıııtscııEv
İrOtrJr.S 6El,'On DEN, l/rR,D

ı nnr R uİ{6(/{ u8 ltlıw6 ER !

sonderkomrnission verfotgt eine hei8e spıır:
Ftihrte Eifeısucht zıım vıĞa an Halil Tireli?

Reüfüin5er Ger*reLaıtE'ru v,

36jöhıiger Tiirke in Haft genonıııen - Hat sicli der mutma8tichETiter schon ins Heimatland abgesetzt?
R G ı t l i ! r G !, (-hd) Einc offeııt,ıt hei8c sp_uİ vefokt dİ. so.deİ- Bluttt ıus8.fiihn h.bGD §o|l. FJ gibt .nedbs§ Aııta|ııpıİtı dıIüı,loonİsiııo dtt Polizci dic das Veörccbeo 

",ittıe."o 
ioİ. ai.-;l. ,r"B .;.b;"'.-.-.-;;;;.a}io-ı'#ıo i! 3ei, Hci,atl.nd eb*...tztMd d" 42jiüriF Hdit Tıi'li i' Reu inge" T'- opfet gef;x.o irrjryİ" ı"ı w* a* Üo* a- v"İu-.İtİ"-*-"rrg.l,a. ," for6uıicıt di. poıizdıE Frcİtıs of6j'[ bcgtİtigt wuıde. oı6ı' a;e_ xrİ-ı"İpour"ı t ."itİ seht vorsichtig: .E§ cls.hcilt imıucr uw.hrs.hcidichcı, dı3 Tiıt{iıD Lcosı's dDGo 36iiütiien Tiiıkcn fest uad erıyirkıJ aıı ıtitt*o.'ı, 

"ıo". paiaı*i- ıı"Ji--opEE"ı. vi.l 
"hcf 

aıirt 
" 

ei, nıcıtc.ld
'r!ı Hjtbcfcbı jcjco ihn: DGİ M.!ı i§t drİıtscld veıd.:tütig a", "* p;o"ıio.- c.t"a- .ı".'ioıı. .Piet ,ır A||İ guı u!ı.İrkıht.lcrıBcihiüc zıo Totcİlı* o ıcincıı z-ı,gıao ı'i a.i"h* tfteiıcn eıfuh dct GEA: tleliI Tiıtİi hatlc eiı Veıiğttıiı Dit dcı Ftıoıhtıı D.Gh zgti çtjtçtı Tiiık.o .ntdauf.a. 

,vo-ı dcocı."j.-a. İ- i.i-qı.:İ"-İİğ-.İ'"o!..r"Ö1".İ. rı"ı.", dic R.d. t w..G6,.ia.
von rochts€xbsmon nationalistischen boİ. . .. Tatsacho lst d6s Ve.heltnis d", 1r*1 w"g"* lebt (der offenbaİ mit dem vo.bİ€_Tüiton-o'8'ğisaüon€n waren mu_üma_Bli.ı, ı,"ı.lri"L"İ'i#; ';;';". e*" J-"" i;ir'i_ 

"il'" "i-"iii'r, tr, ı,"t.}.po|ldıcho Mottvo gleicü nach def Taı. ins maınes. tind Tatsacho ist. dao der Veıhalto_ In der Nachı zum 1. Mai kohİte dor Unboüspt'ı 8ebn.chı wordon, Tircli hatte.sich ı" iilı"" ari"]ı' ""i"Ü'uİrg"*ur""- u""im, t"r*Ğ-'#ii"- nora nach Routlingon zu_-d€t!İtt8gn Gİrrpp€n onİatiert und deıen ;i ;;;";;.-.;i*i'i""şu"ı,tr.g"n.uusgo- rück; b{s zum Morgen, aı dem Tiıgli niedor_Ric'htuıı auch als JouİDalisi veİtr€t8n, Dan€- tııt rt ı"i,'iı" r"Jiir""i,ir,r,,u in dlu""§ sor- gestochon wııİda, blieben dle beiden Ge-beı wı, c J'hio hinduich als Dolmolschoı i--""i'p.ri"i İ-"ıİ-""J. "i"ıtl iriir-t* Li' 'a"- 
(ieızt fusttonommon.n)uıd Bo!ıt€r s.inor landsle.ıte ln Rsutlln8en - r"";;İ;iffii;;;tİo*ror dem rag des v*. i-"riii"e"J;asmann wohıon. Cegen neunüü8, Blı hruı6 Abot bAt dio Polİzei keine u.*ır"* -ö"","T 

""ii,".i ""J"i"i i*ü, al;'il;1.:i Şchah um g.eo, L]hr] fuhrsn sioAnhııtıPu.İıe lği Dp,oıltlschon Mord', , ;;il;;;"-.-İ;İ +İar in Botrachı kommt. $,o8 - rrüt jıgoblich unbeldııntem Ziol. Am
*İİ}*T--,**",'ffHT"İ}Lİ"T** a* ni" Çia"r-*ii"r""-'rs. Apriı mit einem i.-iı"i "riu"..üontue 

nach dem vortrtchon}
_ ı*Ç'.,-"s,ra;ü;;ışö ş'?:}"ffi;; İ,"jf'"ll'"? .İ'#,,:',."Li::.}İ,,":ı,:;Hx İ:**l 

""j: 
g,:: H"{:h:-hl#:,#do' ıbi Tli€lİ bo6E6ltot i6t auch jetzt a* 

"ı"|"Ji"t,'a"; ;;;;; ** weitor8.ılehJsn andoren Tag nach Miirıchon und von dortoigc.tüchoMotivd6iTatııocbnichioıkgn'-;;;iai;;;i;i-aili*oaorsositzrıdes 
aus wsiıor i; dio Tiiıkei.
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Die unentschlossenheit der Behörden racht
Tübinger Dauerstudent Axel Hein zma
Teilverbots der Demonstration s trafantrag
gegen den Ersten Bürgermeister - und das
in der Nöhe der "Auslander Raus'' Position

sich! Der berüchtigte
n n ste]_It wegen des
ıvegen Rechtsbe ugung

obwohl Heinzmann
beheimatet İst.

Reutlinger Genera l -Anze iger vom 2l. Mai 1980

Nach verhiıderter >ıTrauerkund gebun « der Tiirken:

Rechtsexheme
Strafptrag gegen

stellen ietzt
Biirgermeister

Axel Heinzmann : Mit tiirkischen Aıtikom_rıunis t en s oüdarisch
Karl GuhI: Ich sehe dem Verfahren mit Getassenheit entgÖgÖn

R e u tıi!tca. (byJ StrzJaıtrag wcacn Recisbcuglgg (Para6ı-aph 336 des Saalgc.
§€tzbuü.§) gegto dcn Erstea EiiğcrEci ığr acr,stadt Reutlingen, I\afl Gühl 1sro1, ıal
qas :lü!ıos9r lDstitüt zu. pekii-Bpfury koİarsunisti§cher Meıısc}ıenrechLsverleİru.Dg.İır
oBi$O b€i dc. slı.tranwalt§ciaft Tnbiryeı t.sİGul Gılhl hatıe, §.-it btriütet, ım ıo.
Mai cine angcıncldcl. iınd durci di. Sbdtverwı.ltun8 geoehmi gıc,T-ıu erkundtebün8.
fia den am 3. Mai iı Reıtlingto crmordcteı tiiıkiçc}eo Dolmetscber }lıİl T-ııeıi;uf deD
Marktp|ao zur Abweoduog dıolıcodeı Acseinaıdersttzıınge! mit GtgDe.E dcr Venn-
§':"]tuıc }o!-t'ristit vcİbo|ıcı ı !d lciiğici eiıe Kuİdgebu_ot ıuİ derı Pomologie_Paı|e-
Plaız eİlaubl Guh! g.st.rrı ıuI Aıİrıgt zu dea Stnlaıtra3 d€. -lnstitutsi., hinter deo
sici der ıı§ rc._ht§r.dikiı bckz_uDlc l,.iler des >HocLıchulıings Tübi_oger Studenıeı«,
Aıel Heinzmanı, vcrbiıgl: Eı schc dcı 8criütlichen Aııteiıı:ıdersetzıınğ .nıit Celaescı-
beil. cnBgg@

Iİ der Bogriiıdun8 sğine§ sbaJentla8es
woist Heiİızn3nı, der sich sı§ lİrstitüts"
Ieite. b€zeicMot ırıd den Vo:ganş im
8nefkopf seines Schıcibens dem ,Ge-
sclııijısbereic}ı Rechtshilf e wesl. 5ein€s
ınstituts zuordnet. da_raııJ hin. ddn ,wir.,
8emeint i5t dss lnstiıui !C,eschbftsadıesse
ıııie beim ıHochschulrıng. i§t \çann-
weil), ,rnit EmPöruİg feststellen, da3 der
Reuııin8eİ sPDBii.8erm6ist6r cuN in
rochsbrecherischeı Aıt und weis6. eine
DTrsuerdemor§tıation ant ikoırım uni sti _

scheı Tiitkon. voıbolen hobe. Iı der Ver-
aııstalıuıg hdtten dio Tiİken ge3en den
Mord an Halil Tireli ıınd ,8e8en w6iter6
ca. 50 politisch Eıotjvj6rle Moıdanschli_
8e korrıEıurtistischer Terİoristen a]lei! ih
der Bundesrepublik D6uıschlındr prol6.
süeren wollen. Dio Begiindun8 86hl to
übrigeD nicht auf den iülusteD Stand deı
biminalpolizeilichen EIkenntİıisse zum
Motdfall Tiıeli ein. wonach es sich bei
dem Arschlag vermutjic_h um eine .rorne
Beziehun8stıı., also nicht um einen poli-
üsch€n Mord gebaıde)t hat.

um so ,empörendgrı ist das voranstal_
fun8svoİbot dos Biiıgoımeisıoıs aus der
Sicht de§ ,lrL§tifuts. deshaİb, ,als ia
korrımunistische T(İken(, rDte6tütz1
von der ıver<jffentlichlen Meinı.ın8. in
doı Bundesrepublik,und insbesondore
vermitle]s des DGB un8estön ihren Ter_
tor veöıeilen. körınt€n. Di€ 8]siche
Gruppe diirİe 6icİ so8a, aktiv daıan bo-
ıoiıi8en. veıanstaltungen ıd6ul5ch61 pfu.-
teieDr 8ewelttğti8 zD stören, was snd€İeİ_
seits rd€İ ti.iİİischen Roc}ıtoo in keinem
elızigen fall vor8eworleo werden.
.Liinıe.

ln deı Begriinduııg wiıd weiter uıgo-

doutei, das ,lnstitutr wer{olge- zwaı
»priıızipi ell ıestıikjvo Positionen'İn,a]-
len Auslbnderhagen«, miise sich obeı
dennocJı mit den .politisch dislcıminier_
ten anükommunjsti§chen Tii.ken. soli_
d a-ri sch eık] iı.ıe n ıJnd ,da8e8en p.otosti6.
ıen, daB in deı Bıındesrepublik Deulsch-
land Lommunistischer Terror sogaİ amı-
licheıseit§ p.ole8i6rt. werdo,,wi.hıend
Arıtikorıımuniston schikarıierl woıdoı
wie die 

'üden 
t 933..

ıspDcuhlı habe sich mit s€inem
,rcchtsbıecherischon veranstaltungsve.-
bol. wiedeı eiırıııal zum ıErfiillungsge,
hiüen loınmunistischen pöbclr. 8e-
macht. _Dies begriirıde den straJsntra8.
von eineı Dienstoüsichtsbeschweıdc
wordo iedoch ıeulgrıııd eiııschldgiget
Erfahnıngon. abgesehen, rde dio ıochG-
widıigo Geisteshaltıııg. die GubJ zu dem
Veranstattungsverbot brachte, houtzutage
tereit§ in hiichsien slel]en deİ Exekutivo
votherıscht und von da}ıer kaıım noch
Abhiüe zu erws_rten ist.,

Unabhdngig von der Anzeigo gogen die
st6dt, dsr kBum Aussicht auJ Erfo]g ein-
8e.6umt worden kanı. het dss ,lr§tjtut.
den,zumeist verwaltungsreohtlich uı-
kundi3on antikorıüünistischen Tüken.
seine oİ8anjsstori5cho Unterstiitzung bei
der Duıchfii}ırı.ıııg ıeineI weilercD Pro-
tesıv6İaİL§taltun8 unt€r dor Trii8eıschaİt
des IBrov{. aıgeboten, Das lİ§titut, .o
wird on8€deutet. vertiigo übor eine Reihe
von eirısüld3igen Eria}ııuıgen , bai Var-
fahr€n. recht5widıige Veıaııtaltunssveı-
boto durc}ı die c€richıc aufheboo zu las-
sen. Als Beispiol wird die ,wehİsiort-
gruppe Hoffmarıı. aıgeiii}ırt, dor Heirız-
mann nüe5ieh'..
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Chro.olo9i sch" _Dorrt" [ [""g

d., Akt;rltöt.n des lli,k Ocağı
ıı

(tr.,k l sch" G"*eins.h 
"{t )

Ru,rt I i ng...,

in
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erster Bericht übor dio Aktivitat
Schwebischen Tagblattı Ttibin5en wom

der .ıGrauon l{ölfo ı'

23.9.1978

Ein
im

Rıu t l i nger Geıdıi cb lcıı
Graue Wötfe

ıandİe.ldıt§prısldent Heımut'waı-ıer hatte ib sogenannten zcreitea Rır_örDteuissfürte. Tii.ke;pİozeo d.nFiD8er iD eine wunde gelegt, um diediĞ ş.nig5tco Deu tsdleo ln dles€a Re_gioo şissen_ Denn ei.a zeltungsartikelih tiiıkischeo 8oulevard_Blatt
"Htir_İiJr€F 5€ı so wa.ıleİ; ğı68li.İredi. ursadıe, . hieİ diever8engenen Taga verhandeln mu0.ten'. so zurilcıbaltend slnd ni.ht al lqdie sic i.o Türk.nİüıilieu auskenneLılatt watıe. dcm nautliDge! JouİDa-ıiste.ı! der den deswegeo spite, er-

osınan Ördemi, alf, M6.derIlqıı §ıiİos İı dtİ. Tı.i .kei dctıüc.d€n , ,ei.6e Yerletzım.
übliöen jourıalisuseız
p{i6t' Eaögesagt §o
Bloüiıgea ineh_. üb€r di

dcn Tiıİken verqıelüaD zu tro]ıen. na-tlonailstildıe Llte.atur zu ığ6en. DtaYğ:tr€ter de! GeırerksdıAlt, dea t0İkl-.the sakretlr bcim DcB_Landesbezirk
sültl8art wle der Reırtllnger Kİeisvor-tikend. tI.iDriü sahnaub.ıt stalltentler, daB der DGB parteipotltiscİt un_ebhdntig is| sldl aber au(İı als antl-İıschistlsch versteht. "Arb.ltet, dte tnd€u'deutsdıe:ı cewerksdıa(ten akti9slnd, weİden als Komrnunlsten veİ-t€ufelt", hei6t es ln elnem Bericht
üb€r dje Aktivltiten dcr "Grauen wöı-l.", dIe jed. fortsdırlttltche ıınd demo-
*_ratisdıe Geslanun8 al! Jdeoıogle und
'.:.'"i. 1. türklgdt.n Volk ahs.hen,
.Umstende, dİa den tü.kisdıen [Iin_nem und Fıauen das Leben ia derılundesrepublik sdlwcr mad!.n..

'*

aııslendl§dher Aİb€ltn.hmer. .dazu:
"B.§onders aü dem wohnun8sm.rkt
lst dia DlskJımtnl.run8 deİ euslğndl.
sdıen F5millen sptirber. daruntcİ İaı-
den vor allem tüakis.i€ Famlllao. t!
_ReutllE8en betrğ8t de. Ant.iı d.rAüs_
lğnder an 6500 wohnungen .dar 

G€_meinniitzi8en wohnungsbaugesell!dıaİt(cwc) a00, von ı3oo Antİeıst.tlem
sind aber 30ı auslendtsdıa Famtllen.
d'e aııf eine'wohnung hofien.. Jader
z.hnte Reuüınger hat elnen eutıİnali_
sdıen Pao. Bar6d sargür

Rund 200 türki6ctıe Aİb'ei tnehmea,so.glalL3_ Mağner und eudı vicl. Fİaukanı ının ln zum Inrolmationsebend nadı Bcain_e ılini ergrü-n- gen 8ekommeo. sle €İlubren zwal , daodc deru crİahı€o- Dğ. eir§ehn das Ausıand€rgesetz .zu ihİen cuEali* von ."sür-.iyQt- ist Darn]idı d..ı ab ı. oktober 8eandett wildotlaaisator d.f -Grauen wöu.' io nun die Aufentha lts8enehmigung ıü deaİ,cotltngeo. die dort Regel beİm eİs

(so - lst

tea Mal au! ein Jah.bef.istet ıınd wird danach ieweils um
zı^.ei Jahre vaaılngert; ıı,er siclı rünfJahre ununtcıbmchen Lmd rechhd8lc

ndeltepUblik aufh6lt. haiin der Bu
jetzt Atısptudı aül elnc unbef;iste teAtıfenth altsetıaubnis), abeİ nuİ, id,ann
sie bastııamte Erıord l fEçJ;-f,fi 1.,

_ Pi d- tiıİkis<iea Ab€nd io derDetinaer JutiE -Kemm l".- ııajı.. cur
ğef 

_ _ln-ıoreaıioo über die gein.iertPn
L_.=9_rİ]gco d.s Aırsl5İderg.sğlzes
:e, d.r .uatgraIfune ccwidmet ıvar,

=|İ 
ağ.n cine . klcinG Grrıp9€ d€r.GııııĞE tzİlft. aktiv. die aeto nçaEd _.fo.I ü:|İH.-üa-a FoıkloregııpF._r Jİ"gİ,-t vorwarf, elıseiıjic oc-uİlsöa ProDog:.Dd. ıu İeteiuco uıia

und ausreic\cnd deukche sp
nisse verfligen, ihre Kinder

so sind lür die unbefristete Aul.nt_
e.nisse eriüllen.

haltser!aubnis nıü l iinl Jahren vor-
zu e.lü]l€n. deİen Ma3-

e unkla. §lnd. Die Atıslinder m
"über elne angemesseoe wohlrung

R*sön{.i4 kıik:chuİcı
ocıch ı.nİnt.J

Nıc_h ParagrıDh
aesctzc! !i!d wl
tcidaı ,, .;, r -:.

., ., i
ıı.ı.r Lınd.§Dr.s.;r ıuİıl Abdrud.,ıoı

deİ sdıul_gniüt nadlkommen" _ tırobQl nur dieıetzte Forderung ohne weiteres nad|-ıu9rüİ€n lst. Kain lYu ndeİ, wenn nicıtnur dio Tğrken lürdtiatl, welte.hindeİ willkür d.r srdıbaa.bait.. ıuldeğ Auslğndeıeüt elo aus8elieleat zuseio. Das Paoje ldbüİo .weit rbildun;

,.R.üı|inEe. G.sdri(İa.n. 9om
13. 9. ı97E unt€r de. üb.r§cİtrift -cr.ü€wöIf..' abhİngja Yom wah.hĞits te_üalt ve.pfI icht.t.

-Unridıtig Lst, da0 i.*ı in einemzeitün85artikel in der türkisdıenzeitııng
"İİü.İiyet" osman Özdemirals Mö.d er Derya sahirr§ denunzi erthabe. Richtig ist, dao jn der Zei tung

., Hü rı,i}, Bter

die im vereins .egİster bğim Amts-gericht Reutii n re8istrieİte -Tür_kische Geme inadlaft e. v." vod ınirvor vier Jah ren mitb€g.ündet çu._

erschierlen ist, io wel chemich nacü bestern wissen und Gewis_sen die kirüentellinsfuıte. vorfal }e,wie sie İnir von tüakischen Laİıds-ıeuten geschildert
dafzustellen veısuch

woİden waİeD_
t hab€-

un.lcbtig lst, daB ich der organi-
wdlfe" in Reut-sator der .Grİueo

lingeo biı. RicJtti 8 ist lielmehr, da8

et" ein von mir verfa

de. Heute
der Türkis
Haiil Tlreıi

n idl norrnales 
^fitglieden GemeinsdıafLc],]

Jouı nalıst und Dolmat§dıea.
ı(eulllogen

Aİı 7.10.]978 mu6te das Schwabischo
Tagba]. tt auf schrift].iches Ersuchen
vou HaJ.tl Tiroli nebens tehende
Ge8ğndars t€llqlg veröf f entli chen.

darauf ; da8 er Jourzıa]_ ist ıınd

Stutt jedoch, daBgte
vereidlgt6r Do 1metscher i

B€i dios gr 1lııngGagondars t e bestand er u

Gengra 1kon

schreib€n nec hs te
)

suıat in
8art bes tati

DoJ.mstscher
Ttirki schesei. Das

gr keln
st. (siehe

Seito !
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l

H ı en soı_ı-Tt oeR Bn ı er, nes TURxı scrıe ıı

GerıEnıı-roıısuı-ers wtEDERGEGEBEN wERDEN,

LeİOER WURDEN WIR NICHT AUTORISIERT,

DEN UNS VORLİEGENDEİ,İ BRİEr ABZUDRUCKEN,
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rm folgenden dokırmentieren 9/ir dj_e uns bekannt gewordenen

Flugblötter des "Türk ocagj_ Reut]_ingen" seit 1978 in der
deutschen Übersetzung.
Diese Flugbletter wurden sowohl in Betrieben der ndheren
Umgebungi als auch auf der straBe verteilt und von empörten
Türken weitergeleitet.
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Elıde 1978 wu.rda ein Flugb].att mit der İj.borğchıift lı86_
kaııntmac}ıı:n8ıı vortailt.' Nachstehend folgt die tİbersetzrıng
des orginals,

Türkische Geıneinschafts-Orgalisation im Raun Reutlingen e. V.
7410 Reutlingen, Unter den Linden 47, TeL. 07121/31Ö760

Bekarırı

LIEBE MITB{JRGER lr}JD VEREHRTE TÜRK]SCHE VoLKSGB{EINSCHAFT

Die türkische Nation, die in der Geschichte 16 gro8e Inperien
:lg,lj SllaÇen gegründet !,"!!", ist in eine LagE ,"r="trtworden, 1n der sie heute 1eider auf diejenigen"Staaten-"ng"-wiesen ist, die gesteTn noch unsere Stİ"r"., waTen. Die türk.Nation ist absichtlich unterentwickeit:gelassen ro.aen; 

-"ii
g!,d*., alles nicht genug w5re, wurde-Jie Türkei an den Randoes AogTunds geschoben; ınan beabsichtigt, das Land zu einemSatellitenstaat der UdSSR oder chına-zi machen. Der G.;;J;'warurn wir Sie darüber infornieren wol1en, ist, damit İİ"-3l""Al.,n}ı}c bekommen, was 

. für zerstöreriiiııe spiele rit-J"*-iuirt"r,türkischen Staat - rnit der turkisctıen-n"pirnrıt - g";pi"ii--werden, damit Sie nicht die Werkzeuge Jer LandesveTrater werd.en.
Die Türkei ist kein r'eiches Land uhd wir glauben fiilschIicher-weise, da13 die Mehrheit in unserem iuna" i"-["Ç'i"bt;';-";schauen vıir mal, was alles vor sicn ğelıt.
Unsere_ Kinder, die wir in die Schule schicken, damit sie 1ernen,ordentliche }lenschen zu werden, ]eugnen Gott tArıah) unj ,"ın"n
|1opheten, alle geistigen Werte aer"iı-iikısciıen lıation naıl"n sietur _şophrsterei. Bomben und Pistolen in der Hand, sind sie Ver-teidiger und Helfershelfer der russischen und chinesischenIdeologien. lVas für eine schöndliche Tat für die ,"ı-,ni"iinetürkische Nation. Unsere Kinder, uın deren Zukunft wir sehr be-sorgt.sİnd, sehen in uns Reaktion5re und Stockkonservative.

..eine Jugend heran gewachsen, vor d,er die Helfers-Kommunlsten und 3,5 :,.ti11. jüdische, griechische undKonvertiten, kurz alle, die der ıno ha"mınedani s Che n 
---

Türken feindlich gesinnt sind, Angst haben.

Eine idealistischextürkische Jugend ist heran gewachsen, diedie "Gro6e Türkei" von rnorgen giünden wird und"d,e., §ors6n-rnaAnstrengungen des ana to 1i s Ğhen-Mens chen ein Ende bereiten wird.
t]edoch. die _Opfer der Helfershelfer der frernden ıdeologien unteruns geben den Nationalisten Beinamen wie Faschist, RÖaktionör,Rassist, damit die Nationalisten beim Volk in Ungnade i"ıi"nund daınit sie ihre ziele erreichen. wir haben unğ das Bewufjtsein

Aber es ist
helfer der
arıneni s cheNation der

x Eine Jugendgruppe der Na t i o na 1 i s t i s c h e n Partei. die sich ı. 
^"Idealisten" nennt. Andere Bezeichnungen für dİese Grupp" -TI-

"National isten", ''Graue Wölf e''
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und den stolz des Türkentuns sowie die Ethik und vorzüelichkeitdes Islams zum ZieL gesetzt. Wir trage" i"-r"r"i".-i"iİ""i' ''n",Recht wird auf ieden Fa11 das Unrechi besiegen'', wa5 ir, ,rrrur",heiligen Buch d6r "ırtıab ene 
-ı(" i."; -İ.'İ ıpp und klar verkündet ist.

Das einzige, wa_s wir von Ihnen verlangen ist, dafJ Sie dieseJugeld und so].che organisationen unteistützen und lhren kindernden Islaın und türkisahen Nationalismus einirpt"". c".aii J",sprichwort: "Der Bauın 1iiBt sich 1eicht biegeiı, *""" "i Jrrr! irt''("Was Hönschen nicht 1ernt, rernt Hani nirnier'."ti;i).-ıii--İi"r",Grund laden ı^ıir Sie ein,.iın_ Reutlinger Türkischen Z6ntİur, 
-

welches eine nationalistische Organisatio" iii, -ıııigli;;--;"
werden.

2

ALLAH MÖGE DEN TÜRKEN SCHÜTZEN UND ERHEBEN]

Der "Saz'' Kurs, den unser zentruıı anbietet, hat ab l6.09.78
1r_ı8efangen. Er findet Samstags una Sonntags von l4.0O bis16.0O Uhr statt.
Kursgebühren: Monatlich 25,-- DM. Wir eıwarten Ihr Interesse.

99t!"ş Segen sei über euch allen. Viel Erfolg bei IhrenTötigkeiten.

Der Vorsitzende des Verwa 1tungs rate s
(Unleserliche Unterschrift,
Siege1 : Die Türkische Ge-
me inschaf ts -Organi sation inReutlingen und Urngebung)

'i", ,: _.
Türl<ische

G E M E l NSOH A F TS - 0RGA N l SAT| oN
im Rıtım licııtliııgen eV. \

t(
l

ı[ntp7. rlp-ı T,i nrlc,n rı.'7 nA1 ( aY'' "l 2l ^\zl.ü,

c{İcN aa{ı<o71

de, Tark

und 3len7L

^a. 
,

*a l

a

o

§-

-T3-

0 Rıultin1ea

7{l0 Rcutlingen .
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Duİch zufall erfutıİen Gewerkschafter illı sePteİOber 1978, daB
der "Türk-oçagi" in der Berufsschule, die dem Landratsamt
untersteht, eine veranstaltung durchführen konnte.Nachden die
Einladung Eit den "Grauen-wolf"-stempe1 und ein Protokoll
vorlagen, wurden die Unterlagen an das Landratsatrt und die
stadt Reutlingen weitergeleitet.

Veranstaltung der
iın Rauın Reutl ingen

Türkischen Geıne ins eha fts -0r gan i s at io n
e. V. (Türkocaği)

i Die Verans tal tung
Samstag,30.09.78,

fand in der Berufs schul e Karlstra0e s tatt .

15.0O bis 18.0O Uhr

an-
Es nahnen ca. 35 bis 40 Personen teil.
Der Redner war als Hodscha (Geistlicher) Mahnut Şahin
gekündigt.

(Protokol1 Aus deın türkischen 0rigina1 übersetzt)

Einige Siitze, die der Sprecher aussprach sind wie folgt:
"TRT (Türkische Radio und Televison Gesellschaft), ıoelche
parteilos sein sol1te, ınacht Propaganda für CHP (Republikanische
Yolkspartei). Das wird so weiteT gehen, bis Ecevit (Minister-
priisident) aın Galgen höngt oder bis er auf Pfdhle gespieflt ist.
Haben Sie keine Angst vor dern Tod und halten Sie sich deshalbnicht zurück.
(iinpfen Sie für den Nationalismus. Dai Todesdatuın sucht Sie und
erreicht Sie in der lı/eise, auf welche Art und lıIeise es vorbe-
stinımt ist, selbst wenn Sie ihın noch so sehr aus den Wege gehen.
Der ort, wohin die Idealisten gelangen werden, ist das Paradies.
liir ınöchten a].s ein Herz und eine Faust vorangehen. Die Lehrer,die Mitglieder der "Türkischen Lehrergewerkschaft'' sind, sind
dabei zu diskutieren, ob sie die Türkei in den SchofJ der UdSSR
oder china werfen sol1en. wie können wir ihnen unsere.kinder
anvertrauen? Wir dürfen nicht. jeden "Türke" nennen, in dessen
Geburtsurkunde T. C. (Türkische Republik) geschrieben steht

....usw.

x ) Eine Jugendgruppe der Nationalistischen
"Idealisten" nennt. Andere Bezeichnungen
"Nationalisten", "Graue Wöl fe".

Partei, die sich
für diese Gruppe

-ılT -

l

2. Aın Saııstag, den 30.09.78 wurde voın Reutlinger-Türkischen-
Zentrum ein Vortrag organisiert, dessen Thema "Nationalisrnus
iıı Islam" war. Bei diesen Vortrag nachte der Sprecher in sehr
extremeI Weise Propaganda für die Nationalistische Bewegungs-
PaTtei, lobte die idealistische türkische Jugend ( x ),
charakterisierte diejenigen, die nicht ldealisten "Ülkücü"
waren, als Koınınunisten und beschimpfte insbesondere den
iıtinisterprösident Ecevit.

l
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Reutlınger Geçchicbten

l VoranundfJ4 i

*i
i'!l'erı. man nun glaüben soll, diese

Fİage stellt sidt, ungleidı brisanter,
im Faıl der T\ırkei und selner t3 Miı-
lion'n Einwohner. Rund 5000 Türken
leb.d in und um Reutüngen,,urıd viele
vorı ünen haben Angst, Angst davor,
daB der (vor-)Büİgerkrieg irt ihrem
Heimatland zwiscien orthodoxen sun_
nitea ünd lortsdlrittlichen schiiten,
zwischen Linken und Reüten auch
hierzuıande entbrennt. verbal ist es in
Reutlingen schon lange sovei!, von
potitisc}ıeıı Gewalttaten der Türkeİı
untereinander in deutsdıen GroBsted-
ten beFidıteta iüngst das Feri]sehen.
Immer q.iğce. taucht dabei der Name
.Graue wiilİe" . auJ. lüahrend die

"Frankfurter Al]gemeine" und dıe
,,welt" diese organisation ais harm-
ıo§e Nationali§ten und patrioten ab-
tun, spricht die .,zeit" von "redrts-
extreanen schaı.fmadefn mit lhıeıı be-
waEneten Gang§'. ,;h.erİd der -spie-
gel" die "Grauen 

wdlIe" als Jugend-
Kilıeİ-cang des !'3süisten Alparslan
Türkes bezeichnet und nadı dem Mas_
sakef in südaıatolie,r in Seineİ neu€-
sten Ausgabi, sdlreib|: ,,Fest neht, da6
in der stadt kahlamanmaras maskie.-
te craue wiilİe mitgeso. ossen haben'.
In Reuttlneen halte am 30_ septem-
.ber l9?8 .lıe Türkische Gemeinsdülts-
\or.;ar.lsarıon ım Raum Reutlingen e. v,
'Gırtocagiı al ein"m vorlrassabend
eingeladen. vor ru.td {0 Türken sprach
Hodsc}ia Mahmut sahiİı, ein Geistli-
dler. wie zeugen beriüieien, madlt€

ler Propacanda Jur die _Ya!i-nall.!ische
I Be*ecrngrpu.ıe, und d:. ,,Grauen
l wörle- und rıef. di- ,n d"İ T3L ver-
lheerenden Zust.noe in der Tırkel Jn-

kıagend, aus:,,Das iv!.d §o w!,iterge-
hen, bis Ecefit ] ]. tlinistelpİijsident)
am calgeo har_r.; - ocer bis er aul
Pfahle gesp ie!t i§t." Die iaschistisdıe

Ian-Ideo
die tür

lmenschen

sıeht, sagte deİ odsCtla İo]ge.ichtig:

Sı/ }a§sg §alı,,rü;s"hns,,r*lr

S. f,anuar

T&GBL^Tr
l373

Jr^

.wir düİfen ni&t ieden Türke nen-
nen, in dessen Personalausweis T, c.
Clürkiso!ıe R€publik) gesdrıieb."o
steht'. sattsan bekannte Töne, ausge-
spro.hen ın de. Fe.diıand-StBinbe;-0-
scİıu]e in Reutlingen, die dem Land-
ratsant uıtersteht. FataL. ıMie kommu-
üele Behd.den diese sdıaİİrnacher (in
ihref Unwissenheiı?} auch noct1 för-
d€rll :it

v/o lvir gerade dabei sind: Den
TAcBLAI-T-Lesern !-rel!eıchi noc]r in
Erinnerung iener türki§che Journalist,
Doımetsdıer. Übelsetzeİ und Ag.ot
des l§ar_steueıhilfevereins namerrs
Haut Tire}i dıı5 Reuil:ngen, def per

lGegendarslellung vo. langel em d;e

<:J

,Grauen wölfe" und seine NIitglied-
schaİt derin als unpo}iLisdte. İeiı kul-
turelle Ağgelegenheit darslell|e. Das
neutlinger sozia]geıiol-tt hat ih!n !,B!

-im 

Dezember un|ersagt, siğ\ waiieıhid

iüı teures Ge
sen. Er js

t ei noch heuıe dam,it
eınem g en T.ans-

Laden in der Reü'-iinger HoİstattstraBe

V
L,

iffi.ffiffi

)
J,1.

oi'r'.

ü

öaL
b

oo

,!ıa ı,l

a

%

\ıı
l,

I

-Turan-.JrPani5atıonsburo' nennt. muB
efsıaunen, *,o er ıloğı belFı.rt. n.lf
einradles }tilglied def Nationalisten-

L Bewegung zrı s,:rn. ae,n,t scrger

- Ts-
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Auch j_rı Herbst 1979 wollte der ''hirk-oçagi'' wieder eineVeranstaltung in der Berufsschule des Land,kreises Reutlingenorgani§ieren. wie in vielen stadten der Bundesrepublik undin l,ı'est-Berlin sollte doIt der Film ''Wenn die sonne aufgeht''qezei.qL werden,Mit einem türkischen Flugblatt, in deu auchzrln "Eeiligen KIieg'' (CIEAD) geqen Andersglalüige aufgerufenwurde, warb der Verein unter Reutlinger türken.
Nachstehend die Übersetzun aus dggı Türkischen:

Reııtlin5en Tiirk ocag1
Untğr den Ll_ndens tr. 47
TeI. 07121 /310760
GLAUBENSKINDER DDR ISLA}rISCHDN TijRKISCIDN NATION

Unser Verein Ttirk Ocagi-Reutlin gen und Umgebuııg hat ı:m kuJ- tıı-re].].en Dienst zu leisten den tr\L tm nGijND NEZAMAN ooğacax, i{eİtİr(die Sonne aufgeht) hierher nach Rau 1angen kommen lassen. fndiesem Film ırird das Unlgi.ick der Milt ioiren islarnischen Tii:.ken inRussland dargestel].t. Sle rıerden bei diesern Film nj_cht dj_ğ Li6-besgeschichte von A]ıme t und Ayşe sehen sondern die ör,Inliche Si-tuation dgs is-]_amişchen tiirk. Volkes se}ıen. Das türkischğ VoIkist ein Volk das beriilımte Mystiker ıınd islarnisctre Ttreologenh,eı,vorbrachte, ııie Ismail Bu}ıari der Autor dğs Buc}r€s nutıarı
Şerif, da0 die zweite Quella nach, d,er hoilig. Schrift d,es Koraı.s,şoııie Ima_m l.{atürüdi ıırrd Şahi Nakşiban t,
Sie verden setıen ııie die koınmı:ni stischo İjlıerfJ.utrıng Ung1ückausspuckt. In diesam Fi].m sgheD Sie, da6 der blutige rnperia-1isnus der 't/elt der russische und c}rinesisctre Imp erialisımıs ist,das werden Sie erstaunend verstelran.
Unser eirrheimischq, Ungeziefer, das Kopf und GehirTt auslöndischenEinfJ.ussen lıingegeben, haben, bekommen Mal-ariaanfAlle, nactıdemsie den Namen des Filrns gehört haben.
Tapferer türkisctrer Aİbeitnebmer,
ondJ.ich ist die Zeit gekommen ı_ınd vergeht um zıı erwactren und,sich zu wereinigen.
Kein€ PoJ-itische
ı::ıd rectıte Weg i
Befeh]. zu hei].i8

Eins teJ.lııng kann
st das Sei1 des A1
err Kri€E,spf1ichtİz

ı:ııs vereinigen, def
1aiı zu ergTeifen und
u erfü].ıen,.

einzige
des sen

I{ir 1a.den aJ.J.e ein, diesen F'ilm aırzrıs chanıen mit dem Wunsctr zur
Ein-trei t ı:nd So].idaritğit.
AJ-LAH soLL DIE TÜRK ISLAMrscHE NATION sfEGREIcH MAct{EN
Ho cLıachtııngswo 11
P.s. Fİir die Familien werden die Pl2itze reserviert. Am Bahİı-

hof werden die Beauftragten zur l{eg.weisurrg steb.en.
AuB€rdem werdon am Abend di€ grossen Dichteİ' ı:nd Folklore-
gfuppğ aus der Ge6end Erzrırumu ı:_rrd Bursa ( Kilinç-Kalka]ı)
Frerıde bereiten.

Verans ta]. tııngsdatrım: 29. Septembe:r 1979 rım .l 3oo ürhr,
ortr 7L]o Reut].ingen Ferdj_naırd won Steinbei s-schut€

vereins aus schııss
i.A,
Ha].it Alhan

C|HAD - Bj,|ig., kri3 gg,n ".ll.
"l3...hoe Hııslir,rs.
-, 

. ,*.In n; .klc Jı. t<,

* 4,,Je.r9l3,-,h9en, Ç[i"hl fl,
t+6
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€in Bois iıL a^s Lls.* _ ğo,Lin

,rElcİliseı Kriegı

Ou, ltlusliın, 8eieili9e dich an

"Heiligen krie9'' ( oscHIHAD) !

deı 0emonstration zur Aufıuf zun

Uır möchİ,en auch dl.ch b€im Uettstr6it zur' VErbreltung Altahs
hochgeschğtz.-sm iıanan vom Herz zu Herz untar un3 sehen !Aııg Brü.|er, dle sagen könn8n 'l60t 9ai dank, 1ch bın ein tlusliııtgLnd zu o€monstratıon eingeladen.
tJnsere o€nonst16tlon baginnt afi 11 .3.1g7g. u,ı ı3{ unr aı He.oannptatz.

saktlon 8e.ıin

Dieser 
^ufruf 

liliiıüt zuniich5t rıarmlos. ı]9 gei.denn, man kennt die Bedo(ı.und do5 ''ı,eiIiAen 
^ı.ı egest|.. Dieser hei ot, a1].e Uİİİ""İİ 

"""l 
-İ. 

İ;İ{icüıt-lsiameıı, d_Lcıch ,reIcier ıı"tl.."iilaı, -,lu"""" 
lnit aılğn derü(ba-reıl ,:itaeın beiiiilllpat uİı(ı vernicht6t vertren. ııord, i.oltoa u.a. gind€rl.\ubtr v€lıtı diese iİı Atlahls ıaııen weriilıi ,""a".a. Man bekommt sogafeiııen sictıeren platz i.ı i,aradies,

MUSLUMAN SENDE KATIL...!

ıı-ı.eıı isııi ceı-iıiı,ii coıuı-oEN GöNOLE yAy^rA yARışıNDA
sENlDE ARAıııIZDA GöRIıEK isTiyoRuz:
- e,ııleııoı.ı ıİı,ı,,4H nl{JsLO[rANt[t {ı DiYEN BuTON r.ınoı,sırni-
ııiz oıverıioin.
YURüYüsul\lüz: ı7.3.ı979 cuıııntEsi GONÜ SAAT ı3oo DE

üüEtAüA üAffiffi!
a

aa ao aaYURUYUŞU

tlernıannplıttz "ı BAŞLrYAcAKTIR.

ııiııi cönos
evnupl isı.4ııcı GEN-cLıK TE§Kiı,ATr

BERLiN SANCAĞİ

9?
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Die Aktivitaten in Reutlingen blieben nicht undokumentiert und

sind auch keine Einzelfalle, wie der Artikel aus waiblingen zeigt.
Leider b].eiben solche tserichte in der Presse vj-el zu unbemerkt
oder werden auch gar nicht ernst genomen!

,,Kulturverein" unter Beschufi
Waiblinger Türken_Organisation wegen Verleumdung angezeigt

Ealor B.irlrt
übır oih nau.s
F\bLalt olıs

Taık- Ocğı,

Raıtlingr Gescbicbttn

Am Seil Allahs
*

vor Tagen ıt,ııİde bei Bosü, dern
8röslen Reutııtı.t r ındu! t.ioun te.ııeh _

men lİlil üb.r 3000 Be.dıer68ren, dar_
untcr .ahlteidıeo Tiirkea, oin iolkl_
sdı6 Flu8Öİatt 9elteilt İD derİı sğtze
ztı (lnden liİd wie diea6d: "Un§€ra€ioh.ım8dlea Ungezierei, dıe Kopt
tıDd c.hirB aır§l:n.ti.drcrı Etnlıulıl§€n
hin86gebcn hıb€rt beko.Eı"E Melsİiı-
Anjaua, nechdam §i.- dco Nılnett d4
Ftlm.< 8ahö.t hıb€ı-' De, Ftltni.voo
von dem hı.l di. Rede i!t, trü8t,iiber_
talzt d.n Tlteı.\ryen.r dic sonDe ıu!_
8.ht' und lst dlğ veraımt. Go.dıidllr-
klitta.un8 d.3 l'ühaeİ! d.r reüt6eİtr.-
lnen Nıtiontli.ti!dıen BaweıungrPıİtei
(MHP) d.. llcrra Tiifke.dı. de. !ıüıt

wAıBLINGEN, Der,,Naüonal-Tiirkische
Kulturverein" in waiblingen, seit srüh-
sommel dieses Jahıes von den örtlichen
Jungsozialrsten al5,,TamoİPanısation der
laschlstıschen tii.kischen MİP' angepıan-
8ert, ist jetzt ıınter neuen BesehuB 8e!aten:
Mit .einer ve.leumdungsanzeig€ bei deİ
stAatsanwalıschaft stuttgart hat , det
Fıan]rfuıtıı Jouİnalist Jürgen Rot}ı nach
eigenen Angaben aü Beschuldigungen seı-
tens der Nationaltiirken reagibrt, er selbst
habe in der fiirlei mit Terİoristen und
Mao-sympat}ıisanten kollaboriert. Dem
staeit voraus8egangen war eine Juso-ver-

einern Urt İ des Larül8€richt! Frank-
iuat ungcstraJt Fa§dıi$t gedannt wer_
den uİı,d ebe.,so unbehelligt değ gloBe4
cDu_Führer Eranz Jo§€l straulı
(wahrscheinlich zu. Knflerunde) besu-
chon daİr. De! FilJn q.a., so das Flug_
blatt. lür heute u..n 13 Uh. ln deİ
steiİıbaus_Berrıfsdlule in Reutlingeğ
zua ,{uffühİun8 aogeki.ındtgt dİes al.
ve..b§taltuni d€F 3ocenArınten, Tiırkl-
sdı€n Geİneinsdjalı!,_oa8!$isation; die
im Flu€blatt die ,"Laplerefi türkisdren
Aab.eitneh,İne." audı e§nahnte: 

"İ<oııt69olıti6dıe Eirİste].Iung ka_on uo§ verej-
ni8en. det einzige und redıte weg ist
da! seil Aııahs zu e.greilen und dessen
B.İeil zurİr heiıiaen Krieg zu c!lülıen.'
Mıt, der Üb€.s€!:ung konfaooliert,
wolltr da6 İ,a, ıd.atsamt in Reütılngen
elj fia(shrt de! Berufssdluıe (wo dte-
sel d6f Teİroroaganı9ation,.Grau€.
wölJ€{ rulıestehende vereiD sdtoo ma!
Mini,ster9riisident Ecevit an den Gal_
gen fordert€) nıdrt mehr mıiziehen _
eine ofazielle cenehmi8ung sei, eh
nidıt ergange[ ,.Da! .6idlt'. meınte
vergaıtungdiraktor Jör5 Köğ]a rıacb
der Lekiike. "in e(nern Ra1rJİı von uns
wiİd &a nicİıt §tattlioden". wenn man
so §öübweise mitbekomml, weldı.
Ktkumzij{., di€ . st&ats5.hützer vera_ı,
ltaltan, um zu Erkğlnkli6sen ttb€a lin_
k€ Rerer6ırdare zu 8€tan8erı, und stalil
aıldererseits, wic ahnııJısllo! otd_
aunEsbehörden diesel mehr und rnehr
Gewa]t predigendeaı ı.ıİtd aucİı anwen-
denden Naıionıll§t.n. ıo8ai e'ln Fonııa
li}İ ihr! ,dgitetion versdı,alleo, wtrd
mad aechd.nk]ıdı. Befıd Seiger

anstaltunt itt waiblingen, auJ de. Roü der
waiblinger fiirkenorganisaüon t€ilweise
Idenüt5t rDit den rechtslastisen ,,Grauen
lviilİen" bescheini8t hatte.

Nachdem sie bereits §eit eini8er z€it
vefbindungen zwischen dem waiblinger
,,Kuıfunerein" und natronalistischen fir-
ki§chen umtıieben vermutet hatten, waren
die Waiblinger Jusos ım Junr €rstmals zuı
öffent]ichen Attacl<g 66g9Şgt n. wie be-
richt€t, wa.fen die Juntsoziahst€n den
Tiirkeo nach einer veFanstaltung zu8'un-
sten der ,/A}(tioo sorgenkind" Vo. dem
Waiblinger ,,Broma_Ma.kt" vor. den 8!tan
zweck als plartform fiir faschistische Ei-
genweİbung miobİaucbt zu baben.

Der waiblinger verei. .oit seinem Büro
i.ı der schmidene. slİage ı8 - so die Ju§os
auch weit€rhin untğr Berufung aur eigene
Recheİchen - sei eine von ı6 baden-würt-
t€übergischen Tamorganisationen, io de-
nen die İechtsextjeme tii.kische ..Paı-t€i
de. Nationalen Bewegung' (MHP) uıd die
Unter8nnd8İupPe .,Graue Wölfe" ais
,,Wölie im Schaip€lz" (Juso) agıert€n,

D€r İolgende stİeit" in dem deİ waibtin_
ger Veıein solche vorwürfe nachdriicklich
zuı'ückwies und das Emblem des Grauen
wolls unteı anderem etwa als tiirkisches
Pendant zu-m ,,stuttgat-t€İ RöBle' wertat€,
hat jetzt einen weiteren Höhepun}ııt gefun-
den: Nachdem der schİittsteuer (,rqrEut in
der Bundesrepublik") und Journalist Roti
als Tiirkenkenner die Juso-vorhaıtungen
b€statigt hatte, Y/8rf der veİein Roü öf-
fent"lich maoistische Hetze gegen die ti.iİki-
sche Regierung vor.

Rottı, nach ei8enen Angaben damals im
Auftrag von ,,amııesty internatioıal' in der
Tiıİkei, besütigt zwal seine vorüberge-
hende Ausweisung durch die tii.kischen
Behörden, die dann abeı vom tiirkisch€n
Vertassungsgericht a]s techtswidrig befun-
deı worden sei. von seinel eigenen An-
zeige wegen verleumdung erhoİft sich
Roü inzuı,ischen nicht nur eın Aufh6ren
,,soleher von deı MHP io letzter z€it stan-
dig gegen Erich in die welt 8esetzt€r Dis-
k.iminierun8en'. Im Falle einer Ankla-
geerhebung versprıcht sich der Anzeı8eer-
statter vor al]ern auch eine juris sche
Durchleuchtung des Hintergrunds, voİ
dem auch der Waiblinger .,Kulturverein"
seiner Aiısicht nach als ,,füİahİ fiiİ die in-
İre.e Sicherheit der Buodesfepublik"
a8iert; ,,Die Blöoe, die er sich mit seiner öf-
fentİichen Di§kriminierung 8egeben hat" -
so Roth -, .,macht die organisation jetzt ju-
Iistisch angİeifuar," man,

Schwöbisches TAGBLATT, 29 .o9 .19

-Ll8-
stuttgarter Zeitung
31.o3.79
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rm septenber 1979 konnte dann verhindert werden ıdaB diese
sogenannte "Kulturveranstaltung" in öffentlichen Gebeuden
stattfinden duİfte. Ein Journalist, der d,as Einladungs-
flugblatt in die Eand bekam, setzte sich bei-n Landratsant
dafür ein.
Die Veranstaltung und die Fil_IEvorführung wurden in die
Gaststatte "TUILAN'i verlegt.

-- - -"Mlttwodl,,3. oktobe. t979

Als Protejt gegen Landralsamt Reutlin gen:

Ein schwarzer.Kranz
Aucfı aus Tübin9en und Rottenburg kimen n;liÖnalistische Tüıken

Rcutıingen erlebte .m vctran8eneıı samstag die 'erste öfientıiahe Dc_'Donsİration iürkischet Nationalist.n. Eisenııich ıvolıte dıc Türkische Ge_
.meinscİıafts_orğanisation Reutliıigen (die für Kenoıat ıtıein aus tak!isdren
crüDalen dıs zcicheo der !ürkischan Terİoİor;sİtisation ,,Grauen tl'öiic..," ainen grauen \volf. aus ihİern, BricfkoDl - v€İschlvinden lie0) itr der Fe!_
diDand_steinbeiO_sclıule einc Kundgabung..abhattan und den Film .lvenn

. dic sonne aufEehl" vorführĞn; docİı hatte ihr das LandIatsamt als llaus_
herr d€n Raum vertv€igett. Dies.,aufgıiınd i itcs Einladuİlssflugbtatts, in
dem gcgen die Regierung Ecavit gehatzt und-zum ,,heiligen §İieE- auf-
gerüf€n rvoİdeD ır,ar. Runal 50 Tüİkaiı zoğen gegen fıittas von d.r Karı_
stİ30e zum Landratsamt, tvo sic gagĞn diese Eıltscheidung-prolestierten
.ünd einen Kranr nierlerlegtan. Auf aund 200 Teilnehmer angewachsen,
sah sich die Gruppe dinach.in der cast§titte -Turan.. dan Film an, b€i
ale§sen Name schon. so da§ Flugbıatt, -d.5 €inheimi§c.h€ üngezicfct llİa-
ıaria-Anfille behomm!". , , ,

Elner dieser. IIodsdra§, Mahmut §a-
hin mit. Namerr hat voİ einem Jahr
- damaıg nodl in.der steınbeis-
schu]e _ vor rund 40 zuhörem die
Türi<isehe Radio und Teıevlsions Ge-
sellschaft der Propaganda für Mini-
sterprasident Eceüt bezidıtict Ünd
ıaut Protokou gesagt:,,Das witd so
weiter geberı, bis Ecegit, am Galgen
hengt , oder bis . er,_aul .Pİehıe ge-
spie3t ist. Haben sie keiae Angst vor
dem Tod und halten sie sich deshalb
nicht zurüd< ! 

'Karnpten sie. für den
Nationalismus!" . .,. '1 !e

§üı^i.bisclzs
TAe aterr

,,samstags ist niemand im Land_
ratsamt", §o verlvaltungsdirektor
Jöİg Köniss kurzer Bescheid, ob
und wie die Kreisb.höİde die De-
monstranten empfangcn hat. Nach
Auskunft gut unteİrichteter stellen
verıief der Umzug geordİıet und
diszipıi-rtiert, vof dem LandraLsamt
spradı eio veatreter der sog€nann_
ten Europaisd)en f'öderation der.de-
mokratis.fien und id€alistiscİıen Tü;-
kenvefeine aus Fıankflat zui den
Landsleuten, die audl aus Tübingen,
Rottenburg, sigmaringen. Ulm. Lss_
ıin8en, Nürtingen ünd sindelnngen
angerei§t waren. Als spontane De-
moı§tration war die protestaktion
nldıt genehmi gun gsbedürf tig.

Nac}ıdem sie ein Pİotestplakat ünd
einen sciwarzen kranz an der.[ür
des ı,andratsamts deponiert hatten.
zogen die Tü.ken in die Gaststatte
.Turan', wo vor rund 2oo Leuten
Fiım und Reden abgespult wurden.
.wenn die sonne aü8eht" ist, wie
Kenner gIaublvlirdig ve.sidıcrn, ein
nationalistisdüer Hetztilm. der aüıf ei_
nem Budı des vorsitzenden der Na-
tionalistisdıen Bewegungspartei aeİ
Tüİkei, Tüİkesch, benüt. deİ lvie-
derum Daahtzieher jener bürqeı-
krıegsahnlidıen Unruhdı ist. mit de-
nen die demokratisch 8eş/ahlte Re-
gierung deİ ?ü.kei 8estiirzt we.den
solı-

Unter den rund't950 Tüİk€n Reut_
lin8ens (über 3000 sind's im K.eis)
werden die wacıısenden nationaıisti_
sdıen und istami§.hen Einnuonah-
meo teils mit Unruhe. la Angst ver_
lolgt ln de. Reutıin8er Atbstraoe

ı!.eist beispielsweise der ıslamische
Bund mittlefweile eineİı Mitgtieder-
stamm Von über 500 Tüİken iuf. Die_
ser Bund, der in de. Pa.tei des Tür_
ken Eı,bakan in def Heimat Politisctı
ebenfalls sehr aktiv ist, h5lt sich ei-
nen eigenen Religionsıehr€r, in des-
sen schule Türkenkindea bis.zu aclıt
stunden in def woche den. koran
lernen. Die Mehrbeit de.,tü.ki§chen
Elte.n schickt. ibre Kinde. in diese
Koranschuıe, aıs überzeugte Moham-
medanea,'aber viaıe audı aus Angst
vor der Diskriminie.!ııg (mit dem
noc_tt umf anereidleı en mutterspra(İi-
lichen unl,erridtt haben Türkenkin-
deı 40] und mehr, stunden in der
woche in ihıen sdıulen durdtzuste-
hcn).

In dem Islamisc}ıin Bund in Reut-
lingen soll aud,ı ein Internat fü.Nach_
ıvuüsgeistliche eingeri.İtet ıveİden.

Auf gzııJrd dieser EreigTrisse erstellte
dis IG M Reutlİ-ngen nachfolgendes
F.lugbJ.att, ııorarıf die lıTil.rkische Ge-
me ins chaf t s orgaııi s ati on lt J_n garıotınt
prowokatorischer Weise auctı el_n Ge-
genf lı-ıblat t vort€iltg.

- ıts
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Arbeitnehmer

Liebe Kolleginnen, lieb3 KoLlegen,

vor ııngefahr 3 wochen wurde in Reutlinger Betrieb€n ein Flugblatt ln türkischer
sPrache verteİlt, in den für eine veranstaltung aD 29. september 79 gerıorben wurde.
In deİı F].ugb]-att wurde " zıım Heiligen Krleg" gegen alle Andersdenkenden aufgerufen.
Verfasser dieses Flugbıatts war der verein "türkoçağı Reutlingen''. Dleser verein
hat in Briefkopf luıd stery€l den "Grauen i{olf," als synboL. Er i§t uitglied in der
"Eı:roptischen Föderation demokratisch-türkischer ldeatis tenvereine '' , die eine
Tarnorganisation der türkischen rechtsextreEen Partei İ.rHP (Nationale B€ıüeg.ungs-
Parteİ) iD Ausland ist. Taİnorganisationen sind auch alle " Glauen-wolf" -vereine
ln der Bundesrepublik .
gıER IsT DIE MEP?
Die ğHP İst eine Partei, aıie den ge}ra]-tsa0en unstırrz in der T,iİkei will ıınd dort
tiglich tJberfdlle und |,torde begeht, ı'ıın Gewerkschafter, Lehre! und alle anderen
derckratisch eingeste]_lten !,lenschen einzuschüchtĞrn und zu besel-tigen.
WA,s SIND DIE ZIEİ.E DER İ4İ{P IN DER BUNDESREPUBLIK?
- Sle versucht, die türkischen Kollegen !,on den deutschen c€werkschaften fernzu-

halt€n und daxoi t die Kotlegen in GruPPen zu sPalten.
- Sie verhindert die Völkerverstandigung und -freundschaft, in den sie nit

religiösen, nat ional i stischern ı]ıd rassistischeEı fanatisEus aufhetzt -

Dle t,lEP-vereine gehen mit Druck. persönlicher Diffamielung und lebensbedrohenden
Methoden gegen alle denokratisch gesirınten Kollegen und Lafrdsleute vor.
sie locken die tüİkischen Landsleute İnit Eitfsangeboten und Versprechungen zu
ihİen TreffPuİ*ten. Dort werden sie dann als uitglieder arıgeworben.
Die Mitgliedschaft üı diesen vereinen endet nuİ duİch den Tod. nan kann nicht
rüieder aus den verej-nen austreten!
In Jahİ ]_978 konnte "Türkoçağı Reutlingen" rıngestört eine veranstaltung in der
Ferdinarıd-steirüeis-Berufsschule d,urchfühlen. In d.iesem Jahr - L9'19 - hat das
Landratsa.lrt den verein kulz vor der gepJ_ianten vlranstaltung den saal verwei.gert.
"Tüİkoçağı Reutlingen" verlegte dann das Treffen in ein Lokal und zeigte dort
den FilE "wenn die sonne aufgeht", der die ıdeen des faschistischen Führers der
uHP - AJ-Parslan Türkesch - verherrlicht. Der FilEı und die Reden der TeilnehBer
veİsuchen, die Morde ımd Überfelle der l,[iP-GrupPen zu rechtfertigen.
Den Gipfel deİ Frec}tıeit stellt die DeE]onstration an 29.o9.79 von ca. 60 vorwie-
gend schwarzgekle ide ten Personen gegen das LandratsaDt dar, rro zuE Protest eiıt
schııarzer Kranz niedergelegt gurde.
In einigen BetIieben hat das Auftreten der MıtP-vereİne wiederhqlt zu gro8en Aus-
einartderaetzungen geführt. viele aürkische Kollegen sind eingeschüchİert worden.
Daİnler-Benz in Sindelfiıigen stellt z.B. i<eine türkischen Arbeiter uehı ein, wetl
der Terror der "Grauen liötfe" ilcner ı/ieder zu schlageİeien geführt hat.
Gegen das Auftreten der türkischen nationa!,istischen Fanatiker müssen wir uns als
Gerrerkschafter aller Nationaliteten auch in Reutlj_ngen entschieden ıYehrenı
Die tülkl-schen Koılegen brauchen unsere Unterstützılrıg !
Betriebsrate und vertİ:auensleute in den Einzelgewerkschaften müssen den türkischen
Kollegen ı,tut nachen uİrd lhnen helfen, sich als freie Henschen aktiv in unseren
Gewerkschaften und 1m 6ffentıİchen Leben zu betetigen.
l{ir fordern: DIE oRGAıIISATIoNEİ,ı DER ,, M rı P ,, DüRFEN lN tJNsEREtl BETRrEBEN

ıG INEN Ft ss FAssEN !

ALLE " ı.l E P" -vm,EINE UND TARNoRG,\NI sAT lo}ıff üüssE,ı vRErEİ İnDEN ı

-5a-
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Elugblatt des "Tiirkoçagi Reutlingen" , verteilt j-rı der r,lcctıe vom 29.10.79

Übersetzung aus dem Türkischen

Wertvo]_1e Kinder des türkischen Volkes und geschötzte neutrafe
Bürger des ges ch.j_cht]-i chen Freundes Deutschland.

Mit der Behauptung, daB es im Narnen der IG-Metal1 geschahe, wurdeein Flugblatt verteilt. Dieses beinhaltete eine Reihe anschwarzender
Verleumdungen und Lügen, die auf nationalis tische Türken und organi-sationen in Reut]_ingen zielte. In diesem, die ldea]_e und hei]_igentürkischen werte angreifenden Flugblatt wird die 1974 gegründete
und von den deutschen Behörden anerkannte, nationali stis ihe , demo-kratische und freiheitliche Kufturorganis at ion "TÜı]KoCAGI Reutlingen
und Umgebung e. V." fa]_sch öffentlich dargestellt.
Es wird fö lsch li cirerweise behauptet, daB der oben genannte vereindie Neben- bzw. Ceheimorganisation eineı von der tÜrkischen Ver-,{assung geschützten politischen Partei ist. Es ist nicht unsere.ufgabe diese, in der Türkei existierende, politische partei zu ver-teidigen. Gewiss vıi_rd diese Partei dazu eine eigene Erklarung ab-geben- AuBerden ııurcie die aus 2oo sich in Deutschland befindendentürkj-schen vereinen zusanunençJesetzte und von der deutschen verfassungbzw- Behörde geLıilligte "AURUPA DEİ{oKRATIK TÜRK ÜLKÜCij DERNEKLERI
FEDERASYoNU" (sprich: Föderation des europaisch dernokratischenvereins der türkischen Idealisten) von diesen geblendeten, unwissend.en,vorurteilsvollen, gehössigen und sograr tüıkisch feindlichen Leuten
zum Ziel einer Verleumdung gemacht. selbstverstandlich i st die

*
ge-

nannte Föderation i e sich mit rechtlichen schritten e en
d ese Leute zu wehren.

n der La

wir brollen unseren geschötzten türkischen Land,sleuten und den wirk-1ich neutralen deutschen Freunden diese kurzen Erlauterungen geben:

1. Deutschland ist wie die Türkei ein freiheitliches und demokra-tisches Land. Die verfassung und die Gesetze geben dem Einzelnen
^ das Recht des freien Denkens. ohne l den Rechten des staates undder Gesellschaft zu schaden, ist Jedermann und jede Vereinigungin der Verbreitung seiner Gedanken frei. AuBderiem wir<i iıı dersatzung der organisation "TüRKOCAGT" eİne Mitgtiedschaft vonNichttürken ausdrücklich nicht gestattet. Deutsche und and,ereFremde können nur eine " Ehrenmitgli eds chaft " erwerben. somithaben diese, in ihrem Gfauben und im Namen der IG-Meta]-l handelndenLeute nur nutzlose Arbeit geleistet.
2. Die türkj-schen Natj-ona]-isten werden von ihrem rechten weg nichtabweichen, auch wenn diese guasi im Namen der IG-Metal1 Handelndenund ihres g-]-e i chen sich noch so verreiBen. solche verleumdungıenund Angrİffe werden unsere Ab!,rehrkraf t nur verst5rkein. Sie müssenauch wissen, was \,rir unter Abwehrkraft Verstehen. Wir als eineNation versuchen auf eiEenen Fü]...en zu stehen und k5mpfen für die

se ]-bs terhal tung, sowie um die wiedererlangung unserel anerkanntenPlatzes unter den l,ieltnationen. AuBer der coitlichen Kİaft istniemand in der Lage dies zu verhindern.

t, slehe fJgeJ. S",.t u.Ln 54-
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2

Solche Angriffe sind uns gleichqü]_tig. Als Gaste dieses Landes
unterwerfen wir uns nur dessen Gesetzen. Der anderen Geschwatz
ist unser Spass. Gegen jegliche Unterdrückung und Verleumdung
haben wir dieses Motto geführt und werden es weiterfühlen.

*Wir sind jederzeit bereit auf rechtlichern wege'; denen die ver-
diente Antwort zu geben , die das gEE-IicEELiche heilige Syınbol
der Türken den "BoZKURT" (Sprich: GRAUER WoLF) durch Beleİdigungen
angreifen wol1en. Die das wollen, denen sagen wir "HODRI MEYDAN"(sprich: Versucht es doch mal). Wir werden kommunistischen
spielereien und internationalen Sklaven des Kapitalismus den
Ring nicht frei geben.

GOTT SCEtrTZE DIE TÜRKEN

Vorsitz der organj_sation "TÜRKocAGr' Reutlingen und Umgebung

4

* D.s. Ogarniıo},.c,ızn
,o.h nia w,ııden
a-gJ;lJ.
i.r, Jo.ruo.
Tos<}ıist 9

Jro[.. zwq, İ-,.rr.o, rni} ?ltızcSSın,
bıs ;elat jed"c| rcr|}lic\e. S.r#tİ.

Dos h,,Jg..ic|} I*-L{,. ,t s{"llf. allercli.,gs

ı9 t9

"rrarr 
rrt

f.s|, "laP 4lpa,sla,, Türkeş
wetden .|.,f .
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R nonJ rnz aktion
9e9erL

2 NegLnR 1

Zu der Schrlfts telJ-erle sung. ıoı Azlz Nesin, der ln
seiner Helnat elner der bellebtsten und bekarıntesten
zel tgenössl schen Schriftsteller ist, kamen ca. 140
tilrki sche Arbelterlnnen und Aıbelter.
über 4 stunden las der Autor aus seinen werken und
diskutlerte nlt selnen iandsleuten in Reutllıgen.
Es kam zu kelnerlel Provokationen.

Es ist 1m liiachhlneln auffallend, daB die Verfasser
der ıianonyınen I{etzblöttertı tellweise dle selben
Argıımente und Red eııenarngerl.Hn den Flugblötteın zum
Tod vcnHalll Tireli benutzten.
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DAVET - Einlodung
HALK YOKSEK 0KULU - YABANCI

VOLKSHOCHSCHULE REUTLINGEN -
B(JROSU

Rusı-Aı,ın ı scrıe ARst ı ıe n

işç iırn
Büto püt

A zi z N es i n Reut§irtgeı"ı,b geliyor !

ı_ EUT!,-:]ıEN !

.nerı

. . liest aL]S
i'. in Ist.]İ-

chied von
L5 JcurnaLiSt
ierc. Er ge:, ,] el iebtesten

k:schen

,i . i | -achten
A, sc:]-

,"-l

,ail

yazar hakkı ncj ı lıi
'l 

91 5'ı;. i

ia

da cocCu.
- ı'i r,,:c gel-

:l:-l|-,li. ı,:a tı -

'. iı t,

l,.
l_i

nu,.;iı,;,ji
l937'de Teğmen oi du.

l944'de Askerlikten ayrıIdı ve gazeteciliğe ba5'ladı.

Şgşyal yg politik konuları güldürü seklinde işleyen,kritik hic viyeci Nesin
l96o yılları o,rtalarına kadar iktidar partilerinİe takip edildi.Şöhreti Türkiye Jsınır'larrnr / astı.Eserleri 28 yabancı dile tercüme edildi. Bundan dolayı
şu anda Türkiye'de herkes tarafından taktir edilen büyük bir yazardır,
NESİN, yıilardan beri TüRKiYE YAZARLAR SİNDİKASI'NIN başkanıdır.
Eserleriyle birçok u]uslar aras-ı ödül kazandı. 65 yaşındaki yazarın 7o'in
üzerinde ki tab,ı var. -

Bup
Türk
ese r
tart

rogram,ı bir kül tür ça'l ışması olarak düzenleyen Halk Yüksek Okulu,iye'nin en sevilen yazar]nı REUTLİNGEN'E davet etti. AZiZ NESiN
lerinden parçalar okuyacak ve vatandaşlarıy]a çes.it] i problemler üzerine
15acakt,ı r.

Hafta içinde !]| gijna" oIması,vardiye çalışan bir çok Türk işçisi için uygun
değil.Fakat yüklü bir programı o'lan Nesin'i ancak böyte bir günde Reutl iiığen'e
geti reb i 1 iyoruz .

BUNA RAoMEN çoK sAyIDA GELMENizi BEKLıyoRuz ! l

Gjris: DM 2.oo
tl ntı^i tt: DM 2.oo

Aziz Nesin liest aus seinen Werken / Aziz Nesin kitaplarından okuyacak :

OTAG/TARİH : Çarşamba, 26.Mart l98o Mittwoch,25.Mİirz 8o i

ooRT/YER : Yugoslav Külübij, Kaiserstrasse (Technikum karsısı/gegenüber)
OZEITISAAT : um'l9.oo Uhr /'l9.oo'da
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Am 25.Merz 'l 98o, dem Tag, an dem Aziz Nesin nach Reutlingen
kam, wurde nachmittags in der Reutlinger FuBgangerzone ein
anonlrmes türkİsches Flugblatt verteilt.
Türkische Vertrauensleute der IG-MetaIl wollten die -erstaun-
licherweise deutschen- Tlugblattverteiler zur Rede stellen. Es
kamen zwei andere Türken angelaufen, die den deutschen Jugend-
lichen die rlugblötter entrissen und davon]_iefen.
Nachstehend die Übersetzung aus dem Türkischen:

ACHTUNG !

Aziz Nesin kommt.
Aziz Nesin koİnmt, der durch seine spaltungs -u. tJmsturz-
aktionen in der Türkei berühmt ist.
Durch seine korEnunistische Einwirkung berühmte Aziz Nesin konmt.
wegen Verrat mehrfach verurteilter Aziz Nesin koıınnt.
Wegen seinem Verrat aus der Armee entlassener Aziz Nesin kommt -

Eeind der Denokratie, Aziz Nesin koİEnt.
Er komrnt hierher, rıı bei den Türken Unruhe zu verbreiten.
"Schlage die türkischen Soldaten hinterrücks,
begrüBe die russischen Soldaten''

der so denkende,. Aziz Nesin kolrgnt.
Ein blutdurstiger Mensch konmt.
Er konmt hierher ein Blutbad anzurichten.
th für Euer Geld Gift zu verkaufen, kornlnt er.
Aufwachen Türken, wn Euch miteinander zu verfeinden,
koİnmt er.
Aufwachen Reutlinger, ıım Euere Geınütlichkeit zu stören,
komnt er.
Neue }4ordbanden zu gründen, korgnt er.
Hier Unruhe zu verbreiten,kıie es überall der Fall ist,
konunt er.
Geht nicht.
Stört nicht Eure Gemütlichkeit mit Eurem Gbld.
Kauft nİcht das Gift mit Eurbm Geld.
Dient nicht mit Eurem GeId der Unruhe
und Protestiert.

TtiRKEN
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Die Geschehnj_sse in Reutlingen sind nicht das Machwerk
eines iso]-iert tatigen Vereins. Die hetzerischen Aussagen
ln den Flugblöttern und ihre Aktivitaten, die sich gegen
Andersdenkende, religiöse und ethnische Gruppen, sowie gegen
pol1tische Gegner richten, sind die praktische Umsetzung
der Ideologie der '' National istischen BewegungsPartei '' (MHP).
Auch r"renn sich in der Bundesrepublik national is ti sche
vereine als Ku]-tur- und Arbeitervereine tarnen können,
richten sie sich doch genau nach den Anweisungen der
Führung.
Aus dj-esem Grund dokumentieren wir ausführlich die Zie1-
setzung dieser Partei aus der Broschüre der ''Fijderation
progressiver Volksvereine der Türkei in Europa e.V.'' (HDF) .
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ıl
G.r.*" Wcllfe

Der Graua lfolf ist dag Symbol dor tiirkisctlen Faschl_st6n. rnder tiİrkischen Friiİrz ei t soll gin gz,au6r l{olf den türkischen
Krl_egern den w6g nac}ı Kleinasien geviesen tıaben. Heute istder Graue Uolf das symbol ftlr aJ-le rechts tsrroıi s ti schon
OrganisatJ_onen, die mit der MİIP zuaammenarbeiten oder l-hrna}ıestehen. Gemeint sind in der Rego1 d,1o Jrıg€ndorganis ationen,dia Drdea.l.istischen Jug6ndv6r€in€ o, ÜGD, d€r€n Mit;liedgrmilitörisch aus8ebildat bzr*. so fanatl_sİert rrorderı sind, daBsle Jeden Bofeh1 ihro s 'tr tİ}ırgrs t ausftİhrgn. So wie das }laken-kreuz in dor indogeı.rnaııi achen Gesctıictıte ein religiöses
Symbo1 war ıınd unter Hitler zum Sc}ıreck€na s)rmbol wurde, istes l_n dor l]ijrkei mit dgm İSymbol d,es Grauen lrİolfesl'.
(Aus dern Artikel: Di€ ııGraugn 'Iııö].f6ll und 1hr lıhe1].1_6er Kriegıı.In: Metal: (zeıtı:ııg dor IG Metalr) , Nı. 2/23.1.1r8o; s. 1İ:İ -

ıı

'lDle 8aİızen Ja}ıhıııdeıte der ceschichte eat-
1aı8 eıistiert el:ı i.mer forbvğ}ırender ib-npf

ıJııd wottbeverb zvischen den Nationen.Jede Na-

tlon ftibıt 6jıen eıba::rrungs 1os en il-ampf , ıın

ihıe eigene Dtigtenz hcch]-eben zu lassen ,:nd

ibre Eerıschaft den anderen auf zr:zv i-rıgen. . .

ilig, lügrl8§l8 iler ffi[l P
gı-Lıncİpri ı

ı prlz.

Folg€nde Ausfiihrungen
satlonenİ, T€i1 ]_ vom

sind
Jırrtl_

der
7979

nT6rrororgani-
5 rt.):(s.

HDF- Bro s c}rüre
gntnommen
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Dle tota].e

"l{ot! trarI,f

Dieser Ka.qıf geht iı ınsareq hochtechnis ier-
teıı Zeltalteı ıit aller Eıte ııeiter.Der
Gr.ıDd.satz v@ 'tsecbt des Stğıkeren" ist .lgo

' eiız lge 1ı deq .. 3eziehımgen dor ldationen zü-
elıaııder seiıe diltigkeit beııa}ııeade Pri_nzip,
seit €B die H.e gibt. n

(ırtırt'eş , Y*l of\:l].ara Doğnı , c€n Neuen
' Eoıizoııtea , S. J)

rdeatitj,t nit A.Eitleııa Aıısfiibıoııgen i.a Eei.aeu 3ııch
n ist ,ımübersehbeı l

ffi*%r.'
Ea
ğ

EE
ı
ız

l'Dle nationa-le Eırıdpolltik tat jene,

die die 'l a,ı€fristigeo Ziele der §a -
tlon bejılıaltet ıınd sie festlegt.Di.ese
tst geheimzuialten.'l
(l.nırkeş , Yenj. Ilfuklara Doğru , c€tr

Neuea Eoıizonten , S.?4)

lfcıı oaı folgandeı lleat , ııird e iıeıı hleı
Polltik" zu vorgteh€n istı

ve6 unter "geheiıeı

|'1{lı slıd nlcht Aıhdııger' rınreallsieıbarer
trrğııne.'ıIiı vol1cn ıııı Diıge ıervlıkJ.lchen,
dle lı deı Vatga.n6€rü€lt beıeits realis iert
vıııdea.l{lı şo1].an eine E{lrkel ; die von den
Lharıthelteı geaosea , deıen 3evölkerıııgszahl '

gestlegta , deran !{oı:ı1 verbesgert uı:,d delen
Iıdıııtıle cntriolttlt lıt.Wlı $oll€n uııseıg
Rag seabrtldeı iı Aı:s 1ıııd 16tt€a.Dtc V1,6d8rıı€r-
9il1lguag deJ1 ttİklschen Nation , d1o çe8en
i}ırer 8Ior=elchen' c€schichte nit, iİıİeıl Siegen

tud Eroberugen naiıezu iı a].ler Walt
Jıttpıtbtea he:ıvorıpjt , 1!ıst vlele }Ia,_

tloaıı lEıohteal,eraen , d.Drı dias€ı t{ie_

deıeuflrbaıı gtög6t nlcht nur bei olııl-
5ıa İ{ıt tonen , dle slch vorkıe ineIn ır€8-
dla bev. 8g2, vğıgchvi-ad€n ğ[issen , soD-
dı:n 1965 tr"1 gfoaseıı Eı-ndolsrratlonon
ıııf 6rossa!, wld6rğtand.
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JEcJaıı8aıı , dİo obn9 G€fehr 16boa vollea,
. soll.rı Selbgtnoıd b.8ğh6ı. Ds tpbea iet
ıol1cı Gofa.bıan..,Eİıa lva,tlon bıaucht ue-
ttoıılc ilcI..sti tat keİne Ylghberi,e.
]İur t'gnn Ble dl€ğe zlale vo! Aıı€en
bıt , vlıd ıie zu }1gıs chen. Solİ€n ı,i!
alıo , ın diı ıhenalt5ıı Telle ı:ııerea
lrbt6;1aJıd.ı , @ d.ie ı.ıı5gırlaaeıeı 'Tailc
zo ,ııtto', alleı ,. elıso}üieggllch d.ea

&1ıg:-lı -rsıı' ,lobea ? Jeuo}ü , daı
Ellrıoı viı'l Zvıl.fılıohıc ırnter deı 3e-
dlı5ııı6 ı da.g rıiı d.ıı ıiohtlgeı }i@ent
jugıuchİı' ımd ııach 8üıau6n 3erachaımgın
hındelı. i
(Ibg€szc ttııııa ' O]ıtadoğ]ı vo@ n,J,2,75
1uızü6t ss ğlıer Rede voıı A. Tiiıkeş )

systemalJffas sun g: und
führerprinzip

nDlc nat1,oııllstlsche 3evegımg rıiıd
die bsutlga , aıf 'dei Grımakae des

oürcpüischea Liberalisoue , ıınd der

Soz ialdeno!ıatle : berııhende,, Veıfass,ııng,

die ıEaeron ngtioalen Stııı.!ctoı_,n

ı.ud. Gagebenbeiten ımaıgeoeeser ist ,

voa voıa bis blıtent verindern. it
allen TnrtitutioneD rrl:d sl,e el,ı6

natioıale Denohatie bogriijlden l "
(ı.qııteş, Tenel Gör:ılşler , Die

GrıJrıdlogpndeo lıg ichton , S.156)

n.. . a.n dl. Stelle das gar)-a^aentaıi.echen

ŞıteDa rııı.dea rlı eln Elnlot.rleıl.,
Srrtd! şatz.tı.Ia d{cseı Şıtco vlıd daı
.ABt dee }tİıJ.ıteı?rJs tdenten nit deo do8

§tıetı9ı|i! İ.dentca İn a!ıer Poıoon vcı-
ılıİg,t ııİı ııad eı Vİİd elıc Re5larıııg
ıatıtehaa , dlı gııl dea GııındJageı Auto_

!1tüt , vartrau€a uad Dlszlllin auf8€beut

lrt.'
(ı.Ttııkeş , Teııel c,iinişlor , D1o Gnıdle-
g€nd€a Aıalchten , S.lr5 )
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ğ:ffi§sIsE"ı,ıtls
nlIlger Yoıstğııdalı von Sta,,neszı]8ah6ltgkoit
hat ıicht dle geıingatı Aehnl1chkait Eit
aıthıopologiachen Rassiqus ıııd eineu
a&greas ive!, Rasseabegriff , deı aııdere
V?ilkeı harabsetzt...Ds Wesentliche ist
,lo8 3evı:sstsein , aus deu gleichen sta.@
zu komen , deı gleiohea Natİcıı :utzu€€_
hören. Jedeı , der l.n sel.oea Eeızen aicht
den Stolz auf e j:a6 aııdere Ra.sae ffi€t ,
deı gich selbst von Eerzen a-lE fiiıke
fiihl.t ımd sich deo Fğİkentıfu versprİcht,
ist ein fijıke. i
(ı.. mrrcş , Der Natlona.le Dolıtrin , ttüli
Doiçtri:ı , S.42)

l'na der staıo ein natijıliches tmd

organischea Eleııent ist , sind die
geistigen und leiblichen Eigenschaf-
tea der }lengchen verschieCen. Dass der
tiiıkische Stı-- ein weıtvoller Staım
ist , wiıd von gz,oasen Celehrten rü1_

erkaİıılt.'ı
(ı.rıırteş , İ/t1lIi Dolçtriıı , 5.41/42)

ıageisr(ııs İrlrd
Zeileıı.

(l,üb!l.n Yarıoıoau, Yoırltzender
daı rdeallsteaveııiD.eg tı ı 3(§i&
[\Iıkişre ıye Easıet , Sehneucht aach
ğogs-rüıkel , Nc.27, S.5)

l1caıt !1cb das §o ı

64-

offiılell ıbg€etıittcı , abcı oaı lege lviEchea dan

3ei d,ea G€sl_Dm&glg€aossoa vo lU"t ş
nDa.ğ l'tirk€atum İıt 6İn6 Von R.lt-
g,ioa ınd Rassa gescba.ff€ne, Substan,z.
DJ.e iasse bat Cott gıgeben...Dia Rs.
Iİai.,T hr.t cott 6!8!b6D. Dl. G,].ö!ğ.
d6! tüıkis chen fu!ıge viıd am Weıt
der aııdeıea _ na.sı ao gıneeoıa.Uad .die
tiirkischo Fısge ııertvolleı als e].le
aııdoİe!. Rassga. n
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Dle faschİstlgchc , rdıologle ,'beaonderı ürc !a8slgtİachea
ıEd, d,İe Auf,foİden:n8 zuf 

^ıışendımg 
v6 Gerelt , koımt l.n

Rco9cgaııdıe€dicbteı _ ıııübıııohbaş zııı Yorıobclı.In fol6Bıden

Auszügr aıı, zşat G.dlobtca eufgıfühıt ı

Atızante

dea

Ejlld

Als lln
Itrıd, al8
Dle &re
l{lİst du

i
Dann ı h
Dı btst

ğauer ı*o1f blst- du geboıeı ,

eiı Graueı Wolf, .riışt du aterboğ.

uad das 3e.nıgateeb - dea Ttlıkentı.ıns

tı deı ga.nzea lıIolt.,. yarbroitga.

bİgt de6 En}alkİnd: . des Gcıuen Volfa ,

dıııch ııod duıoh _ılı . ğaucı l{olf,.

İ,@fu FtmR . Gtts IELIIEı,ı EtrErtr ı

Aufbracben vi1l eino Nation von J bis 70 Jabıen ,

Dio Gefaİlenen am ,f\ııkİatan , aıo Easa.ı sind aufers taıden.
IIDsero Schverte g ind verogtat , dle lımgen verbreııneıı,
Elıe Natloa vacht aı.ıJ , noi.r. Ftibrer gib deiıen 3efehl.

Mit Feindesblut rıol1eı ııii ımseren heillgen ldeale nied€rschıeiben ,

.An den Den]onğlern unsorer .Abıen rrol1en rıi_r ı:rıgere ğchrf,e is8befleckten

C,esichtğ abşischen.
Ilasere Jabın,ıındertelan5 alte S€hnsucht vollen vir gtil].en ,

)i.e ııiaff e l_tr de! Ea-nd , dle Fa}ıne veht iiber uns ,

üe in Fİihreı , gib de i.nen İefehl.

3eflec}:t von pııserem 31ut slıd diğ T016 lJien's ımd die Mauerİı

Chi_nas.

in den Ee i:ıdesstddten.
ıiasen , vt rıerdan kormen.

Reiten ırollen tiı auf ,ı:ıseren Pferden
Die Fe iııde sind ble6s vor Angst , gie

r-iııe neue C,eschichta ırijcd. geschrieben ,

i'te jı Fiihrer , gib de inea 3efehl. _e2_

taktlk

ilI BtsT Ebİ G.O,mn lrOIJ
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ia.ş ğiut der Moskautr ro1]. ırngera .l!rtl€, saEilok.n.

In dca neııı §t:ıaJıleı kmt ıınaoı Ideal ıııd ıİığer Eaaa

U1ı giDd boııit , ııasar l.ttt.a ıılort hıben ıılı gaıagt 1

Woıeııf ııartaat do nooh E iJı Fübi.r ; 61b delnoa lofahl ı

z,um Aııs d:ı":c k.

Dio Zlele ıııd Übc::zeu6ı:ıgıa der fesobiıtiıcheı Parüei der lb,tlona,

lİrtİlahaıı 3eve$sa .üd, tı.b aı, dıutl1.ob 1 llıatı:ız d.r ve!fas8,|ıİıg,

.ıııfbarı doİ trehıtİıı. a"on a- Prıbııı7aİızrp, kor;ıoratJ.ve tıglılative,
Rg,gseDdtetEiolnatlcn ı ı11' dlcı -'aD!u§tr.b€n Bİt Jeden nuİ deık}aıen

tütte1.

ıxx

Da3 Faschismus niclrt tot ist, da8 das Faschismusproblgm J.mmer
noch akut l-st ı:nd in der BRD an Bodon gorrinnen kaıın, haben einl-
ge Erel_gnJ_sse der rıeu€st€n Zeit nachdrücklich in Erlnneıı:ng 5e-
İ,ııfen.
Ifir fordeın €l.ndring].l-ch a].le auf, die es mit d6r Demokratl.€
exııst meingn, ihr6 Stimme zrı ertıeben, damit der woiterg Aus-
bau des. Fasc}ıismııs vgr}ıİ.ndgrt ügrdon kaJo!..

-63-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



obwohl der türkische Verfas sungsgerichtshof 1976 die Auf-
lösung der MHP-Au sland sorgani sationen in der Bundesrepublik
verfügte und die MHP offiziell ihre Vertretungen in Europa
schloB, zeigt der foJ-gende Brief, daB der Führer der MHP,

AlParslan Türkeş, noch im Juni 1977 politische Anweisungen
in der Bundesrepublik Deutschland gab. Daran kann man sehen,
daB die angeblich aufgelösten Vertretungen nahtlos in Tarn-
organj-sationen übergİngen.

AIDa.9ıan TürkBşpartei dğr Nat1of|ali3tlgch€n
!orsitzenc'€r

\-j 2a. 1. 1971
AllKARA8€ü.requnq

An den Vo rs tand d6l
ıi s ti 5chon tj€!ra9\ın9

EıakütIvkonıolt.eı dıı 9ırtı1 dar Natlohı,
1n 06ıJ t!ch land

ı,Jerte cesinnun99f rsunde,

ois partei dgr flationaIlati3ch6n bsı,Jegung 5etzt ihren 96rochtEn
xamof ioat. damit uns6f eanı6aırlgt€9 ÜoIi seine von 6e, 6eschich-
;; ;;.;;İ;;.;; İİıili ur"o". einiahıngn kann, 0i9 ı,ıHp LJiro die
ii:.iiiin" t\9tı.on üiBd6r or9anisieren und d6n 6rUndst9in fü, oie
Ğiooitlit"i Ieteo. 0ie K9tt;n dğİ Rüçkst5nd'9k€lt ıJerden ı,/iİ 2er-
orecnr., ıü. din Aufbau eina. G.o0türkai, di€ niğ_ mehr die Hğnd9

n.ir, ııro""., augstrğckğn mu0. Die IY]Hp miOt den türkischan lıen-
.lnnn u".i be1, ihr6 6aUndiaqen sind l']€nschenIlebe uno flenschen-
uü.de. Sie het es 5ich zu,n zieI 9emacht, aIle Itten5chen unseres
a;;;;; i; 9le!chem Au3m6o mil Li;t]e und,in Achtung zu ıJmfassen,
u.,o ,crcieit so oie Li.€tJe der türkischğn Nation, ü]nser 9roee9
türkisches Voık glagbl an die part€i uod ist aıJf unser€r seite,
a-ii", -aı" ıei.,e 6ıilosopnis odsf ooktr!n naOen, dle dEn sinn
irıres Leoens verloren haD6n, die ln i,6f ahr stnd, sich selbst
;;-;;.İİ;;"", Jenen ıain 6Iauıe an- und VB!trauen aufeinancle,
meıır Eeurıeoen ı9t, trelen en die seite oe! flHP, unse's ıdsoIo-
die i;t !nspiaiert vo,.1 a!sI ld6oıogi6 des ıjationsİi5mı,,5, d6m

ıiecn tİ9s ten G€danken unserer zei!.

oie |rlHp hat die machtig6, mUti96 und 9Iauğen5q€ıJissğ stlm-
." o.-"-iiı.ırı""ten ıationalliten ds, 9eozen t\ıetion oekaont ge-
.""ni. ıj."t inres .iatte}anç6n, 9edUtoigen und e^tschloBsenen
X".pİ"", ih.6r fru;htba.en] oİqİnisiert€n Afb6it ıJnd ihrer

"iı"ıatrorı.n 
propaqanda nei sie ın d6n Uanten im Juni erfreu-

iı"i" -i"g"b"ı."e eizielt ,ıno .ist mit eioe, stark6n 6Dupp6 İns
p;;İ;,,,;;; 9ekomnıen. 5!s ııat damit uiooe, 9ezol9t, uie man qe9an

ıiiı. r.o İeute, aie das Laod 39,],ten üJoııen,.den Kaopf füh,t
İİİ'oi" C"İO. uİo oas Glüct der türki5chen ııatlon, nenliğh in-
dem man sich aur dle ethi3;h,n uett,e oer tü,ki9chen.Nation 6Lützt
und sich sls Grundlagen ''"n""n"nıı,ı" 

und fıen3ch€nı,,üf d€ zu 6I_

9an fiacnL.
E ine der

Pell6i uıJ rdan,
k6ıgn Rsm9l d1
9€ lüh r te h€t ıı
p ],ünde run9, AL,

chj,B LJUroe ont
|\atİonalisr]us

HauotUrsachen tlaf ijf , da0 Uir dİe e'fol9reicnstB
;;;-;;;;; ,n."r"r i"re.t,ten Sache uno dem radi-

.-u"t""iiütir"q o,.cn oas voIk, oe, von oo! llBp
İ"-r.rİİ 6.oa^ (orruption, ScnıJind€], Uuchef,

"o""'."no. R;uğereisn, Links, spaltel Und.Anar-
scneideıid vom voIk ıJnterstüt2t. 0e' türklscne
"".İ"-rl. lİe e;nzlq rettend€ Ookt,ifi aıkannt,

ıch mijchte den p a a t e i o r g a n i 5 a t İ o n e n im Au s Iand und 6en

iıırı""J."in"n iı" ıt,"" Hi].f e Ubhrend des lJahlkemDfs_dank6n,
ii"orro.,o"re lür d!.e finenzieIıs tJntor3tüt2un9 aus oeut3ch-
İ;;;;-;;-n;;".A"., ,n"".". RassB am st5,ksten vert,eten sind
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aüıch füa den !uf ın.ınan lt.man ge/k.uft6n pK1.1 und fğİ die 1,1ıt-
0ıığdsr d.r ldDrıl,!tenJuQono. ğlg zuç ıJnto!stützuna unssrer
5 l c h f r h l l t ! k İ ğ l t e euı D.ut,ichlınCl 9oko4lin€n 3tnd.;m Uachoiengtıu tun, ğuOalderı don Tru..ndan n . t l o n a t l 9 t 1 5 c h ğ . T ü.ksn, diE
!.n dlğ İlaı,nıt ııJİtjckk.hrten, uo von ih!.İl Uahırğcht G6b.aUchtu ınachen.

0ie tIHp Ul.d dU.ch !h.6 aktıv6 ıJnct 9ut 'o.9anisleEt6 Tet19-kait und Propaganda io,İ€r stiifkBr. oesoniers ..]it ihİEf konstauk-tlv6n Roıı6 lo dğn R69ierUn9en d6r 
^lationaIistischon 

aaontdient sle der R.ttuo9 Uose!e9 LandBs unC' C'6r i\ation. tri9 GsItUnqd6İ İlHP, diğ den ,ı6chtl9Et9n Kanpf o9oen KonıııUnigınus Und Teraor-is,rıJ! lühİt, hat sehr ıuqsno,n,nğn. UnserE LındiıÇut,D .ucheo pga-
5önl,ichk9iton, diğ vert.auen und sichorheit 6lugtkan. €ı ııt
61n6 dautİich 9ichtb6re rets6chğ, dao di,e ltlHp beqonn8n h.t, injadaİ stadt, İn j€de,n tl6rktfI.ckgn, je j€dEn Dori Anhanger ın-
cl9aaa Pa!taiE^ auf j,ha9 Saite zu zlehen.

01a ü/€it6a6 daıJ6rhaft6 ı.rnd poaitivo EntUıckJ.Un9 uns6rerp.İtei In dğİ Türk9i srfo.dert 6ino Aktivierunç unsJrat Lancjg-
J.6ute , die in o6Utgchıgnd aat]6iten unğ 3tUoieien, oie beschlau-ni.9te Titi9k€it de3 Vor9tand3 des Ex€kUtivko.nünitees der lıHP j.n
0ğut3chı6nd s.oui6 dor aUtono,ı6n 5ektiongn in (empteol derlj.n,
Hannov6a, Köİn, l.|annh6i,n, ılünchen !rno 5tUttgaa!. ln den obon9o-nannten st5dt€n und tle9icnen 3i^İ ğemühUng€n Um oie or9anisio_
aung ğedautun9 beluunBs9ğn; Uo diE vorgesehen6n zieL6 zu oareiğhın,sind unb6dj.n9t di9 Aktionseinheit unssier partei Und dBt i]po9oUie daren Eafahfung Und AEbeit3m6thocsn aus:!i)utzsn. oen von
der^ zentaeltğltUn9 dor ı!Hp 9ğ§andten AnL,6lsıJngen is! d6b6i Foİ9oıu lei5tsn.

0ie 0l96ni!i€run9 unsarğr psrtBı İııuo auf ba6it€r 8a3is von-statten qehenr nit Hi,ıf€ d6r 9e9aünd€Lan sonde!ınannsch6ften oÜ!-sen in den c6ııglnschafts!,ohnungen, Arbeitsp].5tısn, uUartieaenund KlUbs noch ,nghr Büch6r, 8ro3chüren ıJnd oaucksachen veabreiğot
ıJercl9^, clie llHP-ıd6oı.ogig ptopagieaen. GaUndeı.gment€ Unserea pro-
pa9ancla_sind die Aaqumentstion unC' di9 l,Jiederholünq. İndern man5ich auf die b.i9hğr arziğlten ErfahI.ungan unc gemaihten 8e,nühun-
9en stÜğzt, sind .rit den s€itenorqanisation6n dea partoi ilı AU3-land l,Ji6 den 8o zku rt Ata!ürı (''Griuer l,Jotf Atatürkl|), Türkischavercıns, dem h a t i o n a ı t 5 t i s c n e n TÜ rk i schen Atbeiterv6iein und d.n
I d e a l i 5 t e n V e r e i n € n en9e re Kon tak te ,zu knü9f en uno di€ se !!tio-neıl6l auszUnützğn. In diesea Hinsicht 9elıe man den lu!9abiıds-ten iıann5chaften Llnteçstützung. Schtie6i di€ !ü!kj,!cnr 5ı.ı9eno in0But5chlan6 zusamm6n um oi€ n ; i i o o a ı i 5 t i ! c h s uic ıuiı.ı,s.riıoeoro-
9iğ Und zi€ht die v€atrauens!ürdI9atan zu p a a t e j. ın i L q i i e d e r n heaan.

AI9 C69onget/icht 999en di6 Vea3uch6 cle!ğr, dBnen di6 EEfolq6und dBf 5chUunq der l']Hp ğtn Do.n i.n Aug9 ist, iıa,nit Hiıl€ d9rlink6n prgsse aufzUreib6n, ıJnd 9leichz;lti9, rJ,ı nıchğ di8 AıJf-nerksamkeit d6r ijatlichsn tsehördEn auf sıch z! ıenken, ist €9notuendi9, oi€ Pa.tğiaktlvitaten so zu betr6ib6n, aİş h5tte maodas U6rğin3r€cht vor Au9en. Ufi in dieseD Zı.ısarınennang oen si-
c h e r h e i t s k r a F t e n k6ine T rümpf ğ in d1o Hand aı., 9eben, i3L 6snotu.ndiq, da0 9ich (onınandos unc' Ioe6ıi9t6n (oei oir Ein3chüch-tğaUng Von ko,ımuni3tisch9n Eığoenton ı.ıno oai der Anuenalun9 elni-
96r.lvıaOn6hnğn 9ğqen difı L€66D 1ink.r Zjiıungon Uİe cunıhuriy6t,poIitika, valsn ıJ9ı.r. _) sich ın ğl, AnoldnUnien und LJiihsLh9 oripart6i:sntraIs uon 21 . |,,irz 'l97? ıu h.ltinI rla ğlclı ol,n:ucLntir_l€n und denach voaz!r9ghEn.

Den lğeaıısten und t!.tlon.ıİ6t9n, dı€ bİ! İunJahass aus LeüJ!3chIand !n 6ie Heian6t iurückkehrİn,auch in der Heinıat f (jr di€ parteidienstE ntJtzentJri
e i n ! t a 9 I i c h e ,. t b e i t s p İ d t z e zu9es ichğrt.

Enoc dA.
ıJa f ddn

n9Enğe,

İn letzter zeİt hat die (ampa9n6 ıua lİn€nzioııen unter-stützuno o€r ı,Hp untea unser6n 5Laılmasqeno€sen ınehr aı§ oen€rUarteten Erfoİ9 9ebracht. Für di9 ErrüIIun9 oi9s6r eolğnn6tlonaIi5ti3ch€n pf ıicht dankğ lch noch elnınal üJnğ ı.JünlaneIhnen nsue a.loıo. ğtı 6ıIan ıhıen bğnıühunEen.
|.|j.t 

'r.unolichen 5rüOjn !

A 1pa as lgn Tü cke,
v or9i tİendc t o6a,.inp

9ez.
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Zusammenarbeit zwischen MHP und CDU/CSU
Franz Josef strauB und die türkischen Faschisten

Bishe. lag ein geheİmnİsvoller
schleier übe, einem Trerren zwi-
schen Fİanz Jose' strau0 und
dem vorsıızenden der ıürkıschen

'aschıstischen,,Partea 
der naıio-

nalisti5chen BelYegung", MHP,
Alparslan TürkĞş. Jetzt konnte er
gelüttel tverden. Dahinte, ver-
blrgt sich ein unglaublicher
skandal.

Der Vorfall und Hintergrund:
Mehr als eine Woche lang hielten
sich Alparslan Türkcş. und eine De-
lcgation seiner Paıtei, Ende April bis
Vitte Mai l978 ın der Bundesrepu-
blik auf, Z,enırales Anliegen der ıur-
kischen Rechtsradikalcn: ein Tre[-
fcn miı Franz Josef Strau8, den ,\|.

parslan Türkeş schon seit langcm
verehrt.

Am 1. Mai 1978 ıraı cs in '.f,,.
chen dann soweit_ Ein Gcheımıı(f.
{cn fand staıt, von dessen E\isıcnz
cigentlich niemand etwas erfahren
solltc. Am 3. Mai erklirıe dann. aher
crst nach hanneckigem Nn.h[ı Jdcn.
der CSU-Presscsprecher Roseıber_e,
,,da0 cin teines {nforııaııonsgc
sprdch zwischcn Strau8 und Turkeş
sıatıgcfundco habe". I]och 2u dem
lnhalt ,,sei nichls uu \.l8.n" Hcutğ
will dcr csu-Pİesse!preche. nichts
mehr von seinea damalıqen Aussaqe
ıvisscn. ,,Meines \'/is§enj hat kein
Gcsprich sıatıgefundcn." Er und die
c§u wissen, warum sic das Treffen
jctzt ableugncn. Denn cs war über-
haupt kein,,rcincs lnformation.ge-
sP.ach"!

Anfang in Bayem
Alparslan Türkeş und §eine bei-

den Begleitcr unterhielten sich - so
war danach zu erfahrcn - mit Franz
Joscf Strauo zuerst über die ..kom-
munistischc Gcfahr, die man ge-
mcinsam bckiimpfcn mu8". Dann
kriıisicrten dic Gespriichspartn€r
den us-Presidenıen Jimmy ca.ter,
dcr. nach dcn woncn von Franz Jo-
§cf stİau0, dic stİrkste waffe deT
USA gcgen ihrc Freunde sei,

und cndlich war man beım The-
ma. Strau8 sagıc dem velnehmen
nach dçn MHP-Politikern zu, daB in
zukunft fiir die MHp und die
,,Graucn Wölfe" cin günstiges psy
chologischcs Klima in dcr Bundesre-
publik mil cnısp.cchcnder Propa-
ganda gc§chaffcn werden und zutlem
dic politische stellung dcr MHP in
Eırropa vcrbcssen wcadcn musse.
damit die MHP hicr in einem besse-
ren Lichı crschcinc. Bayem soll der
Anfang scin_

lnüeweit finanzielle unıcıstüt_
zung von seiten der csu gewehn
ııcrdcn *ıird. i5ı nicht b.kannt. Be-
klont ist aber die folgende Au0e-
rüng des CSU- Pressesprechers:
selb§tvers(andllch untcrhaIten wıa

Juch ru turkischen Parıeıen und prı-

ıitischen vercinigungcn Beziehun-
gen. Und dielcnigen. Jie unıereı po-
liıi§chen Auffassun8 enı5prcchen.
denen gcwiihıcn wir auch Unterstüı-
zun8.|'

Das Gespriich (Dauer:60 Minu,
tcn) hat nach übertins(immenden
Erklarungen der türkischen Teil-
neh mer ın ,,herzlichem Ton" sıattge-
fundeo. Sıı zumindest sa8te eş Nlurat
Bayrak, der zweiıe cesPrechsleiı-
nehmcr neben Alparslan Türkeş
Muıat Bayrak ııiederum i§ı de. Be-
siızer eioer Texıilfabrik in lstanbul
und derienige, auf de§sen Bctriebs-
g€|ande dic ,.Kommandos Graue
wölfe" ausgehildet werden.

Gellebte,,Graue Wölfe"
Der Fühıer der kommandos

,,Graue wailfe" ist Alparslan Tür-
keş. seine ,,geliebten Grauen Wöl-
fe" (Alparslan Türkeş in seinen An-
feueıungsreden zu dcn Kill€.kom-
mandos) werden in Istanbul durch
den ehemalı8cn K riegs.echüskom -

mandınten ,on lsıanbul. Ex-Ccne-
ral Mehmut Unluıürk aus8ebildeı.
Auf dem Lehrplan sıehen: ,.Mord.
Saboıaqe, Brandstiflüng, sPreng-
stoffaıĞnıate". Ausbildungson in
ısıanbırl ist das Betriebsgeıende von
Vurat Bayrak.

Kurre 7-ciü übri8ens. n3chdem Al-
parslan Türkeş sein Vorbild Franz
Josef Sıı.ıııB aufgesucht haİte. wurdc
in Frankfiın. und zwaı am 17. und
l8. Juni l978, eiıe ,.Europeische
Föderatıon" deı ı,ı rk,\chen Fa§ch|-
stcn gegründct. 70 fechtsradikale
vcreine sind dorı organisien, sıtz i§l
Köln, Rora§tra0e 33-35 So schnell
kdnncn Be(chlu§§e ln dle Taı umge
s€tzı werdall'

- 66-

Ein Hiüer-Fan
Wer nun sind eigcntlich Türkeş.

seine MHP und dic.,G.auen wöl-
fc", die von strauB unıer§tützt w€r-
den?

l9l7 ııurdc Alparslan Türkeş.
dessen ei8entlicher Name Hüsçvin
Feyzullah ist, auf Zypern gebortn
Seın Kampf gilı de r Emchtung einer
,,naıaonalsoziaıistischen Gro0tur-
kci" ln diesem gröBenwahnsinnigcn
sıaatsgelriıde sollen die l00 Millio-
oen Türkcn. ob sie nun in deı
UdSSR, in china, Bulgarien oder
Criecheoland lcben, zusammenge-
faBt werden. Vorbild für Türkeş ısı
das .,GroBdeutschc Reich". l94i
galt ef dah€r §chon aİs der Führeı der
pantürkischcn Bewcgung, die ftiı ein
§olche§ Reich kiimoft_c. Da vcrwun-
derı es aıJch oiemandcn. dao ıhn die
Gcstapo zu ıhrem Favoriıen ın deı
Türkci machte. Am 9, l0. ıgaa
§chneb dic Cestapo an da( ,,Auswa r-
ti8c Amr': ,.Bi§her bestandeo auf
grund ihrer Haltung gutc Vertın-
dılngcn zu AlParslan TUrkeş. Ab§()l-
venl einer offizıersschule und Füh-
rer der panıurkischen Bewe8ıJn8 "

Anı 30 Aprı'| [978 hie|r §ich Tur,
keş denn auch in der Bunıles.epuhliI
nıcht nur auf. um Sırau8 zu besu-
chen, sondern um den ,.Todestag
von Adolf Hitler zu feiern", meldete
die Tageszeitı_ıng,,Po!itika".

5ü) tote Gegner
Nazis und Hiıler, bis heute werden

sic in unzahliqen Veröff.ntıichun8en
.ler furLe§Fan,ıııLeı veıherrlıchı,
<lnd.ıu.lı ın prak ıü§chcr Hın\|,hl
\ ()rhülJ lur den ,.Ba§hug''. Jcn
..Fıı hrt r Alparslan Turkeş" Nach
S\- oı,:.ı ııııaılıın smusıea *urden se!l

7ıo/z deı la /eası'rea ı7u/i/i.a7zsaıki/
raa dru/sğarı ııad lİzlığ2en
deııaiıa*ğlaa j7/?/-r2 İleı aıb tz?/e
Uü lr'e/hadea Ze, /YrlP ıır"d ıbzer
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wöIfe" und dic ,.Blitzkommandos"
aufgebaui. Paramiliterisch organi-
licrı. sınd sic dicjenigcn. die fur die
üelc von Alpanlan Türkeş kimp-
fen: ..Gegen Zionisıen. tmperiali-
sten. KaPiıalisten. Kommunislen
und die Dcmokratie" (Alparslan
Türkeş). Vchr a|s 500linke Opposi-
tionelle, Arbeiıer, Schüler. Sıuden-
len. sıaatsanwrjltc und Bauern. ha_
ben die kommandos in dcn |eızıcn
drci Jah.en crmordet.

von t974 bis Ende 1977 war Tür-
keş an deı Regicrung§koalition der
.,Nalionali5lischcn Fronı" beteiligt,
Da5 halt€ dcn Vorteil. da3 ihn die
Polizci. der Gehcimdicnsl MIT und
tcilweise das Vilııar bci §cinen Ak-
ıioncn untcrstutzen. Gcmcinsam
ııollcn sie einc dcmokratischc Er-
ncucrung dcr Türkci vcrhindcrn. !lit
Dcmokratic hat Türkeş übri8cns
wenig im 5inn. ,,Nichı was die ik
und dcr frcic n e wels .lsi das

tı , son ern was fer
t. sein vize in dcr rtei,

?Einbgeordıleıc aus Elazig, Mch-
mct Tahir, meint: ,,Für die MHP ist
e§ gIcichgültig, ob sie in der Rcgie_
rung isı odcr nicht. \\'ır herrschcn so
oder so."

Da wundert es nlcht. tlaB dic
,,Kommandos Gra ue \\'olfc" hzw.
die mi|iürische Femeorganisati<.ın
.,Konter-cuerllla" schon nehrmal§
veasuchıc. den soziJldeınokIaıen
Bülcnl Ecevil zu crmorden.

woher ha( der (urlische Faschı_
stenfühter aber scin celd'] .,Geld
bckommen wır". so erkIar!, eln Voa-
sıandsmilg]ied deİ MHP in trauıem
Gcsprech mır Journalisıen, ,.vom
ClA". Das ist aber nır. die eine
Qucllc, die bis heute sPrudelı. Die
andcrc ist der Schmuggel. vornehm-
lich von Opium, Waffen und Zıga-
relten. Und schlieBlıch werden Tuı-
kcş und seinc Kommandos von lndu-
stricllcn finanzierı. die Ang5ı vor
Rcformeı in der Türkei haben.

Eincİ isı d€İ schon erwehn(e !iii.
rat Bayrak, der an dem GesPrdch mit
Strau8 ıcilgenommen haııe, Ein an-
dcrcr isı dcr Besiızer der Tageszeı-
ıung,,Tercüman". Kcmal Ilicak.
Scin Bıuder, sehaı lıicak, lciıet die
Gcschiftc dcr curobaischcn Aus-
gabc von,,Tcrcüman". die in Zcppe-
linhcim bci Frankfurt gcdıuckt wiıd.
Kcmal llicak hattc im Jahr l974 da-
für gesorgt, da0 Türkeş und seine
vHp ins kabinett des kons€rvativen
Dcmiıcl aufgenommco worden ıst.
Und die Spalıcn von ..Tercuman"
sind bis beuıc für dic faschisıische
Propaganda def VHP 8eöffneı.

Ouerveöindungen
Chefideologen der tüıkı5chen Fa-

schistcn §ind denn aıjch \,litarbeiıeı
dcr z.itung,.Tercüman". Dle eu ro-
piischc Ausgabc von ,,Te ıcuman"
unıeısıüEt cbenfalls offcn die Aus_
landsortanisationcn dcr MHP, die
allcin in der Bundesrcpublik übcr
5oo0 Mitglicder zahlen. Hicr ist bei-
§plelsweıse der Haılbfonner Korİe,
\P()ndent ein verantworıllchar Lciıer
ıler VHP im süddcurschcn Raum,

Es gibt noch ıret(era inıeres§an(e

wohnl ein MH P_Vcranıwoıtlichcr.
Ha§an oraılay. Fast jcdes Jahr be_
sucht Alparsıan Türkeş ihn in seincm
Haus in der Volpinisıra8c 30a. Oral_
tay lsı Angesücllıer dcs cIA-sender§
.,Radio Liberty", In dcr Abıei|ung
für sendungen zu dcn .,Ta|aren",
betreibt er nach Aussagcn zwcler
Radio- Libe rty- V!ıarbeite r standıe
..anıisemitische und faschisıische
He ızpropaganda", Günstig isı es bei
dieser Figıır, ııenn man sich auf den
Chefredakteuı dcr Zeiıung ,.Ter-
cüman". Do8an Pursün, beruft.
Dann schwindet das ViBırauen.

Morddrohungen
Für \ı/en und was §oll io der Bun-

desrepublik nach Ansicht von StrauB
cin,,günsti8cr Boden'^ 8cschaffen
wcrden? Wohldoch nur fürdic MHP
in Europa. Dcr VHP_Vc.ein in
Dinslaken vcrıeilte ein Rutblall, in
dcm zu |esen isı: .'.Ich rufe das türki-
schc Volk zum Kampf gcgen die
Demokraıic auf, die auf den StıaBen
veıkauft wird." Oder in Bcrlin vcr-
kunden die VHP-Taınorcanisatio-
ncn: ,Es lebe das Tıııktıİıum. J,:ı
ganzen welı- Hoch die Naıionalso-
ziali§t€n. Unser Naüıonalis..ııı.ıs ist
dcr Türkci-Nationalısmus." Der
VHP-Verein in Sıuııgarı gar ver-
kündct offen:,.Unser Kampf. für
den wiı unscr Blut opfern. gih den
kommunisıisch unıerwanderıen
Gcwcrkschafıen ı.ınd den don
arbcitenden Türkenfeinden." Dic
,,Graucn wölf€", die in den
Tarnorganlsationcn der bundesdeıJt-
schen VHP organisien sind, arbeı_
ıen inzwırchen aıjch zunehmcnd miı
eu.opeischen und bundesdeutscheİ
neofaschistischen Organisationen
zusammen. Veıbindungen dieseı
Arı gibı es in Lrankfun und Vun-
chen.

Dıe Aufgabe, die die Tdrkeş-Fa-
natiker in deı Bundesıepublik ha-
ben, ist einer Dokumcnıaıion der
.,Arbeiıcrwohltahn" zu entnehmcn.
,,, .. miı allen \llııeln die Anders-
denkenden zum Schwcigen zu brin-
8en und ein naıionales gnd faschisıi-
schcs Bewu}tsein unter dcn türki-
schen Arbeilerı zu errğichcn. Die
Anh:inger dcr VHP übcn Gewa|t
dabci aus." Und: ,,Ihı Angriffszi€l
sind cewerkscbafıcn, Fçrnseh- und
Rundfunkanstalıcn. demokrati§che
vereinlgungen ıüıkischer Arbciı-
nehmerinoen und Arbcitnehmer...

lm WDR weiB dazu eine Rcdak-
tcUr|n lu §rgen. da0.,nach ;edcr kn-
ıischen scndung hler Vorddrohun-
gcn der.Grauen W<ilfe' eingehen"
In Berlin haben sie ge8enüber eincm
L)ekannıen linken Türkcn eine Kin-
desentfuhrung angedİohı. Flugblatı-
verıeile, sozıaldemokraıischer or-
ganlsdtionen werden zusam mengc-
schlagen. ln Hagen ıufen die
,,Grauen WöIfe" offen zum Moıd
aıJf. ,,Veldeı uns die Veıralef, wir
rechncn miı ihnen ab." und dann
hsızen die tuIk|l(hcn Faschisıcn be-
sonders gegen dıe deuı§chcn (;c-
werkschaften. vornehmlich die IG
V.tall.

Sie aıbeılen miı D€nunzicruıign,

Riegel vorschieben
Um *as es Franz Josef Sırau3

geht? sicher dürfle sein, dag e. in
Europa eine rechıe Fronı gegen die
.,Sozialisten und Komm!nisıcn"
aufbauen will. Und da ist lhm iedcr
Bündnispartnet recht.

Ob diescr Kampf erfolgreich scin
wird, hiingt daher davon ab. ob Tiir-
keş und scine Fıeunde rechızeiıig
bekdmPft wcrden. In dcr Türkei hal
dic seiı Anfan8 des Jahres regie-
rende §ozialdemokraıische Regic-
rung von Bülent Eceüı - vie| zu zag-
hafı und angstlich - damifbegonnen.
Turkeş und s€ine ,.Grauen wö|fe"
sııchen daheı Unıcrstützung im Aus-
land. und zwaİ dört, wo ihre 8e-
schichtlichen und gc8enwerdgen
Vorbildcr siod: in dcr Bundesrepu-
blik. Dem gilı es einen Riegel vo.zu-
schieb€n. Jüıgen Roıh

aus ,,Meıalı" 6_ sepıember l978

6l-

l

.tl! ğlqllfiun6!f,l g

listısche Geııerkschaft" aufzubauen.
stı wic sic es in deı Tılrkci bere,t< !ıc-
ıan haben -..mıt dem Ricken lch-
ncnd an dic widerlichen Gewerk-
schafıen. die a|s Agenten dcs lmpe-
rialismus dienen". Wobei die Zeı-
tung ,.Teıcüman" hofft. ,.daB der
Kaınpf der türkischğn Arb€iter si-
cheİ mit dem Sieg endcn wird".

und diese Faschisıen. auf deren
Konto 500 Vorde und unzjihli8e At-
lentatc gchcn. solıen jclzl offenbar
von Fraıız Josef strauB uolerstuızı
wcrden!
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Nicht nur jenseits des Bosporus,
auch in der bundesrepublik
werden die türkischen faschi-
sten immer dreister. Leider
sto0en sie bei uns nicht auf die
gegenwehr, die für einen demo-
krdtischen staat selbstverstönd-
lich sein sollte. lm gegenteil:
Es gibt eher hinweise darauf.
da6 das grausame treiben z. b.
der ,,grauen wölfe" vernied-

lichl da0 ihnen nicht die krallen
gestutzt. da6 sie eher noch ge_
schArft werden sollen. offenbar
gibt es politiker hier wie dort, die
bereit sind, die sicherung der
südflanke der Nato auch mit
hilfe von faschisten durchzu-
führen. Dabei scheint es sie
zumindest nicht sonderlich zu
stören, dal] hierbei auch die
türkische bevölkerung bluten

d e grauen wÖlfe in der bundesrepubllk-
hende r f asc lı is mus in de r Tü rke idro

8eni öldürecelt! 8icaİliyor! xuİlafin geni!"
r bıingt pich um! Eİ slichı! Heırı mir! ln
eİ haıle Al4 Yon AuOı-ılsU in ı{eckarsuım
ıach ein ıilİlisğher 

'aschisı, 
ein graüer

Iolt. au' einen andersdenİenden ein.

'ochen 
zuvor schon wurde der niederge-

lochene Yon den grauen,J,ölfen bedİoht:
lyir weıden eue, bıuı in Heilbronn veı-
ieBen und euıe se]ge in die Tüfkei zu
aıe] und mu|teİ schicten-"

schisıeo. Sie wcrdcn vom ex-obrisıcn Alparsla
Tiirkcs und seiner MHP (Pariei der nilionalişıi-
§cherı 8çwcgung) nicht nür geisıig geführt.
Auch in dcı bundcsıcpublik haı der terror der
türkischen faschistcn schon zu toıJesopfern ge-
nihn. ın den ıctzıcn dreijahren wurden vier tur-
ken opfcr der faschistischen tewait. Der letzıe
fall: Anfang dicsesjahres erstachen in Wcst- Ber-
ıin rech§fanatischc ıürken den lG_ Metırll_kolle_
te'! Ccıaltın Kcsim auf offeneı sııaBe. Bis auf
den leızten falı verneınte die polizei Politischğ
hıIıtcrgrundc. Sıe ııchı in .len blıııısen auscin-
ındcrscızunqen zumeisı familienlthdcn und be-
müht sich überhauPü nichı darum. deo Politi-
schen hinıerg-rund ıuft ukliiren.

aulrul zum ıamP
' 

qeqefl die lreiheal

Dabei braucht man out die flugblöıter deı ıüıki-
§chen faschisten zu lesen. Da bewcisen ...;u-

gendlichc, die dem ldecnverein angehöıeı". daB
sie.,klimPfen k6an.n. auch wenn sic sıefb.n mür-
seı "- (ldeeovercin Dinslaken)
Oder,.-,,Ich nıfe .lie ıürkischc nolion auf ıum
kampf gegen die demokroıie, die ayfden sırafuıl
lum sPinaıp.ei, verkauft wird. gegca di. kornıP-
ıion, gegen die rechıssıaaıliche ordnung. Ich rufe
au/ zum kompf gegen ılie Ireiheiı." {Klllur!etcı^
saarbrücken)
Hint€. all d.m steht cio mann. Alparslan Türkes,
der vom amerikanischcn gcheimdicnsı ClA un-
ıe.stüızt. dic linke und demokıatischc bcwc-
gung in der Tüıkei ıerschlagen will, um eineo
..sıande§ıaat" in einc. ..c.o0türkci' zıı errich-
(en.

Türke§: .,1crt hobe ılie sache, .lie ,nir onver(faut
wurde, [esı ıı clie hand 4enomücn. Wenn ich un-
ıerwegı fallen sollıe. lragt die fahh. ü,ei.er. Solııe
ich umkehrcn. ,chlagı mich ıoı- Schlogı alle ıoı.
die unsefe sache ıniıgeııachı habenuıd umkehren

Und das sPrach.ahr dcr MHP in der Türkei.
,.leıleı, schreibı: .,Llaa muB ı]ie sııaBen erobern.
man muB ı]en rıaaı\oPPoraı erobern. man mu lJ ılas
Dorlamenı ın die hund nıhmen " Nicmand wun,
icn sich ılahcr aueh. ıJulJ ııeıa tomplvon Adolf
Hiılef zur standardıektür der ıürkischen faschi-
sıen gchörı und in cincrn M H P-verlag heraus3e-
gcben wurdc. Denn. so clo Parİtl{InBğr t(ln
'rürkes: 

__Dıe ı!.lıJche ıosıe ııı ıçtrıvııllcr ııiı ıı!!e
,ınılerın ro,t,ıpn ''

-L8-

ln dcr bıındesrcpublik und in Westeuropa über-
nimmı dıe propagandaaufgabc njr die türkı-
5chen faschisien dia in Franİfurt ansösslge Türk-
Fodcration, voo der aış dic gesamteo aktiviüi-
ten deı regionalen kultur- und iılealisıen_ver_
eine Eesıeuert werdcn. pubııisıisch unterstüızı
aie rİhısradikalc zeiınng ıefcüman das faschi-
sti§che trcibeo_ Haben dic faschi§ıcn cıwas zu
veröffentlichen. ia ıercüman findcn sie ımmer
gcnügeDd Platz. [n dcn bü.oreurnen d€r zelıunt
treffcn sicti von zeiı zu zeiı dl€ liihfcnden mil_
s.lieder der M H P. Nach den meısı qeheimcn ıref-
İen im biiro dcs vorsıandsmüıclletlcs l|icak ge,
hen die faschisten in das nahğlic,]eodc hotcl Eri-
ka. um weiter darüber zu reden. wıe man die fi-
nanzıellen miıtcl. die der MHP in EuroPa zu-
ülfdmen. kapilalkfd[tıg cinscızt. si.her lst jeden-
falls. daB dic rürk-Föderation ubcr ıuBcror-
dcnılich viel eeld vcrfiict. Herolnhındcl und
oro:iıilution d-üıften daz-u beigcırıgen haben.
iber auch die cçrcssung dct ıürkij(h. ,beiı-

..t -.İ. ai.-i" d'en bctriİUen un,l ,roh\*ımen
tezwunBcn werdcn, monatlich hohc gcldbcırİ

.nd was geschah weiter b€i AUDl-NSU? Um
ı..n gc§innungsf.eund zu reııen. erfınden die
iaucn wdlfe die geschichıe vom pldnmdOısen
\erıf[auf dcn mesİersıecher. Nichİ.Jas opfeİseı
hıı|dlos. şoodcm der messerstecher. Die gt-
höfısnihrung von AUDI_NsU glaubıe den fa-
hisıcn undsprach gcgenüber dem niede.gcsİo-
ıcnen und denjcnigen. die ihm zur hilfe kamen.
c fri§ılose kündigung aus. Der DCB in Heil-
'onn sprach von cinem,.komplotİ'.
1 anderco bctrieben sichl es nicht andcrs aus!
er gesam ıbetricbsİat von DaimIer-Benz in sin_
:lfıngen:,, 8c ide ıü rk isc h. n I G -,v eı a l l - bel ri e br -

ısııııglieder brachıen erncul ıum ausdruck. doB
e unıer dea ııiİadigen dıohunqen sich koum
ehr ın der lagc ıehen, ılic inıeıesçea ıler orbcıı-
'hmcı und unsera. ofgoni.ıuııon wohızuneh-

is slnd kcinc cinzelfdlle, im 8egenteiı_ ın den
pıeo wochcn gıcifcn die grauen wölfe gezi€lt
itglicd.. und funkıionöre der lO Meıall an.
n ılen beırieben und an ııerschieı]enea ortea
hm.en .]i.__.inschüchleıungen, ı)ie drohu ngen,
? ühergrirre dü ıü*ischen faschisıen zu. Be| be-
ebsversammlungea kommı es zu ausschreiıun-
n. ın derca vcdauf geı+erkschafısverıreıer be-
ohı und dııs,cfıeiıan \on |eiırchrirıe\ behin-
rl \ıiıd Im vorfeld voa vcrırauensleuıe- und be]
ebı raııw ah le n werdc n ıü. k isc h. gewerkıc h u [ı s.
'ıklıond.c 5o lang2 ai^gerchüchıeıa und bedfuhı.
ı ılieıe ous angsl um ıhr eigeneı leben oı,ler ılaı
,e n ı h rer lbm ı l i enon ge hd r i ge n au I ei n e k., n.l iı!o-,,crj,.,hren.'' 

l Pre§secrkldrung dcr lc- Mctall-
2|fk\ltııung Sıuııga.t, l ], l980)
.kı\!hc vğrhdltn|sse in ı.ler bunılcsreputılik!
.len lrı,,ıcn hcııJen jahrcn kımen btı puliıı-
ıcn Jtıcnlutcn ın Jcr Tüfkğı 25lx) mğn\eh<n
ır chcn İ{)$ wJren ı)pfğr dğr turklsthen la-

an die MHP zu überwğisen_

die ıommandozenlralc sitzl in Frankruı|

Die nürnbefyer nachrichıeı vom 2-] februar
1980 ,,Eiı gischıiftsmann isı y,,e(en seiner İıand,
hofien weigZııng, spendcn on die",U H P :u :,1hleL
mil d lr.nılic h au rge sproc h e ne n m ı r Jdr -, h ı ı n gen

b€leü h,orılan."
Das"gclıJ wird gut angelcgı. Denn irgenıJw.,her
mdsscn dic faschisıi§chen komma du§ ln ,jer
Türkci itrc waffcn.b.ziehcn. Eiıe in Belgtcn te-
kaufte kalashnikow kosıeı ca. l50o $. cin |., s- colı
45 bis 40O $, ein iranischİr C3 ca. l0O0§unddie
heulie cınsescute MG Uzi ca_ 900 t. Und d..
waffc-nschıİugge t ist übcrdiğs ci n . ı nü rd gl iches
geschefı_
ğchlic3lich so sı8ı es dcr vorsıızen.lc Je. Tü.k_
Födcration, ein mann namenr Cclcbi ,. /c,lı öiı
voll berciı fi)r unserca hcıligcn kııeg- Honıl ın
haad weıılen wir allc aıbeıı eılaılı?en Uıı .lem

beisıand golı.İ ııerdcn ,ıır eınel ü,rqej ,r.ı lüe
machı kommeı."
Untl lm ııanıJaıdwcrk der tü,k|!ahen fa§chısten.

dcm buch dle narron dl. liaqe unı rilk6 Jus llcm

JJhf l9?7 stchı .,l/ıı Jıe qıoucn p,,lli von fuı,
'keı. 

şınıl ım kııcq Wt \,ınıpücn qtg3n ,lıe roıen

mu0 und da6 insbesondere auf
die türkischen arbeiter erbar-
mungslos druck ausgeübt wird,
da6 sie mit mord und terror
eingeschüchtert und Verf olgt
werden.
Doch die demokratische öf fent-
lichkeit schweigt-wie einst, als
die schreie der im auftrag des
schah Von Persien gefolterten
niemand hören wo|lte.
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,noskaue. leı,ıte und nehmen roche fir u$ere te-
faIlenen- Der wo{ isı unser ıymbol."

,Yill der verİassunq§§chdz
!!5orauen wİille" reinwaschen?
)och die bundcsregicrung ı.ınd besonders der
,e.fassunEssc h u u s€hcn nichs. im gcgcntcil. sic,.İıcidttcn die 8rauen wölfc, die.s nach an§ichı
Ies vcrfassunssschuucs überhaupt nicht tiba. so
üaı das Bundesamı {iir vcrfa§§uıgs§chlltz am ll.
ıbruar l980 dcn miıarbeiıcı ciner nachrichıcn-
gcnıur zı.ı ciocr inıerncn bcsprechung cingcla_
en. damiı dieser untcPrüft dic ansichtcn,,l.i-
:ndcr mitarbeiter des bundesamlc§" am nech-
len tag übcr die ıicker ıaufen la§sen konntc. Dic
erfa_ssungsschützcr bc§chwerıci sich über dic
cgaıivc bcrichıerslaııung ge8cnüber den auf-
.chıcn graucn wölfcn und machıen die berichı_
rsıattuo8 darübe. 

'ii. 
dic gewalı(atigkeilen un-

'a 
dcn ıürkğn vcranıwonlich

)rigioalıon vcrfassungsschutz: ,,Es sei den lia-
ea gelıngen. die noıioaalisıen in d.r öffeaılich-
eiı ak ra§chiıten und reiBendc wölfe hinzuslcl-
'n . . Nach dierer unıersuchung eı-wies ııch auch
ie behaupıung, r.chlsge.ichı?ıc ıirken *ürdcn
fgoniıierı mil der NPD zusammenarbeilen, ol5
ichı sıichhaki& So scheincn die.ncıı.h nıeinung
?r beo,'\a ogiıaıoflsch geschickıen koınmuıı|-
en ırn den ıürken den verfassun_gı:chu':ern
,öBeres kopfzcrbrechen zu machen "
a fıagt man na(üılich prompl wu denn der
ıpf der vcrfassırngsschützer bei 5olchen auj5a-
ın gcblicbcn is! wenı nur ihr rcchtes herz
,richı!
m 25. fcbruar l980 konnıe man lesen. daB dcr
)r§iı,zendc dcr NatiooalsoziaIisuschen Demo-,aıi§chen Arb.iıcrPanci. NsDAP. herr schdn-
ırıı_ cinc aufbauoıganisation fdr türkcn te.undcı'habc, 50 türkerı_ vor al|cm Jcs
Il(u.vcrcins. habcn §ich daIan beı.iligt.

kulıunenırcn, Das lslamische kulturzcnırum
Köln isı mıt I33 gcmcindcn dcr miı absıand
gröOıc islamlschc spiızcnvcrband ın dcr bundc.-
rcpublik! Die bc§ucherzahl beliiuft sich nach er_
hebungcn aus dcm f.ühjahr l9?8 aufjahrlich
935 000 Personcn, chcfaBlıator - 

dicscİ
islamischen sekıc, dcr süleymanisıcn. ist cin H.
R. Tüylüoglu. Er war in dcr Tüİkci cincr dcr fiih-
rcndcn sülcymancis. Dic dort apicrcndc §cktc
wurdc verboıen, und Tüylüoglu huchtctc nach
Deulschland. Man sagl dao cr in Köln schr
schncll mit dcm 8uto-export in dic Türkci rcich
tcwo.dcn is(_ zuglcich hat cr cın unterirdischcs
nctz von siileymancis aufgebauL miı viclfachcn
verbindungen zur M HP, Von allcn isIamiıischen
bewegungcn sind dic sülcymancis am off.n§ren
anti_kommıınisıi5ch uod an tid cmokratisch: sie
stehcn dichtcr bci dcm reinen faschismııs als
andcrc sekıcn,

gcm zutesaatcn miİliardenkrcdilc cndlıch flıc.
Ben können. Bedtngungcn: Abwcrtunp dct
lürkischcn lira. prcıseİ h oİı u ngcn ım sıaarİichğn
seİtot. rc_Prlvallsterung v(rn staatsu nlerneh men
und frcic hand 

'iir 
auslandısches iaptıal. Auf-

Eund dcı..hilfe" dcs wcsıcns hungcrt.lctzı dıe
bcvölkcrung. nimmı dic tindcrstcriıichkciı ra-
pidc zu - isl das lcbcn uncrtrdglich gewoıdcn,
Prciscrhöhungcn zwischen lOOi.-und ğOOi *r.-
den in dcn lcızten wochen durchgesctzl rrih-
ıcnd dic |öhnc kaum gesıiegen -sind Hınzu
kommcn masscnentlassıı'necn İn dcn sıaarlichcn
bctriebcn. ln lzmiı wurdcİ l5 0OO arbeııer cnt.
lasscn. Dafur wurdcn treuc faschisii§chc miliıan.
ıe cinge§icllt. Arbciıcı und ihre familien. die sich
8cseo dic vçrnichıung ihrcr cxisıenzgrundlagt
wchnen. wurdeı mit Nato_panzcrn İn schaıh
gchalten. Scııdcm Dcmiıcl ıcğıcn - und das sind
8.radc l00 ıag. - wu.den J9 0Oo pcrsonen vcr-
hafıcı und l4 960, mcisı opposiıjonellc liDkc.
eingckcıkcrı. Fol(eruntcn sind an dcr ıagcsord-
nunt; zcituntcn und zeiıschriftcn w.rdcalvcrbo-
ten. linkc v.reini8unecn gcschlossca _ und die
dcuLschc demokratischc öffcnllichkciı hüllt sich
in schwciten.
Dabci ist das. \ıi§ mom.DtaD iD der Türkei tc-
schıchL eısı dcr anfang. Führ.odc Politiker dcr
sozialdcmokratisch oricnıierteo Rcpublikani-
schcn Volkspat-tci votı Bülcnı Ecevi1 bcfü.chıcn
in den nilchsteı wochcn cincn militğrPuısch.
Und dCr ıvİd. so sagcn sie, io cirıcm grausamen
blutbad gegcnübcr a|lçn liDlcn cndcn. ,, Ziel.
leichı werden ı,ir uns nichı mchı wiedersehen."
Mit diescı wonen verabschiedcı sie sich zur
zcit wenn sic wiedcr in dic Tüfk.i zurückkch-
ren. Jürgcn Roıh

und illT machen die wölle scharı

Am 9. novcmbcr ı979 crklİrtc Tüylüoglu: ,,. . .

wir habcn schon vor jahrcn daftlr sorgc geıragen,
do0 dic dreckieen anİliııe dcr judendİenİr deİ ıs-
lamischen volk prösc ierı w.rdcn. " zuvor §chon
vcrkündcıc der isJamiscbc chcfhctzer:.. l/er zıs
Bichı doubı, iıı eid kind dcr mohammedanischen
tijrkischcn naıion. Ich werdc all diesc ,nenschea
miı dcr wurzel ausroııcn. Ich zeige auch die lcule.
die unscrc gexneı sind, die die ıelı :erçtıiren...
Dcı DGB in eincI dokumen(ation vom 19. fe_
bruaı 1980: ,,Dic süIcvrrranisıen selbsı ıerıreıen
dic ouffassung da0 üe anhdnger der işIamischen
revoluıion olle miııel nülzen müBıen. um an die
ınachı zu koınmcn. Man müBıc zue6ı durch ko-
ıankurse die religion ııerbreiıen. Ange|ongen bei
den relitiösen einrıc hıu ngen nıüBıe- man'ım ge.
samıen sıadırapPafaI bnicLenkcipIe erobern, dıır
qelıe ouch fiir die polıııschen parıeıeı.-
Auch di€ sü le.!,.man ısıen lönnen bislang unge-
hinderı ihr pcıliıisches gift unıer die ahnungsİo-
sen türken verıeilcn. dic in ihrcr sozialen und
kulturellen i§olaüion halt in dcr reliEion suchen.
Dic fraec 6riingt sıch au[, warum diğsc faschisti_
schen und fanaıisch-reüglöscn g.upPcn unıer-
stützı lrerdcn. Braucht man sic crwa. um die
türkrschcn arbeiınehmcr zu §paltcn und eıEzıı-
schüchıcrİL dıc cinen radikaldcmokratischen
oder gar soz. ialisıischen u eg in der türkei g.hen
wollen und dic sich hicr offco orsanisiercn-kön-
ncn? lsı das au(druck eincı machİpolitik. die nur
das İcI haı. dic Tiirkci{cslcr an dic Nato und
dcn sogenannten flcien wesrcn zu bind.n?
Dic frage ist bcanıwortcl wcnn maD einen auf-
5atz nachliesL der in ciocr höch§ı ominösen zcit-
schrifL den beiırögen zur kon/likıforschung, im
letzıen jahr vcröffenılicht worden ist. lm bcirat
diescr zeItschrifı siızen sinoi8erwcise CDU.ab-
Eeordnctc und mohe miliıars aus der Naüo:
,.E,in wesenıIicher grund. waruır, die M HP alı fo-
schisıısch beschuldıgı wird, isı ihre ıibefzeugu'ng,
dıB die Türkeı oucİı ın ıler auaenpotııik siİ'h :İr
/reaen wPtı bekennı unıl f?sa )um Naıo-bünddis
sıehl- Die Tüfkei ısı ein Noıo-sıaaı von geı,ichı.
sie. isı ein noıA,endiqer ııabilisierungsfokıor der
suıJ/lunke der 9e!ılichen vefteidıRuntsgemaın-
sLha[ı. wi.de dal land aus dieser 'koaiiıion 

aus_
brechen. ıeil eınes neuıralen. wahrscheinlich wcıı-
feindlichen islanıischen blocks yıerden oder dcn
russen onheim/allen. so ı,ürde damiı ouch die si-
c.h..rhcıısLoazepıion der bundesrepublik ausge.
höhlı -

die bevölkeıuno muB blulen.

die südilanke deı tlat wird s.esicherı-

und de, we n schweis
und wcil das 5o isı. wird zırr zeiı eln rcakılon:i-
res regimc am lcbcn crhalıcn Sülciman Dcmi_
rcl dcr zusammcn mlt faschl§ıcnrilhrca Alpa.s_
lan Türkes rceien. hıı dıe erprerscrııchcn lıirde
rıınecn des lnıcrnaıırınalcn wrhrun{\|ood\
ı l\lFl tıeıllncL|ngr|,,\ .rIUIIl JJmll Jı. ,cIl lnn

a45., 6/ıııaİ ud4ts?r/
j-rl-y ./lÇ ııınıaıt|
'orr, 7 avı/,/9f,a1isı scbon mchr als mcrkwürdıg dalJ die argu-

anıc der..lcııcndcn miıaıbcıığr des Bundİs-
0t5 fiİ Vcrfassuntsschuız" diğ gleıchen sind,
F Alparslan Türlcs in dcr dczerİbcr-nıımmer

ıtc, Sichcr isı jedcnfalls. da0 die graucn wölfc
iid.alc al|zweckwaffc 8c8cn dığ linksorıen-
ncn ı9ıLen cıngcsctzt w€rden. Dic Pchcim-
ınstc.- }csond-cre dcr !urkıschc M*lT. dcr
1crikanıschc cIA und dcr verfassungsschutz"
ld momcnıan dabci. dicsc waffc noch-sch6rfer'machcn.

;ıcı diescn umstjindcn vcrwundcat es nalür-
h nichı" daB dcr kaozlcrtandıdat Franz_Joscf
'eu0 d.n (ürkischcn faschisıcnfüh.cr Türkcs
dc april l978 zu ciner pıivaıaudienz empline.
§ cInstündigc tcsPrach drchtc sıch darum, fti-r
I MHP.ıngünstigcs Uima in der bundesre pu-
k zu schaff.n. wetl die MHP cin bollwerk gc-
p dic tcfahr dcs weltkommuoismus sei. Untl
da.scr la8ecinscheızung gab cs übere!n!lim-

ınt zwi§chcn bciğen .,iührern- _ wıe nichı an-
§ 2u crwancn.

lry]F wird oegen die lüİkischen
lchlsıen nachls unıe.nommen?
lchamcnd ist, dag roğ bcschwörcnder
rlle dcr ecwcrkschafıcn und dcmokraıischcr
klscher jrbcıtcrvcacinc. dlc bundtsrceicrunghıı gqg6n das trcib.n der faschis-ııscheİ
ü(n wolfc unternimmt. Rüde ünd schon fast,crrrhı,mı w616|ç6 parlam cn ta,i§chc anfrateD..lncf hürnJğ.,{aFsabqeordntıcr abscbIocİl
Jcm aJpidaren saıı daB dlc ıüıkisihcn rcch-
harmloı warcn Dıe deuıschen geweıkscha[-
s ( ı Jcn .tlmlı a ls propacan,J lrıc"n ı,rn.l lır sner
cr\ıdllü
lıhıl,th sınıl olchı nurdlc grJuğn *(rIfc lon.
n ıuch dıc tanatısch-rclıgı,ııcn rıl.rmıııhrn
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Enelıch 1reıb teten l
a

Selt 1angen nachen dle denokratlschen Krğfte die Verant-
rıortllchen auf dle wachsende faschlstlsche Gefahr durch
dle lıGrauen Wölfe'' und der lslanischen Fanatlker auf-
merksam. Sie stleBen nit 1hren Wararungen blsher auf taube
Ohren der Verantııortllchen. Ylelnehı wurde auf dle deıno-
kratlschen Organlsationen Druck ausgeübt.
Alle Verarı twortllchen müssen nit ihrer Politik der
in-Schutznahme und Begünstiguıg der faschistischen Orga-
nisatlonen brechen. Sle nüssen den Forderungen der demo-
kratischen öffentllchkeit endlich nachko-ınen!

Wj.r fordern d e shalb:

- SchlleBung des B'ılro s der 'ıTürklscheü Geneinschafts-
orgaJrisationtı (Graue wölfe'ı) Unter den llnden 47

_ Kelnerlei Rdume - weder privat noch öffentlich - fiir
türklşche Faschisten in Reutlingen

- Kelne Genehnigung für 6ffent1l,che Veranstaltungen und

_ Verbot der MIIP und al1 ihrer Taızrorganl sati onen

Über das Yerbot derartlger 0rgaıılsatlonen uıd Verelne
rınd dle Ausweisung derer, dle slch zu dlesen Gn-ıpplenııgen
bekennen, hlnaus forderzı wlr alte Verantvortli.chen auf,
gröBte Aıstrengungen zu unterrrehmen, damlt dle türklschen
Mltbürger uıserer Stadt störker integriert weıden und
rechtsradika]_e Vereinlgungen, dle lhr Potentlal aus Un-
zufriedenheit uıd Verzwelflung schöpfen, keinen Zulauf
nehr bekonııen.
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§chlussbemerkung

Diese Dokunentation erhebt nİcht den Anspruch, eine
vollstandige und zusammenhangende Darstellung der türkischen
rechtsextremistischen organisationen in der Bundesrepublik
Deutsch].and und in der Türkei zu 1iefern.
vor a]]_em können in dieser aktuellen Dokumentation nicht
die sozialen und politischen Ursachen f tjr Faschj-smus und
die internationale zusaınınenar be i t von rechtsextremen und
faschischtischen Organisationen analysiert und dargestellt
werden .

Es sind in den letzten Jahren in der Bundesrepublik eine
Reihe von Dokunentationen und z eitungsartike]-n zu dieser
problematik erschienen.

Für a].le, die sich noch weiter informieren wollen, eine
Auswahl:

"stoppt die Grauen Wö]-fe" - Dokumentation des Terrors
der "Grauen Wölfe" in West-Berlin.
Ber]-in o.J. , 2.erweiterte Auflage
Initiativkomitee gegen türkische Faschisten
Langenscheidtstr .3, 'l ooo Berlin 6.3

" Verbot der faschistischen Terrororganisationen''
Tei1 1, Hrsg. HDF , Lobasc.hstr.23, 2ooo Hamburg 50

" Türkei heute "
Frühjahr 198o, Hrsg. Europakomitee für Erieden und
Freiheİt ( TBÖK), Gartenstr.96, 6ooo Erankfurt a.M.70
Bestellungen: TTo, Katzbachstİ.3, 1ooo Berlin 61

Türkische Rechtsextr emi sten in der Türkeı und in
Europa" ı Maİ z 1979
zusalnmenges te 1l t von der koordinationsgruppe Türkei
amrıe sty international, Postfac:n 11 02 29,- 53oo gonn
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DIE ZEIT IST NICHT GE-,,

K ,

NIEMAND DARF DIE FAH-

^/ğN 
FALTEI!

WAS WIR HoREI{ IST DAS \-

HEULEN DER SCHAKALE
SCHL_rğ,ssT EUCH FEST ZU-
SAMMEN, KIIIDER
DIESER KAMPF IST GEGEIİ
FASCHISMUS
DIESER KAMPF IST FUR,\/
FREIHEIT"
N. Hikmet
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